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VORWORT 


Die Adagia bilden den zweiten „ordo“ im Kanon der Schriften des Erasmus, 
den dieser selbst in seinen Briefen an Botzheim und Boece für die Herausgabe 
seiner Werke aufgestellt bar und dem die Erasmusausgabe folgt (cf. General 
introduction, ASD I, 1, pp. X, XVII-XVII; sowie C. Reedijk, Tandem bona causa 
triumphat. Zur Geschichte des Gesamtwerkes des Erasmus von Rotterdam, Vorträge 
der Aeneas-Silvius-Stiftung an der Universität Basel, XVI, Basel u. Stuttgart, 
1980, pp. 12 sqq., 21-22). 

Zur Herausgabe der Adagia wurde ein Sonderausschuss gegründet unter 
dem Vorsitz von F. Heinimann (Basel). Es ist vorgesehen, dass das 4151: 
Adagia umfassende Werk in Bänden von jeweils soo Adagia in der neuen 
Ausgabe erscheinen wird. Kommentar und Einleitung jedes Bandes werden je 
nach der Sprache der Herausgeber entweder deutsch, englisch oder franzósisch 
sein. Jeder Band wird einen „Index nominum", Indizes der lateinischen und 
der griechischen Adagia und eine Konkordanz der Adagiennummern 
enthalten. 

Am Ende der insgesamt auf neun Bánde geplanten Ausgabe wird dann eine 
umfangreiche Einführung zu dem Gesamtwerk erscheinen, sowie ausführliche 
Indizes und eine Edition der Adagiorum Collectanea. Von diesen hat Sir Roger 
Mynors dem Sekretariat bereits den Text mit kritischem Apparat und mit 
Quellennachweis für den Kommentar zur Verfügung gestellt. 

Die hiermit vorliegenden, von F. Heinimann und E. Kienzle bearbeiteten 
zwei Bände mit einem Beitrag von S. Seidel-Menchi, die die Edition des 
Adagium 2201 Sieni Alcibiadis besorgt hat — enthalten die dritte Chiliade, also 
die Adagia 2001 bis einschliesslich 3000. 

Dieser Teil erscheint deshalb zuerst, weil das Manuskript dazu als erstes 
fertiggestellt war. Aus dem Vorangehenden wird deutlich, warum die beiden 
Bände mit II, 5 und II, 6 bezeichnet sind. Da diese das dritte Tausend 
umfassenden Adagia dieselben Herausgeber haben, sind die beiden Bánde nur 
mit einer Einleitung versehen, sind sie in der Seitenzahl durchnumeriert und 
finden sich die Indizes am Ende des zweiten Bandes. 

Früher wurden die Adagia meistens nach der von Erasmus und bis zur 
Leidener Ausgabe gebrauchten Zählung zitiert, nach Chiliaden, Centurien und 
innerhalb jeder Centurie mit Nummern 1 bis 100. Seit Allen pflegt man sie 
durchzuzáhlen und mit arabischen Zahlen zu bezeichnen. Doch findet sich 
daneben bis heute auch die alte Záhlung. Um dem Leser das Auffinden solcher 
Zitate in unserer Ausgabe zu erleichtern, bringt diese in den Kolumnentiteln 
beide Arten der Záhlung: links die moderne mit arabischer Zahl, rechts die 
alte nach Chiliaden und Centurien in römischen und den Einzeladagia in 
arabischen Ziffern. 


viii VORWORT 


Für die Editionsprinzipien dieser Ausgabe, die sich auf Grund der besonde- 
ren Schwierigkeiten, die eine textkritische Edition der Adagia mit sich bringt, 
auch drucktechnisch von den bisherigen Bánden der Amsterdamer Ausgabe 
unterscheidet, sei auf die Einleitung hingewiesen, p. 10 sqq. 

Die Redaktionskommission und die Mitarbeiter an diesen beiden Bánden 
móchten wiederum all den Bibliotheken danken, die Bücher, Photokopien, 
Mikrofilme und bibliographisches Material zur Verfügung stellten. 


Zu unserem grossen Bedauern haben wir den Tod von Professor F. Schalk 
(Köln) zu vermelden, der seit der Gründung in Jahre 1963 Mitglied des 
„Conseil“ und Mitarbeiter gewesen ist. 

Die Redaktionskommission hat als neues Mitglied J. Domanski (Warschau) 
gewonnen. 


N.Z. Voorburgwal 120-126 Die Redaktionskommission: 
Postbus 3645 C. M. Bruehl 
1001 AK Amsterdam J. Domański 
Juni 1981 S. Dresden 
L.-E. Halkin 
C.L. Heesakkers 
H.J. de Jonge 
C. Reedijk 
J. Trapman 
J-H. Waszink 
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Adagiorum chiliades. Basileae, Ioannes Frobenius, mense Augusto 1515. 
Ex. Unwersitätsbibliothek, Basel 


IO. FROBENIVSLECTORTS, 


Accipe ftudiofe lector oburjs(quod 

aiunt)manibus Prouerbiorü Erafmi 
Roterodami Chiliades, fic ab auto- 
re nuper auctas,ut operi fupra prío; 
res euulgationes plus cg quarta pars 
accefferit , Equidem hancnouiflimä 
«ditionem cunctis impendio profu/ 
turam credimus, tum quod fit oppi- 
do dj caftigata tum quod ob nouä 
accellioneex optimis autoribus affa 
tím fitlocapletata.INos fane nec fum 
pruinecoperg parcendum putaui, 
mus,quo minus tá frugiferum i dn 
nitidiffime,caftigatiffimeg prodiret 
ín publicum, B ene ale. 


Cy A APVDINCLYTAM BASILAEAM, 


PENIVS - A: GEILIVS- 


Adagiorum chiliades. Basileae, Ioannes Frobenius, 1515. Ex. Universitatsbibliotbek, Basel 


Moriae encomium. Basileae, loannes Frobenius, [1515], f? Sa (mit Randzeichnung Hans 
Holbeins d.].: Erasmus die Adagia schreibend). 


Kunstmuseum, Kupferstichkabinett, Basel 


ADAGIORVM OPVS D 


ERASMI ROTERODAMI. PER EVNDEM EXQVISITISSLI/ 
ma cura recognitum & locupletatum,correctis ubique citationum nume 
ris,ac teftitutis indicibus.Hanc fupremam manum putato, 
&fecurus emito,Sí plura cupisnofle.uerte pagi 
 nam,& lege autoris epiftolam, 


Bafilex apud Ioannem Frobes 
niü, Menfe Februario. 
ANNO 
M. D. XXvi. 


Adagiorum opus. Basileae, Ioannes Frobenius, mense Februario 1526. 
Ex. Uniwersitätsbibliothek, Basel 


Perfacile eft aiunt. proucrbía feribere cuiuis. 
Haud niego,fed dürum eft fcribere Chiliadas. 
ui mihi non credit, faciatlicet ipfe periclum. 
Mox fuerit ftudijs zquior ille meis, 


Adagiorum opus. Basilcae, Hieronymus Frobenius et Nicolaus Episcopius, mense Martio 1533. 
Ex. Unwersitätsbibliotbek, Basel 


EINLEITUNG 


Eine umfassende Geschichte der Entstehung der Adagia und der grossen 
Wirkung, die das Werk gleich nach seinem Erscheinen auslóste und durch 
zahlreiche Nachdrucke bis ins 18. Jahrhundert bewahrte, kann erst geschrie- 
ben werden, wenn dieses vollständig in kritisch bereinigtem und kommentier- 
tem Text vorliegt.! Sie ist für den Schlussband dieser Ausgabe vorgesehen. 
Hier sollen zur Einführung nur jene Hinweise in aller Kürze gegeben werden, 
die dem Leser die Benützung dieser zwei Bánde erleichtern kónnen. 


I. Zur Entstehungsgeschichte der Adagia 


Zu Beginn des Jahres 1500 war Erasmus von seinem ersten Englandaufenthalt 
beinahe mittellos nach Paris zurückgekehrt. Seine bedrángte Lage war der 
Anlass dazu, dass er in zwei Monaten aus der Lektüre antiker, vornehmlich 
rómischer Autoren eine Sammlung von 818 Sprichwórtern, Redensarten und 
Metaphern anlegte und sie mit kurzem Kommentar verschen in Druck gab.? 
Diese Adagiorum Collectanea, die im Sommer 1500 bei Johannes Philippi in 
Paris erschienen,? waren das erste Buch, das Erasmus veröffentlichte, und 
legten den Grund zum Ruhm des humanistischen Schriftstellers und Gelehr- 


! Eine eindringende Würdigung der -Adagia im Rahmen von Erasmus’ Leben und seiner Zeit 
bietet das Buch von Margaret Mann Phillips, The '.Adager of Erasmus, Cambridge, 1964. 
Knappere Einführungen geben Theresia Payr in ihrer Einleitung zu: Erasmus, Ausgewählte 
‚Schriften, 7. Bd., Darmstadt, 1972, pp. xi-xxxiii, und Maria Cytowska in: Erazm z Rotterdamu, 
Adagia ( Wybór), Biblioteka Narodowa, Ser. II, Nr. 172, Wroclaw-Warszawa-Krakow-Gdafisk, 
1973, pp. iii-lxi. Vorausgegangen war die Untersuchung von Theodore Charles Appelt, Studies 
in tbe Contents and Sources of Erasmus’ Adagia, with particular reference to tbe first edition, 1500, and the 
edition of 1526, Diss. University of Chicago, 1942. 

2 Ep. 126, l. 249; cf. Ep. 124, ll. 43-47. Anders im Catalogus lucubrationum: Op. Ep. l, p. 17, 
ll. 2-5: „Paucorum dierum lectione congessi syluam aliquam Adagiorum.* 

? BB E. 54; cf. Epp. 126 und 127. 
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ten. 1506/07 um 20 Nummern vermehrt, erfuhren sie in dieser Form zu 
Erasmus' Lebzeiten über 3o unveránderte Neuauflagen und Nachdrucke.* 

Das kleine Buch bildete zugleich den Kern, aus dem seit 1:508 das 
umfassende Werk der Adagiorum Chiliades herauswuchs, das wir hier vorlegen. 
Da diese vielfach erweiterte und umgestaltete Sammlung mit den ursprüng- 
lichen Coflertanea nur noch wenig gemein hat, wird der Text der Co/ectanea in 
der nachstehenden Ausgabe der Chiliades nicht berücksichtigt. Er soll als 
Anhang zu den Adagia gesamthaft in der Form von 1506/07 abgedruckt 
werden.5 Jedoch wird zu jedem Adagium, das schon in der ersten Sammlung 
enthalten war, in unserem Kommentar auf die entsprechende Nummer der 
Collectanea verwiesen$. 

Die Umgestaltung des Quartbandes der Collectanea zu dem Folianten der 
Adagiorum Chiliades ist die Frucht von Erasmus’ Italienreise. Wohl schwebte 
ihm schon im Frühjahr 1500 in Paris der Plan künftiger Chiliades vor, und er 
vermehrte dort und in England in den folgenden Jahren seine Exzerpte 
betráchtlich;? doch erst Italien eröffnete ihm den Zugang zu allen bisher im 
Druck erschienenen griechischen Autoren und darüber hinaus zu zahlreichen 
noch ungedruckten Texten: Als er während des Jahres 1508 Gast des Aldus 
Manutius in Venedig war, stellten ihm dieser und die Mitglieder seiner 
griechischen Neakademia Handschriften der Werke Platons, Plutarchs und 
Pindars, des Aelius Aristides, Pausanias und Athenaeus, des Eustathius- 
Kommentars zu Homer und mancher anderer Autoren zur Verfügung.® Aus 
der reichen Fülle dieser neuen Quellen erweiterte Erasmus in acht Monaten 
angestrengtester Arbeit, während der Satz bereits im Gange war, die bisher 
gesammelten Materialien auf mehr als den siebenfachen Umfang der Co//ecta- 
nea. So erschienen im September 1508 bei Aldus die Adagiorum Chiliades tres ac 
Centuriae fere totidem, die 3260 Nummern zählten (mit vielen Fehlnumerierun- 
gen; unsere Nachprüfung ergibt 3271 Adagia). 

Diese Erstfassung der Adagiorum Chiliades? in unserer Ausgabe mit dem 
Siglum A bezeichnet, wurde 15153 ohne Erasmus’ Erlaubnis von Johannes 
Froben in Basel nachgedruckt.!? Durch die Qualität dieses Nachdrucks (5), in. 
dem der lateinische und besonders auch der griechische Text der Aldina an 
vielen Stellen verbessert ist, erwies sich Frobens Offizin als die führende 


* BB E. 56-81; 83-88. 

> Mit Adagia sind im folgenden die Adagiorum Chiliades bezeichnet (die in einzelnen Ausgaben 
seit 1526 auch den Titel Adagiorum Opus tragen), mit Collectanea die Adagiorum Collectanea. 

* Wir folgen in der Numerierung der Collectanea der Ausgabe von 1506/07, deren Text (mit 
kritischem Apparat und Quellennachweis) wir Sir Roger Mynors verdanken. 

? Cf. Ep. 123, 1. 13 sq. und Apolog. adv. rbaps. Alb. Pii, LB IX, 1137 A. Dazu unten p. 15 mit 
Anm, 29 und 3o. 

8 Cf. Adag. 1001 (LB II, 405 CD); D.J. Geanakoplos, Erasmus and the Aldine Academy of Venice, 
in: Greek, Roman and Byzantine Studies 3 (1960), pp. 107-134. 

? BB E. 89. C die Widmungsepistel: Ep. 211. 

10 BB E. 9o. 
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humanistische Druckerei nórdlich der Alpen. Das muss einer der entscheiden- 
den Gründe dafür gewesen sein, dass Erasmus 1514 persónlich nach Basel kam 
und dass er alle künftigen Auflagen der Adagia Froben anvertraute.!! Während 
zwel andere Nachdrucke der Aldina, die 1514 erschienen,!? keinen Einfluss auf 
die spätere Textgeschichte hatten, wurde die Frobeniana von 1513 die 
Grundlage der ersten autorisierten Basler Ausgabe. Diese erschien 1515 (B)!3 
und enthielt neben vielen Verbesserungen und Zusätzen vor allem einige 
umfangreiche Adagia, die zu zeitkritischen Essays ausgestaltet waren und die 
bald auch in Sonderausgaben publiziert wurden: A den? Alcibiadis (Adag. 2201), 
Scarabeus aquilam quaerit ( Adag. 2601) und Dudee bellum inexpertis (Adag. 3001). 
Bis 1536 folgten sieben weitere, jedesmal vermehrte Auflagen des Gesamt- 
werks: 1517/18 (C), 1520 (D), 1523 (E), 1526 (F), 1528 (G), 1533 (H) und 1536 
(D.!* Besonders tiefgreifend überarbeitete Erasmus die Adagia auf Grund 
neuer Texte griechischer Autoren, die er in der Zwischenzeit kennengelernt 
hatte, für die Ausgaben von 1526, 1528 und 1533. 

Im Laufe der 28 Jahre, die zwischen dem Erscheinen der Aldina (A) und 
der in Erasmus’ Todesjahr gedruckten Frobeniana (I) liegen, wuchs die Zahl 
der Adagien von 3260 Nummern auf 4151, und auch der Text des ursprüng- 
lichen Bestandes wurde durch Zusätze und Änderungen bereichert, verbessert 
und umgestaltet. Nachgedruckt wurde das umfangreiche und kostspielige 
Werk in dieser Zeit nur selten. Bekannt sind zwei unautorisierte Lyoner 
Drucke des Gryphius!5 und ein venezianischer bei Sessa.!6 Sie fallen für die 
Textgestaltung nicht in Betracht. Eine zweite Aldina (^ erschien 1520 ohne 
Wissen des Erasmus; da sie cin blosser Abdruck der Frobeniana von 1517/18 
ist,!7 mit einem einzigen zusätzlichen Adagium am Schluss, kann sie in diesen 
beiden Bänden ebenfalls unberücksichtigt bleiben. 

Übergehen können wir auch die vielen Epitomen der Adagia, in denen von 
1521 an verschiedene Herausgeber und Drucker das begehrte, aber teure Werk 
in verkürzter Form auf den Markt brachten.!? Sie waren für den Text der hier 
vorgelegten vollständigen Ausgabe bedeutungslos und werden erst im 
Schlussband im Rahmen der Wirkungsgeschichte zu besprechen sein. 


! Uber die merkwürdige Art, wie das Manuskript der ersten autorisierten Basler Ausgabe (B), 
das ursprünglich für den Pariser Verleger Badius bestimmt war, in die Hände Frobens gelangte, . 
cf. Allen zu Ep. 283, ll. 152-164 und J. Huizinga, Erasmus (zweite deutsche Aufl.), Basel, 1936, 
PP- 95799. 

12 Bei Ioannes Machiochus, Ferrara (BB E. 91) und bei Thomas Anshelm, Tübingen (BB E. 92). 
3 BB E. 95. Cf. die Vorrede dazu: Ep. 269 (London, 5. Januar 15153). 

14 BB E. 94; 96-98; 100-102. 

5 Sebastian Gryphius, Lyon, 1528 (Nachdruck von F, cf. BB E. 99) und 1529 (Nachdruck von 
G, nicht in BB; Allen, Ep. 2135, n.l. 20); cf. H.L. et J. Baudrier, Bibliographie Lyonnaise, Ser. 8, 
Lyon/Paris, 1910, pp. 46 und so. 

16 Prouerbiorum seu Adagiorum Chiliades, Sessa, Venedig, 1522, nachgewiesen von Marcella und 
Paul Grendler, The Survival of Erasmus in Italy, in: Erasmus in English 8 (1976), p. 15. 

17 Cf. BB E. 95 und Ep. 1349, 1. 15 sq. 

18 Cf. BB E. 140-194. 
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II. Zu dieser Ausgabe 


1. Zum Text 

Da die Adagia erst 1536 ihre endgültige Gestalt erreichten, liegt unserem Text 
in Abweichung von der sonst in den Opera omnia (ASD) geltenden Regel nicht 
die Erstausgabe zugrunde, sondern es wird der Wortlaut der Ausgabe letzter 
Hand (I) wiedergegeben. Dort wo dieser durch Fehler entstellt ist, die nach 
einer der früheren Ausgaben korrigiert werden können, ist die bessere Fassung 
eingesetzt mit der entsprechenden Angabe im kritischen Apparat. Denn 
schlechtere Lesarten in spáteren Ausgaben, besonders in den Zitaten, gehen in 
der Regel nicht auf Erasmus zurück, sondern auf Druckfehler oder auf 
Ánderungen seiner Sekretáre. Erasmus beklagt sich in Ep. 1437 (vom 2. April 
1524), ll. 160-165 darüber, dass sein Famulus Michael Benti(n)us in der 
Ausgabe von 1520 griechische Zitate nach schlechten Druckvorlagen ver- 
schlimmbessert habe; diese Fehler seien seither stehengeblieben; eine ähnliche 
Klage, über willkürliche Zusátze eines Amanuensis, steht im Postscriptum zur 
Ausgabe I (= Ep. 3093). Die Ausgabe letzter Hand ist zudem besonders reich 
an Druckfehletn. 

Der hier vorgelegte Text will dem Benützer die Möglichkeit geben, die 
allmähliche Entstehung der 1536 erreichten Endform zu verfolgen. Da 
Erasmus die ursprüngliche Fassung hauptsächlich durch Zusätze veränderte, 
lásst sich die Entwicklungsgeschichte des Werkes in der Weise veranschauli- 
chen, dass vor jedes Textstück das Siglum jener Ausgabe gesetzt wird, in der 
der betreffende Abschnitt zum ersten Mal erscheint. Doch bleiben Zusátze, die 
nur aus einem einzigen Wort bestehen, in der Regel im Text unbezeichnet, um 
eine störende Häufung von Siglen zu vermeiden; sie sind aus dem kritischen 
Apparat zu ersehen. Im übrigen ist es nach dem oben Gesagten selbstverständ- 
lich, dass jedes Textstück in dem Wortlaut dargeboten wird, den es in der 
letzten Ausgabe (I) zeigt. Über die Abweichungen früherer Ausgaben gibt der 
kritische Apparat Rechenschaft. 

Für die Grundsätze, nach denen die Orthographie des lateinischen Textes 
und die Interpunktion gestaltet sind, sei auf die General Introduction zu Band 1,1 
der Opera omnia (ASD), p. xix verwiesen. Abweichend davon sind hier nicht 
nur wörtliche Zitate aus den von Erasmus benützten Quellen kursiv gedruckt, 
sondern auch die lateinischen Übersetzungen griechischer Zitate, die meistens 
von Erasmus selbst stammen. 

In den griechischen Texten sind die diakritischen Zeichen durchweg 
stillschweigend nach dem heutigen Gebrauch gesetzt. Auch itazistische Fehler 
und die Verwechslung von o und o sind in der Regel verbessert, da es sich um 
Versehen von Setzern oder Korrektoren handeln kann; die falschen Formen 
werden jedoch in solchen Fällen im kritischen Apparat verzeichnet. Fehlerhaf- 
tes Griechisch ist im Text dann beibehalten, wenn es aller Wahrscheinlichkeit 
nach von Erasmus so geschrieben wurde, insbesondere wenn dieser es in der 
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von ihm benützten Quelle fand und unkorrigiert übernahm. Aus solchen 
Fehlern ist, ebenso wie aus den Übersetzungen, ersichtlich, dass Erasmus’ 
Griechischkenntnisse zwar zwischen 1508 und 1536 beträchtlich wuchsen, dass 
sie aber bis zuletzt in manchem unsicher blieben. 

Wenn Erasmus eine Quellenstelle genau angibt, sind Buch und Kapitel in 
der Ausgabe letzter Hand bald mit römischen Ziffern, bald mit ausgeschriebe- 
nen Zahlwörtern bezeichnet. Dieser regellose Wechsel ist in unserem Text 
beibehalten. Ebenso folgen wir der Vorlage in der Bezeichnung der Gesänge 
der Ilias und der Odyssee durch griechische Buchstaben. Für beide Epen 
verwendet Erasmus ohne Unterschied bald Majuskeln, bald Minuskeln. 
Deshalb kann auch die vorliegende Ausgabe nicht der heute üblichen Art 
folgen, die Gesänge der Ilias mit Majuskeln, die der Odyssee mit Minuskeln zu 
bezeichnen; diese Zitierweise hat sich erst im 19. Jahrhundert durchgesetzt. 

Eines Wortes der Erklärung bedarf schliesslich die Form des lebenden 
Kolumnentitels: Er gibt auf jeder linken Seite die seit Allen übliche Zählung 
der Adagia in arabischen Ziffern, die in Text und Kommentar unserer 
Ausgabe verwendet wird, auf jeder rechten Seite die von Erasmus 1536 
benützte Zählung nach Chiliaden, Centurien und Einzeladagien. Dabei 
entspricht z.B. Adag. II, vi, 87 der modernen Bezeichnung Adag. 2587. Die 
abweichende Numerierung früherer Auflagen ist aus der Konkordanz am 
Schluss des zweiten Bandes ersichtlich. Die Aldina von 1508 (A) kannte 
übrigens noch keine Gliederung nach Centurien; die Adagien wurden in jeder 
Chiliade durchgezählt. 


2. Zum kritischen Apparat 
Im kritischen Apparat sind grundsätzlich nur die von Erasmus autorisierten 
Ausgaben (A bis I) und, wo solche vorliegen, eigenhändige Manuskripte 
berücksichtigt. Darüberhinaus sind jedoch auch jene zahlteichen Verbesserun- 
gen aufgeführt, die im Frobenschen Nachdruck von 1513 (s) am Text der 
Aldina von 1508 (A) vorgenommen wurden; denn diese wurden fast alle in die 
folgenden Ausgaben übernommen. Der Apparat verzeichnet in einem solchen 
Fall z.B.: „credam B-I: reddam A, corr. s“. Stimmt jedoch die Lesart von s 
mit ihrer Vorlage A überein, dann wird s im Apparat nicht eigens angeführt, 
sondern ist in A inbegriffen. Orthographische Varianten des lateinischen 
Textes, wie nuntiare-nunciare, aedere-edere, desiderare-desyderare usw., sind nicht 
verzeichnet, mit Ausnahme der Eigennamen, da bei diesen die Schreibweise 
für die Quelle oder für die Auffassung des Erasmus aufschlussreich sein kann. 
Dagegen sind orthographische Varianten des griechischen Textes (ausser 
Spiritus, Akzenten und Iota subscripta) im Apparat vermerkt, weil sich daran 
in manchen Fällen die zunehmenden Griechischkenntnisse des Erasmus 
ablesen lassen. 

Zur Einleitung der lateinischen Übersetzung eines griechischen Zitats steht 
in dem für unsere Ausgabe massgebenden Text von 1536 „id est“; in dieser 
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Form wird die Überleitung seit 1517/18, d.h. in den Ausgaben C bis J, 
verwendet. An ihrer Stelle steht in B bloss ,i.7, und in A schliesst die 
Übersetzung ohne Überleitung unmittelbar an den griechischen Text an. Da 
dieser Unterschied zwischen A, B und C-I durchgehend beobachtet ist, wurde 
darauf verzichtet, ihn 1m kritischen Apparat jedesmal zu vermerken. 

Im Unterschied zu den übrigen Bänden der Opera omnia werden in den 
"Adagia die Marginalien im kritischen Apparat nicht verzeichnet. Solche stehen 
nur in den Ausgaben von 1533 (FH) und 1536 (T) und geben, oft fast bis zur 
Unverstándlichkeit auf Anfangsbuchstaben verkürzt, die Adagientitel in 
veránderter Wortfolge oder Form. Offenbar dienten sie dazu, das Erstellen des 
„Index prouerbiorum secundum ordinem alphabeti“ zu erleichtern. Denn 
dieser ist seit 1533 beträchtlich erweitert. Bis zur Ausgabe von 1528 verzeich- 
net er jedes Ádagium nur einmal, meist in der Form, in der es im betreffenden 
Adagientitel erscheint. Von 1533 (H) an sind manche Adagia im Index unter 
verschiedenen Stichwörtern aufgeführt. So steht z.B. Adag. 2060 bis zur 
Ausgabe G im Titel und im Index in der Form „Vestis virum facit“. In den 
Ausgaben von 1533 und 1536 führt es der Index ein zweites Mal auf, in der 
Wortfolge „Virum facit vestis“, und diese ist abgekürzt neben dem Adagienti- 
tel 2060 am Rand vermerkt: „Virum fa. ve.. Ausserdem werden seit 1533 
auch solche Adagia in den Index aufgenommen, die nicht unter einer cigenen 
Nummer erscheinen, sondern im kommentierenden Text zu einem andern 
Adagium wegen ihres ähnlichen Sinnes erwähnt sind. So wird z.B. am Ende 
von Adag. 2088 (Felicium multi cognati) ein Epigramm angeführt, dessen 
Grundgedanke am Rande in die Worte „Inopi nullus amicus“ zusammenge- 
fasst und in dieser Form im alphabetischen Index verzeichnet ist. Da solche 
Marginalien nur technische Funktion hatten, werden sie zur Entlastung des 
kritischen Apparates weggelassen. Sie sind jedoch in den beiden Indices 
adagiorum am Schluss des zweiten Bandes in der vollen Form aufgeführt. 


3. Zum Kommentar 

Der Kommentar weist in erster Linie die von Erasmus benützten antiken 
oder humanistischen Quellen und nach Möglichkeit auch die von ihm 
verwendeten Ausgaben antiker Autoren nach. Eine Gesamtübersicht über die 
handschriftlichen und gedruckten Quellen, die Erasmus von 1500 bis 1536 in 
zunehmendem Masse zur Verfügung standen, soll das Nachwort im letzten 
Band unserer Adagia-Ausgabe enthalten. Schon hier ist hervorzuheben, dass 
Erasmus die Sprichwörter und Metaphern nicht nur aus den Werken der 
griechischen und lateinischen Dichter und Prosaschriftsteller sammelte. Er 
benützte für die griechischen Adagien vor allem Sammlungen antiker und 
byzantinischer Paroemiographen (Zenobius, Diogenian, Apostolius u.a.) sowie 
Grammatiker und Lexikographen (besonders Suidas,!? Stephanus von Byzanz, 


1% Wir behalten diese traditionelle Bezeichnung des Lexikons der Suda, die auch Erasmus 
verwendet, bei. 
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Pollux, Hesych), unter den Lateinern Gellius, l'estus, Nonius u.a., und er zog 
zum Verständnis der antiken Autoren Scholien und Kommentare heran, in 
denen oft die sprichwórtlichen Wendungen als solche bezeichnet sind. 

Unser Kommentar weist die Quellen nach den heute massgebenden Ausga- 
ben nach, die Pareemiographen, wo nichts anderes vermerkt ist, nach dem 
Góttinger Corpus von Leutsch und Schneidewin und dem Supplementband 
dazu. Erasmus hatte in Venedig an gedruckten Ausgaben der Paroemiogra- 
phen die Editio princeps des Zenobius zur Verfügung und eine anonyme 
Sprichwórtersammlung, die 1505 bei Aldus erschienen war;?! handschriftlich 
lag ihm die umfangreiche, aber unkritische des Apostolius von Byzanz (um 
1470) vor, ferner eine Diogeniansammlung sowie eine ältere, nicht- 
alphabetische, die den Namen Plutarchs trug. ?? 

Der Wortlaut der von Erasmus zitierten Texte weicht vielfach nicht 
unerheblich von dem der heutigen kritischen Ausgaben ab. In diesen Fällen 
führt der Kommentar unmittelbar nach dem Quellennachweis die heute 
anerkannte Textform der abweichenden Zitatteile in Klammer an. So zitiert 
Erasmus z.B. in Adag. 2103 eine längere Versreihe aus Ovids Fasten, darunter 
einen Vers (l. 74 unserer Ausgabe) in der Form Stabat adhuc ficus duris densissima 
pomis. Da der massgebende Ovidtext die Wortstellung duris ficus aufweist, 
verzeichnet der Kommentar (zu 1. 67): „Ov. Fast. II, 247 sqq. (74 duris ficus)". 

Die abweichenden Lesarten bei Erasmus stammen zum Teil aus den von 
ihm benützten Drucken und Handschriften, zum Teil sind sie das Ergebnis 
absichtlicher Änderungen oder auch blosser Versehen. Dort wo es uns schien, 
eine Angabe über den Ursprung der Abweichung kónne dazu beitragen, die 
Form des Zitates oder die Arbeitsweise und die philologische Methode des 
Erasmus zu erhellen, haben wir im Kommentar einen entsprechenden Hinweis 
gegeben. Es wetden dabei die folgenden Abkürzungen verwendet: Wenn 
der Text in den heute massgebenden kritischen Ausgaben verbessert ist, 
während Erasmus die ihm vorliegende Form wiedergibt, wird in der Klammer 
zuerst die heute geltende Lesart, dann, von dieser durch einen Doppelpunkt 
getrennt, die Textform der Adagia verzeichnet mit dem Zusatz „codd.“ 
(codices) oder „edd. vett." (editiones veteres). Ist diese Form bloss als 
Variante bezeugt, dann wird sie in der Regel mit dem Zusatz „v.l.“ (varia 
lectio) vermerkt. Als Beispiel sei Adag. 2442 angeführt, wo der Kommentar zu 
l. 802 unserer Ausgabe lautet: „Cic. Ac. ı II, 66 (811 quidam: quidem codd.; 
818 limatas: e/imatas v.1)“. Ferner Adag. 2568 zu l. 644: „Plin. Nat. X, 58sq. 


20 Corpus Paroemiographorum Graecorum: Tom. 1, edd E.L. Leutsch et F.G. Schneidewin, 
Göttingen, 1839; Tom. II, ed. EL Leutsch, Göttingen, 1851; Supplementum, Hildesheim, 1961. 
21 (1) Zyvoßion ènitouh cv Tappatou xat Arëinou asou. Philipp de Junta, Florenz, 1497 (= 
Juntina Zenobii). (2) Aesopus. Aldus Manutius, Venedig, 1505; darin u.a.: Euvayayı tiv 
Tappatov xai Arðúpou x«l av napk Zoiän xxi Bän: Srapbpoıs rapouuóv, von Erasmus als 
Zenobius oder Zenodotus zitiert (= Zenobius Aldinus). Cf. Adag. 2536, n.l. 361. 

7 Cf. Anmerkung zu Adag. 2683, 
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(645 proficiscantur: proficiscuntur edd. vett.; 648 laxatus: Jassatis edd. vett.) 
Die hinter dem Doppelpunkt angeführte lateinische Lesart ist immer dann in 
Kursivdruck gegeben, wenn sie mit der im Text des Erasmus stehenden oder 
aus einer frühern Auflage im Apparat angeführten übereinstimmt. 

Wo es uns geboten schien, besonders bei Zitaten aus griechischen Autoren, 
haben wir die Ausgabe angeführt, der Erasmus seine Lesart wahrscheinlich 
entnahm. Oft war dies die damals einzig verfügbare Editio princeps. So wird 
z.B. zum Schlusssatz von Adag. 2456 (l. 960) die Platon-Aldina von 1515 als 
mutmassliche Quelle einer falschen Lesart genannt. Das geschieht in der 
Form: „Plat. Rep. III, 414 c (undev xouvóv: univ xaröv Ald. 1513)“. In 
manchen Fällen lässt sich mit Hilfe des handschriftlich erhaltenen Verzeich- 
nisses der Bibliothek des Erasmus, das deren Bestand zur Zeit seines Todes 
aufführt, vor dem Versand der Bücher nach Polen, genauer bestimmen, welche 
Drucke Erasmus selbst besass. Wir zitieren diese nach den Nummern der von 
Fritz Husner publizierten Versandliste.2 

Für alle andern Abkürzungen verweisen wir auf das Abkürzungsverzeichnis 
am Schluss des zweiten Bandes. 


II. Zur dritten Chiliade 


Erasmus folgte im Aufbau seiner Sammlung weder dem Alphabet noch einer 
inhaltlichen Ordnung, sondern dem Grundsatz der variatio. Eine gewisse 
Gliederung ergibt sich jedoch dadurch, dass er jede Chiliade und auch einzelne 
Centurien mit einem lángeren Adagium eróffnet, in dem er das Titelsprichwort 
nicht bloss erläutert, sondern als Motto benützt, um über seine Arbeit zu 
sprechen oder sich kritisch zu Fragen der Zeit zu äussern. In der dritten 
Chiliade haben die Adagia 2001 (Herculei labores), 2201 (Sileni Alcibiadis) 
und 2601 (Scarabeus aquilam quaerit) diese Stellung und Funktion. 

Im übrigen beruht die scheinbar willkürliche Abfolge der Adagia meist auf 
den Quellen, denen Erasmus in der Ausgabe von 1508 über kürzere oder 
weitere Strecken folgte. Das auffälligste Beispiel dafür sind in der dritten 
Chiliade die aus Homer entnommenen sprichwórtlichen oder von Erasmus zu 
Sprichwörtern erklärten Verse (Adag. 2701-2975).2* Fast ebenso lang ist die 
Reihe der Apostolius-Adagia (zwischen 2191 und 2414); die alphabetische 
Folge der exzerpierten Vorlage ist darin noch auf weite Strecken deutlich.25 
Doch sind hier, wie in den folgenden Reihen, auch Nummern aus andern 


23 F, Husner, Die Bibliothek des Erasmus, in: Gedenkschrift zum qao. Todestage des Erasmus von 
Rotterdam, Basel, 1936, pp. 228-259. Die Versandliste steht pp. 238—244. Nur ausnahmsweise ist 
aus Erasmus' Briefwechsel zu entnehmen, wann ein bestimmtes Werk in seine Bibliothek 
gelangte; Beispiele gibt Husner pp. 229-235. 

2 Cf. p. 481, nll. 2-24. 

?5 Cf, Adag. 2191, n.l. 148 und die Anmerkungen zu -Adag. 2230; 2270; 2285; 2291 u.Ö. 
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Quellen eingelegt. Kürzere Abschnitte sind den Epistolographen (Adag. 
2016-2027),2° den Monosticha Menanders (Adag. 2084-2089), den Dialogen 
Platons (Adag. 2305-2308), dem Homerkommentar des Eustathius (Adag. 
2309-2312 und 2437-2442), Plautus (Adag. 2618-2620 und 2677-2682), 
Ciceros Briefen (Adag. 2050-2059) und Quintilian (Adag. 2035—2038) entnom- 
men, zwei etwas längere den Komödien des Aristophanes (Adag. 2624-2675)? 
und der Sprichwórtersammlung des Codex Laurentianus 80,13 (Adag. 
2683-2699 und 2976-2984).2® Schliesslich lassen sich auch noch Teile einer 
Sammlung fassen, die Erasmus, wahrscheinlich vor der Italienreise, aus 
lateinischen Proverbien der Co//ectanea sowie aus dem Lexikon des Suidas, der 
Sammlung des Zenobius und einer Diogenianhandschrift angelegt und nach 
dem lateinischen Alphabet geordnet hatte; er verwendet sie in den Adagia 
2062-2082 und z111-2166 mit D beginnend rückläufig bis A? und dann 
wieder von Adagium 2461 bis 2600, ebenfalls rückläufig, fast über das ganze 
Alphabet, von V bis B.30 

Einige von den grossen zeitkritischen Adagia, die zuerst in der Ausgabe von 
1515 (B), je am Anfang einer Chiliade oder Centurie, erschienen, veröffent- 
lichte Froben, wie erwähnt, später auch in Sonderausgaben. Aus der dritten 
Chiliade wurden zwei Stücke gesondert herausgegeben: im April 1517 die 
Seni Aleibiadis (Adag. 2201) (M) und im Mai desselben Jahres der Srarabens 
(Adag. 2601) (N). In den erhaltenen Exemplaren sind die beiden Stücke in 
einem Band vereinigt und durchpaginiert.3! Beiden sind Scholien, vor allem 
zur Erläuterung der griechischen Zitate, beigegeben. Diejenigen zum Scarabeus 
sind von Beatus Rhenanus verfasst und mit einer Dedikationsepistel verse- 
hen,?? jene zu den Sieni tragen den Namen Johannes Frobens, sind aber wohl 
auch eine Zugabe des Rhenanus, bei dem sich Froben wegen des zu geringen 
Umfangs der Schrift beklagt hatte.? 

Da sich Erasmus in der ersten Hälfte des Jahres 1517 in den Niederlanden 
aufhielt, kümmerte er sich offenbar nicht persönlich um diese Sonderausgaben. 
Er überliess es Rhenanus und Froben, die beiden Texte unverändert aus den 


2% Cf. Adag. 2016, nl. 715. 

2” Mit einigen Einschüben aus andern Quellen; cf. Anmerkung zu Adag. 2624. 

?8 Cf. Anmerkung zu Adag. 2683. 

? Cf. Anmerkung zu Adag. 2111. 

3 Cf. Anmerkung zu Adag. 2507. 

3! BB E.259. Nachdrucke und Übersetzungen der beiden Sonderausgaben verzeichnet BB 
E. 260-272. Für das Einzelne sei auf die Einleitung der Kommentare zu den beiden Adagia 
verwiesen, unten p. 159 sqq. und p. 395 sq. 

32 Briefwechsel des Beatus Rbenanus, hrsg. von Horawitz und Hartfelder, Leipzig, 1886, Nr. 442. 
9 Sieni Alcibiadis. Per Des. Erasmum. Roterodamum. Cum Scholiis Ioannis Frobenii, pro graecarum 
vocum et quorundam locorum apertiori intelligentia ad calcem adiectis. Cf. Ep. $75, ll. 11-235 und oben 
Anm. 31. — Schon 1515 war geplant, Sieni und Scarabeus ausserhalb der Adagia im Anhang zu 
einer Neuauflage der Moria zu drucken, wie aus Ep. 328, ll. 48-50 und Ep. 330, l. sg, 
hervorgeht. Doch wurde der Plan offenbar nicht ausgeführt. 
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"Adagia von 1515 (B) abzudrucken. Die wenigen Varianten, die sich in M und 
N finden, stammen demnach nicht von Erasmus. Sie haben auch den Text der 
spätern Gesamtausgaben (C-T) nicht beeinflusst. Das ist aus dem kritischen 
Apparat ersichtlich, in dem die Lesarten von M und N an jenen Stellen 
verzeichnet sind, wo C von B abweicht. Wenn in einigen wenigen Fällen wider 
Erwarten M oder N nicht mit B zusammengeht, sondern mit C, dann handelt 
es sich um leichte, orthographisch oder syntaktisch notwendige Korrekturen, 
mit denen in M bzw. N und in C unabhängig ein offensichtliches Druckverse- 
hen der Vorlage B verbessert wurde. 

Aufschlussteicher für die Arbeitsweise des Erasmus als diese Sonderausga- 
ben ist ein erhalten gebliebener eigenhändiger Entwurf der Sieni Alecibiadis, 
der mit der Amerbachsammlung in die Universitátsbibliothek Basel gelangte. 
Wir verdanken die Kollation dieses Autographs Frau Dr. Silvana Seidel- 
Menchi. Sie hat auf Grund ihrer Vertrautheit mit dem Manuskript den 
kritischen Apparat zu Adag. 2201 gestaltet und als Ergebnis ihrer langjährigen 
Arbeit an dem Text auch den eingehenden zeitgeschichtlichen Kommentar 
dazu verfasst. Von der Basler Handschrift gibt sie die folgende Beschreibung: 


„Das Manuskript der Universitätsbibliothek Basel, signiert 'Erasmuslade D 
6’, umfasst eif Blätter, die ursprünglich, jedoch unvollständig, mit Buchstaben 
(ff. A-D) bezeichnet waren und ausserdem eine moderne Bleistift-Numerie- 
rung (ff. 1—11) tragen. Das letzte Blatt ist leer, mit Ausnahme des Wortes 
Magnus, das auf f. ııY zweimal, in Gegenrichtung zum übrigen Text, 
geschrieben steht. 

Das Manuskript enthält die eigenhändige Redaktion der 57/emi Alcibiadis, die 
dann mit wenigen Änderungen im Druck von 1515 (B) erscheint. Dem 
Entwurf fehlt der Anfang. Das erklärt sich daraus, dass Erasmus die Ausgabe 
B offenbar auf Grund eines Exemplars des vorangehenden Drucks vorbereite- 
te, indem er seine Zusätze zwischen dessen Blätter einlegte. Da er den Anfang 
des vorliegenden Adagiums fast unverändert aus der Aldina von 1508 
übernahm, liess er ihn im Entwurf weg und verwies mit einem Zeichen auf die 
Stelle, wo der neue Text an den gedruckten anzuschliessen war. 

Der Zustand des Manuskripts zeigt, dass es in zwei Arbeitsgängen 
entstanden ist: nach einer ersten Redaktion, die currente calamo geschrieben ist, 
mit verhältnismässig wenigen Korrekturen und Änderungen, überarbeitete 
Erasmus den Text, indem er ihn erweiterte und einzelne Punkte genauer 
ausführte, Diese Zusätze sind auf besondere Blätter geschrieben und dort je 
durch eine Hinweisfigur (einen spitzen Hut, eine Blume, ein Gesicht usw.) 
gekennzeichnet, ähnlich wie in dem etwa gleichzeitig entstandenen Manu- 
skript der Hieronymusscholien.3* Mit dem gleichen Zeichen ist im Haupttext 


3 Cf. E. Major, Handzeichnungen des Erasmus von Rotterdam, in: Jahresbericht 1932 des Historischen 
Museums Basel, Basel, 1933, pp. 35-44. Ähnliche Zeichnungen verwendet Erasmus im Kopenha- 
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die Stelle angegeben, wo der betreffende Zusatz einzufügen ist. Eines der 
Zusatzblätter ist verloren, ausserdem ein oder mehrere Blätter, die den Schluss 
des Adagiums enthielten. 

Die Herkunft des Papiers lässt sich auf Grund des Wasserzeichens nicht mit 
Sicherheit bestimmen. Die vorliegende Form des Kronenwasserzeichens findet 
sich weder bei Briquet noch bei Piccard in genau gleicher Gestalt? Am 
nächsten steht sie Piccard VI 28a, belegt 1499-1505 in Hagenau, Mainz, 
Marburg/Lahn und Würzburg. Daraus wird man schliessen dürfen, dass das 
Papier süddeutscher Herkunft ist und dass Erasmus es nicht in England, 
sondern in Basel zur Verfügung hatte. Der vorliegende Entwurf wird 
demnach zwischen September 15 14 und Februar 1515 in Basel entstanden sein. 

Das erhaltene Manuskript diente nicht als Druckvorlage. Es weist weder 
Rötelzeichen des Setzers noch Flecken von Druckerschwärze auf, und sein 
Text stimmt nicht durchweg mit dem gedruckten überein. Es dürfte vielmehr 
einem Amanuensis als Vorlage für die Reinschrift gedient haben, die dann in 
die Druckerei gegeben wurde. 

In unserer Ausgabe ist das Basler Autograph mit dem Siglum ß bezeichnet, 
und seine Lesarten sind im kritischen Apparat an der ihnen chronologisch 
zukommenden Stelle zwischen A und B aufgeführt. Abgesehen von zwei 
gleich zu nennenden Ausnahmen sind alle Abweichungen berücksichtigt, die 
das Manuskript gegenüber der auf ihm beruhenden Ausgabe B aufweist, mit 
Einschluss der von Erasmus selbst wieder getilgten Wörter und Wortteile. 
Nicht verzeichnet werden: (1) Tilgungen eines einzigen Buchstabens, (2) rein 
orthographische Varianten. 

Zum letztgenannten Punkt ist daran zu erinnern, dass Erasmus’ Orthogra- 
phie von derjenigen, die in der Frobenschen Offizin zu jener Zeit galt, in 
gewissen Eigentümlichkeiten abweicht. So schreibt Erasmus regelmässig 
litterae, litterati, der Druck B gibt /iterae, literati; Erasmus! speties wird 
regelmässig mit species wiedergegeben, vicia und deliciae mit vitia, delitiae; für 
author, authoritas wird autor, autoritas gedruckt. Neben diesen allgemein 
gültigen Fállen, die im Autograph mehrmals wiederkehren, gibt es andere, 
die nur einmal vorkommen und deshalb weniger aussagekráftig sind. Sie sind 
in der folgenden Liste aufgeführt: 


gener Autograph Gl. Kgl. Saml. 96, das C. Reedijk, Three Erasmus Autographs in the Royal 
Library at Copenhagen, in: Studia bibliegrabbica in bonorem Herman de la Fontaine Verwey, 
Amsterdam, 1966, pp. 334-339 beschreibt, cf. besonders p. 336. 

3 C.M. Briquet, Les filigranes, vol. 2, Paris, 1907, Nr. 4890 ff. G. Piccard, Die Kronenwasserzei- 
chen, Stuttgart, 1961. 

3 Cf. Allen I, p. vii; III, Appendix 15, p. 634; idem, The Age of Erasmus, Oxford, 1914, p. 52; 
John J. Bateman, The Text of Erasmus’ De recta Latini Graecique sermonis pronuntiatione dialogus, in: 
Acta Conventus Neolatini Lovaniensis 1971, München, 1973, pp. 49-75, besonders Anm. 13; 20; 64. 
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ß B 

munnia munia 
imo immo 
conuicia conuitia 
perhennem perennem 
inuoluchris inuolucris 
pudicicie pudicitiae 
symoniam simoniam 
satellicium satellitium 
omneis omnes 


Einige andere Kennzeichen von Erasmus’ Orthographie werden zwar in der 
Ausgabe B beibehalten, aber in einer der späteren Ausgaben der Adagia 
geändert und den neuen Druckregeln angepasst. So in den folgenden Fällen: 


BB Spätere Ausgaben 
charus carus 

plaebes, plaebeius plebes, plebeius 
aestimationem estimationem 
desyderauimus desiderauimus 
olusculo holusculo 
stulticia stultitia 
simulacris simulachris 
consyderes consideres 
iusticiam, justiciae iustitiam, iustitiae 
dediticium dedititium 


Die Diphthongierung in ae ist im Druck B systematisch durchgeführt, 
während Erasmus im Autograph meist e (am Wortende auch f) schreibt (für 
cetera einmal auch coetera). So wird que in B zu quae in B, sepe zu saepe, egrotis zu 
aegrotis, cesus zu caesus usw. Besonders häufig ist diese Normalisierung in den 
Endungen der Nomina auf -a, wo vite zu vitae wird, diuine seripture zu diuinae 
scripturae usw. Alle diese bloss orthographischen Abweichungen sind im 
kritischen Apparat, wie gesagt, nicht verzeichnet. Entsprechend den Grund- 
sátzen, die für diese Ausgabe gelten, folgt unser Text auch in Adag. 2201 nicht 
dem Wortlaut des Manuskripts, sondern dem der Ausgabe letzter Hand (7)." 


Zum Schluss bleibt den Herausgebern die angenehme Pflicht, all denen zu 
danken, die durch ihre Hilfe das Zustandekommen dieser Bände gefördert 
haben. Das Kuratorium des „Fonds zur Förderung von Lehre und For- 
schung" an der Universität Basel gewährte einen Beitrag, der es ermöglichte, 
die nótigste Literatur anzuschaffen und studentische Hilfskráfte beizuziehen. 
Die Dircktion der Öffentlichen Bibliothek der Universität stellte einen Arbeits- 
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raum für die Kollation zur Verfügung, die Beamten der Bibliothek ihre 
oft in Anspruch genommene Hilfe. Bei der Kollation, der Reinschrift und der 
Erstellung des Abkürzungsverzeichnisses wirkten Mitglieder des Basler Semi- 
nars für Klassische Philologie mit. Um die Reinschrift machten sich auch die 
Sekretärinnen des Seminars verdient. Dem Manuskript ist die kritische 
Durchsicht durch die Mitglieder der Adagia-Kommission zugute gekommen. 
Während des Drucks hat die sorgfältige Betreuung durch Frau Anna de Haas 
von der North-Holland Publishing Company manchen Fehler vermeiden 
helfen. Ihnen allen danken die Herausgeber herzlich. Besondern Dank sagen 
sie schliesslich Herrn Drs. Clemens M. Bruehl und seinen Mitarbeitern im 
Sekretariat der Erasmus-Kommission, deren unermüdliche Hilfsbereitschaft 
sie immer wieder erfahren durften. 
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: ed. pr. Venet., Aldus, mense Septembri 1508 (BB E. 89). 


ed. Basil., Io. Froben, mense Augusto 1513 (BB E. 9o). 

ed. Basil., Io. Froben, 1515 (BB E. 93). 

ed. Basil., Io. Froben, mense Nouembri 1517/anno 1518 (BB E. 94). 

ed. Basil., Io. Froben, mense Octobri 1520 (BB E. 96). 

ed. Basil., Io. Froben, mense lanuario 1523 (BB E. 97). 

ed. Basil., Io. Froben, mense Februario 1526 (BB E. 98). 

ed. Basil., Io. Heruagius et Hier. Froben, mense Septembri 1528 (BB 
E. 100). 

ed. Basil, Hier. Froben et Nic. Episcopius, mense Martio 1536 (BB 
E. 101). 

ed. Basil Hier. Froben et Nic. Episcopius, mense Martio 1536 (BB 
E. 102). 

Sileni Alcibiadis, cum scholiis Ioannis Frobenii, Basil., Io. Froben, mense 
Aprili 1517 (BB E. 259). 

Scarabeus, cum scholiis, Basil., Io. Froben, mense Maio 1517 (BB E. 259). 
MS. Bibi. Univ. Basil., Erasmuslade D 6. 


Hans Holbein d.].: Erasmus in der Stube mit dem Renaissancepilaster, 1523 (cf. Kommentar, 


P. 23). 


Besitz und © copyright Earl of Radnor, Longford Castle 


DES. ERASMI ROTERODAMI PROVERBIORVM 
CHILIADIS TERTIAE CENTVRIA PRIMA 


[4] HERCVLEI LABORES 2001 


"Ho&xAetot nóvot, id est Herculei labores, bifariam accipiuntur: Partim plurimi 
atque ingentes quique vires desiderent Herculanas, quemadmodum vsurpauit 


Catullus: 


2001 Collect. 13. Otto 801. 

Collect. 13 bestand nur aus einem Satz: 
„Herculei labores prouerbio dicuntur, qui 
aliis quidem vtiles auctori praeter inuidiam 
nihil afferunt." Zum eigentlichen Essay 
wurde das Adagium für die Ausgabe von 
1508 ausgebaut. In dieser ist es das längste 
und neben „Festina lente“ (Adag. 1001) das 
einzige Adagium mit Essaycharakter. Eng- 
lische Übersetzung bei Phillips, Adages, 
pp. 190-209. 

Dass Er. seine eigene Arbeit, vor allem 
diejenige an den Adagia und an der Hiero- 
nymus-Ausgabe, als „Herculeus labor“ 
empfand, bezeugt er nicht nur hier (infra 
l. 95 sqq, zu den Adagia besonders 
ll. 138-257, zu Hieronymus ll. 453-502), 
sondern auch in andern Äusserungen. So 
Ep. 269 (Praefatio zur .-1dagia-Ausgabe von 
1515, datiert London, ;.Januar 1513), 
ll. 44-49: „Porro cum iterum pararem edi- 
tionem apud Venetos, haud tum quidem 
ignorabam argumenti suscepti pondus ac 
difficultatem, sed tamen totum hoc nego- 
cium intra menses plus minus octo confec- 
tum est, et tantum laborum quantum non 
vnum requirat Herculem vni homuncioni 
erat exhauriendum.“ Ferner Ep. 335 (an 
Leo X., London, 21.Mai 1515), 
ll. 235—239: ,, Videbam facinus quidem pul- 


cherrimum, si nostra cura doctor tam exi- 


mius [sc. Hieronymus] orbi restitueretur. 
Verum perspiciebam tantum esse in eo 


negocio difficultatis, vt ca res non vnum 
desyderaret Herculem; tantum aberat, vt 
vnum me parem esse posse confiderem, 
adeo non Hercules vt vix ctiam homo.“ Der 
Vergleich wurde dann auch von andern auf 
ihn angewendet. Bonifacius Amerbach 
schreibt am 7.Oktober 1:519 an Er. 
(Ep. 1020, ll. 4 6): „... omnium bonorum 
studiorum causa, que iam propemodum 
cadentia tu tuis humeris ceu Hercules quis- 
piam et fulcis et sustines“. Nicolas Malla- 
rius bezeichnete Er. geradezu als „Hercules 
Gallicus aut si mauis Batauus“ (Ep. 2424, 
L 261 vom ı.Februar 1531), ein Kompli- 
ment, das Er. in der Antwort (Ep. 2466, 
l. 58 sq.) in seiner gewohnten Art ablehnt: 
„Equidem non agnosco Bataui Herculis 
gloriosum titulum, quem tu mihi tribuis." 
HPAKAEIOI TIONOI steht auch auf dem 
Schnitt des Buches, auf das Er. in Holbeins 
Portrát von 1525, jetzt in Longford Castle, 
die Hánde gelegt hat: Katalog der Ausstel- 
lung im Kunstmuseum Basel 
(4. Juni-15.September 1960): Die Malerfami- 
lie Holbein in Basel, p. 201. Die Bedeutung 
der Aufschrift erläutert eingehend W. S. 
Heckscher, Essays in the History of Art, 
presented to R. Wittkower, London, 1967, 
pp. 128-148, besonders p. 134 sq. Zum 
Autobiographischen des Adagiums auch 
Appelt, Studies, p. 65 sq. 

Die griechische Fassung ist antik anschei- 
nend nicht sprichwórtlich bezeugt. Er. hat 
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Sed te, inquit, quaerere iam Herculis labos sit. 
Item Propertius: 


Deinde vbi pertuleris, quos dicit fama labores 
Herculis. 


Ac rursum alibi: Nor /abor Alcidae. [I] M. Tullius lib. De finibus ii: Ar quum de 
omnibus gentibus optime mererere, quum opem indigentibus salutemque ferres, vel Herculis 
perpeti erumnas. Sic enim matores nostri labores non fugiendos tristissimo verbo erumnas 
etiam in deo mominauerunt. Exigerem ex te etc. [A] Partim Herculei labores 
dicuntur, qui sunt eiusmodi, vt aliis quidem maximas adferant commoditates, 
caeterum autori suo nihil ferme fructus adducant praeter aliquantulum famae, 
plurimum inuidiae. Idque ita fato quodam accidisse putant, quod v rerpaöı 
yevvrTjvat, id est quarta natus luna credatur, sicut alio dictum est loco. Homerus 
poetico more causam in Aten deam et Iunonem reiicit, quae infesta Herculi 
tanquam ex pellice nato periculis omnibus illum obiecerit. Celebrantur igitur 
atque etiam enumerantur a poctis Herculani labores. Quorum omnium longe 
difficillimus ac maximus hydra Lernaea, malum pertinax ac propemodum 
inexpugnabile illi, qui iam omnia deuicerat. Cuius symbolo veteres inuidiam 
exprimere voluisse satis indicat Horatius in Epistolis, cum ait: 


Diram qui contudit bydram 
iNotaque fatali portenta labore subegit, 
Comperit iniudiam supremo fine domandam. 


Consueuit enim haec teterrima pestis pulcherrimorum facinorum esse comes 
eximiamque virtutem non aliter quam vmbra corpus assequi, vt apposite 


dixerit Iosephus in opere De Iudaea capta: ' Aufjyavov 8’ &v eünpayiaıg qUóvov 


Suxquvyeiv, id est INw/a ratione fieri potest, vt in recte factis effugias inuidiam. Quis 
enim vmbram efugiat inuidiae, nisi pariter et virtutis lucem effugerit? 
Cohaerent inuicem haec duo, ac rem omnium optimam res omnium pessima 
comitatur. Proinde Pindarus videtur non sine causa scripsisse: 


T68° &yvonaı pBövov &ueBóuevov t xaX Epya, 


grauiter et indigne ferens nimirum, quod est indignissimum praeclara facta 
inuidiae praemio pensari. Neque vero parum concinne veteres illi videntur 
inuidentiae symbolum excetrae tribuisse, primum palustri malo, quod, quem- 
admodum tradunt etiam naturalium causarum vestigatores, magis huic morbo 
sint obnoxii, qui humili abiectoque animo praediti sunt, sunt autem quibus 
sanguis inest frigidior. Eamque ob causam et apud Nasonem 


Inuidiae domus est in vallibus imis 
Abdita sole carens, non vili peruia vento, 
Tristis et ignaui plenissima frigoris et quae 
Igne vacet semper, caligine semper abundet. 
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Neque vero cum simplici portento res, sed centum armato capitibus, quorum 
si quis vnum aliquod execuerit, in eius locum protinus duo suppullulent. Ea 
videlicet inuidentiae natura est, vt, si contra luctetis, magis ac magis irites, si 
quando coneris splendore virtutis opprimere, tum insurgat acrior et intumes- 
cat. Hic si recidas, illic maior oboritur. Carptim extingui non potest, vix 
tandem obruitur. Verum id perpaucis contigit ac vix etiam ipsi Herculi. 
Quanquam enim liuor velut ignis alta petit, est tamen omnino aliquid vsque 


7 inquit B-I: om. A. 

16 adducant B-I: adducunt A. 

17-18 èv terpkäı yerındijvar B-I: is Ev Terpadı 
yevwmdets A. 


sie offenbar selbst gebildet, wie er es auch in 

andern Fällen tat, z.B. Adag. 2060 (Einar’ 

&vho), 2201 (BiAnvol ’Adsıßıadov), 2475 

(Kopat uaprupiau), 2585 ('PeyB£v xal pa: 

0&v), 2606 (Tò nponwnetov &ockeiv v, quA). 

Ausgangspunkt war die lateinische Form. 

Er. gibt dafür l. 7 sqq. nur Belege mit dem 

Genetiv Herculis oder Alcidae; die adjektivi- 

sche Form des Titeladagiums konnte er aus 

Hor. Carm. 1, 3, 36 oder Stat. 5v. I, 2, 38; 

Il, 1, 124 kennen. 

Catull. 55, 13 (sed te iam ferre Ilerculei 

labos est: Er. zitiert den Vers nach der 

Aldina 1502, wo der überlieferte Text aus 

metrischen Gründen geändert ist; ausser- 

dem ersetzt er „est“ durch si#). 

8 Prop. II, 23, 7. 

11 Prop. II, 24, 34. 

Cic. Fin. II, 118: ,,Percontare ipse te, perpe- 
tuisne malis voluptatibus perfruens ... de- 
gere ... an, cum de omnibus gentibus optime 
mererere, ... vel Herculis perpeti aerumnas." 
Der von Er. gegebene Textausschnitt ist 
nicht verständlich, das für „an“ eingeserzte 
at erhöht die Verständlichkeit auch nicht. 

14-17 Partim ... inuidiae Das Thema der inyi- 
dia liegt nicht im antiken Adagium, wurde 
aber von Er. schon in den Colect. hineinge- 
legt, vielleicht veranlasst durch die allegori- 
sche Interpretation von Hor. Epis. 
II, 1, 10 sqq. (infra l. 23 sqq.). Der Gedan- 
ke wird im folgenden breit ausgeführt, mit 
autobiographischem Bezug. 

18 Adag. 77 (Quarta luna nati); cf. infra 
n.l. 501. 

Hom. JJ XIX, 91-135. 

22 hydra Lernaea Cf. auch Adag. 227 (Lerna 
malorum) und 9o9 (Hydram secas). 

24 Hor. Epist. ll, 1, 10 sqq. (supremo fine 
domari). Horaz meint aber, anders als Er. 
will, dass Herakles die ,,inuidia'* erst durch 
seinen Tod (,supremo fine) überwunden 


a 


26 Notaque F-I: Multaque A- E. 
38 tribuisse B-I: tribuisset A, corr. s. 
40 sint B-I: sunt A. 


habe. 

29 non aliter quam vmbra Cf. Adag. 2651 (Velut 
vmbra sequi). 

3o Fl. Ios. Be//. Iud. 1, 208. 

34 Pind. Pyih. 7, 18. 

37-38 veteres illi ... tribuisse Die Hydra als 
Symbol der Missgunst ist nicht antik und 
scheint vor Er. überhaupt nicht nachweis- 
bar; cf. Heckscher, op. cit, p. 135, n. 21. 
Er. hat sie offenbar fälschlich aus Hor. 
Epist. IL, 1, 10 sqq. erschlossen. 

38-39 quemadmodum ... vestigatores Aus dem 
antiken Schrifttum können wir das nicht 
belegen. Cf. jedoch n.l. 41. 

41 fanguis ... frigidior Eine letztlich auf Ari- 
stoteles zurückgehende physiologische 
Theorie führte Charaktereigenschaften auf 
Beschaffenheit und Temperatur des Blutes 
zurück. Cf. Millers Kommentar zu Moria, 
ASD IV, 3, p. 96, ll. 469-471 (wo Plin. 
Nat. XI, 221 anstatt XI, 89, 21 zu lesen ist), 
ausserdem Aristot. Röer. II, cap. 10 (über 
q06voc), besonders 1388 a 22 sq., verbun- 
den mit 1389 b 25-32. Die entwickelte 
Temperamentenlehre gibt Galens Schrift 
Quod animi facultates corporis temperamenta 
sequuntur, den Grundgedanken schon Sen. 
Dial. IV, 19. 

Ov. Met. 11, 761 sqq. 

46 centum ... capitibus Cf. Adag. 909 (Hydram 
secas). 

52 /inor ... petit Nach Politian. Miscellanea, 
Praefatio: „si modo, quod ait Liuius, inui- 
dia velut ignis alta petit; bei Liv. 
VIII, 31, 7 steht: „inuidiam tamquam ig- 
nem summa petere", Cf. Otto 728. Warum 
Er. den Satz nicht als Adagium aufnahm, 
geht aus der Widmungsepistel der Collecta- 
nea hervor (Ep. 126, l. 207): ,/Liuor velut 
ignis alta petit' sententia quidem est, non 
prouerbium.“ 


55 


LB 709 
60 


65 


70 


75 


80 


85 


90 


26 ADAGIA 2001 


adeo perfectum et illustre, vt eo non possit attingere. Quo loci sese peruenisse 
gloriatur Horatius, cum ait Inuidiague maior. [F] Ac rursum alibi: 


[A4] E? jam dente minus mordeor inuido. 


Iam veto quid aliud est, quod obtrectatores isti clancularii solent in eos 
euomere, qui pulcherrimis sudoribus orbi prodesse conantes praeclarum 
aliquid moliuntur, quam merum virus ac venenum plus quam letale? Quando- 
quidem generosis [B] et excelsis [A] animis sua fama, | quam impetunt isti, non 
paulo carior antiquiorque solet esse quam ipsa vita. Porro quod gentilium 
fabulae sub Herculis aenigmate significarunt, idem Hebraeorum historia sub 
Ioseph inuolucro nobis innuit. Nam quod illi Lerna, id huic fuit fratrum 
inuidentia. Sic enim interpretatur Philon in libro, cui titulus Ilodırıxög Biog. 
Existimat autem Ioseph eorum repraesentare personam, qui rerum publicarum 
gubernacula tractant, hoc videlicet argumento, quod is, pastor adhuc quum 
esset, iam tum recte factis simul et patris fauorem emeruit et germanorum in se 
concitauit aemulationem. Quid autem aliud est rem publicam administrare 
quam pastorem agere? Quandoquidem et Homerus, quem inibi citat etiam 
Philon, regem xowéva A«Gv subinde vocat. Siquidem nullorum benefactis 
malignius respondet gratia quam eorum, qui de vulgo bene merentur. Sed 
quod Hercules assecutus est igni Graecanico, id Ioseph magnitudine benefac- 
torum ac diuini numinis fauore consecutus est, vt inuidiam obrueret et eosdem 
aliquando supplices haberet, quos antea pertulerat aemulos, seque iam illi 
vitam debere faterentur, cuius vitae pridem tetenderant insidias. 

Proinde principes, qui publicum agunt negocium, hoc animo praeditos esse 
oportet, vt ad hoc exemplar communem modo spectent vtilitatem nec 
magistratum, perinde quasi cauponatio sit, sibi gerant, non aliis, nec legum 
veluti laqueis insidiari velint iis, vnde perspexerint emolumentum aliquod 
auferri posse, sed gratis de bonis bene mereantur, cum monstris, hoc est cum 
vitiis, assiduum bellum gerant, sola recti conscientia tanquam abunde magno 
recte factorum praemio contenti. Quodsi meritis tuis fama maligne responde- 
tit, si clanculum obsibilauerit liuor, si Lernae belua vel trecentis capitibus 
vndique venenum aflauerit, tum illud demum animi vere sublimis et inuicti 
fuerit documentum, nihilo segnius ad immortalem eniti laudem ac vel maximis 
incommoditatibus suis aliorum consulere commodis et hunc pulcherrimum 
maximumque virtutis fructum ducere, si quam plurimis quam maxime 
prodesse liceat atque hac parte, quoad mortali fas est, immortale numen 
imitari. Ad quod cum nulla gratia, nullum officium a nobis redire queat, tamen 
natiua genuinaque bonitate, solis in morem, omnibus, gratis et ingratis, dignis 
iuxta atque indignis, suam impertit munificentiam, hunc vnum spectans 
fructum, si quam plurimos sui participes efficiat. Verum vt ad deum nullum 
emolumentum benefactorum refluere potest, ita nec ingratitudinis molestia 
potest attingere. Mortalibus illud saepenumero euenit, vt pro summis meritis 
summam inuidiam summumque reportent incommodum. 
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Quodsi vllis hominum laboribus hoc cognominis debetur, vt Herculani 
dicantur, eorum certe vel maxime deberi videtur, qui in restituendis antiquae 
veraeque literaturae monimentis elaborant. Quippe qui, cum sudores incom- 
parabiles suscipiant propter incredibilem negocii difficultatem, tamen vulgi 
summam in se concitant inuidiam, Cui cum res praeclarae semper obnoxiae 
fuerunt, tum vero praecipue nouitas non solum apud imperitos, verum etiam 
apud eruditos. Adeo nusquam magis ingrati sumus, magis inuidi, magis 
morosi, nusquam minus candidi quam in pensitandis eorum laboribus, quibus 
meo quidem animo nulla vnquam satis digna gratia referri queat. Indocti 
negligunt, semidocti rident, docti, si paucos exceperis (praecipuos quidem 
illos, sed tamen paucos), partim inuident, partim morosius carpunt ac 
dissimulatis tam multis, quae recte dicta sint, sicubi forte fortuna semel aut 
iterum lapsus fuerit autor (quis autem non labitur aliquando?), id solum 
annotant, id solum meminerunt. I nunc et hoc tam magnificum praemium tot 
tamque diuturnis vigiliis, tot sudoribus, tot incommodis redime. Abdica te 
communibus humanae vitae voluptatibus, neglige rem familiarem, ne parce 
formae, ne somno, ne valetudini. Boni consule iacturam oculorum, accerse 
praematurum senium, contemne vitae detrimentum, vt plurimorum odium in 
te concites, plurium inuidiam, vt pro tot vigiliis ronchos aliquot auferas. 
Quem quaeso haec non deterreant a capessendis huiusmodi laboribus, nisi si 
quis sit animo plane Herculeo, qui possit alios iuuandi studio guiduis et facere et 
pati? 

Commouit haec cogitatio nonnihil animum meum, vt verum fatear, atque in 
mediis huius operis exantlandis laboribus lassitudo quaedam oborta est 


54 Inuidiaque G-I: Inuidia quia A-F. 
68 Quandoquidem B-I: Quamobrem A; ini- 
bi C-I: admodum A, om. B. 


$4 Hor. Carm. IL, 20, 4; IV, 3, 16. 

63 Philo, De Iosepho 5 sqq. Die Schrift trägt 
den Obertitel Bíog noALrıxös, in einigen 
codd. Bíoc xoA«tvxo0. Da die Editio princeps 
erst 1552 erschien, zitiert Er. aus einer 
Handschrift. Nach Adag. 1671 (LB ll, 
631 CD) las er von Philo ein Werk, „in quo 
vitas ilJustrium aliquot Hebraeorum tractat, 
otsus ab Abraham". Ausser De Abrahamo 
(Adag. 1671) und De Iosepho (unsere Stelle) 
muss diese Handschrift auch De vita Mosis 
(Adag. 1165, LB II, 469 EF) und De virturi- 
bus (Adag. 2416, l. 382 sq., zitiert aus De 
bumanitate) enthalten haben. 

71 igni Graecanico Herakles überwand die Hy- 
dra, indem er ihre immer nachwachsenden 
Köpfe ausbrannte. Die Anspielung auf das 
in Seegefechten als Kampfmittel ver- 
wendete „Griechische Feuer“ (feu grégeois) 


83 sublimis et inuicti B-I: excelsi A. 
114 a capessendis B-I: capessendis A. 
118 exantlandis C-I: exanclandis A B. 


scheint Er. aus eigenem hinzugefügt zu 
haben. 

75-88 principes ... imitari CF. Er. Inst. princ. 
christ, ASD IV, 1, p. 154, l. 558 sqq. mit 
Herdings Kommentar. 

77 cauponatio Das Nomen zu „cauponari‘ ist 
im antiken Latein nicht belegt. 

89 solis in morem Cf. Ov. Met. 1, 135 („com- 
munem ... ceu lumina solis“). Petron. too 
(„sol omnibus lucet‘‘). Dazu Otto 1661 und 
Nachträge zu Otto, p. 213 sq. 

115—116 guiduis :.. bati Hor. Carm. ILL, 24, 43. 

118 exantlandis laboribus C£. Cic. Ac. 1 I (a, 
eullus), 108: „Herculi quendam laborem 
exanclatum a Carneade“. Die Stelle ist bei 
Non. s.v. exanclare (p. 153 Linds.) ange- 
führt. Zur Schreibung exantlare cf. Th. L.L. 
s.v. exanclo (V, 2 col. 1171). 
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cogitanti nimirum, qualibus viris, quos nostra vidit aetas, quam maligne fama 
tespondeat etiam aliquanto iam tempore defunctis, quam irreuerenter despi- 
ciantur ab iis, quos vere dixeris indignos, qui ilis matellam, vt dicitur, 
porrigant, quam ingrate carpantur a semidoctis, quam pauci etiam inter 
eruditos, qui candide plenoque laudent ore. Alius desiderat aliquid, alius 
inuenit quod non probet, alius vitam incessit, alius fastidienter laudat, vt 
praestiterit vituperasse. Porro nulli iudicant iniquius quam vel semidocti, qui 
doctrinam alienam sua metiuntur et reprehendendum existimant quicquid ipsi 
non didicerunt, vel eruditi, qui nondum hoc laboris genus degustarunt. Nam 
hi plane iuxta Graecorum prouerbium Asch xópyou xpívousty ' Ayototc et ipsi 
stantes in littore nauigantis artem ac discrimen spectant ociosi. Quodsi 
fecissent periculum, vt minore fastidio, ita maiore cum venia legerent aliorum 
lucubrationes. Hoc itaque cum videam tantis in re literaria proceribus vel 
heroibus magis accidere, quid tandem augurer futurum de me, cuius omnia 
quam ad illos mediocria vel, vti verius dicam, nulla sint, equidem non sum 
nescius, praesertim in hoc scripti genere, in quo multo plus est laboris, quam 
quisquam facile coniectet, qui periculum ipse nunquam fecerit, deinde multis 
de causis lapsus facillimus. Postremo nusquam citius inuenerit quiuis quod 
desideret. 

Quare non arbitror futurum alienum, si, postea quam ipse locus admonuisse 
videtur, super hisce rebus pauca disseram, non quo meum iactitem ingenium 
aut ostentem industriam, sed vt lectorem mihi reddam aequiorem. Erit autem 
cette multo minus iniquus quisquis perpenderit, quam immensis sudoribus, 
quam infinitis difficultatibus haec adagiorum quantumlibet rudis sylua mihi 
constiterit. Iam hic igitur primus esto calculus rerum ipsarum antiquitas non 
ab Euandro aut Aboriginibus, sed nò Kavv&xou, quemadmodum dicunt 
Graeci, sed ab ipso vsque Saturni seculo, et si quid est hoc etiam antiquius, 
repetita. Vnde fit, vt pleraque sint a nostrorum temporum consuetudine dig dı& 
nacav, quod aiunt, semota. Proinde, quid sibi velit adagium, aut diuines 
oportet et Delium aliquem natatorem requiras aut ex antiquis autoribus petas 
enarrationem, At quibus tandem autoribus? Non ex vno alteroue aut certis 
aliquot, quemadmodum vsu venit in aliis argumentis. Veluti si quis instituat 
de arte dicendi conscribere, certos quosdam habet et idoneos autores, et eos 
non admodum sane multos, quos imitari sufficiat. At hic quicquid est 
scriptorum, veterum recentium, bonorum simul et malorum, in vtraque 
lingua, in omniiugi disciplina, breuiter in omni scripti genere, necessum fuit 
non dicam euoluere, sed curiosius ac penitus excutere rimarique. Siquidem 
adagia ceu gemmulae, quod minuta sint, fallunt nonnunquam venantis oculos, 
ni acrius intendas. Praeterea nec obuia sunt, sed pleraque retrusa, vt prius 
eruenda tibi sint quam colligenda. Quis autem satis aestimet, quam infiniti 
laboris sit res tam minutulas ceu per omnia maria terrasque rimari? Vix aetas 
humana suffecerit; vt tot utriusque linguae poetas, tot grammaticos, tot 
oratores, tot dialecticos, tot sophistas, tot historicos, tot mathematicos, tot 
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philosophos, tot theologos, quorum vel titulis recensendis defatigetur aliquis, 
excutias ac reuoluas, neque id semel, sed sursum ac deorsum in his, vtcunque 
res postularit Sisyphi saxum voluere. Iam hoc opinor nemo non videt, nemo 
non fatetur esse maximum. Át ea quota portio quaeso nostri sudoris? En tibi 
restat agmen pene maius interpretum, in quibus aliorum supinitas atque 
indiligentia, nonnullorum etiam imperitia (nam hi quoque sunt euoluendi, 
nimirum vt aliquando legas aurum e stercore) non mediocrem sarcinam 
adiunxere nostris laboribus. 

Age vero, quid ego nunc allegem  prodigiosam librorum deprauationem, 
quae sic Latinorum pariter et Graecorum codices omneis occupauit, vt, 
quicquid attigeris citaturus, vix unquam contingat, quin aut manifestum 
mendum offendat aut suboleat occultum? Ibi vero sudor nouus, exploranda 
cotrogandaque exemplaria, nec ea sane pauca, quo videlicet e multis vnum 
aliquod contingat emendatius aut multorum collatione, quod verum ac 
germanum sit, quasi diuines. Ferendum hoc quoque, nisi pene toties accideret, 
quoties citaueris aliquid. Citandum autem passim. His tam multis appone et 
illum calculum haud quaquam opinor aspernandum, quod opera veterum, ex 


120-121 despieiantur B-I: despiciuntur A. 
122 carpantur B-I: carpuntur A. 
144 Aboriginibus C-I: ab originibus A, ab 


121-122 indignos ... porrigant Adag. 494 (In- 
dignus qui illi matellam porrigat). 

128 Adag. 2193 (Quid Achiuos a turre iudica- 
tis ?). 

129 sfantes ... ociosi Adag. 4038 (E terra 
spectare naufragium). Cf. Lucr. II, 1 sq.: 
„Suaue, mari magno turbantibus aequora 
ventis, / E terra magnum alterius spectare 
laborem." 

138—257 Quare ... praesens esse C£. die einlei- 
tende Anmerkung zu diesem Adagium (su- 
pra p. 23). 

143 primus eslo calculus Cf. infra l. 177 sq. 
appone ... calculum. 

144 &ró Kavv&xou Adag. 1719 (Res Cannacae, 
Tà Kavváxo»). Er. schreibt Kavv&x«ov anstatt 
Navv&xou: Suid. &nó Navv&xou 3448 ; ebenso 
Suid. ré ano Navv&xov 2. Suid. zé Naxvv&xos 
71. Zenob. 6, 10; Kavväxon scheint Kopier- 
fehler zu sein; die richtige Form steht 
Adag. 3046 (A Nannaco). 

145 ab ipso vsque Saturni seculo CE. Adag. 1740 
(Antiquior quam chaos et Saturnia tempo- 
ra). 

146-147 Adag. 163: Ais Bé nacoóv („Zwei 
volle Oktaven'). ,,Hoc prouerbio discri- 
men ingens ... significabant. 

147-149 quid enarrationem 


Damit be- 


Originibus B. 
149 alteroue B-I: alternoue A, corr. s, 
154 omniiugi BI: omnigena A. 


zeichnet Er. treffend die beiden Methoden, 
die er zur Erklárung der Adagia anwandte. 
CE. Adag. 403 (LB II, 182 D). 

148 Delium ... natatorem Cf. Adag. 529 (aus 
Diog. Laert. II, 22) und Ep. 188, l. 32 = 
ASD I, 1, p. 217, 1. 6: „... adeo obscuros, 
vt Oedipo quopiam aut Delio sit opus 
magis quam interprete". Dazu unten 
Adag. 2129, n.l. 397. 

156 cen gemmulae Dass Adagia wie Edelsteine 
als Schmuck in die Rede einzulegen sind, 
lehrt Er. in den „Prolegomena“ (LB 
II, 6 B; 7 C; 9 BC); cf. infra l. 224 sqq. 

159 per omnia maria terrasque Adag. 325. 

163 sursum ac deorsum Cf. Adag. 283, LB 
IL, 142 F. 

164 Sisyphi saxum voluere Adag. 1340. 

168 legas aurum e stercore Ausspruch Vergils 
Vita Vergilii interpolata, p. 31 Brummer (= 
Donatus auctus 71 Diehl): „se aurum colli- 
gere e stercore Ennii". Cf. Cassiod. Inst. 
I, 1, 8 Mynors. Otto 997. Walther 1822b 
ohne weitere Quellenangabe. Cf. Er. über 
Hieronymus, Vita Hier., p. 151, l. 497 Fer- 
guson: ,,Nouerat enim vir prudentissimus 
ex sterquilinio legere aurum.“ 

177-178 appone ... calculum Cf. Adag. 455 (LB 
II, 205 E): „calculus accedat“. 
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quibus ceu fontibus hausta sunt prouerbia, magna ex parte desiderantur. 
Siquidem vtraque Graecorum comoedia funditus intercidit vno excepto 
Aristophane, Latinorum item tragoedia praeter vnum Senecam. Fortassis et 
hoc tolerari poterat, si modo lucubrationes illorum extarent, qui prouerbia ab 
illis collecta commentariis sunt interpretati. Quorum de numero sunt Aristote- 
les, Chrysippus, Clearchus, Didymus, Tarrhaeus cumque his alii nonnulli, 
quorum ne tantulum quidem fragmentum ad nos peruenit. Supersunt igitur 
nobis recentiores quidam, vt indiligentes nulloque delectu, ita ieiuni quoque 
mutilique, velut Zenobius, Diogenianus, Suidas, quibus hauddum constitui 
malamne gratiam debeamus, qui ex tam absolutis tamque copiosis autoribus 
tam paucula quaedam tamque nuda nobis tradiderint, an bonam, quod illorum 
studio qualiacunque fragmenta vetustatis ad nos permanarint, nisi si quis id 
etiam horum epitomis acceptum ferat, quod illi neglecti perierunt. Quemad- 
modum Latini quidam Liuii interitum Floro, Trogi Pompeii Iustino, iuris 
Caesarei Iustiniano, theologiae Sententiarum, vt vocant, autori solent imputa- 
re, neque id prorsus ab re, mea quidem sententia. Quid quod inter hos vsque 
adeo non conuenit, vt saepenumero secum pugnantia scribant, vt hoc denique 
pondus accedat tuis laboribus non euoluendi solum eadem de re varios 
interpretes, verum etiam iterum atque Iterum inspiciendi, conferendi, perpen- 
dendi, iudicandi. 

Nunc illud etiam mihi cogita, in aliis libris saepe locum esse ingenio, vt adsit 
inueniendi ceu pariendi voluptas possisque quouis loco quouis tempore mentis 
agitatione portionem aliquam operis absoluere, quantumque valueris ingenii 
celeritate, tantum maturare quod institueris. Hic velut alligatus pistrino non 
sineris vel latum, vt aiunt, pedem a codicibus discedere. Totum enim fere 
negocium pendet a codicum copia, praecipue Graecorum, quorum iam quanta 
sit inopia, nemo nescit. Vnde fit, vt partim oculos conteras in voluminibus 
cariosis, situ obsitis, laceris, mutilis, a tineis ac blattis vndique derosis, tum 
autem non raro lectu etiam difficillimis, breuiter eiusmodi, vt, qui in eis diutile 
versetut, facile cariem et senium quoddam sibi contrahat, partim etiam alienis. 
Quod ipsum quanti referat, vel me tacente protinus agnoscunt ii, qui fecere 
periculum. Vt ne dicam interim illud, si quid in huiusmodi commentariis 
voluptatis est, id totum esse lectoris, ad scriptorem nihil attinere praeter 
odiosum illum ac semper eundem colligendi, conuerrendi, explicandi vertendi- 
que laborem. Atqui voluptas vna res est, vt vere dixit Aristoteles, quae 
praestat, vt in labore diu perseuerare possimus. Alibi licet ingenio ludere, licet 
eloquentiae flosculis aliquando lasciuire, sunt excessus amoeni, in quibus 


192 Trogi Pompeii Iustino I: Theopompi 207 diutile B-I: diutule A. 
Trogo A-H. 213 res est C-I: res AB. 
206 blattis B-!: blactis A, corr. s. 


179 cen fontibus hausta C£. Adag. 1087 (E dolio hauris); 4109 (Omissis fontibus consectari 
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riuulos); 4137 (A fonte ducere). 
182-185 qui prowerbia ... peruenit Die grie- 
chischen Paroemiographen von Aristoteles 
bis Suidas bespricht Er. ausführlicher in 
den ,Prolegomena" zu den .4dagia (LB 
II, 4 E; C). 
183-184 Aristoteles Nach Diog. Laert. V, 26, 
der in Aristoteles’ Schriftenkatalog ein 
Buch Ilaporuia verzeichnet, und nach Sy- 
nes. Calv. 22, aus dem Er. in den „Prole- 
gomena" (LB II, 6 C) anführt: „Aristoteles 
existimat nihil aliud esse paroemias 
quam reliquias priscae illius philosophiae 
maximis tetum humanarum cladibus ex- 
tinctae easque seruatas esse partim ob com- 
pendium breuitatemque partim ob festiuita- 
tem ac leporem." 
184 Chrysippus Nach Diog. Laert. VII, zoo 
[Iepü zxa«pouuov zxpóc Zmvödorov B. Die 
Fragmente in von Arnims Stoicorum veterum 
fragmenta, ITI, p. 202. 
Cilearchus Den Peripatetiker Klearchos von 
Soloi kannte Er. als Paroemiographen vor 
allem aus Athenaeus, wo seine Schrift ITept 
naporu@v mehrmals zitiert wird; cf. 
fr. 63-83 bei Wehrli, Die Schule des Aristote- 
les, Heft 5, Basel, 19692. 
Didymus Grammatiker aus Alexandria, der 
im :.Jh. v.Chr. die hellenistische Sprich- 
wörterforschung zusammenfasste, war Er. 
aus Suid. Zrvößtos 73 bekannt. Danach 
schrieb Zenobius unter Hadrian eine Epito- 
me der Sprichwörtersammlungen des Didy- 
mos und Tarrhaios in drei Büchern. Auch 
der von Er. benützte Erstdruck des Zeno- 
bius (Juntina, Florenz, 1497) trägt den Titel 
’Erıropn àv Tappaloy xai Aëiuou rapor- 
Dréi, Áhnlich ist die anonyme Sprichwör- 
tersammlung in der Aesop-Aldina von 1505 
überschrieben Zuyvayayıı t&v Tappalou xal 
Ardtuou xal t&v napk Zoiän xal QAAL 
&uxgópoic xxpotuióv. Zu diesen Ausgaben 
cf. Adag. 2074, nll. 514-515; und 
Adag. 2536, pl 361. 
Tarrbaeus So bezeichnet Er. auf Grund der 
eben genannten Titel den Grammatiker 
Lukillos von Tarrha (auf Kreta), der das 
umfangreiche paroemiographische Werk 
des Didymos im ı.Jh.n.Chr. exzerpierte 
und umarbeitete. Cf. K. Rupprecht, in 
RE 18, 1735 sqq. s.v. Paroimiographoi, 
bes. 1750 sqq. 
187 Zenobius Als Sammlungen unter diesem 
Namen benützte Er. die beiden Drucke, die 
oben zu l. 184 (Didymus) angeführt sind. 
Diogenianus Ein Manuskript der unter dem 
Namen Diogenian umlaufenden Sammlung 
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stand Er. schon in Paris zur Verfügung, als 
er die erste Ausgabe der Adagiorum Collecta- 
nea des Jahres 1500 zusammenstellte. Im 
Druck wurde  Diogenian erst von 
A. Schott, Antwerpen, 1612, heraus- 
gegeben. 

Suidas Vom Suidas-Lexikon benützte und 
besass Er. die 1499 von Demetrios Chal- 
kondyles in Mailand herausgebrachte Edi- 
tio princeps (Versandliste Nr. 344 Husner: 
„Suidas Mediolani excusus'*). 

192-193 juris Caesarei lustiniano Auch Adag. 
101 (Diomedis et Glauci permutatio) gibt 
Er. Justinian die Schuld am Untergang der 
älteren Jurisprudenz (LB II, 69 BC). 

193 Sententiarum ... autori Petrus Lombardus, 
magister sententiarum (gestorben um 
1164), dessen Il’ Libri sententiarum für 
Jahrhunderte das allgemein anerkannte 
Kompendium der Dogmatik wurden und 
noch zu Er.' Zeit dem Unterricht der theo- 
logischen Fakultáten zugrunde lagen. Da- 
her kannte sie Er. Cf. Versandliste Nr. 163 
Husner. Dass die Scholastik die wahre Phi- 
losophie verdrángte, führt Er. u.a. in der 
Vita Hier. p. 178, M. 1177-1251 Ferguson 
aus. 

202 alligatus pistrino Wie ein zur Arbeit in der 
Tretmühle verurteilter Sklave. Cf. Otto 
1432 und die Geschichte über Plautus bei 
Gell. III, 3, 14. Mit „pistrinum“ bezeich- 
nen die Humanisten aber auch die Drucker- 
werkstatt (Epp. 331, 1.6 und 42o, 1.9; 
ebenso Aw. Kor. VIII, p. 226, l. 47 und 
p. 234, l. 10: „in pistrino desudare‘‘), 

203 vel ... discedere Adag. 406 (Latum vn- 
guem). 

204-205 codicum ... nescit Als Er. das schrieb, 
lagen z.B. Pindar, Platon, Plutarch, Stra- 
bon, Athenaeus und manche Redner und 
Historiker noch nicht gedruckt vor. 

206 a tineis ac blattis Nach Hor. Serm. IL, 3, 
119: „Blattarum ac tinearum epulae“, 

207 diutile So die alten Ausgaben Apul. 
Flor. 16 für diutule. Er. kannte den Diminu- 
tiv, den er oft braucht, auch aus Gellius und 
Macrobius. 

208 alienis Sc. voluminibus (|. 205). In Venedig 
arbeitete Er. mit geliehenen Büchern und 
Handschriften. Cf. infra ll. 381-383. 

213. Aristoteles Gemeint ist wohl Erb. Ni. IX, 
1170 a 5-7: Ob yàp Bastov woll aóróv Evep- 
yeiv auvey Gc, pel’ Erepmv ZE xal rrpbs KAXoUG 
pXov' čata alv $ Evépyeux aoveyearépa, Zëia 
oöoa. Cf. X, 1175 a 4 sqq.: II&vra ye tà 
&vÜpixeux Kduvarel ocuveyOc Evepyeiv 
[a 15 sq.] 'H 8° hovi reet tàs &vepyetas. 
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lassus desideas ingeniique vires refocilles. Cum in omni negocio tum praecipue 
in literis varietas satietatem arcet neque patitur oboriri taedium. At hic mihi 
non dig pit än, quemadmodum est in Graecorum prouerbiis, sed ter millies 
eadem illa repetenda fuerunt, quid sibi vellet adagium, vnde natum esset et 
quem in vsum conueniret, vt non alibi magis quam hic locum haberet illud 
Graecis tritum adagium '"Yrépou meptotpogf Postremo nonnulla voluptatis 
pars est huiusmodi tractare res, quae tractatu nitescant quaeque vltro 
splendorem et orationis copiam autori suppedi tent. Hic quae tractantur, 
omnia sunt eiusmodi, vt vsu, non tractatione splendescant ac tum demum 
genuinam suam ostendant gratiam, cum gemmarum instar commode inserta 
orationi visuntur. Separata frigent ac minutula leuiaque quaepiam esse 
videntur. Adde nunc, quod alibi summa rerum opus aestimatur et lector non 
aliter quam scriptor laborat, huiusmodi quoniam carptim leguntur, qui legit, 
ad vnum quodlibet prouerbium animum adfert integrum, ociosum, nonnulli 
fortassis auidum etiam, alius contra fastidientem. Quam autem iniqua interim 
mea conditio, a quo illud requiritur, vt in singulis adagionibus expleam 
ociosum, satiem auidum, satisfaciam fastidioso. 

Accedit ad haec omnia Graeca vertendi labor, quem profecto nemo non 
difficillimum iudicabit, nisi qui nunquam annixus sit, vt ex bene Graecis bene 
Latina faceret. Hic mihi rursum perpende tantam autorum varietatem, 
quorum vnicuique suus reddendus stilus. Cogita tot carminum genera, 
quorum in hoc opere tam ingens incidit turba; nam arbitror esse non pauciora 
decem millibus, vt, si quis hoc mensium spacio, quibus laborem hunc 
absoluimus, tantum carmina tam multa Latine reddidisset, idque carmine, non 
videatur vsquequaque insimulandus ignauiae. Porro quid alii sensuri sint, 
nescio. Equidem etiam illud arbitror esse non nihil, in tam immenso 
prouerbiorum numero meminisse, quid quo loco dixeris, neque rerum turba 
confundi. Proinde qui in tantis difficultatibus versetur, quas omneis vel 
percensere sit difficillimum, quid mirum, si quando labi contingat maxime 
festinantem? Cur autem mihi festinandum fuerit, mox reddetur ratio. Quodsi 
Flaccus etiam in aliis argumentis, in quibus haec absunt incommoda, dat 
veniam maculis, quas aut incuria fudit aut bumana parum cauit natura, si conceden- 
dum putat, vt in opere longiusculo somnus obrepat, si non indignatur Homero 
alicubi dormitanti, quid tandem causae est, cur mare coelo misceamus, si 
pauculi forte errores in huiusmodi deprehendantur opere, in quo praeter 
communes illas labendi causas nec liberum sit rem tuis auspiciis peragere et 
eiusmodi duces habeas, qui subinde praebeant ansam errandi? Vt ne quid 
dicam interim de codicum mendis, quae nonnunquam doctissimis viris 
imponunt; vt sileam de taedio, quod vel praecipue consueuit ingenii vigorem 
hebetare; vt taceam de tam varia rerum omniiugarum quasi farragine, qua fit, 
vt animus huc atque illuc in tam multa distractus non possit semper sibi 
praesens esse. 

Reliquum esse videtur, vt paucis occurramus et iis, quos auguror in hac 
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nostra sylua curae diligentiaeque plusculum desideraturos. Nam quosdam hoc 
animo esse video, vt libros mole, non eruditione metiantur et id demum 
absolutum existiment, vbi nihil adiungi possit, supersint pleraque; quibus nihil 
satis, nisi quod impendio nimium, atque ibi denique copiam esse iudicant, cum 
ad satietatem vbique dicuntur omnia. Horum igitur quispiam dicet quaedam a 
me copiosius locupletiusque tractari potuisse. Tum autem in euoluendis 
autoribus occurret alicui locus aliquis, qui ad prouerbium faciat aut non faciat, 
sed illi facere videatur: hunc protinus cauillabitur praeteritum a nobis. 
Principio quis rogo tam arrogans, qui istud ausit profiteri? Quis tam iniquus, 
vt exigat, in huiusmodi scripti genere ne quis omnino praetereatur locus? Vt 
nihil non legeris, nihil non annotaris, nihil non apparaueris, itane statim in tam 
immensa rerum turba succurrit, quod oportuit quoque oportuit loco? Deinde 
quae tandem futura fuerat ista molesta diligentia vndecunque conquirere, 
quicquid quocunque modo poterat ad prouerbii locupletationem accommoda- 
ri? Quis tandem futurus fuerat voluminum aut modus aut finis, si Sardonium 
risum, vt hoc exempli causa ponam, explicans totius huius insulae descriptio- 
nem e geographorum omnium libris repetere voluissem, loci situm, gentis 
antiquitatem, originem a capite, quod aiunt, vsque ad calcem percensere? 
Deinde quae sit eius herbae species, quae vis, quicquid apud vllum 
medicorum super hac literis proditum inueniatur, in vnum conuerrere? Ad 
haec qui risus ille gignatur quibusque de causis appareat in moriente, ex 
physicorum sententia commemorare? Deinde quibus hoc risus genus aliquan- 
do fuerit familiare, ex omnibus historiarum monimentis perquirere? Tum 
autem, quam hic risus virum probum dedeceat, in summa quicquid de laudato 
aut illaudato risu legatur apud morales philosophos ac poetas, id omne in 
eundem congerere aceruum? Postremo si quod apophthegma, si quid 
vrbane dictum, si quod memorabile factum, si quis apologus, si qua fabula, si 
qua sententia, si quid omnino vel affine vel contrarium, quod ad explicationem 
adagionis vtcunque trahi queat, id vniuersum accumulare? Hoc propositi si 
mihi fuisset, quis non videt ex singulis adagiis singula volumina reddi 


265 occurret A E-I: occurreret B-D. 


216 refocilles „Wiederbeleben‘“. Nur im christ- 
lichen Latein bezeugt. 

218 Adag. 438 (Crambe bis posita mors): 
„Quoties ... rem iterum atque iterum repe- 
titam non sine molestia significabant." 

221 Adag. 1702 (Hyperi vertigo): „Vbi quis 
semper idem agitat neque quicquam tamen 
explicat." 

234-235 ex bene Graecis bene Latina Nach Ter. 
Eun. 8: „Ex Graecis bonis Latinas fecit non 
bonas.“ 

236 tot carminum genera In der Widmungsepi- 
stel der Adagia von 1508 an Lord Mountjoy 
(Ep. 211, l. 69 sqq.) betont Er., dass er in 


der Übersetzung alle griechischen Metren 
beibehalten habe ausser den pindarischen 
und denen der Chorlieder. 

246 Hor. Ars 352 sq. 

247-249 si concedendum ... dormitanti Hor. Ars 
559 5q- 

249 car mare 
(Luv. 2, 25). 

252 praebeant ansam Cf. Adag. 304 (Ansam 
quaerere). 

273-287 Sardonium risum accumulare Cf. 
Adag. 2401 (Risus Sardonius). 

276 a capite ... ad calcem Adag. 137. 


coelo misceamus. Adag. 281 
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potuisse? Qui minus absurdum hoc, quam si prouerbium "'Du&c xexów 
enarraturus vniuersum bellum Troianum a gemino, sicut ait Flaccus, ouo 
pergam ordiri aut explicaturus 'O3ócaetov unyávnua vniuersum  Odysseae 
retexam argumentum ? Deinde quam frequenter hic incidunt loci communes de 
morte, de vita, de simultate, de iusto atque iniusto. Sed inepte facio, qui eos 
recensere pergam, cum totidem pene numero sint quot ipsa prouerbia, quos 
haud magni negocii fuerat ita declamatoriis locupletare rationibus, vt singuli 
vel in voluminis magnitudinem fuerint exituri. At istam sane diligentiam, 
praeterquam quod ea stultissima futura fuerit, ne praestare quidem possit qui 
scribit Chiliadas, neque ferre qui legit. Itaque magis arbitratus sum in hoc 
opere modum esse quaerendum mihi quam copiam, exitum potius quam 
progressum. Quanquam si quid properantibus nobis velut obiter in mentem 
venit, quod et dignum cognitu videretur et a prouerbio non alienum, id 
quidem non sumus grauati ceu auctarium adiicere. Denique sunt aliquot loci 
(cur enim non ingenue fatear?), sed hi non admodum multi, in quibus et ipsi 
desideramus nonnihil, quos tamen non exístimauimus omnino silentio praeter- 
eundos, tametsi nobis non vsquequaque satisfacerent ea, quae super his apud 
autores adhuc reperissemus, sed vel in hoc recensere visum est, vt aliis, quibus 
seu plus est ocii seu maior librorum copia seu memoria felicior et vberior 
eruditio, diligentius vestigandi ministraremus occasionem, ipsi comicum 
interim illud vsurpantes Oy óc Deiéuela, &AX' Ós Suvauede. 

Videbam et ordinem nonnullum induci posse, si similium, dissimilium, 
contrariorum confiniumque rationem secutus titulos quam plurimos propo- 
suissem et vnumquodque prouerbium velut ad suam classem retulissem. 
Verum hunc prudens omisi, partim quod in huiusmodi miscellaneis hoc ipsum 
mihi videretur nescio quo pacto decere, si nullus adsit ordo, [B] partim quia 
videbam, si omnia eiusdem sententiae velut in eandem classem infulsissem, 
futurum vt ex aequalitate lectori taedium oboriretur ac subinde nauseans 
clamaret illud Aic xp&ußn Bavaros xal 6 Ards KópiwÜóc toti Ev To BıßAlo, [4] 
partim quod me deterruerit magnitudo laboris. Cur enim mentiar? Perspicie- 
bam id fieri non posse, nisi totum opus denuo a capite vsque ad calcem 
retexuissem, neque cogitandum de aeditione, nisi iam supremum illum 
colophonem addidissem, vt vere iam opus futurum fuerit Horatiano nouennio. 
At nunc licuit etiam inter aedendum adiungere, si quid occurreret indignum 
quod praetermitteretur. 

Porro autem vix adducor, vt credam vllos tam iniquos futuros (quanquam 
et hos futuros arbitror), vt eloquentiam etiam exigant, primum ab homine 
Hollando, [B] hoc est plus quam Boeoto, [A] sed extra iocum, in opere, quod 
totum ac proprie sit ad docendum accommodatum et ad docendum res non 
illas quidem indignas cognitu, sed ita minutas atque humiles, vt non modo non 
flagitent orationis ornamenta copiamque, verum etiam repellant ac repudient. 
In tam varia re rum consarcinatione, in tam assidua nomenclatura scriptorum 
etiam humilium, quae mihi docendi causa crassius etiam et pinguius erat 
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adhibenda, in tam frequenti Graecanici sermonis interiectione, in tam crebra 
traductione, quis erat splendori locus, qui nitor, quae aequabilitas, qui fluxus 
orationis esse poterat? M. Tullius non requirit eloquentiam a philosopho, et 
quisquam eam requirat a paroemiographo? Seneca nusquam desiderat eam, 
nisi cum paruo constat, cum vltro adest, vt res magnas magnifice prosequatur. 
At hic affectare rhetorum suppellectilem, obsecro, quid aliud erat quam quod 
aiunt £v TẸ qax púpov et zéi ruypalov Gxpolívux xoXoacó Epxpusleıv, vt ne 
dicam Thv ybrpav noue. Me quidem, quanquam in aliis non aspernor, 
nunquam magnopere coepit eloquentiae studium, sed nescio quo pacto magis 
semper arrisit cordata quam picta fucis oratio, dum absint sordes, dum mihi 
sententiam animi non incommode repraesentet. Quodsi qua nobis dicendi 
virtus aliquando comparata fuisset, eam necessum erat in tam diutina, tam 
varia, tam tumultuaria Graecorum et Latinorum autorum euolutione perire, 
quandoquidem vbertas haec vel Tullio teste breui etiam intermissiuncula solet 
sterilescere. Tum si res ipsa maxime reciperet ornamenta dicendi, ne vacabat 


292 hic E-I: hinc AD. 

299 potius quam B I: quam A. 

318-319 Perspiciebam B-I: 
enim A. 


324 credam B-I: reddam A, corr. s. 

335 a paroemiographo B-I: paroemiogra- 
pho A. 

338 &upodivex D-I: &xpoðówa A-C. 


Perspiciebam 


289 Adag. 226 (Ilias malorum) nach Zenob. 
4, 43. 

290 Hor. Ars 147, cf. Adag. 1386 (Ab ouo 
vsque ad mala). 


325-326 ab bomine Hollando Cf. Adag. 3535 
(Auris Bataua). 

326 Boeoto Adag. 1207 (Boeoticum ingeni- 
um) und .4dag. 906 (Boeotica sus). 


291 Adag. 1779 ( Vlysseum commentum). 

309 Oé" ... 8uv&peO0a Menandr. Monost. 273 
Jäkel = fr. 45 Körte: Zàusev Y&p où% de 
beronev, AT de duväuede. So Adag. 743 (Vt 
possumus, quando vt volumus non licet) 
richtig zitiert, ebenso im Brief an Botzheim, 
Op. ep. I, p. 14, 1. 38. 

310-314 Videbam ... ordo Cf. Ep. 211 (De- 


dikationsepistel der Adagia von 1508 an 


Lord Mountjoy}, H 51 54: „Ordinis vice 
(si modo vilus in his ordo) substituimus 
indicem, in quo prouerbia, quae velut con- 


similis monetae confiniaque videbantur, in : 


suam quaeque tribum digessimus.““ 

317 Ai; xou Udvaros Adag. 438 (cf. supra 
n.l. 218). 
6 Aic KópwÜog Adag. 1050 (Iouis Corin- 
thus): ,In cos dici solitum, qui semper 
eadem aut dicunt aut faciunt." Die Erklä- 
rung des merkwürdigen Wortes findet sich 
Schol. Aristoph. Ran. 439. 

319 a capite vsque ad calcem 
supra |. 276). 

321 colophonem addidissem Adag. 1245. 
Hor. Ars 388: „... nonumque prematur in 
annum / Membranis intus positis“. 


Adag. 137 (cf. 


334 M. Tullius ... philosopho Wiederholt im 
Ciceronianus, ASD 1, 2, p. 655,1. 22. Beruht 
auf Cic. Fin. I, 15 „Ego a: philosopho, si 
afferat eloquentiam, non asperner, si non 
habeat, non admodum flagitem.““ 

335 Sen. Epist. 75, 5: „Non delectent verba 
nostra, sed prosint. Si tamen contingere 
eloquentia non sollicito potest, si aut parata 
est aut paruo constat, adsit et res pulcherri- 
mas prosequatur." 

338 èv «X, qxxf, uópov Adag. 623 (In lente 
vnguentum): , Quadrat ... in rem quam- 
piam, quae neutiquam in tempore adhibea- 
tur iis, quibus minime congruit." 
din ruyualov ... epapuöleıv Adag. 3090: 
„Acrothinia Pygmaeorum colosso accom- 
modare dicebantur, qui inanem ac stultam 
sumerent operam." 

339 Thv xoxpaw rromlAren Adag. 366 (Ollam 
exornas): „De iis, qui in re vehementer 
absurda frustra conantur." 

345 Cic. Brut. 16 (von der Entwicklung der 
eigenen Redekunst): „Omnis fetus repres- 
sus exustusque flos siti veteris vbertatis 
exaruit.“ Von der „intermissio eloquen- 
tiae“, auch der eigenen, spricht Cic. Of. 
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quidem. Quin omne tempus tot euoluendis libris, tot annotandis locis, tot 
rebus memoria complectendis angustum etiam erat. Quanquam haec ipsa 
verbis non omnino malis efferre nonnullam opinor eloquentiae partem 
existimabit is, cui vere cognitum fuerit, quid sit eloquentia. Nihil enim moror 
istos quosdam eloquentiae pene dixerim simios, qui dicendi virtutes inani 
quodam ac puerili vocum tinnitu metiuntur atque, vbi multorum denique 
dierum lucubratione vnum aut alterum flosculum suis intertexuerint scriptis et 
quatuor e Cicerone ac totidem e Salustio voculas asperserint, protinus apicem 
Romanae facundiae assecutos se credunt. Tum displicet diui Hieronymi stilus, 
tum putet Prudentius, tum elingue, mutum, infans esse videtur, vbicunque non 
viderint quatuor illas M. Tullii voculas. His si quando factum esset periculum, 
quid sit huiusmodi, sicut videntur, nugas libris prosequi, fortassis et suam 
agnoscerent infantiam et alienam eloquentiam minus impudenter contemne- 
rent. 

Sed dixerit mihi quispiam monitor haud aspernandus: ‘Atqui hoc ipsum 
elegans erat artificio dicendi rebus minutis nonnihil amplitudinis addere, 
humilibus adiungere dignitatis aliquid et, vt inquit Vergilius, exigais bunc addere 
rebus bonorem. Neque vero non vacasset, si modo separasses colligendi et 
expoliendi operam ac iustum his rebus temporis spacium impertisses. Quae 
necessitas erat, vt iuxta Plautinum dictum simul et sorberes et flares? Quis 
adegit, vt praecipitares aeditionem et opus tam ingens, tam operosum, vt ita 
dixerim, sesquianno perficeres, perfectum statim euulgares? Quodsi Flacci 
praeceptum secutus vigilias tuas in nonum pressisses annum, fieri poterat, vt 
non solum eloquentiae gratiam adiungeres, verum etiam vt et copiosius et 
emendatius opus in lucem exiret nec esset, cuius te poeniteret nec cui quicquam 
apponi velles. Alioquin aut non oportuit suscipere prouinciam aut erat 
susceptae per omnia satisfaciendum’. Hic ego profecto (neque enim mihi moris 
est refragari veris) nonnullam culpae partem agnoscam necesse est. Neque 
enim me clam erat opus hoc requirere non theologum hominem, qui literas 
antiquas leuiter ac vcluti praetercurrens degustasset, sed qui vitam omnem 
euoluendis, interpretandis, excutiendis id genus autoribus contriuisset cuique 
non tantum immorari, sed immori quoque studiis huiusmodi licuisset. Plane 
perspiciebam hunc laborem nec vnius esse hominis nec vnius bibliothecae nec 
paucorum annorum, quem nos soli nostroque, vt aiunt, Marte breuius 
sesquianno absoluimus vna duntaxat adiuti bibliotheca, nimirum Aldina 
copiosissima quidem illa quaque non alia bonis libris praecipue Graecis 
instructior, vt ex qua ceu fonte omnes bonae bibliothecae per omnem vsque 
orbem nascuntur ac propagantur, itaque locupletissima quidem, non diffiteor, 
sed tamen vna. 

Verum est quo culpam hanc, si non purgare, certe minuere possim. Primum 
quod olim me ad hoc muneris suscipiendum non tam incitauit ratio quam 
induxit casus et amicorum preces impulerunt, quibus equidem cum nec alias 
vnquam magnopere repugnare possim, tum vero Moecenas ille meus [E] 
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Guilielmus Montioius inter aulae Britannicae proceres eximius [A] hoc a me 


contendebat, sic meritus, sic charus, vt omnia mihi posthabenda ducam, 
quoties illius mos gerundus est voluntati. Quodsi philosophorum etiam 
dogmata concedunt, vt in gratiam amicorum nonnunquam aliquantulum a 
recto deflectamus, mihi dandam esse veniam arbitror, qui, dum tanto amico 
gratum facere studeo, prouinciam suscepi pulcherrimam quidem illam, sed 


354 asperserint BJ: asperserunt A. 
362 rebus B-I: om. A. 

371 alt. nec B-I: neu A. 

380 vt G-I: quod A-F. 


II, 67. Möglicherweise wirkt bei Er. auch 
die Erinnerung an Quint. Inst. X, 7,8 
nach: „Consuetudo et exercitatio facilita- 
tem maxime parit; quae si paulum intermis- 
sa fuerit, non velocitas ... modo tardatur, 
sed ipsum (os) coit atque concurrit." 

351 simios Der Ausdruck geht zurück auf 
Poliziano, der ihn im Zusammenhang mit 
seiner Ablehnung des Ciceronianismus ver- 
wendet (Epist. VIII, 16, p. 113 in der Basler 
Ausgabe von 1553). Er. braucht ihn wieder 
in der Vita Hieronymi (1516), p. 186, 
l. 1433 sq. Ferguson (,,decem selectis vocu- 
lis Ciceronis simium agere“) und besonders 
im Cieronianus, ASD 1, 2, p. 649, l. 7 sqq. ; 
P. 693,1. 3; p. 705,1. 29. Cf. die Einleitung 
von Ther. Payr zu Er. v. Rotterdam, Ausge- 
wählte Schriften, Bd. 7, Darmstadt, 1972, 
p. xxxvii. 

363 Verg. Georg. III, 290. 

366 Plaut. Most. 791; cf. Adag. 1180 (Simul 
sorbere et flare difficile). 

367 vt praecipitares aeditionem Über die schnelle 
Abfassung der Adagia in Venedig cf. 
Adag. 1oo1 (Festina lente), LB II, 405 C: 
»Magna mea temeritate simul vtrique su- 
mus aggressi: ego scribere, Aldus excudere. 
Summa negocii intra menses plus minus 
nouem confecta est." In der Vorrede zur 
Ausgabe B (Ep. 269, l. 46 sq. steht sogar: 
lotum hoc negocium intra menses plus 
minus octo confectum est." Cf. Apolog. 
adv. rhaps. Alb. Pii (1531), LB IX, 1137 B: 
„Tantum erat laborum, vt vix otium esset 
scalpendis auribus." Er. bezeichnet das 
überstürzte Arbeiten wiederholt als einen 
ihm eigenen Fehler (Ep. 1352, 1.92; 
Ep. 1497, l. 4 mit Allens Anmerkung; 
Op. ep. I, p. 3, ll. 6-11). 

368 sesguianno Das Wort scheint Er. nach 
„sesquimensis“ (Varro Ras. I, 27, 1) oder 
„sesquihora“ (Plin. Epzsz. IV, 9, 9) neu ge- 
bildet zu haben; v? Ara dixerim entschuldigt 
die Neubildung. Die Zeitangabe (cf. infra 


381 adiuti B-I: om. A. 
390 Guilielmus I: Gulielmus E-H, cf. Epp. 


3025, l. 105 3032, l. 200. 


l. 381 sesguianno absoluimus) ist glaub- 
würdiger als die Übertreibung in 
Adag. 1001 und Ep. 269 (supra n.l. 367). 
Die 1} Jahre rechnet Er. wohl abrundend 
vom Beginn der Arbeit in Bologna Ende 
1506, als die Stadt von Julius II. besetzt 
war, bis zum Abschluss des Druckes im 
September 1508. 

368—369 Flacci praeceptum Hor. Ars 388 (cf. 
supta l. 321). 

372 suscipere prouinciam Adag. 1341. 

378 Das  Wortspiel immorari-immori 
Quint. Inst. IX, 3, 73. 

380 nostroque ... Marte Adag. $19. 

381—383 vna instructior Die Hilfsbereit- 
schaft, mit der Aldus und die Gelehrten 
seines Kreises ihm Manuskripte und Bücher 
zur Verfügung stellen,  rühmt Er. 
Adag. 1o01 (LB II, 405 BC); cf. unsere 
Einleitung, p. 8. 

383-384 vi ex qua ... propagantur Die Bedeu- 
tung der aldinischen Offizin für die Verbrei- 
tung der neuen Bildung preist Er. ausführli- 
cher Adag. 1001 (LB II, 402 B-403 B), 
dort 403 À: ,, Aldus bibliothecam molitur, 
cuius non alia septa sint quam ipsius orbis." 
Zur weltweiten Wirkung der griechischen 
Aldinen, die meist Erstdrucke waren, cf. 
Martin Lowry, The World of Aldus Manutius, 
Oxford, 1979, p. 257 sqq. 

383 ceu fonte Cf. supra n.l. 179. 

389 Moecenas ille meus William Blount, Lord 
Mountjoy (1479-1534), in Paris Schüler des 
Er. und dann sein hauptsáchlicher Mäzen 
(Allen, introd. Ep. 79). Ihm sind neben 
anderen Schriften sowohl die Co//ectanea wie 
auch die Chiliades gewidmet (Epp. 126 
und 211). Dem Verschweigen des Namens 
in den ersten Auflagen entspricht die glei- 
che Usanz in den Briefen (Allen, Epp. 128, 
n.l. 16 und 155, a.l. 61). 

392-393 philosophorum ... dogmata Er. denkt 
wohl vor allem an Cic. Lae/. 61. 

395 prouinciam suscepi Cf. supra n.l. 372. 
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mihi fortasse non perinde aptam, praecipue cum viderem eruditorum neminem 
hoc negocii capessere, non quod impares sese iudicarent, vt equidem opinor, 
sed quod vigilias illas immensas viderent atque refugerent, maxime cum 
intelligerent gloriae prouentum laboribus minorem futurum. Deinde cum 
videremus hanc esse operis suscepti naturam, vt ipsum in se nullum haberet 
modum, videlicet necessum habuimus modum illius non ipsius ratione, sed 
nostris occupationibus metiri, vt tantum impenderemus operae, non quantum 
postulabat, sed quantum a nostris studiis citra vitium decidere posse videba- 
mur. Itaque paulo festinantius absoluimus, partim quod in hoc opere nobis 
veluti peregrinari videremur, partim quo liceret his absolutis toto pectore 
reuerti ad ea, quae nostrae sunt propria professionis quaeque ad menses 
aliquot intermisimus, amici voluntatem magis quam nostrum iudicium secuti. 
Quanquam Horatiano praecepto non ita valde commoveor. Hoc enim ille 
praecepit iis, qui ad ingenii laudem scriberent; nos praeter vtilitatem lectoris 
nihil spectauimus. Praecepit iis, qui carmen conscriberent, in quo teste Plinio 
summa desideratur eloquentia; nos adagiorum commentaria colligimus. 
Denique nouennem istam curam, quam tamen nec ipse pracstitit in carmine, 
fortassis praestiterit aliquis in centuria. Verum eandem in chiliadibus tum 
perquam arduum esse videatur praestare tum requirere parum humanum, cum 
hoc ipsum abunde laboriosum sit vel scribere chiliadas, vt ne adiungas toties 
mutandi laborem, qui priore videtur non paulo difficilior. Quanquam equidem 
arbitror curam, quam requirit Horatius, non temporum spaciis, sed intentione 
metiendam.esse. Qua quidem de re vere possum affirmare me summis annixum 
viribus, vt, quod tempori detractum videretur, id vigilantia atque assiduitate 
studii pensarem, vt sperem candidos lectores nec hanc partem omnino 
desideraturos. Nam si spacii rationem habeas, praecipitauimus opus; si noctes 
diesque infatigabili studio desudatas aestimes, maturauimus. 

Quodsi non modis omnibus nostra cura respondet operi, illud certe 
constabit, me quicunque vnquam de prouerbiis conscripsere vel apud Graecos 
vel apud Latinos (loquor de iis, quorum extant commentarii) diligentia non 
mediocri spacio praecessisse. Postremo quoniam et infinitum est opus et ad 
communem vtilitatem paratum, age quid vetat, quominus operam partiti 
communi studio perficiamus? Ego meum persolui pensum et fessus lampada 
trado; succedat qui vices operis excipiat. Ego syluam ministraui, non omnino, 
sicut opinor, malignam; accedant qui dolent, qui perpoliant, qui variegent. 
Ego partem eam absolui, in qua plurímum fuit laboris, gloriae minimum; non 
pigeat alios adiungere, quod et facillimum erit et splendidissimum. Mea nihil 
referet, quocunque nomine legatur; non laborabo, penes quencunque summa 
gloriae futura est, modo nos occasionem dederimus, vt ad studiosos tanta 
manarit vtilitas. Neque vero vel tantillum offendar, si quis nostra castigabit 
eruditior, locupletabit diligentior, digeret exactior, illu strabit eloquentior, 
expoliet ociosior, vindicabit felicior, dum id cum publica studiosorum commo- 
ditate fiat, quam vnam usque adeo spectauimus in hoc opere, vt nostri nullam 


440 


445 


450 


455 


ADAGIA IILi.ı 39 


rationem habuerimus. Alioqui poteram et ipse, quod plerique faciunt, eiusmo- 
di laborem deligere, qui longe minoribus sudoribus mihi constitisset idemque 
longe maiorem gloriae fructum attulisset. Quis enim non iudicasset egregium 
ac magnificum facinus, si totum Demosthenem aut Platonem aut alium 
aliquem huiusmodi Latinis auribus tradidissem? Atqui dictu difficile sit, 
quanto minore temporis, vigiliarum oleique impendio munus hoc conficere 
licuisset quam has, sicuti videntur, nugas congerere. Poteram ex tanto numero 
duas aut treis centurias mihi deligere atque in his expoliendis, locupletandis, 
elimandis omneis ingenii neruos intendere, non paulo minore laborum 
semente, multo tamen vberiorem famae messem mihi paraturus. Verum hoc 
fuerat meum priuatim, non publicum studiosorum agere negocium. Atqui, 
sicut ego quidem arbitror, oportet in restituenda literaria re animum Hercula- 
num praestare, hoc est nullo tuo incommodo a communi vtilitate curanda vel 
deterreri vel defatigari. 

Sed his de rebus plus satis, ac iam dudum vereor, ne quibus Herculani 
laboris instar esse videatur hunc tam prolixum sermonem, in quem nos 
Herculani laboris adagium induxit, perlegere. [B] Qua re finem faciam, sed si 


396 fortasse non perinde aptam B-I: non 
perinde aptam fortassis A. 

416 videtur B-I: vide A, om. s. 

422 aestimes F—I: om. A-E. 


429 non B-I: om. A, suppl. s. 
433 referet J-H: refert I. 
434 gloriae B-I: gloria .4. 


399-407 Deinde cum ... secuti Auch in der p. 356): ,Perfacile est, aiunt, prouerbia 


408 Horatiano 


Widmung an Lord Mountjoy zur Ausgabe 
der Adagia von 1508 betont Er., dass die 
Arbeit an den Adagia ihn von seinem ei- 
gentlichen theologischen Beruf abgehalten 
habe, dem er sich jetzt wieder ganz widmen 
wolle (Ep. 211, l.34sqq). Cf. auch 
Ep. 1206, ll. 79-85 vom 27.5.1521 (= Prae- 
fatio zu den Epistolae ad dinersos): „Fit 
autem hoc nescio quo meo malo fato, vt ab 
iis, ad quae videbar natura compositus, in 
alium campum longe diuersum fortuna me 
depellat, siue vitae spectes institutum siue 
studiorum genus. Etenim ne singula com- 
memorem, cum viderer ad fusum hoc ac 
liberum orationis genus esse natus, quod in 
concionibus, consultationibus aut etiam de- 
clamationibus adhiberi solet, in collectaneis 
prouerbiorum, in scholiis et annotationibus 
bonam studii portionem contriui.* 
praecepto Cf. supra nll 
368- 369. 


410 Plin. Epist. V, 8, 4. 
412-415 Denique 


chiliadas Diese Klage 
sprach Er. später auch in einem Epigramm 
aus, das zuerst auf der Rückseite des Titel- 
blatts der Adagia-Ausgabe von 1533 (H) 
gedruckt wurde (Reedijk, Poems, Nr. 134, 


428—429 lampada trado 


455-502 Qua re ... 


scribere cuiuis; / Haud nego, sed durum est 
scribere chiliadas. / Qui mihi non credit, 
faciat licet ipse periclum, / Mox fuerit stu- 
diis aequior ille meis. Ein etwas älteres 
Epigramm zum selben Thema steht 
Ep. 2720, 1.55 sqq. (Reedijk, Poems, 
Nr. 133, p. 356). 

Adag. 138 (Cursu 
lampada trado). 


450-452 in restituenda literaria re ... defatigari 


Die hier erhobene Forderung, für die sich 
Er. scit den Antibarbari einsetzte, sah er 
Adag. 1001 (LB II, 402 F) im Wirken des 
Aldus Manutius erfüllt: ,, Herculanum me- 
hercule facinus ac regio quodam animo 
dignum, rem tam diuinam quasi funditus 
collapsam orbi restituere, latentia peruesti- 
gare, eruere retrusa, reuocare extincta, sar- 
cire mutila, emendare tot modis deprauata 
praecipue vulgarium istorum excussorum 
vitio, quibus vnius etiam aureoli lucellum 
antiquius est quam vel vniuersa res litera- 
ria.“ 

incidere C£. die einleitende 
Anmerkung zu diesem Adagium (supra, 


p.23) 
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illud addidero, cum haec primum aederentur, me labores omneis Herculeos 
superasse. Siquidem ille semper alias inuictus duobus simul monstris par esse 
non potuit. Itaque fugiens prouerbium nobis relinquere maluit quam Martem 
experiri, satius esse ducens rideri incolumem quam laudari extinctum. Nobis 
autem eodem tempore cum duobus monstris immanibus fuit congrediendum, 
quorum vtrumuis tantum habebat negocii, vt multos Hercules requireret, 
tantum abest, vt vnicus homuncio duobus par esse possit. Nam [E] Basileae 
[B] simul typis excudebantur Adagiorum Chiliades, sic emendatae locupleta- 
taeque, vt non minoris mihi constiterit instauratio quam prior aeditio, [E] 
quam Venetiae apud Aldum Manutium peregimus, [B] et vniuersae diui 
Hieronymi lucubrationes, e quibus vt maximam ita difficillimam quoque 
pattem mihi proprie sumpsi, nempe libros epistolares, haud leuem per Musas 
prouinciam, si cui tantum voluminum vel euoluendum modo sit. Nunc, Deum 
immottalem, quam grauis cum mendarum portentis, quibus illic scatebant 
omnia, mihi fuit lucta, quanto sudore reponenda Graeca, quae vir ille passim 
admiscet; nam ea plerunque vel deerant vel perperam erant addita. Neque 
vero mediocribus mihi vigiliis constiterunt qualiacunque illa scholia, quae cum 
suis argumentis adiecimus, non solum ob id, quod in re primum a nobis 
tentata non esset quem sequerer, cuius inuentis adiuuarer, verum etiam quod, 
vt Romulum narrant non minus magnificum fuisse suorum facinorum ostenta- 
torem quam rerum egregiarum gestorem, ita diuus Hieronymus, vt diuitem 
quandam ex omni disciplinarum et autorum genere constructam penum habuit 
in pectore, ita nemo doctrinae suae opes in scriptis ambitiosius, vt ita dicam, 
ostentat. Adeo sancta quadam gloria quicquid in Vetere, quicquid in Nouo 
Instrumento retrusum, quicquid in fabulis, in historiis, quicquid in Graecis, 
quicquid in Hebraicis literis exquisitum, id obiicit, infulcit, inculcat. Iam in 
ordine digerendo, qui varie a diuersis erat confusus, etsi nulla est ingenii laus, 
tamen haud parum fuit molestiae. Tanta rerum moles huic homuncioni 
sustinenda fuit, et quidem vni. Nisi quod in vocibus aliquot Hebraicis, quod 
eas literas leuiter ac primoribus modo, quod dici solet, labris degustassemus, 


Brunonis Amerbachii, doctissimi pariter ac modestissimi iuuenis, opera sumus 


nonnihil adiuti. Cui vicissim reliquam huius operis portionem exequenti in 
Graecis ac Latinis restituendis locis aliquot adfuimus operam opera pensantes. 
Vt ne commemorem interim nonnihil fuisse negocii, vt quae Hieronymianis 
lucubramentis falso titulo fuerant admixta, partim erudita, partim iuxta 
indocta et infantia, nonnulla dementiae quoque speciem prac se ferentia, certis 
coniecturis ceu vestigiis quibusdam deprehenderemus atque exempta suis 
redderemus locis, dein vt hominis sanctissimi vitam, ab aliis non vanissime 
modo, verum ctiam insulsissime proditam, ex omnibus ipsius monumentis 
colligeremus. Adde iam, quod huiusmodi laborum ea ratio est, vt fructus et 
vtilitas ad omnes perueniat, molestiam nemo sentiat nisi vnus ille, qui sustinet. 
Neque enim illud animaduertit lector, qui totos libros inoffensus decurrit, 
nobis aliquoties ad vnam voculam dies aliquot resistendum fuisse, nec 
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intelligit, aut si intelligit, certe non meminit, quantis difficultatibus nobis 
constitetit illa, qua legens fruitur, facilitas quantisque molestiis ea molestia sit 
adempta caeteris. Proinde soleo et ipse mihi quarta luna videri natus, cui 
nescio quo fato contigit in huiusmodi plus quam Herculaneos labores incidere. 


486 Amerbachii I: Amorbacchii B D, Amor- 


458 prouerbium Adag. 439 (Ne Hercules qui- 
dem contra duos). 

466 Hieronymi Opera omnia, erschienen bei 
Froben 1516. Die ersten vier Bánde enthal- 
ten die von Er. herausgegebenen Briefe. Cf. 
Allen, introd. Ep. 396 mit der Korrektur 
Alfred Hartmanns, Am. Kor. $45, hinsicht- 
lich der Mitarbeit Bruno Amerbachs an den 
Vorreden zu den Bánden V-IX. 

472—473 scholia, quae ... adiecimus Über die 
Anmerkungen und Inhaltsangaben, die Er. 
den Hieronymusbriefen beigab, cf. F. Hus- 
ner, Die Handschrift der Scholien des Erasmus 
von Rotterdam xu den Hieronymusbriefen, in: 
Festschrift für G. Binz, Basel, 1935, 
pp- 132-146; dort (p. 139 sqq.) auch über 
die jahrelangen Vorarbeiten zur. Hierony- 
musausgabe. 

475-476 Romulum ...gestorem Dion. Hal. Ant. 
IL, sa, 2: Nach seinem zweiten Triumph 
TÉÜpur tov yaAxoUv véle t ' Hoaíot« xal 
nap’ or Thy Lölav &véa roe eixóva Ext o- 
bac "ErAnvixois Yo&tquaot cc autan npäkes. 
Cf. Plut. Rom. 26. 

476-419 Hieronymus ... ostentat Ex. Vita Hier., 
p- 136, l. 79 sq. Ferguson: „Abunde iuxta 
Graecorum prouerbium aurög air "A2: 
oev“, nach Adag. 1486 (Ipse semet canit). 

484—487 Nisi ... adiuti Bruno Amerbach 
(1485 1519), ältester Sohn des Basler Buch- 
druckers Johannes Amerbach, arbeitete 
nach längerem Studienaufenthalt in Paris 
von 1508 an in der Offizin seines Vaters, 
zusammen mit scinem Bruder Basilius und 
mit Joh. Froben, der spáter dic Druckerei 
übernahm (Allen, introd. Ep. 331). Er. 
schátzte ihn hóher als den weniger gebilde- 
ten Froben (Ep. 705 = Am. Kor. 637). Die 
Grundlagen zu seinen Hebräischkenntnis- 
sen hatte er sich in Paris erworben (Am, 
Kor. 331,1. 25), in Basel genoss er dann den 
Unterricht des getauften spanischen Juden 
Matthäus Adriani (Am. Kor. 654), den Er. 
als höchste Autorität auf diesem Gebiet 
preist (Ep. 686; über Adriani Allen ebda. 
n.l. ; und Hartmann, Aw. Kor. 477). Bruno 
wird von Er. mit dem Prädikat „trium 
linguarum peritissimus“ und „feliciter tri- 
linguis" ausgezeichnet (Epp. 439; 705 = 


bachii C E-H. 


Am. Kor. 559; 637). Ähnlich in seinem 
Epitaph auf den früh an der Pest Verstorbe- 
nen (Reedijk, Poems, Nr. 108): „Hune blan- 
dae lugent Charites Musacque trilingues.“ 
Ebenso in dem des Joh. Sapidus (Aw. 
Kor. 721). In der von Rhenanus entworfe- 
nen Grabschrift der Amerbache ist der 
inzwischen verstorbene Bruder Dasilius in 
dieses Lob einbezogen (,,eruditione sua tri- 
lingui per laboriosissimam Hieronymiano- 
rum operum recognitionem ... orbi toti 
commendata“), im ersten Entwurf des Rhe- 
nanus Wat es aber für Bruno allein gedacht 
(cf. Peter Buxtorf, Die lateinischen Grabin- 
schriften in der Stadt Basel, in Basler. Beiträge 
zur Geschichtswissenschaft, 6, Basel, 1940, 


p. 8o sqq.). 


485 primoribus ... labris Adag. 892. 
486 (app. crit) Die orthographischen 


Schwankungen des Familiennamens in den 
verschiedenen Ausgaben der Adagia beru- 
hen darauf, dass Bruno wie Basilius ihren 
Namen „Amorbachius“ zu schreiben pfleg- 
ten, während ihr jüngerer Bruder Bo- 
nifacius, der spätere Jurist und Freund des 
Er., in seiner Studentenzeit die prätentiö- 
sere Latinisierung „Amorbacchius‘‘ bevor- 
zugte (Am. Kor., Bd. II passim); Er. dage- 
gen schrieb durchgehend Amerbachins: Am. 
Kar. 552; 559 = Epp. 408; 439 aus dem 
jJ. 1516. Am, Kor. 637 = Ep. 705 (1518). 
Am. Kor. 873 = Ep. 1293 (1522). Diese 
Schreibung wird spätestens ab ı525 auch 
von den Brüdern Amerbach gebraucht. 


489-493 Vt ne ... loris Er. vereinigte die von 


ihm als unecht betrachteten Briefe im 
2. Band der Hieronymusausgabe und be- 
gründete die Athetescn in besonderen ,,cen- 
surae“. 


493 bominis sanctissimi vitam Cf. Hieronymi Stri- 


donensis vita, ed. Ferguson, Erasmi Opuscula, 
The Hague, 1933, pp. 125-190. 


joi quarta luna ... matus Adag. 77 (cf. supra 


l. 18). Schon Poliziano hatte das auf Hercu- 
les bezogene Sprichwort auf seine eigene 
Arbeit angewendet (Miscell. 80): ,,... ne 
quarta omnino luna (sicuti prouerbium fer- 
tur) nati credamur, vt aliis tantummodo ad 
Herculis exemplum laboremus“. 
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42 ADAGIA 2002—2005 
[4] EFFVGI MALVM, INVENI BONVM 2002 


"Eguyov xaxóv, spov Bu SON, id est 
Euasi mala, sum nactus meliora. 


Hemistichium prouerbiale, dici solitum, si quando fortuna lautior cuipiam 
contigisset. Natum aiunt a ceremoniis nuptialibus. Nam Athenis mos erat, vt 
in nuptiis puer quispiam induceretur vndique spineis frondibus et quernis 
glandibus opertus coronatusque, cunas gestans panibus impletas. Dicebat 
autem haec: 


"Equyov xaxóv, spov Kuetvov. 


Ea vox bene ominabatur sponso sponsaeque tanquam ad meliorem vsque 
fortunam profecturis. Malum enim vocabat spinas et glandes, panes bonum, 
propterea quod steriles spinae iuxta prouerbium, quod alio posuimus loco: Oé 
yàp ğxavða. Et glandibus victitabant agrestes illi prisci iuxta illud " AXAoc foc, 
Ain Starte. Reperto frumentorum vsu glandium esus fastidiri coeptus. [B] 
Demosthenes in oratione pro Ctesiphonte significat id dici solere ab iis, qui 
initiabantur, cum peractis iniuriis, quibus agitabantur ante mysteria, iam ad 
honorem initiationis admitterentur. Nam Aeschini obiicit, quod noctu mini- 
strans initiandis absterso luto iussit eos dicere: 


"Egpuyov xaxóv, £0pov Aeivov. 
[H] Aristophanes in Pluto: 


"Erste zchouséig ot Ef f8erxt pax, id est 
Vbi diues est, baud lente gaudet amplius. 


De iuuene, qui nactus Plutum fastidiit anum, cui pauper morem gesserat. [G] 
Diuersum est huic, quod Iulius Pollux libro vi. refert ex Eupolide: 


Otvou r«póvcvoc 6Eoc Yip&cUr) rıeiv, id est 
Praesente vino bibere acetum maluit. 


[4] Adagium a Zenodoto refertur. 


[4] AEGYPTI NVPTIAE 2003 


Atyórtou Y&poc, id est Jenni? nuptiae, inauspicatae et infelices dicebantur. 
Sumptum a notissima fabula Aegypti, qui filios quinquaginta totidem fratris 
filiabus maritos dedit. At hi praeter vnum omnes a sponsis iugulati sunt. [G] 
Torqueri poterit in simulatam amicitiam aut in munus honoris gratia datum in 
speciem, quum re vera quaeratur pernicies ei, cui datur. Ita nonnunquam ex 
affinitatibus aut foederibus principum atrocia nascuntur exitia. 
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AEDILITATEM GERIT SINE POPVLI SVFFRAGIO 2004 


[A] 


Plautus in Sticho: Sine populi suffragio tamen aedilitatem bic quidem gerit. Vbi quis 
imperiosior est in alieno negocio aut in aedibus alienis. Nam Plautus ad 
parasitum respicit in domo non sua mandantem et imperantem non aliter ac 
sua. [H] His confine est quod habetur apud Ciceronem libro tertio De legibus: 
Sed quaero, quid bac re sit turpius quam sine prouocatione senator, legatus sine mandatis. 
Item in xiii. Philippica: Senator voluntarius lectus ipse a se. 


[G] PAX REDIMENDA 2005 


Diuus Augustinus homilia decima narrat apud Poenos huiusmodi vetus 
prouerbium fuisse celebre: Vz habeas quietum tempus, perde aliquid. Raro carent 


lite qui nusquam sustinent de suo iure concedere. Magnum 


interdum est 


lucrum iactura rei molestiam et inquietudinem exclusisse. 


529 a A-H: eI. 

$38 Sticho B-I: Stichio A, corr. s; populi suf- 
fragio D-I, suffragio populi A-C. 

$44—548 Adagii 2005 loco baec babent A-F (cf. 
Adag. 2574): Oetaeus genius. Olralog Get: 
pav, id est Oetaeus genius. Huic aiunt 
inuisam fuisse ferocitatem [ferociam F] et 


2002 
504 Suid. Éguyov 3971. Zenob. 3, 98. In der 
Zenobius-Aldina von ı505 ist col. go die 


Suidasfassung ebenfalls abgedruckt; über . 


diese Ausgabe cf. infra 


nll. 514-515. 


Adag. 2074, 


506-513 Hemistichium ... glandes Nach der Fas- ` 


sung bei Suidas; der letzte Satz heisst dort, 
anders als bei Zenob. loc. cit.: Tò yp èx 
16v Bouéin xal doxav Gv ët H xaxóv EAeyov. 
Daraus wird bei Er. vocabat (sc. puer). 

514 Adag. 1881 (Non enim spinae). 

$15 Wud Adag. 806 (Alia vita, alia diaeta). 

517 Demosth. 18, 259. 

522 Aristoph. Pis. 1004. Die Stelle ist aus- 
führlicher behandelt in Adag. 1736 (Diues 
factus iam desiit gaudere lente). 

526 Poll. VI, 65: Eupolis fr. 326 Kock. 

529 Zenob. loc. cit. Für Zenobius verwendet 
Er. nach dem Vorgang Polizianos meistens 
den Verfassernamen Zenodotus. Das Náhe- 
re darüber Adag. 2536, n.l. 361. 

2003 

$31 Diogen. 2, 55 Emi rüv KAumreiüsg ya- 
podvrwv, cf. Apost. 5, 24 "bg Alyünton. 

532-533 Sumptum ... ingulati sunt Die Ge- 
schichte wird bei Apost. ausführlich erzählt 


arrogantiam. Vnde cum quis insolentius 
quippiam diceret faceretue, Oetaeum ge- 
nium adfuturum minitabantur. Finitimum 
[Finitum A, corr. s] illi: ó èv Tetëoen ŝat- 
pov, id est Temesseus genius [Id ... genius 
om. A]. 


nach Schol. Eur. He. 886, bei Diogen. 
fehlt sie. Er. kannte die Fabel, wenn nicht 
aus den Hiketiden des Aeschylus, so doch 
von seiner Hekabe-Übersetzung her (ASD 
I, 1, p. 254, l. 932 sq). 

535-536 ex affinitatibus In der Inst. princ. christ. 
ist dieser Gedanke im Kapitel ,,De princi- 
pum affinitatibus' ausgeführt (ASD IV, 1, 
p. 208 sq.). 

2004 Collect. 516. Cf. Otto 21 n. 

538 Plaut. zb. 352 sq. (sine suffragio] 
Populi, in dieser Reihenfolge auch Co/- 
lect. und A-C, cf. app. crit.). Er. las Plautus 
als Prosa und setzte auch im Druck den 
Text nicht in Verse ab. Daraus erklärt sich 
die Umstellung in D, die den Prosasatz 
stilistisch verbessert, aber den Vers zerstört. 

541 Cic. Leg. III, 18 (sine procuratione). 

543 Cic. Phil. 15, 28. 

2005 Otto 1501 

$45 Aug. Hom. 10 = Serm. (supposititius) 
111, 6, Migne PL 39, 1966: „Perde num- 
mos, vt emas tibi quietem. Ecce hoc est 
tempus redimere. Prouerbium notum est 
Punicum ... antiquum: Vt enim habeas 
quietem, perde aliquid.“ 
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44 ADAGIA 2006-2009 
[4] E DVOBUS TRIA VIDES 2006 


"Ex 9uoty tola Batres, id est E duobus tria vides. locus prouerbialis in eos, qui vel 
aetate vel ebrietate vel alio quopiam oculorum vitio caecutiunt. Huc pertinet 
illud Maronis: 


Et solem geminum et duplices se ostendere Thebas. 


Item illud Iuuenalis: Ez geminis consurgere mensa lucernis. In antiquis quibusdam 
exemplaribus inuenio scriptum hoc pacto: 'Ev dvolv toia fAénew, id est In 
duobus tria vides, idque dici solitum, vbi quis aliud pro alio videt, fallentibus 
oculis. Venustius fiet, si ad animi iudicium deflectatur. 


[4] EDENTVLVS VESCENTIVM DENTIBVS INVIDET 2007 


Diuus Hieronymus epistulam illam eruditissimam, quam ad Magnum ora- 
torem inscripsit, huiusmodi clausit prouerbio: Cu? quaeso vt suadeas, ne vescentium 
dentibus edentulus inuideat et oculos caprearum talpa contemnat, hoc est, ne, quod ipsi 
non contigit, aliis inuideat. Sic enim est ferme hominum quorundam inge- 
nium, vt quisque laudet quantum se sperat assequi posse; si quid vltra vires 
suas esse senserint, id negant disci oportere. Breuiter paucos inuenias, qui 
quod in sese desperent, in aliis probent, idque non alia in re magis quam in 
literarum studiis. Hieronymus videtur Graecam illam reddidisse sententiam: 


Adrée nevwleis tols Éyouot un géet, id est 
Ne pauper ipse iis inuide, qui possident. 


[4] IISDEM VESCENTES CEPIS 2008 


Tascóv Du ew garyóvcec, id est Qui idem ederunt thymum. Prouerbiali figura dictum 
ab Aristophane in Pluto. Congruit in pauperes ac bonos viros inter sese 
amicos. Qúuov enim vilissimum herbae genus, quo tenues et agrestes vtcunque 
vitam sustinent. Quidam cepam agrestem esse putant, [B] etiamsi dissentiant 
Plinius et Dioscorides. Suidas admonet agrestis ac vilis herbae genus esse, 
cuius esu comicus paupertatem vescentium voluerit intelligi, quemadmodum 
Hesiodus per maluam et asphodelum tenues significauit. Huic affine, quod 
scriptum est apud Iuuenalem: 


Quis tecum sectile porrum 
Sutor et elixi veruecis labra comedit? 


[4] SOLIDOS E CLIBANO BOVES 2009 
Aristophanes in Acharnensibus: 


Ilxperideı 8 uiv Bäoue 
"Ex xptBávov Boos. - [G] Kat de eldev rote 
Boos xpgifavivac; [A] id est 
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600 


ADAGIA IlLi.6-9 45 


Deinde nobis praebuit 
E elibano totos boues. - [G] Et quis rogo 
Conspexit vnquam clibano coctos boues? 


Antiphanes apud Athenaeum libro quarto facit quendam querentem de 
frugalitate Graecorum, qui paululum carnium apponerent, quum maiores 
soleant totos boues, ceruos et arietes assos apponere, quin et regi Persarum 
coquum totum camelum assum atque etiamnum calidum apposuisse. At ego 
mihi malim perdiculam assam et calidam apponi. Idem in eodem libro tradit ex 
Herodoto apud Persas diebus nataliciis fuisse morem, vt diuites bouem, 
asinum, equum et camelum apponerent totos in clibano aut camino coctos. 
[.4] Prouerbialis hyperbole [G] de barbarica rerum copia siue [A] de lauticiis 
affatim subministratis. Antiquitus enim in deliciis erant cibi in clibano cocti. 
Primum enim panis in clibano decoqui coeptus, quem xpıBavimv, id est 
clibanarium, vocabant, eaque res vsqueadeo visa est noua, vt etiam prouerbio 
locum fecerit; deinde carnes et pisces eodem modo coqui coeperunt. Vnde et 
thunni et id genus alia in clibano cocta xeniorum vice missitabantur amicis. 


568 Ne ... inuide BI: Famelicus ipse ne 573 dissentiant D-I: dissentiunt B C. 
inuide iis A. 578 Quis B-E H I: Qui F G. 
570 Qui ... thymum B-I: Iisdem vescentes 585-586 Deinde ... boues G-I: Apponebat 
cepis A. autem nobis totos ex clibano boues A-F. 
2006 cit., mit Hinweis auf Hes. Erg. 41). 
550 Suid. èx Suely 405. Hesych. èx 8uoiv 1348. 576 Hes. loc. cit. 
Apost. 6, 88. 577 luv. 5, 295 sq. 


550-551 locus ... caecutiant Nach Suid. resp. 
Hesych. oder Apost. loc. cit. 

551 vel ebrietate Von Er. zum Kommentar der 
Paroemiographen hinzugefügt. 

552 Verg. Aen. IV, 470. 

554 Iuv. 6, 305 (exsurgit). 

555 Greg. Cypr. 2, 29. Nach Leutschs kriti- 
scher Notiz auch im Codex Vat. Krameri. 
Er. benützte anscheinend eine mit diesem 
übereinstimmende Handschrift; cf. Adag. 
2450, n.l. 586, 

2007 Collect. 273. 


2009 Dasselbe Adagium erscheint noch 
einmal als Nr. 3419 (E clibano boues). In 
dieser neuen Kurzfassung fügte Er. es 
zuerst in der Ausgabe von 1517/18 (C) 
zusammen mit einer weiteren Anzahl unnu- 
merierter Adagien vor dem abschliessenden 
„Auris Bataua‘“ ein. 

$81 Aristoph. Ach. 85 sqq. 

588 Antiphanes fr. i72 Kock bei Athen. 
IV, 130 e f. 

591-592 At ego mibi malim perdiculam ... apponi 
In höherem Alter vertrug Er. diese Kost 


$59 Hier. Epist. 70, 6. 

$61 /a/pa Cf. Otto 1739 und Adag. 255. 

$66 Graecam sententiam Menandr. 
nost. 52 Jákel. 

2008 

570 Aristoph. Pu. 255. 
thymum Veranlasst durch Plinius und Dios- 
corides (cf. l. 574) ersetzte Er. 1515 seine 
Übersetzung cepis (cf. app. crit.) durch thy- 
mum. Im Titel behielt er zepzr bei. 

572-573 Obpov ... putant Nach Schol. Ari- 
stoph. loc. cit. 

574 Plin. Nat. XXI, 154. Diosc. III, 36. 
Suid. 8ópoc 572 (nach Schol. Aristoph. loc. 


Mo- 


nicht mehr, wie aus Ep. 2720, ll. 41-48 (aus 
dem Jahre 1532) hervorgeht. 

593 Hdt. I, 133 bei Athen. IV, 145f. 

594 fofos ... coctos "Üxouc òntoùg £v xaguivotc 
Athen. nach Hadt. loc. cit.: c/ibane aut Zusatz 
von Er., um die Stelle mit dem Adagium 
enger zu verklammern. 

595-600 Prouerbialis ... amicis Der Passus be- 
ruht auf Schol. Aristoph. loc. cit., abgese- 
hen von dem Zusatz G, der mit dem voran- 
gehenden Zusatz aus Athenaeus zusam- 
menhängt. 

598 prowerbio Cf. Adag. 975 (Annus clibanum) 
und 2989 (Annas clibanum). 
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46 ADAGIA 2010-2012 
[A] DRACHMAE GRANDO 2010 


Apay yu, yoxatooa, id est Drachma grandinans. De lucro, quod tanquam coelitus 
emissum obtigit. Nam olim theatrale praemium erat drachma, quae velut 
grandinis in morem in populum spargebatur. [G] Id a Diophanto tradunt 
institutum. [4] Vnde si quando grando accidisset, per iocum aiebant payu) 
ıralöca. [G] Missiium mos nec hodie totus extinctus est. [A] Autor 
Zenodotus, [G] meminit et Hesychius. 


[4] DVODECIM ARTIVM 2011 


Awdsxaungavov, id est Duodecim artium, appellabant calidum, versutum, 
versipellem, vafrum ac variis instructum dolis. Narrant scortum quoddam 
fuisse nomine Cyrenen, cui cognomentum inditum Se3exoeqy&vou, propterea 
quod in peragenda Venere duodecim figuris usa fuisse dicatur. Imitatum est 
autem ex Hypsipyle Euripidis tragoedia, in qua 8o8exaqufjyxvov Bez scripsit, 
[B] citante Suida. [F] Refertur et in Ranis Aristophanis; tametsi interpres pro 
&orpov legisse videtur &vzpov, vt intelligamus de membro pudendo muliebri. 
Aristophanes sic habet: 


ToXu&c zëué nern péyew, 
"Ava cé Öwscxaunyavov 
Kupnvng uehosoLéi 


Id est Audes tu mea vituperare carmina, qui per duodecim artes Cyrenes poemata 


fingis? 


[Al DVPLICES VIROS 2012 


AwnxAoU0c &vBpac, id est Duplices viros, prouerbiali ioco vocabant, qui essent 
lubrica et insyncera fide, quos nunc vulgo etiam bilingues appellant. [F] Et 
Vergilius Tyrios bilingues appellat. [A] Dictum est autem per allusionem, quod 
pleraque virorum nomina dissyllaba sint, [C] praesertim seruorum, quorum 
genus vafrum et fraudulentum habetur. [A] Vnde sensus ambiguus est; potest 
enim accipi vel de eo, qui duabus sederit sellis, vel cui nomen sit dissyllabum. 
Zenodotus huiusmodi citat epigramma: 


Mito tòv ğvðpa zën Zo mequxóca, 
Xpnotóv Aóyoxat, "oft 85 rote tpÓrtotc, id est 
Equidem virum odi duplicem, sermonibus 
Probis amicum, caeterum hostem moribus. 


Est aliquoties et apud Homerum, Odysseae È: 


Ot ze nv B&Couot, xax&c S GriÜev ppovéouctv, id est 
Qui bene cum dicant, retro mala mente volutant. 


640 


645 


LB 720 


650 


ADAGIA ILi.10-12 


Rursum Odysseae P: 


"Eo0A' &yopebovres, xax& SE ppeol Buocoðóuevov, 


47 


id est 


Qui bene cum loquerentur, atrocia mente premebant. 


Iterum eiusdem operis È: 


G£Ays Së Üupóv 


Merıytorg £régoot, vóog 86 ol &XXx uevoiva, 


id est 


Pectora blandis 
Lenibat dictis, at mens diuersa parabat. 


[G] Apud Platonem in Hippia minore citat aliquis hos Homeri versus, qui 


dicuntur ab Achille ad Vlyssem: 


Xp, u£v Béi xóv Lo &renAevécc &rosinety, 


"Dorep 37, ppovéw Te xal Oe veveAéo0at oco. 
"Ex0póc yép uot xeivog óuðc At8xo ehre, 


"Oc y? Erepov wev wen Evi. ppealv, &AXo de ciny, 


603 velut I: veluti A-H. 
624 etiam F-I: om. A-E. 
639 loquerentur B-I: loqueretur A, corr. s. 


2010 

602 Zenob. 3, 27 &ri Arogávtov 76 Üsoguxóv 
&yevero Öpayuh ènel BE Eneoe yarala Türe 
ATÒ To) &époc, yaralanav atv ErionwrTov. 
Nicht in Zenob. Ald. 1505, sondern aus der 
Juntina 1497. Über die beiden Ausgaben cf. 
Adag. 2536, n.l. 361. In der Deutung ent- 
fernt sich Er. vom Zenobiustext. 

604-605 ld ... institutum Der Zusatz G hängt 
mit dem Zusatz G am Ende des Adagiums 
zusammen. Er. zitiert hier also Hesych. 
Spayuh 2351. 

606 Missilium mos Der Dictionarius. vtriusque 
iuris (vor und nach 1500 oft gedruckt, z.B. 
Basel, 1485; Paris, 1520) erklärt: „Missilia 
dicuntur donalia vel quaedam praestationes 
quas nouus praetor creatus mittebat in 
vulgus, vt quod quisque apprehenderet eius 
fieret, vt in coronatione papae vel imperato- 
ris fieri solet“ (zitiert von Ducange, G/ossa- 
rium mediae et infimae latinitatis s.v. missile). 

606—607 Zenob. loc. cit. Hesych. loc. cit. 

2011 

609 Suid. Bodexauhyavov 1442 (aus Schol. 
Aristoph. Ran. 1328). 

609-615 appellabant ... scripsit Nach Suid. loc. 
cit. 


id est 


642 MsDuytoei; D-I: Mixtos A-C. 
6o y Giom. HI. 


613 Eur. fr. 755 N. 

614 Aristoph. Ran. 1326 sqq. 
interpres Schol. loc. cit. (zu v. 1328). 

2012 

623 Zenob. 5, 25. 

624 nunc vulgo appellant. Suringar 63, 
p- 102: ,zweyzungig". „Du redest mit 
zweyen Zungen“ aus Tappius (1539). 

625 Verg. Aen. I, 661: „... Tyriosque bilin- 
gues“. 

626 virorum nomina dissyllaba Nach Zenob. loc. 
cit. 
praesertim seruorum Cf. Adag. 2293, l. 667 
sq. Gemeint sind die Sklavennamen der 
Komödie: Davus, Geta, Syrus etc. 

628 qui duabus sederit sellis Adag. 602 (Dua- 
bus sedere sellis). 

629 Zenob. loc. cit.: Anth. Pal. X, 95 (Pal- 
ladas) = Anth. Plan. I? 41, 1 P 86. 

634 Hom. O4. XVIII, 168. 

637 Hom. Od. XVII, 66. 

640 Hom. Od. XVIII, 282 sq. 

645 Plat. Hipp. min. 365 a: JA IX, 309 sq.; 
312 Sq. (648 Fmep 9" xpavéw: &onep 97, 
opovew nach Plat. Ald. 1515; dort steht 
jedoch zeiëeola Zu für Homers vexeAecué- 
vov čata). 


655 


660 


665 
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675 


680 


48 ADAGIA 2013-2015 


Nam decet ingenue quod. sentis voce profari. 
Haud secus atque Orci portas bominem execror illum, 
Quisquis corde aliud celans aliud sonat ore. 


[4] DOMI MANERE OPORTET BELLE FORTVNATVM 2013 


Olxoı uévetv dei ré aide coOxtuova, id est 
Domi manendum est, cuncta cui sint prospera. 


Cui suppetit copia facultatum, is si velit felicem agere vitam, domi viuat. 
Nusquam enim viuitur commodius, nusquam liberius. Qui eget, peregrinando 
rem quaerat ac fortunae experiatur aleam. [H] Ita Menander: 


Otxot pévetv yoh xal every &eldepov, 

“H unxér’ civar tòv aide cùðaiuovo, id est 
Domi manere oportet, vt liber siet, 

Aut esse liber desinat, qui diues est. 


[C] Potest in hunc quoque detorqueri sensum: Qui sibi bene conscius est, ne 
captet ex alienis laudibus gloriam, sed sit suarum virtutum conscientia 
contentus. 


[A] PER HASTAE CVSPIDEM CVRRERE 2014 


A öelas Öpaueiv, id est Per acutam currere, dicebantur, qui in re magnopere 
periculosa versarentur. ’O£eixv enim hastam [B] siue hastae cuspidem [A] 
vocant. Translatum videtur vel a circulatoribus, qui per summas hastarum et 
gladiorum cuspides ingrediuntur, vel a militari consuetudine, qua fieri solet, 
vt, qui mortem commeritus videretur, is nudus per medias copiarum hastas 
hinc atque hinc intentas ire cogeretur. [G] Nec absurdum, si de Thracia 
saltatione intelligatur, de qua nobis alias dictum est. 


[A] ALIA MENECLES, ALIA PORCELLVS LOQVITVR 2015 


"Ara Acyeı Mevexhäe, XXX 16 yotpi3tov, id est 
Non eadem loquitur sucula quae Menecles. 


Vbi quis multum verborum effutit, quae nihil ad rem pertineant. Mihi subesse 
prouerbium videtur, tametsi nondum satis liquet, vnde natum sit. Alludit ad 
illud Lucillius in epigrammate, quod, quoniam est argutum et elegans, non 
pigebit subscribere: 


Xousidtov xal Bot &xoAGAexe xai ulav abya, 
"Qv y&piv eoa utoÜ&ouov, Mevexkerc. 
Obce 8€ uo xotwóv vt xpóc "Olpuá&Sav yeyévntat, 
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ADAGIA IILi.13—15 


49 


Obr’ nyw xhéntac zoie Arnd OspuonuAQv. 


"Ara rpös EozuyiSnv čyouev xpiot, Gore ti Toe? 


"Fafiéëe uo Zepäng xal Aaxeðaruóvior ; 


In x&uoS Hafen, vóuov yapıv, 7, uërg xpk5or 


"Arha Ayer MevexAfic, Ka 16 yorplårov. 


Id est 


Sucula, bos ef capra mibi periere, Menecles, 
Ac merces borum nomine pensa tibi est. 

Nec mihi cum Otbryade quicquam estue fuitue negoci, 
INec fures vilos buc cito Thermopylis. 

Sed contra Eiutychidem nobis lis, proinde quid bic mi 
Aut Xerxes facit aut quid Lacedaemonii ? 

Ob pactum et de me loquere, aut clamauero clare: 
Multo aliud dicit sus, aliud Menecles. 


675 Inter Adag. 2014 et 2015 baec babet A (cf. 
„Adag. 763): Macerata vita. 'AxqAeapuévov C7 
Biov, Quidam accipiunt de victu prisco mor- 
talium, qui glandibus constabat. Alii refe- 
runt ad victum iam paratum ac citra labo- 
rem facile contingentem. Rursum alii de 


651 sentis Er. setzt an Stelle der ersten Person 
die zweite und erhóht so die Allge- 
meingültigkeit des Verses. 

2015 

655 Diogen. 7, 35 = Apost. 12, 45. Dass der 
Vers von Menander stammt, bemerkt Er. 
erst 1533. 

659 Menandr. fr. 132 Körte aus Stob. 
IIL, 39, 11, p. 724 Hense. Er. entnimmt 
1533 das Fragment aus der 1532 von Gele- 
nius zusammen mit den Callimachushym- 
nen bei Froben veróffentlichten Gnomen- 
sammlung, p. 217. Cf. Versandliste Nr. 314 
Husner: „Callimachi Hymni. Gnomae ex 
diuer. grae.". Die Sammlung trágt den 
Titel Tvauor &x Bg6oov novrcàv quoscóoov 
TE nal ÉnTÓpwy coAAeYelaat, xarà Gcovyciov 
suvrerayuevor. Sententiae ex diuersis poetis ora- 
toribusque ac philosophis collectae, non ante excu- 
sae. Der Name Stobaeus ist nicht genannt. 
Die Sammlung beruht nach der Widmungs- 
epistel des Herausgebers an Carolus Uten- 
hovius auf einer Handschrift, die der wie 
Gelenius aus Böhmen stammende Aurigal- 
lus Froben zur Verfügung gestellt hatte. 
Die Handschrift konnte A. Biedl mit einem 
in der Bibliothek des Prämonstratenserstifts 
Strahow in Prag liegenden Manuskript 
identifizieren (Eine griechische Handschrift aus 
der Sammlung des Bohuslav v. Lobkowicz, in: 
Mitteilungen des Vereins für Geschichte der 


magna rerum affluentia. 

677 Non ... Menecles F-I: Alia dicit Mene- 
cles, alia porcellus 4-E. 

688 uvýoðyri vópov yazıy B-I: y&pw Hun, 
vópou A. 

695 Xerxes D-I: Xerses A-C. 


Deutschen in Böhmen 71 [1933], p. 94 sqq). 
Als Schreiber stellte Biedl Aristobulos, den 
Sohn des Apostolis (Apostolius), den spáte- 
ren Erzbischof Arsenios von Monembasia, 
fest (p. 107). Die Handschrift ist ein Aus- 
zug aus der Materialsammlung des Aposto- 
lis für die spáter von Arsenios vollendete 
'low& (p. 112). Er. hat die Frobensche 
Sammlung für die Adagienausgabe von 
1533 wiederholt benützt. Cf. Adag. 2018; 
2063; 2215; 2260; 2275; 2844. 
2014 

668 Diogen. 4, 16 — Zenob. 5, 13 — Apost. 
6, 24 = Suid. A óEslac 1186. 

668-670 qui in re ... vocant Nach den ge- 
nannten Quellen (ohne Zusatz B). 

674 alias Adag. 2671 (Pytrichen oculis prae 
se ferens), ll. 817 831. 

2015 

675 (app. crit). Das 1575 als Dublette zu 
"Adag. 763 getilgte Adagium „Macerata vi- 
ta^ beruht auf Zenob. 1, z1 oder Suid. 
&XnAeouévov 1183 (cf. auch Eust., p. 1859, 
47 zu Od. XIX, 166: ... xapotaíav Thy ° AAN- 
Asouevov Biov Cf). Der Erklärung liegt Suid. 
loc. cit. zugrunde. 

680 Lucilius Anth. Pal. Xl, 141 = 
Plan. II’, 46, 1, f. 27. 

690 Sucula Als „Schweinchen“ nur Plaut. 
Rad. 1171, mit kurzer erster Silbe. 


Anth. 
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50 ADAGIA 2016—2018 


Cum huius epigrammatis argumento conuenit et illud, quod est apud 
Martialem libro vi.: 


Non de vi neque caede nec veneno, 
Sed lis est mihi de tribus capellis. 
Vicini queror has abesse furto. 

Hoc iudex sibi postulat probari. 

Tu Cannas Mithridaticumgue bellum 
Et periuria Punici furoris 

Et Syllas Mariosque Mutiosque 
Magna voce sonas manuque tota. 

Iam dic, Posthume, de tribus capellis. 


[H] In Martialis epigrammate hoc ipsum zota manu prouerbii speciem gerit. 
Solent enim rhetores in contione manu rotata gesticulari. [4] Vtrunque igitur 
in eum recte dicetur, qui &&ocy iva xal &rpoo8tóvuca, hoc est extra causam quae 
sunt et ad rem nihil attinent, dicit: Aliud sus, aliud loquitur Menecles, et Dic de 
tribus capellis. 


[A] HAND ANNVNCIAS BELLVM 2016 


Où nörepov &vyéAAa, id est Non annuncias bellum. Dici solitum, vbi quis rem 
oppido laetam annunciat, [C] quod bellum res sit omnium calamitosissima. 
Et tamen ad huius rumorem hodie plerique mortales hilarescunt, nimirum 
sceleratissimum illud Carum genus, qui malis humani generis aluntur. 

[A] Iulianus in epistola ad Basilium: "H u&v rapoıuia qnotv O) róAspov 
&yy£AAeu;, Erd 8£ npomdeinv èx tfc xwuwdias: "OQ ypucóv &yyelhas Eniv, id est 
Prouerbio dicunt: Haud bellum annunsias. Ego vero illud addiderim ex comoedia: O 
aureorum nuncius verborum. Conduplicauit prouerbium Iulianus, quandoquidem 
et hoc prouerbiale: Xpuoóv &yyelàac &n&v. Sumptum est autem ex Aristophanis 
Pluto. Verba sunt senum chorum explentium ad Carionem, qui Pluti annuncia- 
rat aduentum. [D] Vsurpauit et Plato in Phaedro Ob xóAeuóv ye &yyéńets, id 
est Haud sane bellum annuncias. Ac rursum libro De legibus tertio. [F] Pindarus 
in Pythiis hymno quarto: Tüv 8° 'Otfjooo xai 168€ auwdtuevog röpouv’' &yyakov 
£oAÓv Eya eu äu neylorav rp&yuarı mavti oépetv, id est Quin ex Homeri dictis et 
illud conferens orna: INuncium bonum ait bonorem maximum in omni negocio ferre. 
Versus autem, quem citat Pindarus, hic adfertur ab interprete: 

'"EofAóv xal tò rerumtau, ÖT’ Kyyeros aloma sët, id est 
Hoc quoque praeclarum est, vbi nuncius optima nouit. 


Extat autem Iliados O. 
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ADAGIA IILi.16—18 sı 


[A] MACHINAS POST BELLVM ADFERRE 2017 


Tas unyavàs vera «óv zéie xouíGew, id est Machinas post bellum adferre, 
dicebantur, qui peracto negocio sero adhiberent apparatum. Brutus in epistola 
quadam ad Lycios: Ai unxaval Óuóv Uer sén róňcuoy, Oc N Tapotuia, 
&noniodnoev, id est Vestrae machinae post bellum, vti prouerbio dicitur, adductae sunt. 
Alludit ad illud Platonis, quod alio reddidimus loco: Oiroe yo; rof rroA&uou 
uezeAaxvyy&vew, [B] id est Ad istum modum oportet ad bellum accedere. De Melitide 
dicetur suo loco, quem aiunt in Troiam venisse, quo Priamo ferret suppetias, 
ciuitate iam capta. 


[4] LEVISSIMA RES ORATIO 2018 


Koupörarov npä&yua Abyos, id est Lenissima res oratio. Synesius in epistola 
quadam ad Theophilum: Iporerng &vüpcroc YAGvrav Everugev &vOpt nponeteoté- 
pw Thy xeipx xal toto IN 10 Aeyóuevov xougotá&too mër age (Adyou) Bapurdarnv 
zıuwpiav èkénoe, id est Homo praecipiti lingua, cum incidisset in virum manu magis 
praecipiti, iuxta id, quod dici solet, rei leuissimae, nempe sermonis, grauissimas poenas 
dedit. [D] Porro quod Synesius adducit, propemodum videtur esse apud 


712 dicit F-I: dicunt A-E. 
722 lulianus B-J: Basilius A. 


724—725 annunciarat D-1: nuntiarat A, nun- 
ciarat B C. 


699 Martial. VI, 19. 

709 fola manu Otto 1053. 

711 èčayovia xal &rpooStóvoca Cf. Adag. 1147 
(LB II, 464A) und Adag. ı357 (LB 
II, 542 B-D). 

2016 

715 Iulian. Epist. 32, 1 Bidez = 11, 1 Her- 
cher, Epistolographi Graeci (1871). Cf. Apost. 
15, 75. Diese und die folgenden Briefstellen 
(bis Adag. 2027 und Adag. 2045-2047) sind 
der von Marcus Musurus bei Aldus 1499 in 
zwei Bänden herausgegebenen Briefsamm- 
lung entnommen: Epistolae Basilii. Magni, 
Libanii Rbetoris ... Bruti Romani, luliani 
Apostatae und Epistolae diuersorum philosopho- 
rum, oratorum, rhetorum sex et viginti (Darin 
Synesius, Alciphron, Aelian, Dionysius 
u.2.). 

716-718 quod bellum ... aluntur Der Zusatz von 
1517 entspricht der Haltung des 1515 publi- 
zierten Adag. 3001 (Dulce bellum inexper- 
tis). 

718 sceleratissimum illud Carum genus Die Söld- 
ner, besonders die Schweizer, cf. Adag. 514 
(In Care periculum). 


731 teruxraı H I: téntuta F G. 
740 Melitide H I: Melotide B-G. 
741 in H I: ad B-G. 

746 Aöyou suppleuimus, om. A-I. 


723 Aristoph. Dia, 268. 

725 Plat. Phaedr. 242 b. 

726 Plat. Leg. III, 702 d. 

Pind. Dé, 4, 277 $q. (68e ouvÜ&usevoc Qux 
mópouv"). 

729 illud ... orta Der griechische Text bedeu- 
tet vielmehr: ,, Vernimm und beachte das 
Wort.“ 

730 ab interprete Schol. Pind. loc. cit. (493). 

735 Hom. I/. XV, 207. 

2017 

735 Brutus Epist. 23, p. 181. Hercher. Cf. 
Apost. 15, 95 d (xoutZa). 

739 Plat. Gorg. 447 a: Adag. 1852 (Sic est ad 
pugnae partes re peracta veniendum). 

741 suo loco Adag. 3369 (Stultior Melitide). 

2018 

744 Synes. Epist. 67, p. 680 Hercher. Cf. 
Strómberg, Greek Proverbs, Göteborg, 1954, 
p. 81, Nr. 2. Das Sprichwörtliche beruht 
aber, wie Stephanus ad loc. (LBII, 721 EF) 
richtig anmerkt, auf dem Gegensatz von 
xougodétou rnodyparos und Bapurarnv True- 
pav. 
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$2 ADAGIA 2019-2022 


Platonem libro De legibus quarto: Atóvt xoóqov xal ewéi AóYov Bapurdrm 
Cnuix, id est Propterea quod lenium ac volatilium verborum granissima sit poena. [F] 
Refertur et apud Plutarchum in libello Ilepi &opynoixs ex autore Platone. [4] 
Apud Homerum passim obuium est illud “Enea ntepóevta npoombda, [F] id est 
Verba voluria dixit. [A] Verba alata cognominat, quod facile euolent, at 
reuolare nesciant. Proinde Horatius: 


Et semel emissum volat irrewocabile verbum. 
[H] Eam sententiam citant ex Menandro: 


Or" èx yepóc nehevra xaprepov Aldov 

“Pov xataoystv oi" &xó YAcooonc AóYvov, id est 
Nec durus vili emissus e manu lapis 

Neque sermo lingua facile compesci valet. 


[G] Alibi indicauimus &rr&poug Aöyoug dici Graece, id est verba sine pennis, quae 
premit apud se qui audiuit nec sinit ad alios euolare. 


[A] NON OMNIA EVENIVNT, QVAE IN ANIMO STATVERIS 2019 
Homerus Iliados Y: 


AIR” où Zeie kv8pscot vonuara m&vta TEAEUTE, id est 
luppiter baud quicquid animo conceperis, illud 
Perficit extemplo. 


Hoc. equidem carmen inter adagia adscribendum existimaui, propterea quod 
eadem sententia etiam hodie vulgo dicitur. Et Pindarus in Olympiis: I1o3A& 8° 
&vÜpóyxous rapk yvouav Ereoov, id est Multa mortalibus praeter animi sententiam 
eneniunt, quod ipsum citauimus et alibi. Recte utemur, quoties significabimus 
non euenire protinus, quicquid spe votisque conceperimus. 


[4] MVREM OSTENDIT PRO LEONE 2020 


Möv àvt? Aéovroc &néðeče, id est Marem pro leone ostendit, prouerbiali schemate 
dictum pro eo, quod est ingentia pollicitus et fortia longe diuersa exhibuit. 
Synesius in epistola quadam ad Anastasium: ’Exxpay@v yàp opréi Sic rou xoi 
Tols xal Toig ¿Ë duákno Xoujopno&uevog xal mévtæ Zravgretodueugc, &rep àv 
eipro9«t xal nap’ Euod ravrög Xv Zruugeétuy, Anedeıbe rò x&Üaoux müv Ave 
A&ovxoc, id est Cum inclamasset in illum bis aut ter ac de plaustro, quod aiunt, conuiciis 
inseclatus nihilque non in eum esset vociferatus, cuiusmodi vel a me ipso dicta fuisse 
maximi fecerim, deinde murem pro leone exhibuit scelus. [C] Sumptum apparet a 
bestiariis, qui ridiculi gratia multa polliciti quasi leonem immanem et insolitae 
magnitudinis emissuri mox murem emittunt in caueam. 
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ADAGIA IILi.19722 53 


[4] PVGNIS ET CALCIBVS 2021 


II5£ xal Ad, id est Pugnis et calcibus, prouerbiali figura dictum reperitur pro eo, 
quod est omni contumeliae genere totisque viribus. Synesius in epistola 
quadam ad fratrem: Obd& x56 &vrevelv o08& A&E Evadstodaı zéi Ereiteotipwv 
zwi, id est Neque pugnos impinget neque calcibus impetet quempiam meliorem. 
Aristophanes in Pace: 


Taxie, ópóvveww, TUE óuoŬ xoi zéi Tee, id est 


Ferire, fodere pugno itemque et mentula. 


Quo loco interpres admonet prouerbii II ópoð xal c ox&Aet, id est Pgno 
simul et tibia. [C] Nam comicus risus causa pro tibia mentulam mutauit. [F] 
M. Tullius in oratione pro Sylla dicit quendam zon solum verbis vti improbissimis 
solitum, verum etiam pugnis et calcibus. 


[A] 
Alcippus in epistola quadam ad Encymonem: Avouevng xal B&oxavoc ó t&v 
ysvróvow Gefor de, qnoi Tj za zoue, id est Inimicus et inuidus vicinorum oculus, vt 


INIMICVS ET INVIDVS VICINORVM OCVLVS 2022 


754 prius Verba G-I: En verba F; cognomi- 
nat C-I: cognominans AB. 

755 nesciant B-I: nesciunt A. 

770 © A-H: && 1. 

772 eueniunt BJ: veniunt A. 


750 Plat. Leg. IV, 717 d (und XI, 935 a). 

752 Plut. Mor. 456 d (und in anderen Schrif- 
ten Mor. go €; $05 €; 634 f). 

753 Hom. K. I, 2o1 und oft. 

755 Hor. Epist. 1, 18, 71. 

757 Menandr. fab. inc. 88 Meineke IV, p. 257 
bei Stob. III, 36, 14, p. 694 Hense. Die 
Verse, die Meineke IV, p. xiii sq. als Tragi- 
kerzitat erkannt hatte, jetzt Eur. fr. 1044 N. 
Er. entnahm sie der bei Froben 1532 er- 
schienenen Gnomensammlung (v. Adag. 
2013, n.l. 659), p. 105. Die metrisch falsche 
Lesart yerpóg verbesserte er in yspóc. 

762 Alibi Adag. 2966 (Qui continet arca- 
num). 

201 

765 Hom. I. XVIII, 328. 

770 eadem sententia ... dicitur S. Singer, Sprich- 
wörter des Mittelalters, 2, Bern, 1946, 
p- 33 Sq. gibt zahlreiche volkssprachliche 
Belege aus mittelalterlichen Texten für den 
seit Alkuin (Epistolae Carolini aeui, ed. 
Dümmler, 2, p. 184, 40) bezeugten Gedan- 
ken „Homo cogitat, Deus iudicat" (oder 
»ordinat'*), der letztlich wohl auf Prv. 16, 9 
zurückgeht. 


781 cuiusmodi A-G: cum eiusmodi H 1. 

783 quasi D-I: qua C. 

798 Alcippus F-I: Halcyppus A-D, Halcy- 
pus E; Encymonem B-]: Eucymonem A. 

799 napoi B-I: napoınoia A, corr. s. 


Pind. O/. 12, 10 (Eneoey). 
772 alibi Adag. 2423 (Ariolari). 
2020 

775 Synes. Epist. 79, p. 688 Hercher (777 
éyxpxyOv; 779 tod rravrög). Die Stelle ist 
von Er. missverstanden: Nicht der Schmä- 
hende, sondern der Geschmähte wird „vom 
Lówen zur Maus" (cf. die Anmerkung von 
Stephanus, LB II, 722 EF). 

780 de plaustro, quod aiunt. Cf. Adag. 673 (De 
plaustro loqui). 

2021 Otto 307. 

786 Nach Synes. Epist. 104, p. 701 Hercher. 
Die einprägsame Form ci x«i A&& scheint 
Er. selbst gebildet zu haben. Die lateinische 
Form ist zwar bei Cic. Sul. 71 belegt, der 
Beleg wird abet erst 1526 am Ende des 
Adagiums, l, 795 sq., angeführt. 

790 Aristoph. Pax 898. 

793 interpres Schol. Aristoph. loc. cit. 

795 Cic. Aal 71. 

2022 Kehrt wieder in dem 1555 zuge- 
fügten Adag. 3720 (Inuidus vicini oculus). 

798 Alciphr. Epis. I, 18 Benner-Fobes = 
I, 15 Hercher. 

Aleippus ' AMxxoxoc codd., auch Ald. 1499: 


800 
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805 


810 


815 


820 


825 


830 


54 ADAGIA 2023-2027 


dictum est prouerbio. [F] Extat autem apud Aristotelem libro Rhetoricorum 
secundo. [A] Vieinus inuidet vicino iuxta Hesiodi sententiam. Nec inuidemus iis, 
a quibus longo absumus interuallo, sed quos propemodum speramus assequi. 
[B] Vnde Flaccus: Innidia quia maior, [F] et alibi: 


[B] Eż iam dente minus mordeor inuido. 


[A] TOTVM SVBVERTERE 2023 


"OAov ġværtpéney, id est Tozum euertere, dicitur, qui funditus perdit quempiam et 
velut ab ipsis radicibus funditusque. Acinetus in epistola quapiam ad Phoebia- 
nam: Obrag Bio ue aoc] xarà thv naporuixy Xvazpéjaoa SouAeósty &nyváyxa- 
oxc, id est Ita tu me fotum, quod aiunt, subuersum eo redegisti, vt mibi sit seruiendum. 
[F] Cicero libro Rhetoricorum primo: Vertit ad extremum omnia. [A] Ductum 
ab aedificiis, quae subuertuntur a fundamentis. 


[4] BONA TERRAE 2024 


Tà cfc yňs &yað&, id est Terrae bona. De bonis immensis et omnigenis, quasi 
dicas: Quicquid terra progignit omnium rerum parens. Menander in epistola 
ad Glyceram: BaoUuxóe bxtoyvobp.evoc zé 7) Asyóuevov 70070 Tà TÅG Yis &yoOá, 
id est Regaliter pollicens, iuxta illud, quod vulgo dicitur, terrae bona. Finitimum illi 
Montes auri pollicens. 


L4] PALVMBEM PRO COLVMBA 2025 


barrav vti nepiotepäc, id est Palumbem pro columba; subaudi verbum ad 
sententiam accommodatum. In epistola Mormiae nescio cuius ad Chremetem: 
Alanrplöa dE Auc&uevoc, fe Eruxev &piv, vóp. qna ozoXTjv aoc, repa ov &raviyya- 
yé pot PATTav Avri mepiotepäc, qaoiv, Erxtpav Aur vóp.omc, id est Redemptam 
libicinam, quam forte amabat, sbonsaeque stola amictam mihi induxit columbae loco 
palumbem, vt aiunt, meretricem pro sponsa. [C] Vsus est Plato in Theaeteto: [H] 
Aaßöv olov parrav Avril repıotepäs, id est Si velut accipiat palumbem pro columba. 
Error est in re, non in ipsa scientia. Palumbes autem columbis sunt adsimiles. 
[4] Conueniet, vbi, quod deterius est et adulterinum, pro eo, quod est 
praestantius ac legitimum, supponitur. 


[A] CILIX HAVD FACILE VERVM DICIT 2026 


KNE où adios àanbever, id est Cilix baud facile verum dicit. Dionysius in epistola 
ad Rufum scholasticum: Aödyog &orl xo atoc ur padims KAnbeberv toùs KOuxac, 
id est Vetus verbum est Cilices haud facile verum dicere. [B] Quanquam aAndeveıv 
aliquoties est re praestare quod dixeris. [4] Quadrabit in hominem auidum 


835 


840 


ADAGIA 11Li.23-27 


55 


lucti et ob id saepenumero dicentem non quac vera sint, sed quae vtilia. [C] 
Natum adagium a moribus eius gentis, quo nomine nunc vulgo notant 


Vltratraiectinos. 


[4] 


CVLICEM ELEPHANTI CONFERRE 


2027 


Kovura Eiepavrı xxpafl&AAetw, id est Culicem elephanti conferre, dicuntur, qui 
minima maximis comparant. Libanius ad Casilum: Tò 3& &póv Toroŭrtov, olov 
éi) &Aégavrt napaßarrönevog, id est Ego vero perinde sum quasi culex cum 
elephante collatus. Huius generis est et Vergilianum illud: 


801 Hesiodi D-I: Hesiodiam A-C. 

802 quos G-I: quod A-F. 

807-808 Phoebianam H I: Phobianam A-G. 
810 Ductum A-C F-I: Dictum DE. 


Halcyppus ist in A-E daraus verschrieben, 
mit Alcippus stellt Er. in F einen griechi- 
schen Namen her. Adag. 3720 gibt den 
Namen als ,,Aliclytus". Zur Verwendung 
von Sprichwórtern in der literarischen 
Epistolographie Alkiphrons und Aelians cf. 
Dimitrios A. Tsirimbas, Sprichwörter und 
sprichwörtliche Redensarten bei den Epistolo- 
graphen der zweiten Sophistik Alkiphron und 
Cl. Aelianus, Diss. München, 1936. Zu 
Adag. 2022 dort p. 40 sq. 

800 Aristot. Rez. IT, 1388 a 6: Tote yàp &vyoc 
xal x26ve xod Maria xal én oüovoüctv, Gen 
gece Tò cuyyevéc Y&p xal qÜovetv Eniora- 
rar. Cf. 1395 b 9: OÓ8£v yerroviag yaenáce- 
pov. 

801 Hes. Erg. 23: Zyhot Bé te Yeltova yeltav. 
Cf. Adag. 125 {Figulus figulo inuidet, faber 
fabro). 

803 Hor. Carm. II, 20, 4 (inuidiaque maior). 
alibi Hor, Carm. IV, 3, 16. Cf. Adag. 2001, 
L 54 sq. 

202 

806 Alciphr. Epis. 11,6 Benner-Fobes = 
I, 27 Hercher (’Avixnros, auch Ald. 1499: 
Acinetus daraus verschrieben, so auch 
Adag. 3722 (Funditus, radicitus), wo Er. 
die gleiche Stelle anführt; 808 xamvayxacac 
oder  &myv&yxacac: — kwnvkyxxcac Ald. 
1499). Das Sprichwörtliche beruht aber 
wohl eher auf einem zu ergänzenden abt 
(bx (Bitschofsky) oder «br (oxdpn? 
(Meineke). Cf. Tsirimbas, p. 42 sq. 

810 Cic. Off. I, 84, nicht in einer rhetorischen 
Schrift. 


836 Vltratraiectinos G-I: Traiectinos C-F. 
839 Libanius A-H: Libanus I; Casilum B-T: 
Casilium A. 


2024 

813 Alciphr. Epist. IV, 18, ; Benner-Fobes = 
IL, 3 Hercher. Cf. Tsirimbas, p. 57. 

817 Adag. 815 (Aureos montes polliceri). 

2025 

819 Ael. Epist. 19. Cf. Apost. 17, 81 b. Tsi- 
rimbas, p. 73 verweist zur Erklärung auf 
Artemid. II, 20: déoeoat xol xeptovepat yv- 
vaixag erpaivouct, Haan uiv m&vtGG TOP- 
vindc, nepotepat SE ÉoU' Bee olxo8comoivac 
xal xoopiac. 

824 Plat. Tht. 199 b: Tore &pa zé Évüexa 
Bd äewa whin elvat, Thv Tav Evdexa &nvoviumv 
&vcl tis Tüv Interna Aa én Thv Ev éavtæ olov 
QÅTTAV Gutt TEPLOTEPËG. 

826 Error ... scientia Damit versucht Er. die 
Theaetetstelle zu erklären, die das Verhält- 
nis von Wissen und falscher Meinung be- 
handelt. 

2026 

830 Dion. Antioch. Epist. 46, p. 267 Her- 
cher. 

835—836 quo nomine ... V ltratraiectinos Für den 
schlechten Ruf der Utrechter führt Surin- 
gar 40, p. 62 aus Harrebomée (1861) an: 
„Hocd u [,hüte dich") nu, hoed u dan, 
Hoed u voor een Utrechtschman.'' 

2027 

838 Liban. Commercii epist. 38 Förster vol. 
XI, p. 595. 

839 Casilum Deche Ald. 1499, daraus wur- 
de Casilium in A verschrieben und in der 
Folge zu Casiiam weiter entstellt (cf. app. 
erit.). 

841 Verg. Ec. l, 22 sq. 


845 


850 


855 
LB 724 


860 


865 


870 


56 ADAGIA 2028-2031 


Sic canibus catulos similes, sic matribus boedos 
Noram, sic paruis componere magna solebam. 


Et: Si parua licet componere magnis. 


[4] DVM CLAVVM RECTVM TENEAM 2028 


Dum clauum rectum teneam, id est dum meo fungar officio. Significat autem non 
imputandum euentum parum prosperum artifici, modo is praestiterit, quod 
artis est. Quintilianus libro secundo Institutionum prouerbiale fuisse demon- 
strat, Nam et gubernator, inquiens, vult salua naue in portum peruenire; si tamen 
tempestate fuerit abreptus, non ideo minus erit gubernator dicetque notum illud: Dum 
clauum rectum teneam. |B] Videtur hemistichium e poeta quopiam sumptum. [F] 
Nonnulli citant ex Ennio: 


Dum clauum rectum teneam nauimque gubernem. 


Huc allusit M. Tullius libro Epistolarum familiarium duodecimo: Vna nauis est 
iam bonorum omnium, quam quidem nos damus operam vt rectam teneamus, vtinam 
prospero cursu. Sed — quicunque venti erunt, ars nostra certe non aberit. [H] Itidem 
Pindarus Pythiorum hymno primo: Noua xalo nadale otpatóv, id est 
Guberna iusto clano exercitum. 


[A] INCVS MAXIMA NON METVIT STREPITVS 2029 


"Axuwv Hëriegroc o9 ooetra cobc dëoouc, id est 
Nibil tumultus metuit incus maxima. 


Excelsus animus non commouetur minis aut fortunae saeuientis procellis. 
Translatum ab incudibus fabrorum aerariorum, quae tametsi hinc atque inde 
tundantur crebris malleorum ictibus, tamen haud quaquam loco commouen- 
tur. Vergilius huiusmodi constantem animum querno robori similem facit. 
Idem de animo inexorabili: 


Quam si dura silex aut stet Marpesia cautes. 
Extat apud Graecos distichon integrum huiusmodi: 


"Atten neyıorog ob gofetro zone Yöonaug, 

Kai voüc £yégpcv näcav ÉAxoucav Biav, id est 
Strepitum ac tumultum maxima incus baud timet, 
Constans nec animus quamlibet. violentiam. 


875 


880 


885 


890 


ADAGIA IILi.28-31 57 


[4] VENERI SVEM IMMOLAVIT 2030 


"AqpoBtty Ov v£Üuxsv, id est Veneri suem immolauit. Dici solitum, vbi quis munus 
offert minime gratum. Inuisus enim Veneri sus propter Adonidem illius 
amasium apri dente peremptum. Aut contra, cum quis alium in gratiam 
alterius laedit. Quemadmodum caper mactatur Libero, non quia gratus, sed 
quia nocuit. 


[A] NON LICET BIS IN BELLO PECCARE 


2031 


“Auapreiv oùx Eveom. Bic èy roA&um, id est In bello bis errare non licet, in rebus 
periculosis non tutum est labi. Nam si semel erretur, actum est de capite nec est 
secundo errori locus. Vel quod in bello, quia cuncta tumultu peragantur, non 
detur spacium reuocandi restituendique, si quid perperam sit institutum. Vnde 
Homerus cum alibi tum Iliados II: 


[B] id est 


"OAlyn 86 v &v&rvevotc TTOAEUOLO, 
At vero exigua est interspiratio belli. 


[4] Proinde in his rebus, in quibus si semel erratum fuerit, non est quod in 
posterum sarcias, cautim ac circumspecte agendum admonente vel mimo illo 
non infestiuo: 


Defiberandum est diu, quicquid statuendum est semel. 


Puta de sacerdotio, de matrimonio deque id genus aliis, quae si temere fuerint 
instituta, non est quo priores cogitationes posterioribus, vt aiunt, melioribus 
emendes. [F] Huc pertinet, quod e Catone citat Vegetius: In altis rebus si quid 


889 infestiuo B—I: infestino A, corr. s. 
891 de matrimonio B-I: de matrimonio, de 


844 Verg. Georg. IV, 176. 
2028 
846 Quint. Insz. Il, 17, 24. 
852 Enn. Ann. 485 Vahl. bei Isid. Orig. 
XIX, 2, 12. 
854 Cic. Fam. XII, 25, 5. 
857 Pind. Pyrh. 1, 86 (roo). 
2029 
860 Apost. 2, 6. 
865 Verg. Aen. IV, 441 sqq. 
866 Verg. Aen. Vl, 471. 
868 apud Graecos Apost. loc. cit. 
2030 
874 Ápost. 4, 
Ach. 793). 
874-875 Dici solitum 
Apost. loc. cit. 
877-878 raper ... 


59 (cf. Schol Aristoph. 
Adonidem Nach 


nocuit Verg. Georg. Il, 380 


monachatu A. 


und Serv. ad loc. Varro Rast. I, 2, 19. 
2031 

880 Apost. 2, 64. 

884 Hom. JJ XVI, 43; XI, 801. 

888 mimo Publil. Syr. D 1o Meyer. Dem Vers 
zuliebe wird von den modernen Herausge- 
bern das überlieferte dis gestrichen. Er. 
behält es auch in seiner Ausgabe der Mimi 
Publiani (zusammen mit den Disticha Cato- 
nis, zuerst London, 1514) bei. Der dort 
gegebene Kommentar entspricht unserm 
Text: „De quo non potes nisi semel statue- 
re, veluti de matrimonio, de sacerdotio, de 
hoc diu deliberandum est, priusquam ag- 
grediaris''. 

892 posterioribus ... melioribus Adag. 238. 

893 Veg. Mit. I, 13 in fine (895 cum poena 
statim sequatur errorem. Nam aut confe- 


895 
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995 
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58 ADAGIA 2032-2035 


erratum esi, potest postmodum corrigi; praeliorum delicta emendationem non recibiunt, 
quum statim poena sequatur errorem. Aut enim confestim pereunt, qui ignaue imperiteque 
pugnauerunt, aut in fagam versi victoribus vltra pares esse non audent. [H] Adagium 
videtur natum ex apophthegmate: Cum Lamachus quendam manipuli ducem 
increpasset, quod perperam quiddam egisset, isque responderet, se non iterum 
commissutum, quod commiserat, ‘In bello’, inquit Lamachus, ‘ne licet quidem 
peccare bis', quod primus error saepe vitam adimat. 


[4] PANIDIS SUFFRAGIVM 2032 


Havidou YApos, id est Panidis suffragium. In eos torquebatur, qui stulte atque 
inerudite iudicarent. Aiunt Panidem hunc Chalcidis regem fuisse, qui Hesio- 
dum Homero praetulerit, perinde quasi dicas Midae suffragium, quod is 
quoque Panis agrestem cantionem anteposuerit Apollinis musicae. [B] In 
genere conueniet in iudicia vulgi, cui fere semper pessima pro optimis 
placuerunt. Huius suffragiis Menandrum aliquoties superauit Philemon. Euri- 
pides, cum quinque et septuaginta tragoedias scripserit, in solis quinque vicit. 
Nec aliud est hodie quoque populi de sacris concionatoribus iudicium, quam 
quod Plinius aetate sua de recitatoribus fuisse scribit: Si quando transibis, inquit, 
per basilicam et voles scire, quomodo quisque dicat, nibil est quod tribunal ascendas, nibil 
quod praebeas aurem , facilis diuinatio : scito eum pessime dicere, qui laudabitur maxime. 
Quapropter Socrates in Critone Platonis illud in primis vult esse sapienti fixum 
decretumque, ne quid opi nione vulgi commoueatur, imo suspectum habeat, 
quicquid senserit vulgo vehementer arridere. [G] Scitum est illud Antisthenis 
apud Diogenem Laertium, cui quum dixisset quispiam ‘Multi te laudant’, 
*Quid', inquit, *mali feci?' Huic simillimum, quod Plutarchus in Apophtheg- 
matis refert de Phocione, cui dicenti quum populus Atheniensis praeter morem 
alacribus studiis assentiretur, conuersus ad amicos ‘Quid hoc’, inquit, ‘est rei? 
Nunquid imprudens perperam ?' 


[4] PATTAECIONE CALVMNIOSIOR 2033 


Iarttaxiwvos ouxopavtixartepoc, id est Pattaecione calumniosior. Ab euentu 
natum; nam Pattaecion quispiam infamis calumniator, cui cum mos esset 
bonis viris calumnias struere atque hoc tam foedo quaestu parare rem, tandem 
deprehensus conuictusque poenas dedit capite. [G] Huic praecipuum studium 
fuit probati nominis iuuenibus negocium facessere. Idem popularibus conuiciis 
lapidatus est, quod fur esset et aedium perfossor. Falis fuit apud Athenienses 
Hyperbolus. Refert Suidas. 


939 


955 


940 


ADAGIA IILi.32—35 59 


[A] OMNI PEDE STANDVM 2034 


“Oro roði, id est Omni [H] siue /o/o [A] pede, pro eo, quod est summa vi 
summoque nisu. Refertur a Suida. Quintilianus Institutionum oratoriarum 
libro xii.: /aque in his actionibus omni, vt agricolae dicunt, pede standum est. Vider 
poterat traductum ab iis, qui in acie constanter parteis suas tuentur neque 
locum deserunt, aut a palaestritis, quorum artis est scite pedem figere, nisi 
Quintilianus ab agricolis profectum esse testaretur. 


[4] CALLVM DVCERE 


2035 


Prouerbiales metaphorae sunt Callum ducere et Occallescere, siquidem ad animum 
detorqueantur. Quintilianus libro xii: E/ ingenio adhuc alendo callum inducere. 
Saepicule legimus apud M. Tullium occalluisse aures, [C] cum assuetudo 


sensum mali adimit. 


904 is A-G: his HI. 

921 Pattaecione G-I: Patacione A-F. 

922 llarraıxiovos G-I: Ilaczaxievog A-F; 
Pattaecione G-I: Patacione A-F. 


stim pereunt, qui 
pugnauerint ...). 

897 Er. Apopbtb. V, LB IV, 248 C, Nr. 12 
(Plut. Mor. 186 f). 

2032 

902 Apost. 14, 11. 

902-904 In eos torquebatur ... praetulerit Nach 
Apost. loc. cit. 

904 Midae suffragium Cf. Adag. 267 (Midas 
auriculas asini) nach Ov. Mez. XI, 153 sqq. 

907-908 Menandrum vicit Nach Gell. 
XVII, 4. 

oo Plin. Epist. I, 14, 8. 

913 Plat. Crito 46 c-48 a. 

916 Diog. Laert. VI, 8, nach der Übersetzung 
des Ambrogio Traversari, die zuerst 1475 in 
Venedig bei Jenson gedruckt wurde, in 
verbesserter Form 1524 von Curio in Basel. 
Er. besass und verwendete für den Nach- 
trag von 1528 diese Ausgabe. Sein Exem- 
plar ist erhalten. Es befand sich 1956 in 
Krakau, 1948 in New York: F. Husner, Die 
Bibliothek des Erasmus, in: Gedenkschrift zum 
400. Todestag des Er. v. Rotterdam, Basel, 
1936, p. 254 Sq. und Ms. Universitätsbi- 
bliothek Basel, Erasmuslade E Nr. 6. 

Der Ausspruch des Antisthenes (fr. 178 
C Decleva Caizzi) auch Er. Apophth. VII, 


ignaue imperiteque 


923 Pattaecion G-I: Patacion A-F. 
926 nominis H I: nominibus G, 
930 nodi B-I: noh A, corr. s. 


Antisthenes 19, LB IV, 326 B. 
917 Plut. Mor. 188 a. Er. Apophtb. IV, Pho- 
cion 5, LB IV, z19 B. 
2035 
922 Apost. 14, 13 (lIaraxíwovoc, so auch 
Er. A-F, in G korrigiert nach Suid. Mart- 
atioun 776). 
923-925 Pattaecion ... capite Nach Apost. loc. 
cit. (= Suid. loc. cit.). 
925-927 Huit ... perfossor Nach Suid. loc. cit. 
928 Hyperbolus Suid. "Y xépBoAov 245 und &va- 
reusmmplav 2010. 
2034 Otto 1391. 
930 Suid. Be nosi 190. Cf. Apost. 12, 63. 
930—931 summa vi ... nisu Nach Suid. loc. cit. 
931 Quint. Inst. XII, 9, 18. Die lateinische 
Wendung bedeutet, anders als die griechi- 
sche, „in allen Bereichen gerüstet sein“, 
„sich nicht nur auf ein Gebiet verlegen" (cf. 
Otto loc. cit.). 
2035 
937 Quint. Inst. XII, 6, 6 (callum ducere Sen. 
Dial. I, 2, 6; VI, 8, 2). Cic. Azt. II, 18, 4: 
„De Statio manu misso et nonnullis aliis 
rebus angor equidem, sed iam prorsus oc- 
callui*. Nur hier bei Cic.; cf. Att. IV, 18, 2 
„concalluit“. 
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LB 726 
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6o ADAGIA 2036-2040 
[A] EXTRA ORGANVM 2036 


Quintilianus libro xi.: Et his diuersa vox et pene extra organum, cui Graeci nomen 
amaritudinis dederunt, supra modum ac pene naturam vocis humanae acerba. Extra 
organum dicetur, quod immodicum est et extra vulgarem mensuram. Veluti si 
quis leges Platonis huius aetatis ciuibus proponeret. Ductum est ab organo 
musico, quod intra vigesimam vocem consistit. Conueniet item in vehementer 
clamosum. 


[4] DEMVLCERE CAPVT 2037 


Denulcere caput allegoria prouerbii vice recepta pro blandiri, sumpta ab 
adulantium gestu. Quanquam hunc inter moras commemorat Fabius libto xi. 
In bac, inquit, cunctatione sunt quaedam non indecentes, vt appellant scenici, morae: 
caput mulcere, manum intueri, infringere articulos. Chremes in Heauton timorumeno 
negat se sibi temperare posse, quin Syro caput demulceat. Est subinde et apud 
Plautum. Diuus Hieronymus ad Augustinum: Praetermitto salutationis officia, 
quibus meum demulces caput. [B] Yn eundem sensum vsurpauit Lucilius scabere 
caput apud Nonium: Hi vbi me videt, subblanditur, palbatur, caput scabit. 


[A] TOTO ORGANO 2038 


Quintilianus libro undecimo: Est enim quaedam ad auditum accommodata non 
magnitudine, sed proprietate ad hoc velut tractabilis, vtique habens omneis in se, qui 
desiderantur, sonos intentionesque et toto, vt aiunt, organo instructa, Hactenus ille. 
Proinde foto organo instructa recte dixeris, quae numeris omnibus constant et 
vndique quadrant. (C] Sumptum et hoc a musicorum instrumentis. 


[4] VLTRA LINVM 2039 
"Yx£p tò Alvov, id est Vitra linum. Lucianus in Ioue redarguto: O$8£v yàp obrw 
vevorz’ &» Boa Tod vóuou tæv Mogén oùvðè ürrep tò Alvov, id est Neque enim 
quicquam ita fieri poterit praeter Parcarum legem et vltra linum. Vltra linum dixit pro 
co, quod est extra decretum fatale. Allusum est autem ad fila trium Parcarum. 
Confine illi, quod alias retulimus: “Yrep röv &cpaxcov, id est Vitra fusum. 


[4] OMNIA SECVNDA, SALTAT SENEX. 2040 


Omnia secunda, saltat senex. locus prouerbialis, quo conueniet vti, quoties res 
prius in periculum adducta praeter expectationem feliciter exierit. Seruius 
enarrans illum Maronis versiculum ex tertio Aeneidos libro: 


Lustramurque loui votisque incendimus aras 


adagium refert explicatque his verbis: Sciendum same moris fuisse, vt piaculo 


975 


980 


985 


ADAGIA IILi.36-40 Gr 


commisso ludi celebrarentur. Nam cum iracundia matris deum Romani laborarent et eam 
nec sacrificiis nec ludis placare possent, quidam senex statis ludis circensibus saltauit, quae 
sola fuit causa placationis. Vnde et natum prouerbium: Omnia secunda, saltat. senex. 
Idem Seruius explicans locum eiusdem poetae in Aeneidos octauo: 


Vt celsas videre rateis atque inter opacum 
Allabi nemus et tacitis incumbere remis, 
T'errentur visu subito cunctique relictis 
Consurgunt mensis. Audax quos rumpere Pallas 
Sacra vetat, 


Cum aliquando, inquit, Romae /udi circenses Apollini celebrarentur et Hannibal 
nunciatus esset circa portam Collinam ingruere, omnes raptis armis concurrunt. Reuersi 
postea cum piaculum formidarent, inuenerunt saltantem in circo senem quendam ; qui cum 
interrogatus dixisset se non interrupisse saltationem, ductum est boc prouerbium : Salua 
res saltante sene. [B] Verrius apud Festum Pompeium huiusmodi fabulam adfert: 
C. Sulpitio et C. Fuluto consulibus M. Calpurnio Pisone praetore vrbis faciente ludas 


952 Chremes in Heauton timorumeno D-T: 
Pamphilus in Hecyra A-C. 

953 Syro D-I: Patmenoni A-C. 

968 &vpaxtov B—I: &rpaxov A, corr. s. 


2036 

942 Quint. Imst. XI, 3, 169 (est his: ef bis v.l.; 
super modum: supra modum ed. Ven. 1494). 

945-946 Dauctum est ... consistit. Mit organum 
bezeichnet Er. jedes Musikinstrument. Hier 
ist ein Saiteninstrument. gemeint wie in 
"Adag. 163, LB II, p. 97 B: „Pulsa chordam 
quampiam in organo.“ Bei vigesimam vocem 
denkt der Musikhistoriker an die 20 Ton- 
stufen des mittelalterlichen Hexachord- 
systems (cf. Riemann, Musiklexikon, Sachteil, 
196712, s.v. Solmisation, p. 879). Dieses 
wird im Adag. 163 (Alc A page) ausführ- 
lich diskutiert und gegenüber dem antiken 
fünfzehnstufigen System kritisiert; cf. J.-Cl. 
Margolin, in: Latomus 26 (1967), p. 165 
sqq. Die 2o Tonstufen werden dort als 
moderne Erweiterung der ursprünglichen 
zwei Oktaven bezeichnet: ,,..., vt hi neote- 
rici non vercantur ... ad vigesimam chor- 
dam procedere" (p. 96 AB); ,,..., quam ob 
rem antiquitas in Sig BA x«cóv consisten- 
dum duxerit“ (p. 96 C). 

2037 Collect. 818. 

949 Hier. Epist. 112, 2, 5. 

949-950 allegoria ... gestu Nach Collect. loc. 
cit, das ausschliesslich auf Hier. loc. cit. 
beruht. 


976 statis C- [: statutis A B; Circensibus B-I: 
Cirsensibus A, corr. 5. 

984 Hannibal B-I: Annibal A, corr. s. 

989 Calpurnio I: Calphurnio B-H. 


950 Quint. Inst. XI, 3, 158. 

952 Ter. Heaut. 762. 

953-954 Est... Plautum „Caput (de)mulcere“ 
verwendet Plautus nicht. Er. denkt wohl an 
Stellen wie Plaut. Poen. 292 und Merc. 537, 
wo „caput limare'* in ähnlichem Sinn ge- 
braucht wird. 

954 Hier. loc. cit. (salutationes et officia: 
salutationis officia v 4). 1m Gegensatz zu den 
Collect. loc. cit. („praetermitto blandimen- 
ta‘) ist hier der Text genau wiedergegeben. 

955 Lucil. 882 Marx bei Non., p. 757 Linds. 
(s.v. palpatur). 

2038 Otto 1309. Cf. Adag. 2036. 

958 Quint. Inst. XI, 3, 40: quaedam sc. pro- 

nuntiatio. 
2039 

964 Lucian. Iup. confut. 2. 

968 Adag. $67. 

2040 Otto 1628. 

970 Serv. Comm. Aen. III, 279. 

978 Ibid. VIII, 110 (dictum est hoc prouer- 
bium: salua res est, saltat senex: ductum und 
saltante sene in der ed. Ascensiana, Paris, 
1507, ebenso ed. Ven. 1497). 

Verg. Aen. VIII, 107 sqq. 
988 Fest., p. 326 M. mit leichten Änderungen. 
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62 ADAGIA 2041—2045 


subilo nunciato hostium aduentu e foro ad arma concursum est. Sed postquam 
victores redissent in theatrum, ne ludi intermissi religionem adferrent, et instaurari 
oportere dicerent, inuentum est ibi C. Pomponium libertinum, hominem grandem 
natu, ad tibicinem saltasse. Itaque gaudio non interruptae religionis aeditam vocem nunc 
quoque celebrari, Sunt qui C. Volumnium arbitrentur appellatum fuisse, qui ad 
tibicinem saltarit. [A] Meminit huius et T. Liuius alicubi, [C] ni me fallit 
memoria. [4] Huic finitimum est illud, quod alio diximus loco: l'Ax9£ Irraro, 
id est Noctua volauit. Aristophanes in Vespis: 


DAxOE yàp huy plv payes zën otpatòv ÖLETTTETO, id est 
Nostra enim ante praelium vlula beruolauit agmina. 


Significat victoriam non virtute militum, sed Mineruae dexteritate contigisse. 


[A] GLADIVM DEDISTI, QVI SE OCCIDERET 2041 


[C] Adagii formam habet, quod scripsit [A] Plautus [F] in Trinummo: [A] 
Gladium dedisti, qui se occideret, id est ministrasti materiam et adiumentum ad 
perniciem. Veluti si quis amanti adulescenti pecuniam det in manum, aut 
iuueni temerario mandet magistratum, aut mulieri permittat quo lubeat eundi 
licentiam. [F] Dedit et Aeneas Didoni gladium, quo se occidit. Quo quidem 
loco multa Seruius, quae nobis alio loco dicta sunt in prouerbio "Kafen wpa 
8692. 


[4] ALIENVM ARARE FVNDVM 2042 


"AXAorplav &poupav Apot, id est Alienum aruum arare, prouerbiali metaphora 
dictum est pro eo, quod est alienum agere negocium aut cum alienis vxoribus 
habere rem. Theognis in Sententiis: 


'Ex8nípo BE vovaixo neplðpouov, ğvðpa 8& uäpyov, 
"Oc Thv &AXorplnv Boite" &poupav &pobDv, id est 
Est inuisa mibi mulier vaga inersque maritus, 
Alterius fundum quisquis arare cupit. 


Plautus item de marito adultero: Fundam alienum arat, suum incultum deserit. [H] 
Huic similis color est apud iureconsultos: Adenos irrigare agros tuis sitientibus. 
Cod. De seruitutibus et aqua, cap. Praeses: Durum est et crudelitati proximum ex 
tuis praediis aquae agmen ortum sitientibus agris tuis ad aliorum vsum vicinorum iniuria 


propagari. 


LA] FLVVIVS QVAE PROCVL ABSVNT IRRIGAT 2043 


Ilorapös tà nóppw notičev tà 9' Eyyıov naradeineı, id est F/uuius, quae longe 
dissita sunt, irrigat, quae proxima sunt, praeterit, De his dici conueniet, qui bene 


25 
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ADAGIA IILi.41—45 63 


merentur de externis et nihil ad se pertinentibus, suos negligunt. Refert 
Diogenianus. [C] Apparet inde ductum, quod, vbi fluuius oritur, minor esse 
solet minusque argillae secum trahens et, quo longius recessit a fonte, hoc est 
copiosior vberiorque. 


[4] MAGNO FLVMINI RIVVLVM INDVCIS 2044 


Iotxu® Heräie Oyeróv Znréuetc, id est Magno flumini canalem inducis, id est 
maximis rebus pusillum et inutile momentum addis. Commemoratur a Suida. 
[C] Finitimum est illis Sy/nae addere ligna, mari aquam, soli lucernam. 


[4] NE PATRIS QVIDEM NOMEN DICERE POSSIT 2045 


Synesius in epistola quapiam aduersus Andronicum :"Avdpwreog oùx Exwv sinetv 
dvona ränrou, AAT oùðè natos, qaot, id est Homo, qui aui nomen dicere non possit, 
imo ne patris quidem, vt aiunt. Quadrat in vehementer obscuros et spurios 


incertoque patre natos. Quod genus est et illud Iuuenalis: 


Quorum nemo queat patriam monstrare parentis. 


Vnde Plutarchus existimat spurios dictos nothos, quod duabus his literis 
praenotari soleant A. P hisque significari sine parre. 


998 röv A-E: zò F-1. 
24 his B-I: iis A. 


995 Meminit ... T. Liuius alicubi Irrtum. Eine 
anders geartete Geschichte, mit miss- 
liebigem praesultator, erzáhlt Liv. II, 36. 

996 alio ... loco Adag. 76. 

997 Aristoph. Vesp. 1086, 

204x Collect. $19. Otto 758. 

2 Plaut. Trin. 129: „Dedistine hoc facto ei 
gladium, qui se occideret ?“ 

4 H quis ... in manum So an der angeführten 
Plautusstelle. 

6 Verg. Aen. II, 646 sq. 

7 Serv. Comm. Aen. II, 496; 647. 

Adag. 235 (Hostium munera non munera). 
2042 

10 Thgn. 582. 

12 Then, 581 sq.; p&pyov „gierig“ hat Er. 
anscheinend mit &egyóv verwechselt und des- 
halb mit /zers unzutreffend wiedergegeben. 

17 Plaut. Asin. 874: „Fundum alienum arat, 
incultum familiarem deserit.“ 

19. Cod. Inst. III, 34, 6 (cum sit durum et ...): 
Er. verselbstándigt den Nebensatz, um das 
Zitat abzukürzen. Praeses bezeichnet das 


40 hisque E-I: iisque A-D. 


erste Wort des Abschnittes innerhalb des 
Kapitels De seruitutibus et aqua. 
2043 

23 Diogen. 7, 70 (= Apost. 14, 50). 

24-25 De his ... negligunt Nach Diogen. loc. 
cit. 

2044 

3o Suid. zotau® Ueréiom 2125: èni tæv Tote 
obo npooospóvzov. Cf. Diogen. 7, 68 (= 
Apost. 14, 48). 

32 Adag. 657 (In syluam ligna ferre); dort 
auch „In mare deferre aquam“; Adag. 658 
(Lumen soli mutuas) Cf. .4dag. 1406 
(Lucernam adhibes in meridie); 1407 (Solt 
lumen inferre). Otto 1649; 1665. 

2045 

34 Synes. Epist. 57, p. 667 Hercher. 

37 luv. 8, 45. 

39 Plut. Mor. 288 f. Nach Plutarchs (irrtümli- 
cher) Deutung erklärt sich das Adjektiv 
spurius daraus, dass die Abkürzung S.P. (für 
sine patre) mit der Abkürzung SP. für den 
Vornamen Spurius gleichgesetzt wurde. 
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64 ADAGIA 2046-2049 
[4] NE SI BOS QVIDEM VOCEM AEDAT 2046 


Alciphron in epistola Glycerae ad Menandrum :'AXAX vote Dën oùðevi cpóno uà 
Tc Dec, of ei Boüs uor tò Aeyópevov qU&vEouco, neudeinv kv, id est Hoc autem 
nullo pacto crediderim, ne si bos quidem fuerit elocuta. Hinc dictum est, quod in 
annalibus frequenter commemoratur bos humanam vocem reddidisse. Memini 
legere, ni fallor, apud Platonem non dissimili figura dictum: Eam si quercus 
eloqueretur. Nam olim e quetcubus Dodonaeis reddebantur oracula. 


[A] AEGAEVM NAVIGAT 2047 


Tóv Aivoiov het, id est Aegaenm nauigat, [G] vt subaudias xóXxov. [A] Aelianus 
in epistola quapiam: T’ewpylav xoi yecpyetv Anodınav 6 yeltwv A&ync Grën 
veds xal ret rov Alyotov, paci, xol Ein nerdy uezpst xal errinupartler xod Adpou 
Btov CT, xal àvéuois uero drapöpaıc, id est Virinus Laches relicta agricultura et 
agriculationis vsu nauem conscendit atque Aegaeum, vt aiunt, nauigat reliquaque metitur 
maria et in fluctibus agens lari vitam viuit cumque variis ventis dimicat. Persius item in 
quinta satyra: 


Ocyus ad nauem, nibil obstat, quin trabe vasta 
Aegaeum rapias. 


[H] Arbitror hoc mare caeteris esse periculosius ob frequentes scopulos. Hinc 
est illa M. Tullii metaphora in Diuinatione: Intelligo, quam scopuloso difficilique 
loco verser. Nec infrequens est apud Hieronymum: E scopulosis locis enaniganit 
oratio, quoties sentit expeditam quaestionum difficultatem. [A] Quadrabit 
igitur in hominem ob lucri studium nihil omnino periculi recusantem. 


[A] LIBERI POETAE ET PICTORES 2048 


Lucianus in dialogo, quem inscripsit “Yrtp «àv exóvov: Kaito nadaıös obrog ó 
röyag, Avsudbvous elvat nots xal ypaqéac, id est Atqui vetus hoc dictum est, 
liberos esse poetas ac pictores. Idem in Demosthenis encomio: Tò uèv 37; roımrıxöv 
pürov &Ae00epov, id est Azqui poeticum genus liberum. Sentit autem liberum esse 


poetis et pictoribus impune, quicquid velint, fingere. [G] Fong Graecis est 


causa siue accusatio. Magistratum itaque, de quo cogebatur rationem reddere, 
qui susceperat, $xe)8vvov appellabant, liberum autem et de quo non exigebatur 
tatio &vebOuvov. Indicat hoc Aeschinis oratio aduersus Ctesiphontem. Diphilus 
apud Athenaeum libro sexto de poetis: 
Of; &£ovoia 
"Eorıv Aéetv &ravta nal moiety uóvotc, id est 
Quibus licet 
Et facere solis quidlibet atque dicere. 
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ADAGIA IILi.46—49 65 
[4] Ad quod allusit Horatius, cum ait: 


Pictoribus atque poetis 
Quidlibet andendi semper fuit aequa potestas. 


[G] Nam poetae numine aguntur, eoque illis frustra praescribas. Seneca libro 
De vita beata primo Sixe Platoni, inquit, credimus, frustra poeticas fores compos sui 
pepulit; siue Aristoteli, nullum magnum ingenium sine mixtura dementiae fuit. | A] Est 
autem plurimum cognationis inter poeticen et picturam. Hinc est, quod 
Simonides autore Plutarcho thv uiv Cwypagiav rolmorv octeràoxv npoonyó- 
peuoev, THV de noino Covpaolxv Axkoloav, id est picturam talcitam poesim appel- 
lauit, poesim autem loquentem picturam. Proinde Horatius: Vt pictura poesis erit. 
[C] Torqueri potest in eos, qui pertinaci et obstinato sunt ingenio quosque ne- 
cesse sit suis moribus relinquere. Aut in mulieres, quibus nihil non permittitur, 
aut in principes, quibus omnia laudi dantur. 


[A] PER TRANSENNAM INSPICERE 2049 


Per transennam aspicere prouerbiali nimirum figura dictum est pro eo, quod est 
non propius neque singillatim, sed procul et summatim inspicere. Translatum 


‚a negociatoribus, qui mercibus, [G] quas contrectari nolunt, [4] cancellos 


obiiciunt; quidam ctiam vitrum pellucidum opponunt, vt praetereuntibus 
procul modo contemplari liceat, nec explicant eas nisi licitatori idoneo. 
M. Tullius De oratore libro primo: Si in aliquam domum plenam ornamentorum vel 


43 pdeykaıro B-I: qü&Eavco A, corr. s. 
so Anortınav A-E: Aneietzzée F-1. 


2046 

42 Alciphr. Epist. IV, 19, 3 Benner-Fobes = 
H, 4 Hercher (tò 87 Aeyöuevov ... 
&v). C£. Tsirimbas, p. 46 sq. 

46 apud Platonem Plat. Phaedr. 275 b ist die 
Rede von den Orakeln aus der heiligen 
Eiche von Dodona. Auf Grund dieser Re- 
miniszenz bildet Er. die Wendung Eriam si 
quercus eloqueretur wohl selbst. 

2047 

49 Ael. Epist. 18. Zu A&gou Blov C5 cf. auch 
Adag. 1133 (Larus), wonach die Möwe we- 
gen ihrer Gefrässigkeit das Leben riskiert, 
und Adag. 1948 (Latus hians); dazu Tsi- 
rimbas, p. 72 sq. 

54 Pers. 5, 141. 

$9 Cic. Dir. in Caec. 36. 

60 Hier. Epist. 14, 10, 1. 

2048 

64 Lucian. Pro imag. 18. 

66 Lucian. Demosth. encom. 10. 

71 Áeschin. 3, besonders 9 sqq.; &veußuvos 
Aristot. Pai II, 1271 a 5. 


reisdeinv 


$1 uerpet xai A-C: perpet D-I. 
82 sine G H: siue I. 


Diphilus fr. 3o, 4 sq. K. bei Athen. 
VI, 223 b. 

77 Hor. Ars 9 sq. 

80 Sen. Dial. IX, 17, 10. 

84 Simonides bei Plut. Mor. 346 f (npoo«yo- 
peber); cf. die Anspielung 748 a (tò Luten: 
derov); wiederholt anonym zitiert: Plut. 
Mor. 17 f (Exeivo 16 Bpurounevov); 58 b (Evi- 
ot ... Krephvavro). Ps. Plut. De vita et poesi 
Homeri 216 (etné vt; vv cogév). Von Bergk 
wird der Ausspruch unter Simonides nicht 
angeführt, Page PMG Nr. 653 IJ verweist 
(ohne die Hauptstelle Plut. Mor. 346 f zu 
erwähnen) auf Schmid-Stáhlin, Gr. Lir. 
Gesch., 1, 1 (1929), p. 516 mit n. 6, wo das 
Simonideswort besprochen ist, mit Hinweis 
auf das Horazische ,,vt pictura poesis", das 
auch Er. an unserer Stelle heranzieht. 

86 Hor. Ars 361. 

2049 Otto 1797. 

91 Cic. De or. 1, 162. 

96 Cic. loc. cit. (97 tu qui; /ugue v.l.; 99 pe- 
tes: pelas v .; 100 in lucem proferat). 
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66 ADAGIA 2050-2051 


in villam venisses, si ea seposita, vt dicis, essent tuque valde spectandi cupidus esses, non 
dubitares rogare dominum, vt proferri iuberet, praesertim si esset familiaris. Similiter 
nunc petas a Crasso, vt eam copiam ornamentorum suorum, quam construclam vno in loco 
quasi per transennam praetereuntes strictim aspeximus, proferat et suo quicque in loco 
collocet. 


[A41 NE DE LITE PRONVNCIES 2050 


M. Tullius libro Epistolarum ad Atticum septimo: Obsecro unte 8benv, praeser- 
tim in te, a quo nibil vnquam vidi temere fieri. Notauit Cicero carmen prouerbiale, 
quod citatur cum ab aliis multis, tum a Luciano libello De calumnia: 


Mie Stan Sixdong, plv Auupotv Hie &xoborc, id est 
Ne index fueris, partes ni audiueris ambas. 


[B] Nonnulli tribuunt Hesiodo, sed falso. Vnde Tullius $eu35t68etov appcllat, 
cum sit Phocylidis. [4] Admonet autem non temere pronunciandum de 
quopiam nisi re vltro citroque diligenter cognita. Citatur et apud Aristopha- 
nem in Vespis: 


"H zou cogóc Ñy, bots Égaoxe: 
IIpiv &v Xtpotv u90ov àxoborc, 
O9x v Suckcotc, id est 
Sapiens fuit is, quisquis dixit : 
Prius ac partem audieris utranque, 
Ne iudicem agas. 


Eandem sententiam sic extulit Euripides in Heraclidis: 


Tis &v Stunv xptvotev 7) Yvotr) Aöyov, 

[piv &v rap’ Kupoiv ulov &xp&9y, oa: id est 
De lite quinam iudices aut qui queas 

Pernosse rem, prius atque partem audiueris 

Vtranque ? 


[H] Ailusit huc Seneca in Medea: 


Qui statuit aliquid parte inaudita altera, 
"Aequum licet statuerit, baud aequus fuit. 


[4] Fertur inter Graecanicas sententias et hic senarius: 


"Avsferaotov Hub xóAate uņðéva, id est 
Ne quempiam punito, rem ni expenderis. 
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ADAGIA IILi.50—$1 67 


[4] DVOBVS PARITER EVNTIBVS 2051 


M. Tullius Epistolarum ad Atticum libro nono: Vna fuissemus, consilium certe 
non defuisset, súv te 86° &pyouévo.. Idem Epistolarum familiarium libro nono ad 
M. Varronem: Volebam prope alicubi esses, si quid bonae salutis aóv ce Zéi 
&pyouévo.. [H] Apposite citatur apud Platonem in Protagora docens opinionem 
reddi firmiorem, si fuerit ab altero comprobata. [4] Locus est apud Homerum 
Iliados K, vbi Diomedes iturus exploratum, quid agant Troiani, comitem 
postulat. Id enim fore tum iucundius, tum tutius. Carmen sic habet: 


"AM & de nor &vijp &u’ Erorto xal XAXoc, 
Mà&AXov OoX mop, xai Dogoaiedureoo Écvat, 
Liv ve 80' èoyouévw, xal re mpé 6 rot Evönoev, 
"Ornwg xepdog En’ t.obvoc 9. d nép te voon, 
AAAA TE ol Bp&cocv ðè v6oc, Aenth 96 te uitg, id est 
At mihi si qui alius veniat comes, ille futurus 
Solamen, fueritque simul fiducia maior, 

Si duo coniuncti veniant. Dein hic prior illo, 

Si quid opus facto, videt. At qui solus et vnus, 
Quamuis perspiciat, tamen est mens segnior illi et 
Consilium tenue. 


Apuleius in libello De daemonio Socratis autumat allegoriam non infrugife- 
ram huic Homerico subesse figmento, videlicet periculosis in rebus adhibenda 
duo, consilium et opem. Vlysses, quoniam prudentissimus fingitur, consilii 
symbolum habet, Diomedes vtpote iuuenis viribus antecellens auxilii sustinet 
imaginem. Apulei ex eo loco verba sunt haec: Ifidem cum rebus ereperis et afflictis 


103 Obsecro B-I: obseruo A. 127 sententias A-H: om. I. 


109 autem B- T: om. A. 
114 id est B-H: om. 1. 


2050 

103 Cic. Att. VII, 18, 4 (etsi illud Veuëaoré- 
Se&ov ... obseruo yòt Bas ` obseruo ändert 
Er. 1515 (cf. app. crit.), da es ohne den bei 
Cicero vorausgehenden Text unverstánd- 
lich ist, in obsecro; whte Bern nach dem im 
folgenden aus Lukian zitierten Vers). 

105 Lucian. Ca/wmm. 8; cf. Schol, Aristoph. 
Vesp. 725. Ps. Plat. Dem. 383 c. Plut. Mor. 
1034 e. Mantiss. prov. 2, 6. 

108 Hes. fr. 271 Rz. — fr. 338 M.-W. 

Cic. loc. cit. 
109 Ps. Phocyl. 87. 
110-111 Aristoph. Vesp. 725 sq. 


131 nono G-I: octavo A-F. 


118 Eur. Heraclid. 179 sq. (120 oe oo 
Ald. 1503). 

124 Sen. Med. 199 sq. 

127 bic senarius Menandr. Monost. 19 Jäkel. 

2051 

131 Cic. Att. IX, 6, 6. 

132 Cic. Fam. IX, 7, 1 (esse te). 

134 Plat. Pror. 348 d. 

135 Hom. U. X, 222 sqq. (142 fip&ecov te). 

145 Si duo ... veniant Er. zieht oóv ze 8%’ 
épyou£vo zum vorausgehenden Vers. In 
Wirklichkeit beginnt damit ein neuer Satz. 

149 Apul. De deo Socr. 18. 


15$ 


160 


165 


170 


175 


180 


185 


68 ADAGIA 2052-2055 


speculatores deligendi sunt, qui nocte intempesta castra hostium penetrent, nonne Wlysses 
cum Diomede deliguntur veluti consilium et auxilium, mens et manus, animus et gladius? 


[A] MANV SERENDVM, NON THYLACO 2052 


TẸ xetpt el onelperv, aA uh bo 1G Ovráxw, id est Manu sementem facere oportet, 
non autem tota corbe. Dictum Corinnae ad Pindarum poetam, vt autor est 
Plutarchus in commentario, quem inscripsit [lörepov Arvato xatà móňsuov 7, 
xa1& cogtav èvðokórtepor. Modus in omni re seruandus et pedetentim ab aliis ad 
alia transeundum. [B] Ab agricolis ductum est: Qui cum serunt, non semel 
effundunt ipso vase, sed manu rara spargunt semina, vt vniuerso aruo 
occupando sufficiant. Ad eundem modum ita dispensanda est benignitas, vt 
multis suppeditare possis. Ita moderandus est labor in literis, vt ad alia quoque 
vitae munia suppetat animi vigor. 


[4] A FRONTE ATQVE A TERGO 2053 


Ipooo xai Aniow, id est A fronte atque a tergo. Prouerbii vice receptum pro eo, 
quod est diligenter inspicere et praeterita cum praesentibus ac futuris conferre. 
Sumptum est autem ex Iliados libro primo, vbi Achilles Agamemnonis 
incogitantiam accusans sic ait: 


OOë «t olde voron. Ana mpóoco xai ónioac, id est 
Nec nouit simul a tergo atque a fronte videre. 


Rursum in eiusdem opertis libro tertio: "Aux npócoo xai ònioow Ascot, id est A 
tergo simul atque a fronte videbit. Iterum Iliados o: 


“O yàp olos óp% póco« xal óniooo, [G] id est 
Solus enim hic a fronte simul tergoque tuetur. 


[4] M. Tullius prouerbii vice vsurpauit libro Familiarium epistolarum deci- 
motertio: Quem versum senex Praecilius laudat egregie et ait posse eundem Aua npóosw 
xai onícao videre. Huic affine videtur illud Hesiodium: 


H&vzx véi" &pgic (6v, ur) retro y&puazo fun. id est 

Cuncta bene vndique dispiciens, ne gaudia ducas 

V'feinis. 
[G] Plato in Cratylo monens ea, quae dicta fuerant, etiam atque ctiam, qualia 
sint, dispici vsurpat hoc Homeri dictum fAézew ua nxpóooc xal Orioow. 
M. Tullius Philippica tertia vsurpat pro vndique: A ergo, a fronte, a lateribus 
tenetur. Hoc sermonis colore non semel vtitur et alias. Antiquitas lanum 
bifrontem fingens regum prudentiam indicabat, quorum est et praeterita 
meminisse perpendereque et futura prospicere. Quamobrem et diuinitati duas 
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ADAGIA IILi.52—55 69 


comites addebant, Anteuortam et Postuortam, quas olim religiose colebant 
Romani, vt indicat Macrobius In somnium Scipionis libro i. 


[A] GALLOS QVID EXECAS? 2054 


DéáXXous ti reuverg; id est Gallos quid execas? Quid actum agis? Nam Galli 
Cybelis sacerdotes sua sponte sunt exectis testibus. [B] Quid spolias nudum? 
Cur affligis afflictum? Cur senile corpus ieiuniis attenuas? Quanquam id ad 
quamuis inanem operam significandam conueniet. Quemadmodum illa Laze- 
rem lauas, Actum agis. 


[A] QVANTO ASINIS PRAESTANTIORES MVLI 2055 


Theognidis illud ipsissimam prouerbii faciem habet: 


I'votnz 8° docov væv xpelocoveg Tjuiovot, id est 


Noris vti quanto muli asinos superent. 


Dicendum, vbi quis longo interuallo praecedit. [C] Refertur apud Athenaeum 
libro Dipnosophistarum septimo. [A] Sumptum videtur ex Homero, cuius hi 


versus sunt Iliados x: 


"AAA Are 81) Ó ànénv 6ocov T’ Exi oŭpa néhovtat 


*H £f H E ^ È 4 H 
Hifi, al Y&p re Boéin rtpopspéocepat etotv 


"EAxéuevat vetoto Basic rox cov &porpov, 


154 speculatores H I: spectatores A-G. 

158 Corinnae I: Corrinae A-H. 

160 &vöoßotepo. seripsimus: evdoßitepor AJ. 

167 id est B-F: om. G-I. 

168 conferre G-I: conferre. Vsurpat Plato in 
Cratylo A-F, ef. 7. 183. 


154 speculatores Br. verbessert damit 1533 tref- 
fend das überlieferte spectatores (cf. app. 
crit.). Die neueren Herausgeber (seit Ou- 
dendorp, 1786) nehmen im Apuleiustext 
dieselbe Verbesserung vor und führen als 
ihren Urheber. Ursinus (Fulvio Orsini, 
1529-1600) an. 

2052 

157 Plut. Mor. 348 a. 

2053 Cf. Adag. 2779 (A fronte simul et 
occipitio). . 

16; Hom. K. I, 343 bei Cic. Fam. XIII, 15, 2. 

170 incogitantiam Das Wort ist nur bei Plaut. 
Merc. 27 belegt. 

175 Hom. I. IIl, 109 Deioge: 
princ.). 

174 Hom. U. XVIII, 250 (Gesi, 

177 Cic. loc. cit. 


Aeóce& ed. 


[G] id est 


169 Iliados B-I: Iliadis A, corr. s. 

178 Praecilius G-I: precibus A-C, Proecilius 
D-F. 

184 zpó3oo H I: xpóoc G; ònisso I: ònisw G 
H. 

194 id H I: om. B-G. 


179 Hes. Erg. 701 (ynung: in ed. Ven. 1495 ist 
nur yhy  leserlich, darüber ns in 
ungewöhnlicher Ligatur). 

183 Plat. Crat. 428 d (die Lesart npösw und 
ónícco in G nach Ald. 1513). 

185 Cic. Phil. 3, 32 (a tergo fronte lateribus 
tenebitur: zenefur edd. vett.). 

186-190 Antiquitas ... Romani Nach Macr. 
Sat. (nicht Somn.) 1, 7, 20. 

2054 

192 Suid. T’&AAous ri repeiv 42 (cf. yardıori 
zepeiy App. prov. 1, 67). 

195-196 Laterem lanas Adag. 348. 

196 Actum agis Adag. 370. 

2055 

198 Thgn.996 (Yvoing x’ 6acov 6vov xgéocovsc). 

201 Athen. VII, 310 b. 

203 Hom. V. X, 351 sqq. 
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70 ADAGIA 2056-2057 


Verum vbi tantum aberat, quantum pars vitima sulci 
Mularum, siquidem bae bubus longe potiores 
Ducere per pinguem segetem compactile aratrum. 


[A] Rursum Odysseae 0: 


Töv Sé 0£etv 5x’ &pıorog Env KAutóvroc &uúuwv 

"Ocoov T’ &v vet obpov Treeı fiptóvouv, 

Toooov onexnpoDécv Aaobc Defi, ot 8° EAlnovro, [G] id est 
Hos cursu anteibat Clytoneus splendidus omnes. 

Quantum mularum sulcus praecedit in aruo, 

Tantum is praecurrens populos metam attigit, illos 

A tergo linquens. 


Olim bubus, asinis et mulis proscindebant arua. Hinc illa lex Mosaica 
Deuteronom. xxii., quae vetat arandi gratia bouem et asinum sub idem iugum 
mittere. Aratrum igitur, quod a mulis trahebatur, multo celerius perueniebat 
ad sulci finem, quum arator inuertit aratrum, quam quod trahebatur a bubus. 
[4] Hesiodus item mulos raAxtpyous vocat. 


[4] DIFFICILIS VIR 2056 


Aetvós &vljp Tya xev xal Avaltıov altiöwro, id est 
Forsan et innocuum culpet vir saeuns et acer. 


Hunc Homeri versiculum olim in Demosthenem vulgo iactatum fuisse 
multorum autorum testimoniis constat, propterea quod accepta pecunia 
nonnunquam et malos defenderet et oppugnaret bonos. Eundem ad Varronem 
torsit M. Tullius libro Epistolarum ad Atticum decimotertio. Dicitur autem 
apud Homerum Iliados X sub persona Patrocli: 


Eö 8& où olola, yeparè Otovpegéc, olog Exreivos 

Aetvóc &vfip, TAXA xev xal Aaron alztódqrro, id est 
Ipse probe nosti, senior, quod, vt est ferus ille, 

Culparit facile innocuum culbaque vacantem. 


Rursum Iliados v: 


"Excop, Enel xot Duuéc &vatctov alrıtacher, id est 
Hector, quando libet culpa culpare vacantem. 


[A] VNVM AVGVRIVM OPTIMVM TVERI PATRIAM 2057 
Abiit in prouerbium etiam hic versus Homericus: 


Els oiwvög &pıotos &p.óveoSat zept NATENG, id est 
Vna auis optima: pro patria pugnare tuenda. 
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ADAGIA IILi.56—57 


71 


Vsurpatur a M. Tullio in Epistolis ad Atticum. Item a Plinio minore in 
Epistolis familiaribus. Citatur ab Aristotele in Rhetoricis [G] libro ii. [A] inter 
sententias. Sumptus est autem ex Iliados u, vbi Hector auguria reliqua 


negligens loquitur ad hunc modum: 


Tivn 8° olavoloı rxvuxtspoysoot xeAsóstc 


Tleidesdaı, Gv ob o nerarpenon’ 008° &AeviCo, 
an 5 A 13 x ^ m H ? Ff , 

iT Emi Bet" two npóc Ha T MEAıöv Te, 

“HT? èr’ &pıotepä vol ye notl ée hepbevra. 


"Huet; òè neydroro Ards neudwuede Bou, 
"Oc räcı Dugzeiet xai Davaroıoıy &v&ost. 


Els oiwvös &ptotoz Aubveodaı mept natong, 
d KÉ 


id est 


"Aligeris auibus tu me parere iubes nunc, 
Quarum nulla mibi cura aut respectus, virumne 
Ad dextram Eoi veniant mili solis ad ortum 


An laenam ad solem occiduum noctisque tenebras. 


Verum nos louis arbitrio parere necessum est 
Altitonantis, bic imperium tenet vnus in omneis, 
Quotquot mortales, quotquot sunt morte carentes. 
Una auis optima: pro patria pugnare tuenda. 


211 &uvuwv F-I: &usiveov A-E. 
213 old F-I: op. A-E. 

224 id est B-H: om. I. 

230 à F-I: x A-E. 


210 Hom. Oz. VIII, 125 sqq. 

216 populos Der Unterschied von Aaóc „Volk“ 
und A«ot „Leute“ scheint Er. nicht bekannt 
zu sein. 

219 Dr. 22, 10. 

222 Hes. Erg. 46. 

2056 

224 Hom. I7. XI, 654 bei Cic. An XIII, 25, 3 
(est, vt scis, 8etvàc &vfp^ táya xev). Er. 
verbindet, wie schon Stephanus (LB 
II, 730 EF) monierte, entgegen dem Sinn 
des Homertextes die Worte 8ewóc &vfjp als 
Subjekt mit dem folgenden Teil des Verses, 
um diesen zu einer allgemeingültigen Sen- 
tenz zu machen. 

226-228 Hunc ... bonos Wir können keine 
Belege nachweisen, wo der Homervers ge- 
gen Demosthenes! Bestechlichkeit ange- 
wendet wurde. Er. scheint verschiedene 
Reminiszenzen miteinander verbunden zu 
haben: 1) Es ist vielfach bezeugt, dass man 
Demosthenes auf der Strasse kannte und 
auf ihn zeigte (Cic. Tuse. 5, 105; Plin. Epist. 
IX, 23, 5; Schol. Pers. 1, 28). Listrius zu 


231 Oiotgegéc A: Biorpepes B- T. 
253 auibus tu me B-I: tu me alitibus A. 
254 vtrumne F-I: vtrumue A-E. 


Er. Maria, ASD IV, 5, p. 142, |. 327 be- 
zieht die auf ehrgeizige Schriftsteller ge- 
münzten Worte „Videre est operae pre- 
cium, quam hi sibi placeant, ....cum digito 
ostenduntur in turba: oðtóg stiv ó Bewóc 
exeivog“ auf Demosthenes und führt dazu 
unser Adagium an. 2) Er. kannte den Vor- 
wurf der Bestechlichkeit des Demosthenes 
(Gell. XI, 9). 3) Lucian. Herm. 63 und 
Prom. 4 zitiert avalrtıov alxt&ao0o« aus Ho- 
mer wie eine sprichwörtliche Wendung. 
Diese verschiedenen Überlieferungen schei- 
nen sich in Er.’ Gedächtnis zu der Vorstel- 
lung von dem angeblich gegen Demosthe- 
nes gerichteten Homervers vereinigt zu ha- 
ben. C£. Adag. 943 (LB II, 380 CD). 

229 Cic. loc. cit. 

230 Hom. K. XI, 653 sq. 

235 Hom. KF. XIII, 775. 

2057 

239 Hom. K. XII, 243 bei Cic. Air. IL, 3, 3. 

242 Plin. Epist. I, 18, 4. 

243 Aristot. R/ez. Il, 1595 a 14. 

244 Hom. F. XII, 237 sqq. (249 eit’ wie 248). 
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72 ADAGIA 2058-2060 


Hanc Homeri sententiam expressisse videtur Q. Fabius Maximus apud 
M. Tullium libro De senectute. Is enim, cum esset augur, dicere ausus est 
optimis auspiciis ea geri, quae pro rei publicae salute fierent; quae contra rem 
publicam ferrentur, contra auspicia ferri. [C] Apud Athenaeum Heniochus 
detorquet ad parasitum, ex Metagene comico versiculum hunc citans: 


Eis olavog &ptoroc XuoveoDot neol Oetzvou, id est 
Una auis optima: pro coena pugnare tuenda. 


[A] NE QVID SVO SVAT CAPITI 2058 


Terentius in Phormione prouerbiali figura dixit Ne quid suo suat capiti pro eo, 
quod est: ne quid mali illi conciliet. Expressum est ad illud Homericum Ili- 
ados o: 


Dix Beie Teosoct xoveccagévr, xaxà Saar; [D] id est 
[B] An suere inuisae non debebam mala Troiae? 


[4] Idem Odysseae y: 


Eivkereg Y&p opiy xox& G&rtouev &uquémovrec 
Il avcototot 86A0tot, id est 

Annum illis nonum mala iam suimus tentantes 
Fraudibus omnigenis. 


Rursum Odysseae n: 


Tin òè où Tou yc Odvatóv te uópov re 
"Perteıc; id est 
Cur tu Telemacho mortem suis exitiumque? 


LA] TERRA MIHI PRIVS DEHISCAT 2059 


M. Tullius libro Epistolarum ad Atticum nono: Aberit non longe, quin boc a me 
decerni velit. neque sit contentus. Galba, Scaeuola, Cassio, Antonio. Töre uot y&vot 
eupeia "én, id est Te/ws ipsa mibi fune ampla debiscat. [F] Est autem 
hemistichium Homericum ex Iliados iiii. [4] Lucianus in Lapithis: Kat rotco 
87, cé Tod Aéerou, yaveiv Hot thy YT» gét, id est Iamque iuxta id, quod vulgo dici 
solet, oplabam, vi mibi terra debisceret. Aristides in Themistocle: O08£ Arröpeı obd’ 
Efeniayn obd gor acd yavelv Thv YT,» 00% oBatuóvioe TOÙG r&Aat xetuévouc, 
id est Neque perplexus erat neque consternabatur animo neque optabat, vt sibi terra 
dehisceret, neque beatos dicebat illos, qui iam olim fuissent defuncti vita. Ex Vergilius in 
quarto: 


Sed mibi vel tellus optem prius ima dehiscat, 
Vel pater omnipotens adigat me fulmine ad vmbras, 
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ADAGIA IlLi.58-6o 33 


Pallenteis vmbras Erebi noctemque profundam, 
Ante pudor quam te violem aut tua tura resoluam. 


[A] VESTIS VIRVM FACIT 2060 


Eiuaca &vhp, id est Testis vir. Id hodie quoque vulgo tritissimum est, Aiunt 
enim ad hunc modum: 


Vestitus virum reddit, qui babet, induat. 


Idem affirmat Quintilianus libro Institutionum viii.: Er cultus, inquiens, 
concessus atque magnificus addit bominibus, vt Graeco versu testatum est, autoritatem. 
Hunc autem versum, quem citat Fabius, opinor esse illum apud Homerum 


Odysseae C: 


5 H , H 3 / 3 1H 
Ex y&p vot Tobtav géet &vOporouc &vaatvet 


Ecah, id est 


Quippe homini ex istis surgit bona fama decusque. 


266 id est C-H: om. I. 

272 id est D H: om. I. 

273 An suere ... Troiae F-I: Haec vtinam ne 
Troianis infensa suisset damna B-E. 

274 T A: T B-E, « F-I. 


262 Cic. Cato 11. 

264 Athen. VI, 271 a: Metagenes fr. 18 Kock 
I, p. 709. 

2058 Collect. 429. (ohne Homer). Cf. 
Otto 347. 

269 Ter. Phorm. 491. 

270 Hom. F. XVIII, 367. 

274 Hom. Od. III, 118 sq. 

279 Hom. Od. XVI, 421 sq. 

2059 Otto 1764. 

284 Cic. Art. IX, 9, 5. 

287 Hom. M. IV, 182. 

Lucian. Lapith. (Conuiv.) 28; ctwas abwei- 
chend übersetzt Er. ASD I, 1, p. 611,1. 32: 
„lam illud, quod vulgo dici solitum est, 
optabam, vt terra mihi dehisceret.'* 

289 Ael. Arist. Or. 46 Dind. II, p. 243. 

292. Verg. Aen. IV, 24 sqq. (297 violo ... 
resoluo: violem ... resoluam edd. vett.). 

2060 Otto 476. 

298 Zum Titel cf. Walther 33265 a. 

299 Antik nicht überliefert. Die griechische 
Form scheint Er. auf Grund des lateinisch 
und deutsch verbreiteten Sprichwortes nach 
dem Muster von Xphuar’ avnp (Adag. 1735) 
selber gebildet zu haben (cf. auch Th. Payr 


280 Tin A-D F-I: Ti E; où F-I: nù ye A-E. 

286 dehiscat B-I: dehiscant A, corr. s. 

290 nldanuovise B-G: ebdanövine A, nösarıö- 
vyse H I. 


[cit. supra p. 37, n.l. 351], p. xvii) Sie 
erscheint auch bei Jos. Scaliger (den Otto 
loc. cit. zu Unrecht als Urheber nennt): 
Stromateus prouerbiorum Graecorum, Leiden, 
1600 (wieder abgedruckt in Scaligers Poe- 
mata omnia, Berlin, 1864, p. 131), v. 232: 
Eiuat &vfp. Obx iv moie Big Zug ze 
&papreiv (Scaliger setzt in diesem Teil seiner 
Versifizierung je zwei Proverbien aus den 
Adagia zu einem Hexameter zusammen). 
bodie quoque Wander II, 1467 „Kleider sind 
der Mann, wer sie hat, der leg sie an“ (nach 
Petri 1605). Weiteres bei Suringar 236, 
D 445 sqq. 

301 WVestitus ... induat Walther 33268 b, aus 
nacherasmischen Quellen; doch stammt der 
unmetrische, akzentuierende Vers kaum 
von Er. 

302 Quint. Inst. VIII, prooem. 2o. Der grie- 
chische Vers, auf den Quintilian anspielt, ist 
nicht erhalten (Otto loc. cit.). Dem von Er. 
vorgeschlagenen Homervers fehlt der 
sprichwörtliche Charakter; zudem vermisst 
man den deutlichen Hinweis auf die äussere 
Erscheinung. 

304 Hom. Od. VI, 29. 
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74 ADAGIA 2061—2063 


Pauloque inferius in eodem libro, quantum momenti cultus vestium adferat ad 
conciliandam homini formam dignitatemque, satis indicat, cum Nausicaam 
puellam ita de Vlysse loquentem facit: 


Ilp6oBev utv yo Š) uot &eix&Moc Öbar’ stvar, 

Növ òè Beolaıv Éotxe, Tol oùpavòv güpin Éyovuctv, id est 
Ante videbatur specie foedissimus esse, 

Nanc dinis similis, magnus quos pascit Olympus. 


Nam ante nudus, iam vestes nitidas induerat Vlysses ac protinus alius esse 
visus est. 


ns 


Let’ éner Ankveude xov Eni Siva. Baiäoene 
Körreı xoi y&ouot oct Bov, id est 

Deinde procul veniens ad littora pontica sedit 
Fudgescens forma atque leporibus. 


[4] TENERI CALIDIS BALNEIS 2061 


‘Anahol Ospuorovotars, id est Teneri calidis lauacris. In molles et luxu diffluentes 
dicebatur. Nam antiquitus calida balnea deliciarum nomine taxata fuisse vel 
Homerus testis est Odysseae 0, inter voluptuariae vitae delicias ea comme- 
morans: 


Aiel 8° utv Bale ze plan x(Saplc te xopot 7e, 

Eluara 7’ £&nuotB& Aoevo& te Deeué xai ebvat, id est 
At semper cordi nobis epulaeque chorique 

Cantusque et variae vestes et balnea calda 

Concubitusque. 


Refertur adagium ab Eudemo his quidem verbis: ‘AnaXot Bepuorovoiais, &Bpol 
vaiðaxevviars, id est Tener? calidis lauacris, delicati lectorum mollicie. Huc allusit 
Persius, cum ait: 


Elixasque nates labefactat forcipe adunca. 


LA] DEXTRVM PEDEM IN CALCEO, SINISTRVM IN PELVI 2062 


Ackıöv eic Gëft a, &puotepóv eig rodövıntpov, id est Dextrum pedem in calceum, 
sinistrum in peluim, subaudi verbum ad sententiam accommodum ‘mittit’ aut 
‘ponit’. Suidas ex Aristophane citat aitque dici solere [B] in eos, [74] qui se 
norunt commode ad rei praesentis conditionem applicare proque loco, 
tempore, negociis aliam atque aliam sustinere personam. Est autem carmen 
hexametrum heroicum: 


Dextrum in calceolo, laeuum vero in podoniptro. 
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ADAGIA IILi.61—65 75 


Podoniptrum vas, in quo pedes lauantur, vnde et vocabulum inditum a 
Graecis. 


[A] DEA IMPVDENTIA 2063 


Oecóc A ' Avai8eta, id est Dea Impudentia. Dici solitum, vbi quis ex audacia 
inuerecundiaque sua lucrum atque emolumentum ferret. Nam inutilis, vt ait 
Homerus, verecundia viro egenti, compluresque mortales videas, quibus 
magno bono fuerit nihil omnino puduisse. (B] Siquidem nullus vnquam rem 
ausus est adeo stultam aut absurdam, quae non inuenerit et fautorem et 
admiratorem, multoque maxima pars mortalium, quae stultissima sunt, ea 
miratur maxime. [A] Refertur a Zenodoto et a Diogeniano. Theophrastus in 
libro De legibus prodidit apud Athenienses aras fuisse Contumeliae et 
Impudentiae dicatas. Idem attestatur Istrus libro xiiii. [B] Item M. Tullius 
libro De legibus secundo: Nam illud vitiosum Athenis, quod Cylonio scelere expiato 
Epimenide Cretensi suadente. fecerunt Contumeliae phanum et Impudentiae; virtutes 
enim, non vitia consecrare decet. [H] Menander in Gnomologiis appellat illam 
omnium dearum maximam: 


"OQ neylorn zéi Dein 
NOv oo" Avaldeı’, ei Dein xaAciv oc del. 


Aer ` tò vëgrotu yàp vOv volvera, Dee, id est 


O dearum maxima 
Hoc seculo, si te vocare phas deam. 


Phas, quando nunc vicisse babetur pro deo. 


315 diuis B-7: diues A. 

316 ante nudus, iam G-I: exutis pannis A-E, 
ante nudus F. 

324 calida B-I: calda A, corr. s. 

325 est C-I: om. A B; voluptuariae F-I: 


309 Hom. Od. VI, 242 sq. (ŝtat: d6ar’ ed. 
princ.). 
318-319 Hom. Od. VI, 256 sq. 
2061 
323 Com. fr. adesp. 56 Kock bei Suid, &raAoi 
2885. Nach seiner eigenen Angabe entnahm 
Er. die Stelle dem Lexikon des Eudemos 
(A&&ets Prropnat, als ganzes nie gedruckt, 
Proben aus den Buchstaben A und II bei 
K. Rupprecht, Apostolis, Suidas und Eudem, 
in: Philologus, Suppl. XV, 1922, p. 47). 
32; Hom. Od. VIII, 248 sq. 
332 ab Eudemo Vide supra n.l. 323. 
334 Pers. 4, 40 (labefactent). 
2062 
337 Aristoph. fr. 914 Kock (cf. Nauck, Ari- 
stoph. Byz. fragm. [1848], p. 263) bei Suid. 
Ze ëv ` sig ` Aeréëuta 231  (modovintpav: 
rodövertenv Zenob. 3, 36). 


voluptariae A-E. 
333 lectorum C-I: om. AB. 
338 accommodum G-I: 
A-F. 
357 Cretensi C-I: Crete B. 


accommodatum 


339 Suid. loc. cit. (= Zenob. loc. cit.) £ri t&v 

åppoðlwg tols moyzo KEN Drun, 
2063 

347 Zenob. 4, 36. Diogen. 5, 24. Cf. Suid. 
Deéc 180. 

349 Hom. Od. XVII, 347. 

353 Zenob. loc. cit. Diogen. loc. cit. Thphr. 
fr. 100 Wimmer bei Zenob. loc. cit. 

355 Istrus FGrHist 334 F 11 bei Suid. loc. cit. 
Er. entnahm die Angabe Zenob. Ald. 
col. 96, daher wird Suidas nicht erwähnt. 
Cic. Leg. Il, 28 (357 Crete, wie auch Er. 
1515, cf. app. crit.). 

358 Menandr. fr. 223 Kórte bei Stob. III, 32, 
11, p. 676 Hense (dei é’ Tò xparoüv). Aus 
der bei Froben 1532 erschienenen 
Gnomensammlung (cf. Adag. 2015, nl. 
659), p. 7o. Er. verbessert die dort ge- 
gebene falsche Versabteilung und lässt da- 


370 


375 
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380 


385 


599 


395 


400 


76 ADAGIA 2064-2067 


[4] DE POSSESSIONE DEIICERE 2064 


De possessione deiicere ex sermone iurisconsultorum in vulgi sermonem abiit pro 
eo, quod est famam cuipiam eripere, quam iam omnium consensu obtinuerit, 
aut adimere quippiam, quod suo quasi iure tenere videatur. Nam ius semper 
fauet possidenti, interdictumque ferebatur, ne quis vi quempiam deiiceret. [H] 
Extat edictum in Pandectarum lib. xliii. tit. De vi et vi armata, et refertur a 
M. Tullio in oratione pro A. Cecinna. [F] Plato libro, cui titulus Gorgias: 
"Erıyeipeig &xBáAAetv ue èx ts obolac xal AAgflote, id est Conaris me de possessione 
ac vero deiicere. [A] Est aliquoties apud M. Tullium. Et apud eundem illud 
quoque: Quasi in suam possessionem venerit, cum quis imperiosius agit aut plus 
aequo immoratur, [G] Quintilianus libro ii. de rhetorica: Quae dum opere cedit, 
iam pene possessione depulsa est, Fit | enim iucundius dictum, quoties ad res animi 
transfertur. 


[A] DAEDALI ALAE 2065 


Axıdarou mtep&, id est Daedali alae. Dici solitum, vbi quis alioqui non satis 
idoneus ad negocium conficiendum artis alicuius aut auxilii accessionem 
adiungeret, Aut cum quis vrgente necessitate ad noua confugit consilia. Nota 
fabula, quae prouerbii ministrauit occasionem, [C] nempe de Daedalo, qui 
nouo commento assutis alis elapsus est e manibus Minois. 


[4] DEINDE EXPERGISCEBAR 2066 


Eita 2Enypöumv, id est Deinde expergiscebar. Hoc dicto significabant vana fuisse, 
quae dicerentur. Aristophanes: Kir’ Éyoy' &önypöpnv, id est Deinde ego 
expergiscebar. Bacchus in Ranis iactat apud Herculem se naualem pugnam 
exercuisse et duodecim aut tredecim hostium naueis demersisse. Id cum 
Herculi neutiquam verisimile videretur, Bacchum imbellem et deliciis effoemi- 
natum deum gnauiter in bello gessisse sese, per iocum subiicit: Kä: Buer! 
Eönypöunv. Quanquam interpres admonet hunc sermonem a nonnullis non ad 
Herculem, sed ad Xanthiam referri, a nonnullis ad ipsum Bacchum, vt 
significarit se dedita opera mentitum fuisse quae narrarat. Carmen Aristopha- 
nis adscribam: 


Hercules: K&vaop&yvoac; - Bacchus: Kal xareðócauév Ye vac 

T&v roXsutov 7, Sodex 7) Tperoxaldexe. - 

Hercules: Zen: - Bacchus: N} zën "Andro. - Hercules: Kr’ Eyay’ 
Einypöunv. Id est 

Et praelium nauale gessisti, obsecro? - 

Quin duodecim hostium rateis aut tredecim 

Submersimus. - Vos, quaeso? - Nos videlicet. - 

Ac postea sane reliquit me sopor. 


495 


410 


415 


420 


ADAGIA 1111.64-67 7] 


Hic iocus prouerbialis etiam hodiernis temporibus familiaris est vulgo, quoties 
quae memorantur vana somniisque simillima videntur. [G] Res enim friuolas 
òveipatx vocamus. [l&vry, oxsd6v otov Avelpara Xéyov, id est Passim fere veluti 
somnia narrans. Vnde et friuolarum rerum obseruatores óvetpooxórouc appellant 
Graeci. Videtur ad hoc facete allusisse M. Tullius, dum somnium Scipionis, in 
quo multa fabulosa commemorat de concentu orbium, de animabus, ita 
claudit: Ile discessit, ego somno solutus sum. 


[4] DE LAPIDE RMPTVS 2067 


De lapide emptus. In vilissimum et vehementer obscurum hominem dicebatur. 
Nam inter seruorum genera, siquidem iuxta prouerbium xai 3o9Aoc 9o 8o0A0v, 
extremae notae habebantur emptitii, potissimum qui palam in foro diuenditi 
fuissent. M. Tullius aduersus Pisonem: De me cum omnes magistratus promulgas- 
sent praeter vnum praetorem, a quo non fuit postulandum, fratrem inimici mei, 
praeterque duos de lapide emptos. Simillimum est illi Graeco, quod alio reddidimus 
loco: 'AAówrov &vöpkrodov, [B] Sale emptum mancipium. Consimilem ad modum 
Columella vilem minimique precii seruum significans: Quem vulgus quidem, 
inquit, parui aeris vel de lapide noxium comparari posse putat. Sed ego plurimorum 
opinioni dissentiens preciosum vinitorem in primis esse censeo. Quo quidem loco aut 
noxium, noxae deditum et ob id venire iussum, aut nexum legendum arbitror. 


373 ic F Gi mc HI 

387 &yay’ B-I: t byoy A. 

390 deliciis F-I: deliriis A, corr. s, delitiis 
B-E. 


bei das hinter dei (richtig) stehende Aë weg. 
2064 
367 Nach Cic. Mil. 75: „qui Appium fratrem 
. absentem de possessione fundi deiecit". 
Cf. Cic. De or. III, 108 „de nostra possessio- 
ne depulsi"; Fam. XII, 25, 2: „Neque so- 
lum spe, sed certa re iam et possessione 
deturbatus est.“ 

371 Die. XLIII, 16, 1. 

372 Cic. Caec. passim, bes. 49 sq.; 55; 91 sqq. 
Plat. Gorg. 472 b (moù dAndoüg). 

374 apud M. Tullium Cf. supra n.ll. 367, 372. 
apud eundem Cic. Off. I, 134: „tamquam in 
possessionem suam venerit“. 

376 Quint. Ins. II, 1, 5. 

2065 

380 Suid. Aeäiion zep& 109. Cf. Diogen. 
4, 25 = Apost. 5, 84. 

380-382 Dici solitum ... adiungeret, Nach Suid. 
resp. Diogen. oder Apost. loc. cit. 

384 nouo commento Ov. Mer. VIII, 188 so: 
„Dixit et ignotas animum dimittit in artes / 
Naturamque nouat" Cf. Verg. Aen. 


391 Kë B-I: xà A, corr. s. 
396 Bacchus C-E: Diony. 4 B. 
398 Bacchus C-I: Dio. A B. 


V], 14: „Daedalus, vt fama est, fugiens 
Minoia regna“. 
2066 

386 Aristoph. Ran. 51. 

392 interpres Schol. zur Stelle. 

394—395 Aristoph. Ran. 49 sqq. 

404 hodiernis temporibus Suringar 53, p. 82 
führt u.a. aus Agricola (1550) als ge- 
bräuchliche Wendung, um einen Lügen zu 
strafen, an: „Und mit dem erwachte ich.“ 

406 Yl&vry ... Aéyow Plat. Leg. V, 746 a. 

407 Óv&pocxórouc Das Wort erscheint als fal- 
sche Lesart bei Poll. VII, 188, ed. Ald. 
1502, für ópveocxónot. 

408 Cic. Rep. VI, 29. 

2067 Collect. 328, cf. Adag. 1977 (In eo 
ipso stas lapide, in quo praetor praedicat). 

412 Cic. Pis. 55. 

413 Adag. 1261 (Seruus seruo praestat, domi- 
nus domino). 

415 Cic. loc. cit. (de lapide emptos tribunos). 

418 Adag. 679. 

419 Colum. IH, 3, 8. 
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435 


440 


445 


450 


455 


78 ADAGIA 2068-2070 


Nam nexi dicebantur, qui, quod soluendo non essent, addicebantur creditori- 
bus. [G] Tametsi nexi non continentur appellatione seruorum proprie nec 
veneunt. [B] Iulius Pollux libro De rerum vocabulis tertio lapidem, vnde 
quondam vendebantur mancipia, röv xparijox Aldov xoi rwAnrhpıov appellat. 


[A] DATE MIHI PELVIM 2068 


Aörte uot Aex&vnv, id est Porrigite mibi peluim. Vbi quid vehementer molestum 
esset, ita vt ferri iam diutius non posset, peluim sibi porrigi iubebant quasi 
prae bile nauseaque et fastidio rerum vomituri, [B] veluti si quis orationem 
supra modum indoctam non ferens aut sophisticis naeniis offensus dicat: Aóte 
uot Aexkvnv, id est Porrigite mibi peluim. | A) Refertur a Suida. [F] Extat autem 
apud | Aristophanem &v Neaëia:, Et Plutarchus in Politicis citat e Platone 
comico. 


[4] DARES ENTELLVM PROVOCAS 2069 


Dares Entellum prouocas et prouerbii speciem habet er apud eruditos videtur in 
ius prouerbii cessisse. Sic enim Hieronymus ad Augustinum: Memento, inquit, 
Daretis et Entelli. Conueniet vti, si quando quispiam iuuenili temeritate lacesset 
aliquem non perinde promptum ad suscipiendum certamen, verum intoleran- 
dum, si semel inierit. Qui senum ferme mos, vt libenter suffugiant negocia, 
suscepta pertinaciter gerant. Sumptum est ex quinto Aeneidos libro, vbi Dares 
quispiam viribus fretus et ferox iuuenta vltro prosiliens in medium quemuis ad 
certamen prouocat, assurgente nemine deterritisque reliquis iam perinde quasi 
victor praemium flagitat ab Aenea. At Entellus senex et iam pridem ab 
huiusmodi genere certaminum feriatus instigante partim Aceste partim vete- 
rum victoriarum memoria tandem surgit cestibus dimicaturus. Is diu suo 
consistens loco iuuenem insolentius circumsilientem tulit, donec frustrato ictu 
lapsus pudore sic recanduit, vt Daretem iam longe imparem plane confecturus 
fuerit, nisi eum Aeneas intercedens eripuisset. Carmen ipsum Maronis adscri- 
berem, est enim longe lepidissimum, ni et longiusculum esset et in promptu 
situm. 


[4] AD CYNOSARGES 2070 


"Ee Kuvócapysc, id est Ad Cynosarges, prouerbiali conuicio dicebatur, quemad- 
modum Elç uaxapiay aal Eis xópaxas. Erat autem Cynosarges locus in Attica 
quispiam, in quo nothi spuriique exercebantur, cui nomen inditum &rà xuvóc 
&pyoö, id est a cane albo seu veloci. Nam Graecis ea vox &eyóc vtrunque significat. 
Qui collegit historias ex orationibus stelieuticis Gregorii Nazianzeni, tradit 
Cynosarges dictum «nd ToU xuvóc xal capxóc, commutato x in y. Nominis 
causam hanc adscribunt: Cum olim Diomus quidam Atheniensis, autore 


460 


465 


470 


475 


ADAGIA IILi.68—70 79 


Stephano (nam Suidas Didymum ponit), sacrificaret Herculi, canis quidam 
albus aut, vt alii dicunt, velox aquila victimae partem abreptam in locum 
quendam deposuit. Quo prodigio territus cum deum consuluisset, responsum 
est, vt eo in loco Herculi sacellum extrueret, in quem victima deportata fuisset. 
Nam eum Herculi placere. Porro, quoniam Hercules nothus fuit, vtpote ex 
adultera natus, et tamen virtute sua diis aequum honorem assecutus, idcirco 
visum est, vt inibi qui spurii fuissent et neque patris neque matris nomine ciues 
exercerentur. [B] Nec abhorret ab his, quod scribit Plutarchus in libello, quem 
inscripsit ' Eooruxóv: El 8& oy xal voUto tò m&Üoc Seb nadeiv Epwra DA xat 
vóllov Goen eic Kuvóoapyec auvveAo0vra TI|v "UNN, UAAAOV BE deep KETÖV 
tiva A&yovor yvhorov xal òpervóv, öv "Oumpoc pérava xai Ünosuci)v mpocsinsv, id est 
Quodsi igitur bunc quoque morbum oportet vocare amorem foemineum ac notbum, veluti in 
Cynosarges conticientem nos in muliebre conclaue, magis autem, sicut aquilam quandam 
dicunt gnesion (id est ingenuam germanamque) ac montanam, quam Homerus nigram et 
venatricem appellat. [A] Vnde vel contumeliae causa dicebatur Ei; Kuväcapyes, 
velut in spurium, vel imprecando, quasi dicas ‘In malam crucem’, Postea 
consentaneum est hoc quoque loco garrire coepisse philosophos et sophistas. 


456 veloci F: veloce A-H. 
457 collegit I: colligit A-H; Nazianzeni B-I: 
Nazanzeni A, corr. s. 


425 Poll. III, 78. 
2068 

428 Suid. Sóre Go Aex&vr 1408 (aus Schol. 
Aristoph. Nab. 907). 

428—430 Vbi quid ... vomituri Nach Suid., von 
Er. erweitert, 

432 Suid. loc. cit. 

433 Aristoph. loc. cit. Plut, Mor. 801 b: Plat. 
com. fr. 185, 3 Kock. 

2069 Collect. 803. Cf. Adag. 47 (Bos las- 
sus fortius figit pedem). 

436 Collect. 803 als Titel, nach Verg. Aen. 
V, 368-467 und Hier. Epist. 102, 2, 2. Die 
Erwähnung bei Hier. gab Er. Anlass, die 
beiden Namen zum Proverbium zu verbin- 
den. 

441 Verg. Aen. loc. cit. 

2070 

453 Suid. eis Kuvöoapyes 290. 

454 Eis paxzplav Adag. 1098 (In beatam). Eis 
xópaxaç Adag. 1096 (Ad coruos). Die Par- 
allele ist irreführend, da mit sie Kovócapyec 
(suvreieiv) in Athen einzig die Zugehörig- 
keit zur Klasse der véier, bezeichnet wird. 

454-456 Erat autem ... veloci Nach Suid. loc. 
cit. 

457 Nonn. Exeg. in Greg. Nag. 60, Migne 
PG 36, 1015. Im Titel werden die glossier- 


467 exercerentur B-J: illic exercerentur A. 
471 veluti E-I: velut B-D. 
473 germanamque G-I: et germanam B-F. 


ten Reden als omAıreurixög npGroc und 
Sebtepog bezeichnet, das Wort wird am 
Anfang (p. 985) als „Invektive‘ erklärt; cf. 
den Titel Zenitreuzuée ngog von Greg. 
Naz. Or. 4 (Migne PG 35, 532 A). 

460 Steph. Byz. Kuvösapyec. 
Suid. Kuvönsgyes 2721. 

460-467 canis ... exercerentur Nach Suid. loc. 
cit. unter Hinzuzichung des am Anfang 
verwendeten Suidasartikels eis Kuvóoag- 
vec 290 (aut ... velox aquila L 461 und diis 
aequum bonorem l. 465). 

467 Plut. Mor. 750 f (ouvreAoUvta ist mit conii- 
cientem nos fälschlich transitiv wiedergege- 
ben, vide supra n.l. 454). Der von Er. 
gegebene Textausschnitt ist erst verständ- 
lich, wenn dazugenommen wird, was bei 
Plutarch unmittelbar anschliesst: "AXA« òè 
yévy vóðwv Zoch Loic nepi Ein xal pulag 
&pyobc Aapfavóvtov (sc. xetõv). Die beiden 
Adlerarten werden mit den beiden Arten 
des Eros (yvfjovoc und vó8oc) verglichen. 

474 Vnde Der damit eingeleitete Satz schliesst 
über den Einschub B hinweg an den letzten 
Satz von A (l. 466 sq.) an. 

474-475 vel contumeliae causa ... vel imprecando 
Suid. ci; Kuvösapyes 290: clonta &ni Dee 
xxi &p&. 


480 


485 
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500 


505 
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80 ADAGIA 2071-2074 


Nam Suidas testatur tria fuisse gymnasia, Lyceum, Cynosarges et Academiam. 
[F] Meminit huius rei et Plutarchus in Themistoclis vita, quem aiunt fuisse 
nothum. Erat autem extra portas Atheniensium Herculis gymnasium, quo 
spurii adolescentes sese conferebant exercitii gratia, quod et ipse deus nothus 
ac matre mortali natus esset. Huc Themistocles adhuc adolescens arte 
pelliciebat et ingenuos aliquot adolescentes, quo paulatim tolleret nothorum et 
legitimorum discrimen. 


[4] CYTHNICAE CALAMITATES 2071 


Kudvodars cupqogat, id est Cythnicae calamitates. Zenodotus Aristotelem au- 
torem citat Cythnios vsqueadeo diuexatos afflictosque fuisse ab Amphitryone, 
vt in prouerbium abierint Kutüvo3ec ouupopat pro maximis | cladibus et 
immensis calamitatibus. Est autem Cythnus ex insulis Cycladibus vna, contra 
Dryopidem sita, teste Stephano. 


[4] CYTHONYMI PROBRVM 2072 


Ko0ovónou atoyoc, id est Cythonymi dedecus. In hominem dicebatur vehementer 
infamem foedique nominis cuiusque nomen iure supprimi debeat vel ob 
malefacta vel ob calamitates. [C] Vnde et Graeca vox a celando nomine dicta 
est. Et hodie dictitant vulgo tegendam ollam, quoties innuunt foedius esse 
facinus, quam vt autoris facienda sit mentio. [4] Autor Zenodotus. 


[A] CYZICENI STATERES 2073 


Kufa oraräpec, id est Cygiceni stateres. De re scite scalpta. [F] Hoc enim 
subindicant maporuroróyor. [A] Nam hi nummi olim celebres erant, quod 
eleganter scalpti viderentur. Repraesentabant altera parte Cybelen deorum 
matrem facie muliebri, altera leonis imaginem. [B] Mihi magis videtur fore 
locus prouerbio, cum hominem significamus inaequalem ac sui dissimilem aut 
qui longe aliud agat, quam prae se ferat. Quemadmodum nummi Cyziceni ex 
vno latere Cybelen ostendebant effoeminatam, ex altero leonem. [F] Stater is 
valebat xxviii. drachmas Atticas, vnde et de re magni precii videtur posse dici. 
[H] Cyzicus autem erat ciuitas Propontidis. Quidam eiusdem nominis vrbem 
ponunt in Sicilia. [B] Prouerbii [F] praeter alios [B] meminit Suidas. 


[4] CYRNIA TERRA 2074 


Kuevía. yň, id est Cyrnia tellus, dicebatur regio latrociniis infamis, cuiusmodi 
ferunt olim fuisse Cyrnum. Est autem Cyrnus insula quaedam [C] ad boream 
opposita Iapygiae [4] mellificio nobilis [F] autore Stephano, verum ob 
latrocinia fuit inaccessa nauigantibus. Plinius autumat hanc esse Corsicam: In 


315 


ADAGIA 1H.i.71—74 


81 


Ligustico, inquit, mari est Corsica, quam Graeci Cyrnon appellauere. Gens haec et 
hodie male audit apud Italos. [^4] Prouerbium non inepte detorquebitur in 
hominem alieni rapacem ac violentum. [F] In collectaneis Zenobii per Aldum 
aeditis reperio Kupvia tn, id est Cyrmia noxa. 


477 Lyceum E-I: Lycaeum 4-D. 
487 abierint B-I: abierit A. 
491 Kuüovóuou D-I: Kofovónoo A-C. 


477 Suid. yuxv&cix 480. Im Kynosarges lehr- 
te Antisthenes. 

478 Plut. Them. 1. 

2071 

485 Zenob. 4, 83 (KoüvóXes Leutsch-Schnei- 
dewin nach Hesych: Kvðvóðers vulg. und 
Zenob. Ald. col. 108): Aristot. fr. 523 Ro- 
se. 

489 Steph. Byz. K$tvoc. 

2072 

491 Zenob. 4, 72. 

491—493 In bominem ... 
nob. loc. cit. 

493 a ctlando nomine Die Erklärung ist mógli- 
cherweise durch Suid. Kewdwvönou xatos Ñ 
aloyos 1439 beeinflusst, ein Adagium, das 
Er. auch Zenob. Ald. col. 104 lesen konntc. 

494 Et bodie dictitant Suringar 49, p. 73 sq. 
führt niederdeutsche und holländische 
Sprichwörter an, z.B. „This deckt toe de 
pot“ aus Sartorius (1561). 

495 Zenob. ioc. cit. 

2073 

497 Zenob. 4, 71 = Suid. Kufugvol oraräpee 
2627. Mit dem vorausgehenden Adagium 
1508 aus Zenob. entnommen. Suid. als 
Quelle ist erst im Zusatz von 1515 genannt. 
Die Zusätze von 1526 weisen wieder auf 
Zenob., dazu Demosth. 

498 subindirant Aueßedönvro ` oëro GG ei 
xeyapaypevor Zenob. Ein direkter Hinweis 
auf die Anwendung ist in den Quellen nicht 
gegeben. Er. denkt an drei Móglichkeiten: 
1) de re scite scalpta (A); 2) cum hominem 
significamus inaequalem ac sui dissimilem (B); 
3) de re magni precii (F), 
napoioAovor Der Plural steht, weil Er. das 
Adagium ausser bei Zenob. loc. cit. 
(2 Ald. 1505, col. 108) auch bei Suid. loc. 
cit. las. Diogen. 5, 66, wo das Adagium 
(ohne Hinweis auf das Münzbild) steht, 
benützte er kaum, da er 1526 wohl keine 
Diogenianhandschrift zur Verfügung hatte. 

498—500 Nam bi ... imaginem Nach Zenob. 
loc. cit. 

503-504 Stater ... Atticas Nach Demosth. 
34, 25, Wohl aus G. Budé, De asse (Opera 


calamitates Nach Ze- 


şor significamus D-I: significabimus B C. 
5o2 longe C-I: longo B; Cyziceni F-I: Cyze- 
nici B-E. 


omnia, Basel, 1557, IL, p. 267). Dazu Reg- 
ling, RE XII, ı, col. 227 s.v. Kyzikener. 

sos Cygicus ... Propentidis Steph. Byz. Kv- 
Cog. 

505-506 Quidam ... Sicilia Der Autor der 
irrigen Angabe ist uns nicht bekannt. 

506 Suid. loc. cit. 

2074 

508 Diogen. 5, 35. 

510 Steph. Byz. Kógevoc. Zur Stelle und Deu- 
tung durch Er. cf. Adag. 2692, Il. 76 8o. 
510-511 ob latrocinia ... nauigantibus Das steht 

zwat bci Diogen. loc. cit., es wird aber im 
Zusatz F (1526) aus Zenob. Ald. 1505, 
col. 108 (= Plut. Paroem. 1, 90) entnom- 
men. Cf. l. 514 sq. mit dem Zitat, ebenfalls 

von 1526. 

$11 Plin. Naz. III, 8o. Die Identität von Kúp- 
vos und Korsika ist Er. erst 1526 klar 
geworden; cf. Adag. 2692, l. 82. 

512—513 Gens haec ... apud Italos Vielleicht 
denkt Er. (wie Suringar 74, p. 471 sq.) an 
das italienische ,,corsale" (Korsar); das 
Wort geht aber auf ,cursarius zurück 
(Kluge s.v. Korsar). Suringar zitiert ausser- 
dem aus Wander I, p. 542: „Niemand soll 
sich einem Corsen anvertrauen, er sei tot 
oder lebendig.“ 

514-515 In collectaneis Zenobii per Aldum aeditis 
Es handelt sich um die Sprichwörtersamm- 
lung, die von Aldus 1505 zusammen mit 
dem zweisprachigen Aesop herausgegeben 
wurde. Sie trägt den Titel Buvaywyh töv 
Tappaloy xat Ardipov xai TOv nap Lousa 
xoi &AXotg Boménne "Oo guvrelesav 
xara ororyetov. Er. zitiert die Sammlung 
entweder als Zenobius oder als Zenodotus. 
Er bestellte sie frühestens 1525 bei Aldus 
(Op. Ep. VIL, p. 547, Appendix XX: das 
Datum erschloss Allen aus der in der Be- 
stelliste erwähnten Galenausgabe von 
1525), und auf der Versandliste seiner Bü- 
cher figuriert sie als „Aesopus grae. et 
Latine cum alijs opusc.* (Nr. 198 Husner). 
Cf. Adag. 2536, n.l. 361 und G. Rigo, in: 
Latomus 32 (1973), p. 179 sqq- 

$15. Kupvia aty Adag. 2692. 
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82 ADAGIA 2075-2077 
[A] CINYRAE OPES 2075 


Kıvöpou AoUroc, id est Cinyrae opes. De immensis diuitiis dicebatur. Simillimum 
illi Midae opes. Nam huius regionem opulentissimam fuisse Naso satis indicat 
Metamorphoseon lib. x.: 


Gratulor buic terrae, quod abest regionibus illis, 
Quae tantum genuere nefas ` sit diues amomo 
Cynnamaque costumque suam sudataque ligno 
Thura ferat floresque alios Panchaica tellus, 
Dum ferat et myrrham. 


[D] Pindarus in Nemeis meminit Cinyrae praediuitis: [F] Zùv Beğ yàp pursudeis 
UABoc &vÜpirotot napuovotepoc, Goxep xal Kivúpav Efpuoe nAolrw movtla Ev mote 
Kónpo, id est Deo fauente felicitas bominibus stabilior, quae sane et Cinyram opibus 
cumulanit olim in marina Cypro. [D] Prouerbii meminit et Plato libro De legibus ii.: 
'E&y 8° Soa cour uev Kıyvöpa xai Miða ui, 3; 86 &Soxoc, OAs TE &oztv xat 
vapi Gf, id est Quodsi ditior quidem fuerit quam Cinyra aut Mida, sit autem 
iniustus, e£ miser est et moleste viuit. [F] Suida in dictione xatayrnogoxw refert hunc 
ad modum: Karaynpakoaıs Tıdwvod Bahbrepov xai roð Kıyöpou mAousıwrepov xal 
Lapdoavarkkou TpuonAörepov, Örtwg TÒ TÄS rapoıulag ent col cp Alc raides ot 
yepovres, id est Consenescas Tithono profundius, Cinyra ditius, Sardanapalo deliciosius, 
vt in te compleatur prouerbium Bis pueri senes. 


[A] MINVS DE ISTIS LABORO QVAM DE RANIS PALVSTRIBVS 2076 


Més por tv coto)cov o58£v, Är av èv tots véAuaxot Barpkyov, id est Nzb2lo 
maior mibi rerum istarum cura quam ranarum in limo versantium. Prouerbialis 
hyperbole, qua significamus nihil omnino ad nos pertinere ne|gocium. Recte 
dicetur et in obtrectatores, quorum oblocutiones dicemus nos fortiter contem- 
nere. Siquidem ranae tametsi assidue obganniant oblatrentque praetereuntibus 
et odiosam illam cantionem iterent sine fine, Bpexexextf xot xo&5, tamen 
nemo commouetur. Ad hoc facit, quod Origenes Aegyptias ranas dialecti- 
corum et sophistarum garrulitatem interpretatur in decretis pontificis. 


[4] CVCVRBITA SANIOR 2077 


KoXoxóvvrc úyiéozepoc, id est Cucurbita salubrior. Suidas [G] et Zenodotus [A] 
pro adagio referunt. [C] Athenaeus libro tertio citat hunc versiculum ex 
Epichatmo: 


‘Yyréotepóv €" Av Bet xoAoxóvtac Toiv, id est 
Eratque longe sanius cucurbita. 


[F] Versus Graecus constabit, si legas Zo ye. Nam vt nos adduximus, habetur 


555 


$6o 
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in Athenaeo aedito per Aldum. [A] Vnde sit natum, non indicat. Proinde 
diuinandum id inde ductum, vel quod cucurbita non facile laeditur aeris vitio 
propter crustum, quo tegitur, vel quod ea variis remediis efficax esse 
perhibetur, quemadmodum indicat Dioscorides libro ii. [G] Item Plinius lib. 
xx. cap. iii. Nec vna tantum species ad remedia: valet et satiua, quam Graeci 
xoAoxovUv,v appellant; valet inanis intus, syluestris, quam Graeci somphon, vt 
ait Plinius, dicunt; valet et satiua minor xoAoxuvötg, quasi dicas cucurbitulam. 
Mihi videtur non absurde ductum hinc prouerbium, quod cucurbita vndique 
turgeat integra nec rimis hians nec vermiculis obnoxia. Est autem integritas et 
obesitas corporis sanitatis argumentum. [B] Cognatum illi, quod alias recen- 


suimus, Kpótevoc 5ytéctepoc, id est Crotone salubrior. 


$19 lib. x. G-!: vndecimo libro A-E, lib. xi. 
F. 

$25 Pindarus F-I: Quanquam Pindarus D E; 
praediuitis F-I; cuiusdam, cui malo fuerunt 


suae diuitiae, sed eum ostendit habitasse in 
Cypro DE. 


2075 

$17 Cf. Diogen. 8, 53 = Apost. 17, 17: Tóv 
Mí3« nAo0row xai Kpoicou xal Kuvnpau ` èv 
SreepßoAf, roi, Hat Er. in seinem 
Diogenianexemplar (anders als Apostolius) 
richtig Kıvöaou gelesen oder hat er den 
richtigen Namen, der ihm aus Ov. Mer. 
X, 299 sqq. bekannt war, stillschweigend 
eingesetzt ? 

518 Midae opes Adag. 524. 

Ov. Met. X, 306 sqq. (522-523 costumque 
suum ... Panchaia tellus: cos/umque suam ... 
Panchaica tellus edd. vett.). 

$25 Pind. Nem. 8, 17 sq. 

$28 Plat. Leg. II, 660 e (Kwópa re xal). 

531 Suid. xereynpxoat 497 = Iulian. Epist. 
82, p. 107, t9 Bidez-Cumont (532 xata- 
vopkaaıs und 533 rpupnAötepov nach Suid. 
ed. Mediol. Die Nominativform Suida 
wählte Er. hier für Suidas wohl in Parallele 
zu Cinyra und Mida (l. 550). 

535 Bis pueri senes Adag. 436. 

2076 

$37 Suid. nersı 481 (o08£v Arrov 7j töv: ed. 
Mediol. 1499 ohne 5, wie auch Apost. 11, 
10 a). Dasselbe auch Suid. téàu« 277 (hier 
aber auch ed. Mediol. mit éi, Suid. beruht 
auf Iulian. Mirepog. 358 a (hier ohne das 
störende ob8év). Er. übernimmt den Text 


$26 Eßpise F G: Eßpune Hl. 

529 A G-I: 3» D-F. 

$42 odiosam A-H: odiosum I. 

$47 referunt I: refert A-H. 

555 perhibetur G-I: perhibeatur A-F. 
562 Kpoóravog F-I: Kowrwvos B-E. 


entweder aus Suid. oder aus Apost. und 
stellt den Sinn durch das Komma hinter 
ob8£v notdürftig her. 

542 illam cantionem Aristoph. Ran. 209 sqq. 

$43 Orig. Hem. in Ex.4,6, Migne PG 
12, 322 A: „Per secundam vero plagam, in 
qua ranae producuntur, indicari figuraliter 
arbitror carmina poetarum, qui inani qua- 
dam et inflata modulatione velut ranarum 
sonis et cantibus mundo huic deceptionis 
fabulas intulerunt“. Die Übertragung auf 
die Sophistereien der päpstlichen Dekrete 
scheint Er. selbst vorgenommen zu haben. 

2077 

546 Suid. xoAoxüvrn 1945, auch bei Zenob. 
Ald. col. 106 (cf. Adag. 2074, n ll. 514-515; 
die Sammlung ist, wie schon ihr Titel zeigt, 
durch Zusátze aus Suidas erweitert). 

$48 Epicharm. fr. 154 Kabel bei Athen. 
II, 59 c (07v Zon: 7’ Av &x Aldina 1514 sec. 
codd .). 

$51 Versus ... ye Cf. Adag. 2382, 1. 936 und 
"Adag. 2662, n.l. 616. 

$$2 non indicat Sc. Suidas, der in A als einzige 
Quelle genannt war. 

555 Diosc. II, 134. 
Plin. Naz. XX, 15 sq. 

562 Adag. 1343. 
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84 ADAGIA 2078—2081 
[4] CVM DEO QVISQVE ET GAVDET ET FLET 2078 


Cv tõ Dech n&c xal yeğ wéiee, id est 
Deo volente quisque ridet atque flet. 


Admonet adagium rerum humanarum celerem esse commutationem neque in 
nobis situm, vt res perpetuo secundae sint, verum vtcunque fortunae lubitum 
fuerit, ita vel secundis rebus attollimur vel aduersis affligimur. Extat hic 
versiculus apud Sophoclem in Aiace flagellifero. Idem sibi vult illud Euripi- 
deum ex Iphigenia Aulidensi: 


Ox Ent n&ol o Epbreuo” droflote, 
"Avépsuvov, "AvpgoG. 

Ast Aë oe yalpeıv xal Aumetofat ` 

Ovnrös yàp Epuc. K&v un où Being, 

Tà Deéin ofze BouAöuev’ Soco. Id est 
Non Ze seuit ad omnia laeta, 

"Agamemnon, Atreus. 

Gaudere atque dolere necesse est; 

Mortalis enim es. Sin tu nolis, 

Tamen eneniet; sic diis placitum. 


[F] Cum deo fit Graecis, quod fit fauente numine. Contra sine deo, quod 
absque deorum fauore. Pindarus in Pythiis hymno quinto: Où Dein &rep, id est 
Non sine diis. [H] Idem eiusdem operis hymno nono: 'Qxeix ò &xecyouévovy Dër 
Hedi np&5tc ó3o( ce Bpayelar, id est Velox actio jam diis accelerantibus breuesque viae. 
Rursus hymno decimo: Osàv veAecávtov oùðév rote palveraı Eunev Krtotov, id 
est Quum dii peregerint, nibil videtur esse incredibile. [F] Et Virgilius: 


Haud equidem sine mente reor, sine numine diuum. 


[H] Ita quod praeter spem vltro obtingit diuinitus fieri dicitur. Aristophanes in 
Equitibus: 


AAA 600 mpocépyezot | "Doreo xatà cov eic &yvop&v, id est 
Sed ipse in concionem prodit buc | Tanquam deo volente. 


M. Tullius in Verrem actione quinta: Qui Metello diuinitus boc venit in mentem ? [G] 
Et Horatius lib. iii. oda iiii.: Non sine diis animosus infans. Et Xov tais Moboouc, id 
est Musis fanentibus, 39v toic Ücoic, id est Diis bene iuuantibus. Festiuum est, quod 
de Stratonico refert Athenaeus libro viii: Is quum esset parum insignis 
citharoedus haberetque in ludo suo nouem Musarum imagines et Apollinis 
vnam, discipulos duos, rogatus a quopiam, quot haberet discipulos, 229v Beotg, 
inquit, $wdexa, ludens amphibologia. Zi Deotc accipi potest annumeratis diis 
aut diis fauentibus. Porro veteres praecipuum numen tribuebant fortunae, cui 
tribuitur, quicquid feliciter aut secus euenit; de qua Demosthenes in oratione 
ad Philippi epistolam: Mey&An yàp Zoch, u&AXov Zë tò öňov Á zg Earl Trpoc 
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&navza Ta zéi &vÜpcrmovw npkyuava, id est Magnum enim momentum, imo verius 
totum est ipsa fortuna ad omnes bominum actiones. Item Aeschines in apologia Tei 
mapampeopetac: "H coy», návtæv Zort xupia, id est In fortunae manu sunt omnia. 


[A] CVM CORYCO LVCTARI 2079 


Ips Képuxov yuuvalssdaı, id est Aduersus Corycum luctari, dicebatur, qui 
sumeret inanem operam. Opinor Corycum palaestriten fuisse quempiam 
inuictum. [C] Nisi malumus corycum esse manticam coriaceam, vt adagium 
affine sit illi Lem vellis. [G] Verum hoc sensu Hesychius scribit per « et v, 
Suidas scribit per o et ı. Porro talis pugna pugnata est Apuleio in Thessalia. 


[4] CVRETVM OS 2080 


Koupnrav otópa, id est Curetum os. Dici solitum, si quando quis numine afflatus 
loqui videretur, propterea quod Curetes Cybeles comites furore quodam sacro 
perciti diuinare viderentur. Refertur a Zenodoto. [H] Meminit et Hesychius. 


[4] 


MELIVS NOBIS EST QVAM HERI 


2081 


Prouerbialem habere figuram videtur illud Aristophanis in Pluto: 


607 palaestriten A-G: palestriten H F. 
608 coriaceam E-I: coryaceam C D. 


2078 

564 Soph. Ai. 383. Cf. Suid. Ein -& Beğ 154 
— Apost. 12, 26 (beide ohne Angabe der 
Quelle). 

570 Eur. Iph. A. 29 sqq. (571 x&oiv). Zu Er.’ 
Textverstándnis cf. Waszink, ASDI, 1, 
p. 275, n.ll. 40-41. Die lateinische Version 
ist aus der 1506 und 1507 veröffentlichten 
Übersetzung übernommen; ibid. ll. 37-41. 

582 Pind. Pyih. 5, 76. 

583 Pind. Buch, 9, 67 sq. 

585 Pind. Duch, 16, 49 sq. 

586 Verg. Aen, V, 56. 

588 Aristoph. Egu. 146 sq. (xatà 0cóv Cobet. 
Dieselbe Korrektur nimmt Er. in seiner 
Übersetzung deo volente vor). 

592 Cic. Verr. 2 II, 45 (quid? Metello ...). 

593 Hor. Carm. III, 4, 20. 

594 Musis Jauentibus Cf. Adag. 2589 (Cum Mu- 
sis). 

$95 Athen. VIII, 348 d (597 aiv toig Deetch, 
Er. Apophth. VI, Stratonicus 38, LB IV, 
311 B. 


613 Cybeles I: Cybelis 4-H, 


600 Demosth. 2, 22 (N ron rap& x&v èat, TÈ 
TOV ...). 
603 Aeschin. 2, 131. 
2079 
606 Diogen. 7, 54. 
606-607 dicebatur |... 
loc. cit. 
608 Der Zusatz C gibt die richtige Erklä- 
rung. 
609 Adag. 369. 
Hesych. xóguxoc 4884. 
610 Suid. rpóc x&puxov 2741 (ebe éng ed. 
Mediol. 1499). 
lalis ... Thessalia Apul. Mer. II, 32-IIl, 9, 
besonders III, 9, 5. Der Schauplatz der 
Handlung ist eine Stadt in Thessalien (cf. 
I, 2). 
2080 
612 Zenob. 4, 61: ... 
Häre, 
614 Hesych. Koupnrwv 3848. 
2081 
616 Aristoph. Pist, 344. 


operam Nach Diogen. 


23% "TEC z 
tóóxouv yko elvat ooTOL 
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86 ADAGIA 2082-2085 


"OU BAeptonu' , ğuewov A y08c no&rronev, id est 
O Blepsideme, melius atque heri mihi est. 


Cum significamus fortunam in melius commutatam. Item illud Theocriticum, 
quod alio citauimus loco: 


Tex’ op Eooer’ Kueıvov, id est 
Melius cras forsan habebit. 


Nam heri et cras pro praeterito futuroque tempore posita sunt. 


[A] CRETENSES SACRVM 2082 


Ot Konres thv Ovolav, id est Cretenses sacrum, subaudi ‘faciunt’ aut simile 
quippiam. Adagium Zenodotus ad huiusmodi refert fabulam: Tempestate 
iactatus Agamemnon delatus est in Cretam ingressusque Polyrrhenen (nam id 
est Cretae insulae oppidum, ab ouium copia sic appellatum, autore Stephano) 
rem diuinam fecit. Interea vero captiui conscensis nauibus aufugerunt. Quae 
res cum illi renunciaretur, fertur dimidiatum et imperfectum sacrificium et iam 
incensam victimam reliquisse curriculoque ad maris littus properasse, pertur- 
batum maiorem in modum animoque consternatum. Ibi vix vnam reperisse 
nauem reliquam, qua deuectus est, multum imprecatus malorum eius insulae 
cultoribus. Vnde si qua res per tumultum ac turbulente fieret, Kontixhv Buolav, 
id est Cretense sacrum, vocabant. Mihi videtur quadraturum, vbi quis non 
fruitur his, quae parauit. Quemadmodum vsu venit Agamemnoni, cuius 
victimas deuorauere Cretenses. 


[4] SIMVL ET MISERTVM EST ET INTERIIT GRATIA 2085 


"Ag hanta xol téðvyxev D y&prc, id est 
Simul et misertum est interiitque gratia. 


Senarius prouerbialis apud Zenodotum, dici solitus in ingratum, qui, simul 
atque leuatus est malis, desinit meminisse beneficiorum eius, cuius opera 
restitutus est, iuxta illud A7 dolet, meminit; si placet, obliuiscitur, cum contra 
admoneat prouerbium: 


X&pw Axóv péuvyoo, dobs ErıAadon, id est 
Memineris accepti, dati obliuiscere. 


Idem docet in Moralibus Seneca: Beneficii accepti meminisse oportere, dati 
obliuisci. At nunc ita est ingenium vulgi, vt fragilis sit beneficiorum memoria, 
iniuriarum tenax. Et iuxta Plautum, si quid iuues, p/uma Jeuior gratia; si quid 
offendas, p/umbeas iras gerunt. Celebrantur in eandem sententiam hi quoque 
versus: 
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Ael 8 ó owdelg korıy Kxdpıotog qoos, id est 
Sernalus vsque ingratus est et immemor, Et 
Mech cj» Bouw Tayıora "geduet y&ptc, 
Post munus ilico consenescit gratia. 


id est 


[A] FRVSTRA CVRRIT 2084 


Eis xevóv reëzer, [B] id est Frustra currit, [A] pro eo, quod est frustra laborat. 
[B] Sic vsus est diuus Paulus apostolus compluribus locis. [A] Sumptum ab 
his, qui in stadio cursu certant. Celebris est hic senarius: 


"ApouAos &vhp clc xevóv moye vpEyov, id est 


Temerarius labore currit irrito. 


Celebratur et illud cuiuspiam &röpBeyua: To£youoty Ec cfc 6800, id est Currunt 
extra viam, vbi quis sedulo quidem molitur, sed nulla certa ratione, quae 
praemonstret, quid quatenusque sequendum sit. 


[4] MORSVS ASPIDIS 2085 


Afux &arldos, id est Morsus aspidis. De malo immedicabili aut de lingua 


658 apostolus C-I: om. B. 


619 Theocr. 4, 41. 
620 alio ... doco Adag. 1312 (LB II, 526 E). 
2082 

625 Zenob. 5, 5o. 

628 Steph. Byz. Uoiuëëgwia ` IoAópmv (sic) 
Ald. 1:502; das Ethnikon heisst dort 
IoAuàb2woc. Daraus bildet Er. den Stadt- 
namen Polyrrhene. 

2083 

639 Zenob. 1, 81 (Menandr. fr. 479, 1 Kör- 
te = Monast. 43 Jäkel). 

641-642 dici solitus ... beneficiorum Nach Ze- 
nob. loc. cit. 

643 Si dolet ... obliuiscitur Nach Cic. Mar. 42: 
„Cui placet obliuiscitur, cui dolet meminit.“ 
Mit Berufung auf Cic. angeführt von Serv. 
Comm. Aen. VI, 514. Cf. Adag. 613 (Ira 
omnium tardissime senescit). 

644 prouerbium Menandr. Monost. 827 (xoi 
Zoe), Die Monosticha entnahm Er. 1508 der 
Theokrit-Aldina von 1495, wo sie als l'và- 
Da xarà gogo èx Saqpópov ToT 
abgedruckt sind. In dieser Ausgabe ist in 
unserm Vers xai mit einer ungewóhnlichen 


659 his B-I: iis A. 


Ligatur wiedergegeben, deshalb wurde das 
Wort von Er. wohl als unleserlich wegge- 
lassen. 

647 Ps. Sen. De mor. 67 (Haase III, p. 464): 
„Beneficii accepti numquam oportet 
obliuisci, dati protinus." 

649 Plaut. Poen. 812 sq.: „Si quid bene facias, 
leuior pluma est gratia; / Si quid pecca- 
tumst, plumbeas iras gerunt." 

650-651 bi... versus Menandr. Monost. 42 
Jäkel. 

654 Ibid. 477. 

2084 

657 Nach Menandr. Monost. 61 Jäkel. 

658 Paulus Goal 2, 2; Phil. 2, 16. 

659 bic senarius Menandr. loc. cit. (&vho &Bou- 
Aoc). 

662 In Adag. 48 (LB II, 48 B) ist das Apo- 
phthegma vollständiger, aber ebenfalls 
ohne Quellenangabe zitiert: KaAóg uèv tpt- 
youctw, XAA’ ExTóc Tfj; 6800. 

2085 
666 Apost. 4, 14: "Aanidos Beie ` Eni Tüv 


ALATON. 
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88 ADAGIA 2086-2087 


vehementer virulenta. Refertur adagium ab Apostolio Byzantio, non admo- 
dum memorabili autore, nisi nos meliorum inopia compelleret. Quanquam 
hunc nec Politianus grauatus est quodam in loco citare testem. Circumfertur 
Graecus versiculus adagio concinens: 


[ds nepuxev Konldog xaxh uf, id est 
Telum aspidis profecto mulier improba. 


Aelianus primo De naturis animantium libro tradit aduersus viperarum 
omniumque serpentium morsus remedium inueniri, aspide vna excepta, 
praecipue si de rana gustarit, vt ait libro proximo. Solius huius ictum omni 
cura potentiorem esse. Nec ab vllo vinci praeterquam a muliere, quae vel 
aspectu contactuque solo necet, quorum alterum cum regulo, alterum cum 
aconito commune. [B] Nicander item in Theriacis: 


’Aconlda powhecoay Auuäpäratov S&xoc BAAM, id est 
Aspida crudelem, cuius super omnia morsus 
Immedicabilis est. 


Plinius prodidit aspidem nunquam vagari sine compare; quodsi contigerit 
aleram interimi, protinus altera persequitur percussorem in mediis quoque 
fori turbis agnitum. Addunt quidam ab hoc ictum serpente intra quatuor horas 
emori. Nihil autem vetat, quo minus trahatur adagium ad hostem clancula- 
rium et tanto pestilentiorem, quod clanculum citraque dolorem infundat 
venenum haec serpens neque post morsum appareat vulnus in corpore; 
tantum somnus letalis obrepit, quemadmodum describit Nicander, atque hinc 
existimant quidam morsum illius &u.o8pócazov ab eodem poeta vocari. 


[4] ARBORE DEIECTA QVIVIS LIGNA COLLIGIT 2086 


Aguóc neooüong Tc &vhp EuAsberar, id est 
Ruente quinis ligna colligit arbore. 


[F] Meminit huius prouerbii Theocriti scholiastes, sed pro necovong scriptum 
est napobeng, mendose, ni fallor. [A] Si quem fortuna praecipitem dederit, in 
hunc passim omnes incurrunt et quisque quod potest diripit. Iam enim sibi 
putant impune fore. Exemplum huius adagionis est apud lIuuenalem de 
Seiano. 


[A] NIHIL EST ABOMNI PARTE BEATVM 2087 
Quod scripsit in Odis Horatius: 


Nibil est ab omni 
Parte beatum, 
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89 


prouerbialem habet sententiam, quam Graeci sic efferunt: 


Odx Sony otis névt vhp eböRLLOVel, 
Felix per omnia nullus est mortalium. 


id est 


[G] Hunc senarium citat Aristoteles libro Rhetoricorum ii. inter exempla 
sententiarum. [4] Est aliquoties et apud Theognidem. [C] Clearchus apud 


Athenaeum adducit hunc versum: 


"Auounrov 8° oùðev Eyevro Beorote, id est 
Nil vsquam est bominum, carpere quod nequeas. 


[B] Menander apud Plutarchum, Test eöduniac: 


667 Apostolio B-I: Apostolo A. 
671 yov B-I: yof,» A. 


667-668 Refertur ... compelleret Die Sammlung 
des Apostolios (ca. 1420-1480) ist die 
umfangreichste unter den erhaltenen; doch 
sind viele ihrer Sprüche nicht echte Sprich- 
wörter, manche auch byzantinisch. Er. be- 
nützte sie in Venedig cifrig, in einer Hand- 
schrift, die ihm Aleander zur Verfügung 
stellte (LB II, 405 D), in der 3. Chiliade 
besonders zwischen dag. zıgı und 
Adag. 2411; doch nennt er Apostolios sel- 
ten, da er ihn nicht hoch einschátzte. Cf. 
Adag. 11 (LB IL 31 B); 299 (LB II, 
150 B C); 2242, l. 116; 3156 (LB II, 
roor C) u.ö. Uber Apostolios cf. D. J. Gea- 
nakoplos, Greek Scholars in Venice, Cam- 
bridge, Mass., 1962, pp. 73-110. 

668 meliorum inopia C£. Adag. 2001,1. 181 sqq. 

669 Politianus Dieselbe Bemerkung Adag. 
1366 (LB II, 544 D). Eine Äusserung über 
Apost. können wir bei Poliziano nicht 
nachweisen. P. Pantinus, Praefatio zur 
Apostoliusausgabe (Leiden, 1619 und 
1653), abgedruckt Paroem. Gr. II, p. XXI, 
vermutete, mit dem bei Poliziano genann- 
ten Michael sei nicht Michael Apostolios, 
sondern Michael Verinus gemeint. 

670 versiculus Menandr. Monost. 364 Jäkel. 

673 Ael. Nat. an. 1, 54 (auch bei Apost. loc. 
cit., aber ohne Autorname). 

675 libro proximo Vielmehr Nat. an. IX, 15 
(von Apost. nicht erwähnt). 

676 a muliere Ael. Nat. an. I, 54 und Apost. 
loc. cit. sagen genauer: yuv) pappaxlc, otav 
&xoóouev xal thy Miäeae xol mv Kipenv. 

677-678 aspectu und quorum alterum ... commu- 
ne Zusätze von Er. Mit regulus ist der Basi- 
lisk gemeint. 


689 existimant G-I: existimat B-F. 
710 Tee G-I: regt rs B-F. 


678 Nicandr. Ther. 158. 

682 Plin. Nar. VIII, 86. 

684 Addunt quidam Ael. Nat. an. VI, 38 (auch 
bei Apost. loc. cit., wieder ohne Autor). 

688 Nicandr. Ter. 189. 

689 auuöpörarov Die Bedeutung des Wortes 
hier ist umstritten, sicher nicht Zw»edzabilis, 
wie Er. l. 681 will. 

2086 

690 Zum Titel cf. Walther 1262. 

691 Apost. 6, 36 (= Menandr. Monost. 185 
Jákel). 

693 Schol. Theocr. 5, 65. raxpobong las Er. in 
der Theokritausgabe von Zacharias Callier- 
ges, Rom, 1516, wo die Scholien zum ersten 
Mal gedruckt sind. 

694-695 Ji quem ... diripit Nach Apost. loc. 
cit. 

696 Iuv. X, 56 sqq. 

2087 

699 Hor. Carm. II, 16, 27. 

702 Graeci sic eferunt Menandr. Monost. 185 
Jäkel. Der Vers wird aber schon in Ari- 
stoph. Ran. 1217 aus Eur. fr. 661, ı N. 
(Anfang der S/beneboia) zitiert. 

705 Aristot. Rei. II, 1394 b 2. 

706 Est Sc. prouerbialis sententia. Der Satz 
schliesst an l. 704 an. 

Then e.g. 167 sq.; 901 sq.; 683 sq. 

706-707 Clearchus apud Athenaeum Parrhasius 
fr. 2,4 D. Der von Athen. XII, 543 e 
angeführte Vers wird nicht mehr zu dem 
vorausgehenden Klearchzitat (fr. 42 Wehr- 
li) gerechnet. 

710 Menandr. Citbarist. fr. 1, 8 Körte bei 
Plut. Mor. 466 b. 


715 


720 


725 


730 


735 


740 


745 


750 


9o ADAGIA 2087 


"Ap’ toti ouyyevss ct Aen xxl Blog; id est 
Num quaepiam intercedit bis cognatio, 
Vitae ac dolori? 


[F] Ad hanc sententiam pertinet, quod alibi diximus, Omnibus galeritis innasci 
eristapt. 

Theseus priusquam veniret in Atticam, instituit sacra quacdam, quac ludis 
ac lactitia peragerentur, quaedam contra, quae moerore luctuque. Caeterum 
cum appulisset in Atticam, quoniam multos repperit squalidos ac moestos ob 
mortem regis Aegei, qui desperato filii reditu prae dolore semet e saxo 
praecipitem dedit, multos contra laetitia gestientes ob filii reditum, institutum 
est, vt in &oyoçopia (id est nomen festo a gestandis ramis) non nuncius ipse, 
sed caduceum coronaretur, deinde qui sacris interfuerunt emitterent has voces 
cla ad, id est eza hen, quarum prior gratulationis est et in bellicis paeanibus cani 
solet, quod liquet ex Aristophanis Pace, vbi crebro repetuntur illa à eio eta 
u&Xa, © eto elx &, altera luctus est. Vnde et Afac dictus Graecis et alä&Zeıv. Haec 
videlicet est imago vitae mortalium. Historia refertur a Plutarcho in vita 
Thesei. 

Pindarus in Isthmiis hymno iii. ad tempus torquet sententiam: Aidv ZE 
xuAvdouevarg duépars DAAT XAAoLT ES&XXxEev. "Arawroi ye u&v zatäec Dein, id est 
Seculum autem voluendis diebus nunc buc, nunc illuc sese flectit. Caeterum dii extra 
telorum iactum sunt. Nam interpres admonet hic rates Hewv esse dictum pro 
0zoi. Simile quiddam habet in Pythiis hymno vii.: Davci ye u&v obtc xev Xv8ol 
napuoviuav Ü&AXotov cùðaruoviav Ta xal vk qépsolot, id est Aiunt sane sic viro 
stabilem florere felicitatem, si baec et baec ferat, hoc est: si ferat tum prospera, tum 
aduersa. Perpetua felicitas minitatur subitum exitium; quod temperatum est, 
solet esse diuturnius. Interpres in hanc sententiam adduxit versum Homeri- 
cum: 


Töv nepil Moos! pianos, Stdouc’ &yaðóv te xaxóv e, id est 
Unice amans dederat cui Musa bonumque malumque. 


Extat autem hoc carmen Odysseae 0 de Demodoco. Rursum Pindarus hymno 
v.: Ióvov 8' oUciG &nóxAapóg avt ole Écerot, id est Laborum autem exors nullus 
est nec erit. Ac mox và xai Tà véu wv, id est haec et baec sortiens, videlicet bona cum 
malis. Interpres adducit et alium Pindari locum, [G] qui est in Pythiis hymno 
tertio: [F] "Ev nap’ Zoé nhuarta o0v8uo Satovzat Bporoic &O&vacot, id est Ad 
vnum bonum duo simul mala partiuntur mortalibus immortales. Adducit et illud 
Homericum, quod alibi retulimus [G] ex Odysseae o: 


[F] Aotoi y&p re mio xovxstavot &v Aoc oBder, id est 
Dolia nanque louis duo sunt in limine posta. 


[G] Huc pertinent et illa, de quibus nobis alias dictum est, Vbi mel ibi fel, vbi 
vber ibi tuber, et huius generis alia. Nec alienum arbitror ab hac sententia, quod 


755 
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prisci Romani duas diuas coluerunt, Angeroniam atque Volupiam, alteram ab 
angoribus dictam, alteram a voluptate, et Angeroniae quidem pontifices in 
sacello  V'olupiae sacrum faciunt significantes dolores ac voluptates in vita 
hominum inuicem mixtas esse. Addunt Angeroniae simulacrum in ara 
Volupiae fuisse collocatum, quod dolor comes sit voluptati et voluptas dolori, 
hac figura, vt os habeat obligatum atque signatum, hoc aenigmate significantes 
eos, qui dolores et anxietates animi dissimulant, patientiae beneficio ad maximam 
peruenire voluptatem. Huiusmodi ferme Macrobius libro In somnium Scipionis 


718 repperit F-H: reperit I. 

723 quarum G-I: quorum F. 

744 Boioza scripsimus sec. F (infra ad l. 748) et 
sec. Adag. 766 (LB II, 323 E): d&dovrau F, 
datvovrar G-I; adtkvaroı G-I: om. F. 

745 partiuntur G-I: data sunt F; immortales 
G-I: om. F. 


714 alibi Adag. 2267. 

716-725 Theseus luctus est Nach Plut. 
Thes. 22 (ausser ll. 724-725 quod ... eia ol, 
Er. folgt der Übersetzung des Lapo da 
Castiglionchio (Lapus Florentinus) in Dis. 
tarchi Vitae, Venedig, 1496. 

721 &oyogopta Der griechische Text lautet &v 
roig óoyogopíotc; die Form dozogogia be- 
ruht samt der Erklärung des Wortes auf 
Lapos Übersetzung, f? 3”: „... in celebrita- 
te quae oscophoria [sic] a ferendis ramis 
vocant (nam oschus ramus est) non nuncius 
ipse, sed caduceum coronetur*'. 

723 cix at Plut. hat che loù Loi: „eia heu 
heu“ steht in der genannten Übersetzung. 
Er. gräzisiert 1526 selbständig, ohne das 
Original zu konsultieren (1517 war der 
griechische Text bei Junta, 1519 bei Aldus 
erschienen; die letztgenannte Ausgabe be- 
sass Er.: Versandliste Nr. 267 Husner 
„Plutarchi Vitae graece Ald.“). 
bellicis paeanibus Wörtlich aus der genannten 
Übersetzung. 

724 Aristoph. Pax 459 sqq. 

725 Alas ... at& ew Soph. Ai. 930 sqq. Etym. 
mag. Atlas p. 27, 20 Sqq. 

726 Plut. loc. cit. 

728 Pind. Isthm. 3, 18 (ye Gë), Die von Er. 
anstatt &AAore gebotene Lesart àXAotre 
stammt aus cod. Vat. B, der der Römer 
Ausgabe des Z. Kallierges (1515, mit Scho- 
lien) zugrunde lag. Auch die l 744 in F 
gegebene Lesart dedovrau (cf. app. crit.) 
steht in diesem Codex. Er. entnahrm sie der 


748 posta. G I: posta. Rursum Pindarus in 
eandem sententiam ëv rap’ EoAöv nhuata Gin 
dúo Aatovraı Bporois àÜ&varot, id est, Ad 
vnum bonum duo simul incommoda par- 
tiuntur mortalibus immortales F. 

758 somnium H I: somnum G. 


Römer Ausgabe von 1515, die uns nicht 
zugänglich ist; sie befand sich in Er.’ Bü- 
cherbeständen (cf. Adag. 2424, n.l. 519). 

731 interpres Schol. zur Stelle (v. 31 a). 

732 Pind. Pyth. 7, 15. 

736 Interpres Schol. zur Stelle (v. 23). 

Hom. Od. VIII, 63 (Siou 8': Sova’ [sic] 
vl). 

740 Pind. Dë 5, 54 sq. 

743 Interpres Schol. zur Stelle (v. 74 a). 
Pind. Pak 3, 81. Zum Text cf. supra 
n.l. 728. 

746 alibi Adag. 663 (LB IL 286 D), cf. 
Adag. 766 (Plus aloes quam mellis habet), 
wo ebenfalls Pind. Pub, 3, 81 angeführt 
wird. 
ex Odysseae w Vielmehr I/. 24, 527. 

749-750 nobis alias ... tuber Das Sprichwort 
können wir weder in den Collect. noch in 
den Adag. nachweisen. Jedoch steht es in 
dem schon 1498 in Venedig erschienenen 
Prouerbiorum libellus des Polydorus Vergilius 
(Nr. 47), ohne Angabe der Herkunft. Wer 
es geprágt hat (vermutlich vor 1498), konn- 
ten wir nicht feststellen. Letztlich beruht es 
auf Apul. F/or. 18, p. 35, 3 Helm: „Con- 
iugatione quadam mellis et fellis: vbi vber, 
ibi tuber (Otto 1803). Zur Gegen- 
überstellung von se und fe? cf. Otto 1085, 
zu der im antiken Schrifttum nicht belegten 
Formel vbi mel, ibi fel Walther 32057. 

751-758 Angeroniam voluptatem Nach 
Macr. Sat. (nicht Sozn.) 1, 10, 7. 


LB 740 


765 


770 


775 


780 


785 
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92 ADAGIA 2088. 2090 


primo. Desinam, si Aeschyli versum ascripsero, quem Iulius Pollux libro vi. 
capite xi. testatur extare apud Aristophanem: 


"O&upoxot&v tpa xoxxtetc Goy, id est 
Et dulciter acre temperabis punicum. 


Huius enim pomi grana gratam quandam habent acrimoniam. Ad eundem 
modum temperata est vita mortalium. 


[1] FELICIVM MVLTI COGNATI 2088 


Tõv ceòtuyovvtrwv rävres elol ovyyevelg, id est 
Cognatus vnus quilibet felicium. 


Id hodieque vulgo dicunt, locupletum plurimos esse cognatos. Huc allusit 
Terentius in Phormione: 


At si talentum rem reliquisset decem, 
primus esses memoriter 
Progeniem vestram vsque ab auo atque atauo proferens. 


[F] Pindarus in Nemeis hymno x. sic extulit yvópyv: Olyerau mué  qiov 
TATWHEID quí, napor A Ev móvo mıorol Bporav, id est Peri! bonos viro priuato 
amicis, pauci autem mortales in rebus asperis fidi. [H] Plato in epigrammate: 
“H uA Eyvoc 
Toör’ Eros, óc oùðelç oùðèv Eyovrı oe, id est 
An tandem expertus nosti verbum vetus illud, 
Quod qui nil babet, buic nullus amicus adest. 


[4] AMANTIVM IRAE 2089 


Tüv quAoÓvrov öpyat, id est Amantium irae. Vbi qui non ex animo indignantur 
inuicem, aut de iracundia neutiquam duratura. Terentius in Andria: 


Amantium irae amoris redintegratio est. 
Et iuxta Graecam sententiam 


"Oe, piRobvrav uixpòv Lozdet, ypóvov, id est 
Pusillo amantum durat ira tempore. 


Atque huiusmodi dissidiola, quae nonnunquam incidunt inter amicos, modo 
absit amaritudo, quasi renouant amicitiam excusso diuturnae consuetudinis 
taedio. Quod, eleganter indicat et mimus ille, ni fallor, Publianus: ` 


Discordia fit carior concordia. 
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[A] PRIMVM RECTE VALERE, PROXIMA FORMA, TERTIO 


LOCO DIVITIAE 


2090 


Plato libro De legibus secundo: A£&yezos yap, de kpiovov úytaiverv, debrepov ZE 
x&AAos, tplrov è mAoU-oc, id est Aiunt enim optimum ac potissimum esse bonam 
valetudinem, proximum formam, tertium diuitias. Meminit huius adagii aliis 
quoque locis. Stobaeus citat haec ex Sclerio quodam: “Y'yıaiverv Ev &pıotov 
duër Duaréi, Seórepov è qukv xaAóv yevsodaı, vplvov BE zoue XOOAcG, cive 
reraprov NBäv uevà TOv lwy, id est Bona valetudine esse optimum est bomini 
mortali, proximum specie honesta praeditum esse, tertium opes babere cifra fraudem, 
quartum aetate vigere cum amicis. Plato autem libro De legibus primo effert ad 
hunc modum: 'H«setvot uèv Grieg, x&AAoc 8& Zeiecepov, tò de Tpitov loyoc, 
zÉraptov ðE TAGÜTOG oÙ TupAög XAX' EL BAtrwv, id est Primum locum obtinet bona 
valetudo, secundum forma, tertium robur, quartum opes, baud caecae, sed acutum 


793 secundo D-I: tertio A-C. 

796 Stobaeus A-G: Stobeus H I. 

800 Plato ... effert F-I: Quidam quartum 
efferunt A-C, Idem libro De legibus primo 
effert D E. 


759 Aeschyl fr. 363 N. = Aristoph. fr. 610 
Kock bei Poll. VI, 8o ($£uyAóxet&v: 6Eoy2o- 
xtav Poll. Ald. 1502; bei Er. wurde daraus 
die Unform ó&vyAvxutav). 

2088 Cf. Adag. 2404. 

766 Menandr. Monost. 748 Jäkel. 

768 hodieque vulgo dicunt Suringar 76, p. 131 
sqq. gibt reiche Dokumentierung für den 
Begriff „Freund“. Der Verwandte erscheint 
bei Reinaert de Vos (15. Jh.): „De wel 
vaert crijgt veel magen, Die hem sijn weel- 
de helpen dragen.“ Ferner aus Tappius 
(1539): „Reiche leut haben vil freund und 
mage.“ 

769 Ter. Phorm. 393 sqq. 

773 Pind. Nem, 10, 78. 

775 Piato in epigrammate Anth. Pal. V, 113, 
5 Sq. = Anth. Plan. VII, 95 (3: 9 in den 
Hss. und frühen Drucken). Das Epigramm 
stammt nicht von Platon , sondern von 
Marcus  Argentarius. Die Anh. Pal. 
schreibt es Philodem zu. Er. entnahm es 
1533 den Selecta epigrammata graeca latine 
versa ex septem epigrammatum Graecorum li- 
bris, die 1529 bei Bebel in Basel erschienen 
waren. Dort gehen ihm zwei Epigramme 
(Anth. Pal. V, 80 und V, 79) voraus, die 
auch bei Diog. Laert. (III, 32) stehen und 
von diesem Platon zugeschrieben werden. 
Sie sind deshalb im Bebeldruck von 1529 
mit Ouo82uou, ot 8& IDA&sovog bzw. roi 


801 ‘Hysit pev Grieg [yina DEI D-I: 
Syela piv yet A-C. 

803 forma G-I: robur A-F; robur G-I: 
forma A-F. 


abroö bezeichnet. So konnte Er. die 
Verfasserangabe 05 «òtroð über dem von 
ihm zitierten Epigramm ebenfalls auf Pla- 
ton beziehen. Seine Übersetzung lehnt sich 
an diejenige des C. Ursinus Velinus im 
genannten Druck an (,,... iam vetus iliud j 
Non nescis, inopi salus amicus adest"), ist 
aber auf ein ganzes Distichon ausgeweitet. 
2089 

781 Menandr. Monost. 600 Jäkel, cf. fr. 567 
Körte (öpyn giAobvrwv: der Plural nach Ter. 
Andr. 555 „amantium irae"). 

782 Ter. loc. cit. 

384 iuxta Graecam sententiam Menandr. loc. 
cit. 

789 Publil. Syr. D 9 Meyer. In seiner Ausgabe 
der Mimi Publiani (1514) setzte Er. den 
Terenzvers als Erláuterung dazu. 

2090 

793 Plat. Leg. II, 661 a. 

795-796 aliis quoque locis C£. infra n.l. 800 und 
n.l. 805. 

796 Stob. IV, 39, 9, p. 904 Hense AN 
plou) = Scol. anon. 7 Diehl. Die metrische 
Form des Skolions ist weder im Druck noch 
in der Übersetzung berücksichtigt. Der 
Dichtername, gewöhnlich Sklerias, er- 
scheint als Xo Phot. Bibl. 167, 
p. 115 a in der Aufzählung der von Sto- 
baeus genannten Dichter. 

800 Plat. Leg. I, 651 c. 


805 


810 


815 


LB 741 
820 


825 


830 


835 


840 
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cernentes. Hic ordo votorum olim popularibus etiam cantilenis celebrabatur 
teste Platone [D] in Gorgia. [4] Fertur inter Graecas sententias huiusmodi 
senarius; 


Ox Éc0' bysiac xpsitrov oùðèv èv Bio, id est 
Quam bene valere melius in vita nihil. 


Item alter huic similis: 


“Tyleıa xal vote Zoé T& Blw Bio, id est 
Recte valere et sapere duo vitae bona. 


Quo spectat etiam illud Iuuenalis: Hr sit mens sana im corpore samo. [G] Et 
Horatius: Waleat possessor oportet. Aristo Sicyonius paeana scripsit in laudem 
sanitatis, vt refert Athenaeus libro xv.: 


ey? H 1 L 

Tyleıa, rpeoßtora naxdpwv, 

Metà cob vata cé Aevmóp.evov Broräc, 

Zù 86 uot x0póqgpov cóvotxoc sinc, id est 


Sanitas antiquissima dearum, tecum viuam quod reliquum est vitae, tu vero mibi propitia 
conuictrix esto. Ac mox Merk osito, páxarpa Ovicux, v£OnAe zévcn, xol Auret 
xaeirwy Exp, offe BE xwpis oŭ ctc ebsaiuwv, id est Tecum, dina sanitas, florent 
omnia, ac renidet gratiarum ver. Absque te vero memo felix. Aristoteles libro 
Rhetoricorum secundo exemplum sententiae, quae non egeat epilogo, hoc est 
addita ratione, quod sic omnibus persuasum sit, refert: ’Avdpi 8& úyraivew 
&pıorov, Gc yé uot Boxst, id est Homini bene valere optimum est, vt mibi quidem 
videtur. Videtur esse senarius, sed corruptus. [H] Aristoteles Moralium ad 
Eudemium libro primo narrat aliquem in vestibulo templi, quod est in Delo 
Apollinis, hanc scripsisse sententiam: Eidem non adesse omnia, bonitatem, 
honestatem ac iucunditatem; ac quod iustissimum esset, fecisse honestissi- 
mum, optimum autem bene valere, omnium vero iucundissimum potiri quod 
quis amat. Philosophus vero felicitatem, quum sit optima et pulcherrima, 
tamen candem iudicat esse iucundissimam. Haec enim diuidit vulgus, quum re 
vera sint coniunctissima. [C] Locus erit prouetbio, quoties significabimus aliud 
alio prius esse et iis, quae potiora sunt, maiorem curam deberi. 


[4] FOENVM ESSE. AMBROSIA ALENDVS 2091 


Foenum esse et Ambrosia alendus. Vtrunque prouerbiali figura dixit M. Tullius, 
alterum in indoctos ac brutos homines, alterum in egregios, vt intelligas illos 
pecudibus, hos diis aequandos. Nam foeno victitant boues, ambrosia cibus est 
apud Homerum deorum ai£y &övrav. Cicero libro De oratore secundo: Sic ego 
Crasso audiente primum loquar de facetiis et docebo sus, vti aiunt, oratorem eum, quem 
cum Catulus nuper audisset, foenum alios aiebat esse oportere. Rursum idem eodem 
libro: Iocabatur, inquit, Catulus, praesertim cum ita dicat ipse, vt ambrosia alendus esse 


845 
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videatur. Horatius praelautas opiparasque coenas deum coenas vocat: O noctes 
coenaeque deum, nectar et ambrosiam indicans. [C] Nam haec illis tantum a 
poetis tribuuntur, si quando domi cibum capiunt; alioqui si contingat aliquo 
ad opimam victimam inuitari, nidore carnium magis delectantur. 


[4] SPES ALVNT EXVLES 


2002 


At Ernides Bóoxouot quy&üxc, id est Spes pascunt exules. Vbi quis excussus a 
pristina fortuna semper id agit, vt restituatur. Ab humano sumptum ingenio, 
quo fieri videmus, vt nullus ita sit exul, quin et velit et speret futurum, vt 
aliquando postliminio redeat in patriam. [C] Id ita esse nos quoque complu- 
rium exulum exemplo cognouimus, nominatim Ioannis Bentiuoli Bononiensis, 
quem, cum illic essemus, Gallus in gratiam Iulii Romani Pontificis expulit. [G] 
Eodem animo se fuisse testatur Ouidius apud Tomitanos exulans. Ne ludaeos 
quidem hodie spes destituit. [A] Euripides prouerbialem sententiam fuisse 


significat. Citatur autem a Plutarcho libello, quem de exilio conscripsit: 


Ai 8° Gäste B6oxouct quyY&8ac, óc Abyoc, 


Karõs BXénouot Y' óupaote, u£XXoUct Zë, 


Spes exules alunt, vt babet adagium, 


id est 


Oculisque spectant blandulis, cessant tamen. 


804 celebrabatur .4-G: celebratur H F. 
810 850: do A-I. 


805 Plat. Gorg. 451 c. 

806 senarius Menandr, Monost. 562 Jäkel (öyı- 
doc: Syelas Aldina Theocr. 1495; cf. Adag. 
2085, n.l. 644). 

809 Ibid. 779 (&yaf& zo Bio zéie ` £601& zéi 
Bio 860 Aldina Theocr. 1495, cf. Apost. 
17, 48 f). 

812 Iuv. 10, 356. 

813 Hor. Epist. I, 2, 49. 

Aristo Sicyonius Vielmehr Ariphron: Diehl 
II, p. 130 = Page PMG fr. 815 bei Athen. 
XV, 702 a (816 vatouu: vato daraus ver- 
schrieben; 819 z&0aAe: v&ÜvAe Ald.; das 
abschliessende £g; fehlt auch bei Athen.). 

821 Aristot. Bis II, 1394 b 153: "Avënt 8° 
úyraiveiv &oiozóv Zou, (c y dui Soxel: 
nicht ein Senar, wie Er. l. 82; auf Grund 
der verkürzten Form meinte, sondern eio 
trocháischer Tetrameter. Von Meineke, 
Fragm. com. graec. IIL, p. 169 dem Epicharm 
zugeschrieben (= fr. 262 Kaibel), mit der 
Änderung £pív für Auiv. Begründung: „In 
his parum aptus est pluralis uiv, pro quo in 


859 cessant BI: cessent A, corr. s. 


tali loco nemo non singularem requireret." — 
Offenbar empfand Er. ähnlich, als er y? piv 
durch yé por ersetzte. 

825 Aristot. E/b. Eud. 1, 1214 a 1 sqq. 

2091 Otto 649; $15 Anm.; cf. Adag. 

599 (Deum esse). 

835 Cic. De or. 11, 233 Sq. 

838 Hom. Od. V, 95; 199. 
Cic. loc. cit. (233). 

840 Cic. loc. cit. (234). 

842 Hor. Serm. IL, 6, 65. 

2092 

847 Eur. Phoen. 396 bei Plut. Mor. 606 d. 

851-852 loannis Bentiuoli ... expulit Die Ver- 
bannung Giovanni  Bentivoglios, des 
'Tyrannen von Bologna, ermöglichte den 
Einzug Julius’ II. in die Stadt (11. Nov. 
1506), den Er. miterlebte. Cf. Epp. 200 vom 
4. November 1506 aus Florenz; 203 vom 
16. November aus Bologna. 

853 Ouidius Cf. Trist. UL 5, 43; Pont. I, 6, 27. 

854 Eur. loc. cit. bei Plut. loc. cit. (857 
xahoig). 


860 


865 


IB 742 
876 


880 


885 


890 


96 ADAGIA 2993-2095 
[4] ET NATI NATORVM 2093 


Ilaiðes raidov, id est Nati natorum. Prouerbialis figura, qua longam rei 
cuiuspiam propagationem significamus. Eam adagii vice fuisse vsurpatam 
satis indicat Plato cum aliis aliquot locis tum libro De legibus tertio: Koi 
raldav natas, A Aeyouev, id est Fzlios filiorum, vt dicimur. Sumptum e carmine 
illo Homerico, [F] quod est Iliados Y [G] sub persona Neptuni [F] de Aenea 
[G] ad Iunonem: 


[A] Kal raidov naides, xal vol nerönıode Yévovzot. 
Quod Vergilius ita reddidit: 

Et nati natorum et qui nascentur ab ilis. 
Allusit ad Homericam figuram Aristophanes in Auibus: 


Accop.ev uiv avtos, ragi, "ole taiv, id est 
Dabimus nobis ipsis, natis ac natorum natis. 


In Nebulis eandem figuram per iocum torsit ad vsuras alias ab aliis 
nascentes: 


Adrol te xal v&pysia xal Tóxot Série, [G] id est 
Ipsi atque sortes foenorumque foenora, 


[4] nimirum alludens ad illud, quod alibi retulimus: 


H ^ H H J i n La vv 
Eoi töxos npó txoro, Tóxoc SE yé &ott nal &AXoc. 


[4] IIIIOM ANEIN 2094 


‘Irrouaveiv dicebantur prouerbiali conuitio foeminae virosae ac libidine 
praeter modum prurientes. Aristoteles libro De animalibus sexto: At uev o5v ai 
inror Diet inrouavoðow. "Odev xai ini thv Bhaspnuiav ré övoux brav 
Ent gépouoty, mé uóvou zéi Ceci, civ Eri vOv kxoA&oTov repli TO Aunposıcrklecdau, 
id est Igitur equae furiunt in equos. Vnde ab vno boc animante ductum est vocabulum, 
quod in mulieres conuitio dicitur circa Venerem intemperantes. 


[4] OVIVM MORES 2095 


IIpoB&rcv 70oc, id est Omium mores. In stupidos ac stolidos iaci solitum. 
Aristophanes in Pluto: 


"Ara npoßariou Giov A&yetc, id est 
Mibi imo vitam praedicas outculae. 


Aristoteles libro De natura animalium nono, quamobrem ita prouerbio dici 
consueuerit, indicat: Auxqpépet xav& te Bev xal npuótyta xal xvOBpeíav xal 


895 


900 


905 


910 


ADAGIA IILi.93- 95 97 


Huepöommra xal voUv Te xal Kvotxv" TÉ Te Y&p vOv rpoD&rov Zoe, Gorep Aeverat, 
ebndes xxi Xvónrov. Ilkvrav yp vOv terparóðaov xé&xvoróv ott. "Epnet eig tàs 
Zpuloc npóc o98&v. Kol roriáxis yerivog 6vzoc éképyecot Evdoßev, xol Beau oro 
co virerod Anodacıv, Av u) xiwfjoy ó mowfv, o &ÜEAouciv Amıevar, AAA 
&rÓAAuvrat xaraheırdpeva, kv UN &ppevas xouiocotw ol motpévecg Tore BE 
&xoAou0o8otv. Id est Differunt autem et timiditate mansuetudineque et ferocia 
placiditateque, intelligentia ac stoliditate. Nam et ouium ingenium, quemadmodum aiunt, 
simplex ac stultum. Siquidem est omnium quadrupedum inertissimum. Prorepit in 
deserta nulla de causa ac saepenumero bybernis mensibus foras e septis digreditur. Cumque 
a ninibus occupatum | fuerit, ni pastor. compulerit, discedere non vult, sed relictum 
cessansque perit, nisi bastores mares adduxerint. Nam ita demum consequuntur. Proinde 
Aristophanes taxans vecordiam populi Atheniensis oues illos vocat in Vespis: 


[F] id est 


" ExxXxnoi&tGetv zpéforg ovyxaðhueva, 
In concione pecus ouillum considet. 


[4] Nec hoc praetereundum loco, quod Diogenes Cynicus opulentum quen- 
dam, caeterum indoctum npößarov ypuoópaAov, id est ouem aureo vellere, dixit. 
Et Plautus in Bacchidibus: Quis has buc oues adegit? in senes stultos. [I] Huc 
respiciens Origenes enarrans Leuiticum ouis immolationem interpretatur 
affectuum stultorum et irrationabilium correctionem. 


864 Filios D -I: Et filios A-C. 892 Selay: Berrelav A-I; Avöpelav D-I: &v- 


872 nobis B I: vobis A, corr. s. Solxv A-C. 
875 ab H I: ex A-G. 893 &votxv H I: &yvorav A-G. 
880 conuitio A B I: convicio C-G, conuiuio 894 "Epra D-I: xal &pxex A-C. 
H. 898 ferocia F-I: ferocitate A-E. 
884 equos B-I: equas A, corr. 5; vno hoc 903 consequuntur CJ: consequitur A B. 
D-I: hoc vno A-C. 908 yousópahiov A-E: zpuabuadov F-I. 
2095 SÉ lum), dort tóxoç ye pév &ow wie in der 
861 Hom. K. XX, 308, zitiert von Plat. Leg. Vorlage, Plut. Mor. 829 d. 
III, 68; b, übersetzt von Verg. Aen. 2094 
HI, 98; cf. Macr. Sat. V, 5, 8. 880 Aristot. Hist. an. VI, $72 a 10 (al èv oSv 
865 Plat. loc. cit., ausserdem Rep. II, 363 d; innos al). 
Leg. XI, 681 b. 2095 


865 Hom. loc. cit. {rot xev: Die Änderung in 
xal tol scheint Er. nach dem Vergilvers 
vorgenommen zu haben). 

868 Verg. loc. cit. 

870 Aristoph. Ar. 729 sq. (8ósoucv piv aù- 
toic, matolv: Anapaeste. Das sinngemäss 
richtige vobis der ersten Ausgabe wird im 
Basler Nachdruck (s) nach dem irrtümli- 
chen *uiv in vobis geändert; das fehlerhafte 
xao stammt aus der Aristophanes-Aldina). 

873 Aristoph. Nub. 1156 (tàpyata: v&pysia 
Ald.); sortes (Kapital) trifft den Sinn richtig 
(nach Schol. Aristoph. loc. cit). 

877 alibi Adag. 1745 (Est Pylus ante Py- 


887 Aristot. Hz. an. IX, 610 b zo. 

888 Aristoph. P/u. 922, cf. Apost. 14, 81. 

891 Aristot. loc. cit. Subjekt des ersten Satzes 
sind tà Be tõv Cé, 

899 placiditate Das seltene Wort findet sich bei 
Varro Rast. II, 1, 4, ebenfalls von Schafen, 

904 Aristoph. Vesp. 32. 

907 Diogenes. Cynicus Diog. Laert. VI, 47. Cf. 
Er. Apophth. III, Diogenes Cynicus 87, LB 
IV, 180 F. 

909 Plaut. Bacch. 1121. 

910 Orig, Hom. in Lv. 5,4, Migne PG 


12, 453 Sq. 


LB 743 
916 


920 


925 


930 


935 


940 


945 


98 ADAGIA 2096: 2099 
[4] MVRIS INTERITVS 2096 


Karà muòg OAsÜpow, id est Iuxta muris interitum. Aelianus libro De naturis 
animalium duodecimo, cap. x. tradit murem minime viuacem esse, sed sua 
sponte defluenti bus intestinis ocyus emori atque hinc natum prouerbium Kara 
Vu: ÜAsÜpow, id est Iuxta muris interitum. Addit hoc vsum Menandrum in 
Ithade. Quadrare videtur in homines imbecilla valetudine aut in wırpoßloug, id 
est breuis aeui, quos wıvuvOadtoug appellat Homerus. [/] Aut in eos, qui paulatim 
extabescunt. Verisimile est enim mures sic emori, quemadmodum nascuntur in 
Aegypto: vt aliqua pats sit viuus mus, altera nihil nisi limus. 


[4] ANTE LENTEM AVGERE OLLAM 2097 


IIoó 475 paxs xóE&vetww thv Aoméëän, id est Ante lentem augere ollam. Prouerbiali 
figura dictum pro eo, quod est spes ingentes in animo concipere, priusquam res 
ipsa teneatur. Aut polliceri, quod ipse nondum habeat, aut praepropere sibi 
placere, quasi iam possideat ea, quae procul etiamdum absunt vt teneantur. 
Veluti si quis spe sacerdotii sumptus iam incipiat facere, quod nondum 
acceperit. Aut si quis vitae strepitum augeat spe magistratus, quem incertum 
est an sit impetraturus. Citatur adagium ex Cratete apud Athenaeum: Mn red 
paxs Aon&O. ar elc av&atv Kec Bäine, id est Ne ante lenticulam augens ollam 
[C] aut patinam [A] im seditionem nos mittas. [B] Citatur et a Plutarcho 
commentario De praeceptis bonae valetudinis, eiusdem Cratetis nomine, his 
quidem verbis: ʻO uév oöv Kodrms 9ik puonv xal moAuTereLav olöuevog oby 
Tixtovac de oz&ceu xa rupavvldas Eu pteobat Tais méie, [uec mou. magfvet ` UÙ 
Tp6 qoxfjG onda abEmv èc otkov ğuuec Bains. Aicée 86 tis £xuvQ TtxpaxeAeu- 
Zeie, un npò qax; Aonga oun del ande näavrws brrepßalvav thy xapðauiða 
xal mv Ekatav Ent ré Üplov xal zën tyðùv siç otkov Ex Tvopovric Cé cop xal 
zapayXc £u B&Xew xal Suxppoiac. Id est Crates igitur, cum existimaret in ciuitatibus 
seditiones ac tyrannides potissimum e deliciis ac luxu nasci, per iocum admonuit ` Ne prae 
lenticula semper augens balinam in seditionem nos coniicias. Sed seipsum adhortetur 
quisque, ne semper prae lente augens batinam neue modis omnibus praeterito nasturtio et 
olea ad farcimen et piscem desciscens ex repletione corpori seditionem concitet ac tumultum 
et diarrboeas. Crates eo detorsit dictum, vt apparet, poetae cuiuspiam, vt 
pertineat ad homines impendio sumptuosos. Allusit autem ad morem plebis, 
quae solita sit excitare seditiones, si conspiciat optimates sibi praeponi. Nam 
lopade apponebantur cibi lautiores, id quod licet colligere ex Luciani Saturna- 
libus, lens legumen est vilissimum ac plebeium. 


[A] PVDEBAT RECVSARE ET NON AVDEBANT SVSCIPERE 2098 


M. Tullius in Epistolis ad Atticum versum hunc Homericum ceu prouerbialem 
non semel vsurpauit: 


950 


955 


960 


965 


ADAGIA IlLi.96—99 99 
Aldesdev u£v &vfjvaoÜat, Setoxv 8’ oroSEyÜot, id est 
Detrectare pudor, formido subire vetabat. 


Quo licebit vti, quoties incidit elusmodi negocium, vt aliud suadeat honestas, 
aliud vtilitas et dedecorosum sit non suscipere prouinciam, rursum periculo- 
sum suscipere. Potest accommodari etiam ad illos, qui rogati neque negare 
audent ob pudorem neque praestare tamen volunt quod rogantur ob diuersum 
animi vitium. Est autem hic versus apud Homerum Iliados H, vbi Hector 
quemlibet e Graecorum ducibus ad singulare certamen prouocat et reliquis 
omnibus cunctantibus surgit Menelaus: 


"Qc Eoad’, oi Ò &px m&vrec &xhv &yévovro cuori, 
Ardsodev u£v &vrjvac0ot, Betoav A brrodsydar, 

Sic ait, interea tenuere silentia cuncti, 

Detrectare pudor, formido subire vetabat. 


id est 


[A] SPHAERAM INTER SESE REDDERE 2099 


Plutarchus in libello De cognoscendo profectu: MáXtoza &è ei tò quóverxov xai 
Ócept mEpl tàs Inrnosig bqgsitat xal nengxóuela Tobs Aóyouc Gonep tU&vrac xal 
Bieep nepil vie Unrnosig Oo u 5 Aöyoug e lu&vrac 

oqaíoxc émiSobuevot mpócg &AXfAoUG, réi natáča xal xerafaAstv ugAaàov N réi 


922 Mò B-E: Ilpóc A. 

924 habeat B-1I: habeas A. 

934 Xppuec C-I: Aune B. 

937 txpxyXc B-E: année F-I. 

939 lenticula D-I: lenticulo B C. 

950 Aifecfeny uiv kvhvandaı B-J: Aldesdar iv 


2096 

913 Ael. Nat. an. XII, 10. Cf. Apost. 9, 28. 

916 Menandr. fr. 188 Körte bei Ael. loc. cit. 
(èv tj Oatdı, so schon Conr. Gesner in der 
Ed. princ., Zürich, 1556: èv ti IOS ist als 
Lesart notiert von Jacobs, Annot. zur Stel- 
le; Er. zitiert wahrscheinlich aus einer 
Handschrift). 

917 pixpo[touz Das Adjektiv ist antik nicht 
belegt; offenbar wurde es nach uaxpó[koc 
gebildet. 

918 Hom. e.g. 1. XV, 612; Od. XIX, 328. 

919-920 nascuntur ... limus Plin. Nat. IX, 179. 

2097 

922 Nach Crates fr. 8 Diehl bei Athen. IV, 
158 b (929 Supe). 

930 Plut. Mor. 125 f (933 xai ré rupavuläag: 
xai tupxwidag Ald. 1509; 934 &une, so auch 
Er. 1515, seit 1517 nach l. 929 zu &upec 
verschlimmbessett). 


Avisen A, corr. s. 
951 Detrectare C-]: Detractare A B. 
959 ‘Qs A-H: Oc I. 
962 Detrectare C-I: Detractare 4 B. 
963 sese H I: se 4-G. 
965 iu&vvac D-I: (Gäste A-C. 


937-942 Crates ... diarrhoeas Er. folgt wörtlich 
seiner 1513 veröffentlichten Übersetzung 
der Piutarchschrift (ASD IV, 2, p. 195, 
l. 183 sqq); nur die letzten drei Worte 
lauten dort (l. 188) abweichend „pro- 
fluuium ct tumultum". 

942 poetae cuiuspiam Die Verse sind vom Kyni- 
ker Krates selbst verfasst. 

945 Lucian. Epist. Sat. 22. In seiner Lukian- 
übersetzung verwendete Er. 1514 für An: 
zác das lateinische Wort „patina“ (ASD 


l, 1, p. 389, 1. 39). 


2098 
948 Cic. Att. VI, 1, 23; XVI, 11, 6: Hom. I. 
VII, 93. 
956 Hom. F. VII, 92 sq. 
2099 


964 Plut. Mor. 8o b (965—966 iugvtas Ñ) coat- 
pas; 966 xai cQ raräbaı). 


970 
LB 744 


975 


980 


985 


990 


99) 


1000 


100 ADAGIA 2100 


uale xoi BräihËar yalpovres, id est Maxime si quaestionum. ambitio contentioque 
remittitur sique desinimus argumenta ceu lora spbaerasque sic vicissim inter nos reddere, vt 
magis gaudeamus ferire aut deiicere quam discere aut docere. [F] Est apud Platonem in 
Euthydemo: 'O SE Arovussdwpo; baren opalpuv Endebatevog vóv Aóyov máy 
Ecroyóá^ero ToU  perpaxiov, id est Dionysodorus tanquam sphaeram exceptum 
sermonem rursus iaculabatur in adolescentem. [B] Meminit de lusus genere Iulius 
Pollux libro De rerum vocabulis nono. [G] Seneca quod Graeci de sphaera 
tradunt ad pilae lusum refert, ostendens eam commoditatem requiri inter 
dantem beneficium et accipientem, quae est inter mittentem pilam et excipien- 
tem: Volo, inquit, Chrysippi nostri vti similitudine de pilae lusu, quam cadere non est 
dubium aut mittentis studio aut accipientis. Tunc cursum suum seruat, vbi inter manus 
viriusque apte ab vtroque et iactata et excepta versatur. Necesse est autem lusor bonus 
aliter illam collusori longo, aliter breui mittat. Eadem beneficii ratio est: nisi vtrique 
personae dantis et accipientis aptatur, nec ab hoc exibit nec ad illum perueniet, vt debet. Si 
cum exercitato et docto negocium est, audacius pilam mittemus; vlcungue enim venit, 
manus illam expedita et agilis repercutiet. Si cum tyrone et indocto, non tam rigide nec 
lam excusse, sed languidius et in ipsam dirigentis manum remisse occurremus. ldem 
faciendum est in beneficiis etc. In eodem libro aliquanto post: Sicut in lusu est aliquid 
pilam scite ac diligenter excipere, sed non dicitur bonus lusor, nisi qui apte et expedite 
remisit quam acceperat. [B] Non dissimilis est, quem hodie pilae vocant [G] apud 
Italos, [B] cuius meminit Horatius: 


Nanque pila lippis inimicum et ludere crudis. 


[G] Athenaeus libro primo docet sphaerae lusum olim dictum pauvivöx dd cfc 
&oécseic t&v opaupı$lövrov, quae verba quid sibi velint, non satis intelligo; 
magis arbitror dictum Asch zo patvouaı, quod sphaera missa emicet. Ibidem 
citatur carmen Antiphanis: 


Xoaipav Axßiv 
T& u£v doùs Éyatpe, rov Ò Epeuy’ po, 
Tov 8' &E£xpouos, tòv Ò Kveormoev mé 
Kixyxraisı pwvals, id est 

Sumpta pila 

Gaudebat buic dedisse, at hunc fugit simul, 
Exenssit bunc, at erigebat alterum 
Tubae in modum sonante voce. 


[4] Quadrabit adagium in eos, qui sese vicissim dicteriis incessunt. Confine, 
sicut opinor, illi Persiano: 


Caedimus inque vicem praebemus crura sagittis. 


[G] Iuxta Senecae sententiam quadrabit etiam in eos, qui sibi mutuo 
assentantur et colludunt in disputatione, velut quum Scotista respondet 
Scotistice, Nominalis iuxta decreta Nominalium, vt non quaeratur veritas, sed 
theatrica quaedam fabula peragi videatur. 


Io 


15 


20 


ADAGIA Ili roo 


[4] 


IOI 


ANIMO AEGROTANTI MEDICVS EST ORATIO 2100 


Celebratur hic versus apud Graecos prouerbii vice citaturque a Plutarcho ad 
Apollonium: 


V'oyfis vocobon elalv iatpol AóYot, id est 


"Aegroto animo medicus est oratio. 
[F] Sumptum apparet ex Aeschyli Prometheo: 


Oxo9v, Ilpoundes, roöro ytvooxete, Bet 
"Oevfis vooobong sioiv larpot Aöyot, 
Non boc quidem te praeterit, Promethee, 
Morbo quod irae medicus est oratio. 


Siquidem, vt inquit ille sapiens Hebraeus, Sero mollis frangit iram. Et ira iuxta 
Stoicos nihil aliud est quam furor breuis. [4] Huc allusit Horatius in Epistolis: 


Sunt verba et voces, quibus hune lenire dolorem 
Possis et magnam morbi depellere partem. 


967-969 quaestionum ... deiicere F-I: inter 
disputandum suboriatur contentio et rixa 
iamque eo res peruenit, vt veluti lora aut 
sphaeras vicissim alius in alium iaciamus, 


968 sik ... reddere Bei den hier erwähnten 
ogatpaı handelt es sich nicht um Bälle, wie 
Er. meint, sondern um Eisenkugeln, die 
sich die Faustkämpfer auf die Hand banden 
(&riBoóusvo), um den Schlag gefährlicher 
zu machen. Erst die später beigefügten 
Zitate (ll. 969-1000) handeln vom Ballspiel. 

969 Plat. Euthyd. 277 b. 

973 Poll. IX, 104 sqq. 

Sen. Benef. II, 17, 3 (977 aut excipientis: auf 
accipientis ed. Bas. 1515; 981 venerit; 983 in 
ipsam eius dirigentes manum). 

984 Ibid. II, 32, 1. 

987 Hor. Serm. I, 5, 49. 

989 Athen. I, 15 a. 

992 Antiphanes fr. 234 K. 

1-3 Quadrabit ... sagittis Schliesst an den An- 
fang des Adagiums l. 969 an. 

2 Pers. 4, 42. Der Vers ist in Adag. 2506 
gesondert behandelt. 

4 Iuxta Senecae sententiam Vide supra l. 973 
sqq. 

$ Scotista Die Scotisten sind für Er. der Inbe- 
grif der verknócherten Scholastik.. Cf. 
Coll., ASD I, 5, p. 252, 1. 626; p. 412, 
l. 24; p.83, h 208; ferner Moria, ASD 
IV, s, p. 150, n.l. 419 und unten Adag. 
2201 (Sileni Alcibiadis) n.l. 127, sowie 


magisque gaudemus ferire aut prosternere 
A-E. 

969 alt. aut F-I: ac A-E. 

3 crura B-I: om. A, suppl. s. 


Ch. Dolfen, Die Stellung des Er. v. R. zur 
scholastischen Methode, Diss. Münster, 1936. 

6 Nominalis Im Gegensatz zu den Realisten 
wie Thomas von Aquino erklärten die 
Nominalisten die Universalia (Allgemein- 
begriffe) für blosse Namen. Cf. R. Gocle- 
nius, Lexicon philosophicum, Frankfurt, 1615, 
P- 757 59. 

2100 

9 Plut. Mor. 102 b. Den Vers las Er. auch in 
den l'vàyuat xarà srorxeiov seiner Theokrit- 
ausgabe (Ald. 1495, cf. supra Adag. 2083, 
n.l. 644), aber mit dem Schluss ¿nti pappa- 
xov Aóyog (Menandr. Monost. 840 Jäkel). 
Ebendort fand er im gleichen Abschnitt 
(Eig Aöyov) die drei weiteren in diesem 
Adagium angeführten Monosticha (infra 
L 30 sqq). An unserer Stelle zitiert Er. 
nach Plutarch. 

13. Aeschyl. Prom. 377 sq. 

18 Pro. 15; 1: „Responsio mollis frangit iram, 
sermo durus suscitat furorem.“ 

18-19 ira ... furor breuis Ct. Hor. Epist. 
I, 2, 62. Sen. Dial. UL, 1, 2. 

19 Hor. Epist. I, 1, 34 sq. (deponere partem, 
auch die zeitgenóssischen Ausgaben: Er. 
zitiert aus der Erinnerung). 


2j 
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102 ADAGIA 2100 


Ex opinione Stoicorum cupiditates animi morbos appellat. His philosophia 
medetur pharmacis verborum, id est monitis salubribus. Et apud Terentium 
arguit sese Menedemus, qui non vt decuit tractarit aegrotum animum 
adolescentis. Vt enim in corporum morbis pro ratione valetudinis alia atque 
alia adhibentur pharmaca, itidem in animi malis non eadem adhibenda est 
oratio. Sed interim blandius monendum, interim acrius iurgandum, nonnun- 
quam dissimulandum et imprudenti pharmacon admouendum, iuxta Pauli 
monitum: Argue, obsecra, increpa. Feruntur in eandem sententiam et hi senarii: 


Aó'oc Y&p toT. q&ouaxov Aor uóvoc, id est 
Dolori enim medetur vna oratio. Et 

Aóyo H Énetoac qxouáxqo oopocáto, id est 
Sermone flexisti optimo me pharmaco. Et 

“O Aöyos Latpóc tod xarà durée r&Oouc, id est 


Animo laboranti medicus oratio est. 


[F] Isocrates in oratione De pace eleganter vsurpauit hanc sententiam: "Yu 
SE ye rpGrov Wë voUro Yivaskeiv, ft TOV Tepl TÒ có voonudtwav TOAN 
Bepaneiaı xal navrodarat tols (grote eöpnvtar, tals 8& puya tais voootaate x«i 
Yeu.o0oatc rtovnpàv Ertöupuäv o586v Eottv Ko q&puaoxxov zf Abyos 6 Toi Gv Tols 
&uaxprxvouévoic Enıräfitreiv ` [H] ënner’ Get xarayéraxotóv Zon tàs Hëu xavos xoi 
Tas To|LXG zéit larpiv Drot Zvgta, iva einen AA géngen &rahayõuev, "oe OE 
A6Youc Amoëoetu Ae rply glëfvot aapäc, el Toattg Éyouat Thv Bovaquv Ger" 
QQE vobc Anobovrac. [F] Id est Vos autem illud in primis scire oportet, quod 
aduersus corporis morbos multa variaque remedia a medicis reperta sunt, animis vero 
aegrotantibus ac prauis cupiditatibus oppletis non est aliud remedium quam oratio, quae 
non verealur errantes increpare; [H] deinde deridiculum esse, quum medicorum vsturas ac 
sectiones berferamus, vt a grauioribus cruciatibus liberemur, orationem reiicere, prins- 
quam liqueat, an buiusmodi vim babeat, vt vtilitatem adferat audientibus. [C] Verum vt 
amica, salubris et in tempore adhibita oratio remedium est efficax ac 
praesentaneum, ita sermo inimicus aut pestilens aut non in tempore dictus 
letale venenum est. 


27 monendum B-/: mouendum 4, corr. 5. 

28 admouendum B-I: admonendum 4, 
corr. S. 

35 Animo laboranti B-I: Animi laborantis 
A; est C-I: om. AB. 

36-40 Isocrates ... Entiminrzev e£ A 43-46 Id 
est ... increpare Aer Joco babent H I: post l. ji 
venenum est habent F G. 

36 eleganter ... hanc H I: fusius explicauit 


23 Ter. Heaut. 100. 

28 2. Tim. 4, 2. 

3o Menandr. Monost. 439 Jákel cod. D (Aoc 
påpuaxov: durch die Umstellung verbessert 


37 uiv H I: yo F G. 

43 illud ... oportet H I: oportet illud impri- 
mis nosse F G. 

44-45 aduersus ... aliud H I: sanandis corpo- 
rum morbis multae variaeque curandi ratio- 
nes sunt a medicis excogitatae. Caeterum 
animis aegrotantibus ac malarum cupidita- 
tum plenis nullum aliud est F C. 

49 in C-H: om. I. 


Er. den iambischen Rhythmus). Zu der von 
Er. benützten Ausgabe cf. supra, p. 101, 
n.l. 9. 


ADAGIA IlILi.100 


32 Ibid. 437. Er. verbessert den Text der 
Aldina, indem er an Stelle des fehlerhaften 
cogot&to das richtige sogwretw einsetzt, 
während die Juntina von 1515 den Fehler 
der Aldina wiederholt. 

34 Ibid. 587. Durch Weglassung des hinter 


103 


iarpöc überlieferten &artı stellt Er. auch hier 
den Trimeter her, wie der moderne 
Herausgeber. 

36 Isoer. 8, 39 sq. (37 x&v pèv mepl: t&v neol 
vulg.; 38 taic &yvoobcauc: Toig vorobraug 


vulg.). 


io 


I5 


CHILIADIS TERTIAE CENTVRIA II 


[4] SI QVID MALI, IN PYRRHAM 2101 


Ei tı xaxóv, eic Iópoav, id est 57 quid mali, in Pyrrbam, subaudiendum ‘recidat’ 
aut ‘abeat’ aut eiusmodi quidpiam. Ad hunc modum malum, si quod 
timeretur, deprecabantur abominantes et in hostium caput imprecantes. Vnde 
et illa figura Graecis pariter ac Latinis scriptoribus familiaris: Hostibus nostris 
boc eneniat. Ouidius: 


Hostibus eueniant conuiuia talia nostris. 
[H] Idem in tertio De arte amandi: 

Hostibus eueniat tam foedi causa pudoris. 
Idem libro tertio Fastorum: 

Eueniat nostris hostibus ille color. 
Idem libro secundo Elegiarum: 


Hostibus eueniat vacuo dormire cubili. 
Hostibus eueniat vita seuera meis. 


Idem libro tertio Elegiarum: 
Eueniat nostris bostibus ille pudor. 
Rursum Vergilius libro iii. Georg.: 


Dii meliora piis erroremque hostibus illum. 


2101 11. Ov. Fast. IIT, 494. 
3 Zenob. 4, 2. 13 Ov. Am. II, 10, 16 sq. in umgekehrter 
4-5 Ad bunc modum ... imprecantes Nach Ze- Reihenfolge (viduo: vacuo v.l.). 
nob. loc. cit. 16 Ov. Am. III, 11, 16. 
7 Ov. Her. 15 (16), 217. 18 Verg. Georg. III, 513. 


9 Ov. Ars III, 247. 


20 


25 


30 
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106 ADAGIA 2102-2103 


Idem in viii. Aeneidos de Mezentio: Dsi capiti illius generique reseruent. 
Propertius: 


Hostibus eueniat lenta puella meis. 
[4] Et Horatius in Odis: 


Hostium vxores puerique caecos 
Sentiant motus orientis austri. 


[C] Et Terentius [H] in Heauton timorumeno, [C] in Sene seipsum excrucian- 
te: Au, obsecro te, isthuc inimicis siet. [H] Idem in Eunucho: Vtinam sic sint qui 
mibi male volunt. [A] Otiginem prouerbii tradunt huiusmodi: Quondam 
Pyrrhaeos, quotquot erant finitimi, graui odio persequebantur; vnde si quod 
malum aliquando videretur impendere, id abominantes precabantur, vt in 
Pyrrhaeos auerteretur, dicentes eic thy Ilvppatwv, id est in Pyrrbaeorum regionem. 
Est autem Pyrrha Lesbi insulae ciuitas, autore Stephano. [G] Est et altera inter 
Prienen et Miletum. [F] Nescio an librariis sit imputandum, quod Plutarchus 
in Conuiuio sapientum pro ‘Pyrrham’ refert 'Prienen'. Verba Plutarchi sic 
habent: Kai 6 Haiäc ysX&oac^ EX o xaxóv, einev, aödız eic II aëwrag, AuxAóott yàg 
6 Bias, óc 8t&ooev «òtòg 16 no@rov, id est Ac Thales ridens : ‘Si quid , inquit, mali, 
rursus in Prienen. Soluet enim Bias, quemadmodum soluit prius. Mihi videtur loci 
nomen data opera mutatum, quod Bias esset Prienaeus; ita ioco Pyrrha 
mutata est in Prienen. 


[4] IN TVVM IPSIVS MALVM LVNAM DEDVCES 2102 


"Eni oavtæ& v» oerhvny naßereic, id est Aduersus teipsum lunam detrabis. Maleficae 
mulieres incantamentis quibusdam lunam in terram detrahere credebantur 
antiquitus. Vnde Vergilius: 


Carmina vel coelo possunt deducere lunam. 
Et Horatius in Odis: 


Per atque libros carminum valentium 
Refixa coelo deuocare sydera. 


Ft rursum in Sermonibus: 


Lunamque rubentem, 
Ne foret bis testis, post magna latere sepulchra. 


Item Iuuenalis: 
Una laboranti 'boteri? succurrere lunae. 


Creditum est olim huiusmodi sagas oculis ac pedibus priuari solere. [C] 


55 


6o 


ADAGIA ILü.2-3 107 


Aglaonice quaepiam, cum per astrologiae cognitionem defectus praesciret, 
iactitabat se lunam e coelo detracturam in terram. Atque eius iactantiae poenas 
dedit, de quo dicetur in prouerbio Lunam detrahere. Prouerbium igitur hinc 
sumptum dicebatur de iis, qui suis ipsorum artibus sibi malum accerserent. 
Quod genus, si quis callidis rationibus effecisset, vt accerseretur aliquis, deinde 
eueniret, vt ab eo, quem accersendum curasset, subuetteretur. 


[4] CORVVS AQVAT 2103 


Kópa£ óðpeúsı, id est Coruns aquat. Dici solitum, vbi quis non citra negocium 
citraque ingenium consequeretur ea, quae cuperet. Aut vbi quis rem nouis 
artibus tentaret efficere. Ductum ab apologo de coruo, [G] quum sitiret, [4] 
congestis lapillis aquam ex imo fundo in summam vasis oram euocante. [H] 
Quod Plinius vt rem gestam memorat libro x. capite xliii. (.4] Sed probabilius 
videtur, vt adagium referatur ad eam fabulam, quam Fastorum libro secundo 
narrat Ouidius ad hunc modum: 


Forte Ioui Phoebus festum solenne parabat — 
Non faciet longas fabula nostra moras — 


34 Prienen H I: Prienem FG. $5 terram G-I: terras C-F. 
20 Vetg. Aen. VIII, 484. 

21 Prop. II, 8, 2o. 

23 Hor. Carm. II, 27, 21 sq. 

26 Ter. Heaut. 1015 (au te obsecro: au obsecro 


ben aus xxÜ£jxete, wie Suid. ent saur@ Thv 
oeh xaðéaxsig 2559 zeigt. Leutsch- 
Schneidewin schreiben Zenob. 4, 1 xadaı- 
peïs (nach codd. BV), dagegen in Plut. 


te codd). 

27 Ter. Eun. 655. 

28-31 Quondam Pyrrbaeos ... Ilvppaiwv Nach 
Zenob. loc. cit. (eig thy Tlvppalov yapav: 
xxv fehlt in der von Er. benützten Aldina 
1505, col. 76). 

32 Steph. Byz. lHózoa. 


32-33 Est et altera Miletum ` Strab. 
XIV, 636. 

34 Plut. Mor. 146 e f. 

37-39 Mihi ... Prienen Er. deutet den Ersatz 


von Pyrrham durch Prienen richtig. 
2102 

41 Zenob. 4, 1: seet: entspricht der Über- 
lieferung und steht auch in der Aldina 1505, 
col. 85; die ungewöhnliche Futurform war 
Er. aus dem NT bekannt (Blass-Debrun- 
ner, $ 74, 3 und $ 101 s.v. afpelv), er setzte 
sie auch in dem von ihm aus der Vulgata 
rückübersetzten Schlusskapitel der Apoka- 
lypse (Ap. Iob. 22, 19) in der ersten Ausga- 
be des INT (1516) richtig ein. Unsere Stelle 
verlangt aber das Prásens, so auch Er. in 
der Übersetzung detrahis. Die Form xadekeiz 
ist in der Zenobius-Überlieferung verdor- 


Paroem. 2, 13 nMehxsız. 

43 Verg. Ec. 8, 69. 

45 Hor. Epod. 17, 4 sq. 

48 Hor. ferm. I, 8, 35 sq. 

51 Iuv. 6, 443. 

53 Creditum ... solere Nach Zenob. loc. cit.: 
Aéyovra) Toy sad xal Tüv 090v 
axeptaxeaDat. 

54-56 Aglaoniee ... poenas dedit Nach Schol. 
Apoll. Rhod. IV, 59; cf. Plut. Mor. 145 cd, 
wo aber die Strafe nicht erwähnt ist. 

$6 Adag. 3059. 

56-57 Prouerbium ... sumptum Nach Schol. 
Apoll. Rhod. loc. cit. 

$7 dicebatur ... accerserent Nach Zenob. loc. cit, 

2103 

61 Zenob. 4, 56. 

61-62 Dii solitum ... cuperet Dies entspricht 
der Deutung bei Zenob: rapoyuia ènt vv 
SucysopQc vwoc TuYyavóvcov. 

63 ab apologo Cf. Aesopica 390 und 390a Perry 
(= Babr. zoo Crusius und Avianus 27). 

65 Plin. Nat. X, 125. 

67 Ov. Fast. Il, 247 sqq. (74 duris ficus; 
78 rapit; 85 bibentur). 
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108 ADAGIA 2104-2106 


“I, mea dixit ‘auis, ne quid bia sacra moretur, 
Et tenuem viuis fontibus adfer aquam." 
Coruus inauratum pedibus cratera recuruis 
Tollit et aereum peruolat altus iter. 
Stabat adbuc ficus duris densissima pomis, 
Tentat eam rostro, non erat apta legi. 
Immemor imperii sedisse sub arbore fertur, 
Dum fierent tarda dulcia poma mora. 
lamque satur nigris longum capit vnguibus bydrum, 
Ad dominumque redit fictaque verba refert : 
‘Hic mibi causa. morae viuarum obsessor aquarum, 
Hic tenuit fonteis officiumque meum? 
‘Addis ait “culpae mendacia! Phoebus “et audes 
Fatidicum verbis fallere velle deum? 
At tibi, dum lactens haerebit in arbore ficus, 
De nullo gelidae fonte bibantur aquae." 


Meminit huius et Hyginius et Aelianus De naturis animantium libro primo. 
Proinde prouerbium mihi magis videtur conuenire in cessatorem. 


[A] CONVENERAT ATTABAS ET NVMENIVS 2104 


Zuvnadov ' Avra&c te xal Nouufjvtoc, id est 
Coniunctus est suo Attabas INumenio. 


[H] Quidam legunt 747/2g2:. [A] Dici solitum, quoties improbus aggregatur 
cum improbo. Diogenianus tradit hos insigne par furum fuisse. [F] Meminit 
huius Diogenes Laertius in vita Timonis Nicei. [H] Nam hoc prouerbio 
notabat eos, qui putabant intellectu attestante sensibus esse credendum, quum 
ipse nec rationi nec sensibus assentiendum putaret. [B] Simillimum illi, quod 
alibi dictum est, Cum Bitho Bacchius. 


A] COLOSSI MAGNITVDINE 2105 


Koħocagioc tò péysðog, id est Colossaea magnitudine. Prouerbialis apud Lucianum 
hyperbole in homines praegrandi corporis mole, a statuis ingentibus, quas 
colossos appellant. [B] Inter has in primis celebratur Solis colossus apud 
Rhodios, septuaginta cubitis altus (hoc est, iuxta Festum Pompeium, pedes 
centum et quinque), cuius pollicem vix pauci potuerunt amplecti. Referun tur 
et alii apud Plinium prodigiosae magnitudinis. Nam iis impendio delectaban- 
tur olim imperatores Romani, [C] quibus, vt videtur, magis erat cordi 
maximos esse quam optimos. [F] Legimus et Áetneos dici praegrandes. De 
magnis ac vehementer molestis, qui Athones dicti sunt, alibi meminimus, 
quemadmodum et de Hamaxiaeis. 


IIO 


115 


120 


ADAGIA IlLii.4—6 


[4] 


109 


MALI COMMATIS 2106 


Hovnpoù xóupacoc, id est Mali commatis, dicebatur improbus, contemptus et 
reiiculus quispiam. Sumpta metaphora a reprobatis nomismatis. Aristophanes 
in Pluto: 


"Eoıxe 8' elvat TOD rovngod xóuuatoc, id est 


Videtur esse non probati commatis. 


In sycophantam dictum iam ad paupertatem famemque redactum, posteaquam 
Plutus oculos receperat. Interpres ostendit comma genus esse vilissimi nomis- 


matis. Sonat autem perinde quasi dicas malae monetae. Rursum in eadem 
fabula: 


Tywoera: 


"OT Ser" Exetvou 100 rtovrpoU XÓuLATOG, id est 


INouerit 
lius esse bunc improbati commatis. 


73 aereum CJ aerium AB. 

86 Hyginius H I: Higinus A-C, Higinius 
D-G. 

88 Conuenerat H I: Conuenerunt A-G. 

9o Coniunctus est suo Attabas Numenio C-I: 
Conuenerunt Attabas et Numenius 74 B. 


86 Hyg. Astr. 40, p. 76 Bunte. Die Form 
Hoginius bzw. Higinius ist neben Hyginus 
(Higinus) handschriftlich bezeugt und wird 
in frühen Drucken, z.B. ed. Vives, Paris, 
1517, verwendet. 

Ael. Natr. an. I, 47. 
2104 

88 Conuenerat So 1533 nach Diog. Laert. 
IX, 114 oovfOüev. Für die Ausgabe 1555 
wurde das Adagium nach der bei Froben im 
selben Jahr erschienenen Ed. princ. des 
Diog. Laert. überarbeitet, wie die beiden 
Zusátze H zeigen. 

$9 Diogen. 8, 18 (re fehlt nach Leutsch- 
Schneidewin bei Diogen. und ist von Er. 
richtig ergänzt worden, falls er es nicht 
doch in seiner Abschrift vorfand. Über den 
möglicherweise von ihm benützten Dioge- 
niantext cf. Adag. 2147, n.l. 628; über die 


bekannten Diogenianhandschriften cf. 
Rupprecht, RE sv. Paroimiographoi 
1771). 


91 Attagas So Diog. Laert. loc. cit.; auch 
Suid. ’Arrayäg 4306. 

93 Diog. Laert. loc. eit. Es handelt sich um 
Timon von Phlius. Er. verwechselt ihn mit 
dem von Diog. Laert. IX, 109 als Quelle 
angegebenen Apollonides Nixaeis. 


99 quas F-I: quos A-E. 

100 has F-I: hos B-E. 

101 hoc est G-I: aut B-F. 

107 de F-H: om. I. 

110 reprobatis B-I: reprobratis A, corr. s. 


96 Adag. 1497. 
2105 
98 Lucian. Herz. 71; Imag. 17 (xoXocotaitoc). 
100-102 Solis colossus ... amplecti Nach Plin. 
Tat. XXXIV, 41. 

101 Paul. Fest., p. 58 M. 

103 Plin. loc. cit. 43-45. 

104-105 quibus ... optimos Fürstenkritik, wie 
sie in Zusátzen von 1515 und ı517 oft 
begegnet. 

105 Aetneos ... praegrandes Suid. Altvala nõ- 
Aoc 373 und  Alrvaiog x&vðapoc 376. Cf. 
Adag. 1565 (Aetnaeus cantharus). 

106 alibi Adag. 3339 (Aetna, Athon). 

107 Adag. 2169 (Hamaxiaea). 

2106 

109 Aristoph. Plut. 862; 957. 

110 Sumpta ... nomismatis Nach den Scholien 
zu den Aristoph.-Stellen. 

Aristoph. Pist, 862. 

115 Interpres Schol. zur Stelle: Könpa eidog 
Ypabıou vontsuarog. Im Cod. Ravennas (den 
Er. nicht kannte) fehlt jedoch xóuu« mit 
Recht, da das Wort jede Prägung, nicht nur 
die schlechte, bezeichnet. 

116-117 in eadem fabula Aristoph. Piat. 
956 sq. (öm &or’: ör’ &or’ Aldina 1498). 


125 


130 


135 


140 


145 


150 


155 


110 ADAGIA 2107-2109 
Apud eundem in Ranis: Tà xaxiotw zéuuar, [H] Idem in Concionatricibus: 


Kat xaxóv yé uor | Tò xéuu £yévev! &xeivo, id est 
At istud hercule comma mibi fuit malum. 


Reddit causam, quod, quum abisset in forum empturus farinas iamque peram 
supposuisset, praeco clamauit, ne quis reciperet aereos nummos, sed argento 
venderentur omnia. [4] Ad hanc formam pertinent etiam illae ceu prouerbia- 
les metaphorae xißönAog ğvðpwnos et xıßönAeberv, pro eo, quod est imposturam 
facere, et xıBdyAla pro impostura, quae voces reperiuntur cum alias frequentius 
tum Platonis libro De legibus vndecimo, si quis forte certius desiderabit 
testimonium, Proinde qui moribus sunt improbatis, eos x«88Y^ouc vocant, 
quasi dicas adulterinae monetae. Appositius autem ad oris figuram, morum et 
indolis indicem, referetur. Siquidem quemadmodum nummus inspecta imagi- 
ne dignoscitur ilico, probatusne sit an adulterinus, itidem ex ipsa statim 
hominis forma deprehenditur ingenium, vel Euripide teste, cuius haec sunt in 
Ione: 


I'votr ë &v as ré nord y’ Giedi ën 

Tò oyu’ (Sov cte, ei nEpuxev SUE, id est 
Plerungue species ipsa, simul aspexeris, 

Hominem arguit, generosus is sit an secus. 


[A] BENEVOLVS TRVCIDATOR 2107 


Ebvouc 6 aq&xcrnc, id est Benenolus occisor. Conuenit in hos, qui, cum summam 
adferant perniciem, tamen beneuolentiae speciem admiscent. Tractum aiunt ab 
Oreste, qui trucidata matre Clytemnestra parentale conuiuium velut in illius 
honorem exhibuit, Quidam et ad Antigonum regem referunt, qui, posteaquam 
Semelen e medio sustulisset, ossa tamen illius summo cum honore curauit ad 
matrem deportanda. Sunt quibus magis placet, vt adagium ad Ptolemaeum 
Philopatoris filium referatur: Is matrem Berenicen in palatio ipsius vinculis 
constrictam Sosibio tradidit adseruandam; vbi ila non ferens eam filii 
contumeliam sumpto veneno interiit. At ille perturbatus insomniis monimen- 
tum in medio vrbis extruxit, quod nunc Sepulchrum appellatur. In hoc vna 
cum matre maiores omneis suos composuit et inter hos Alexandrum Magnum. 
Nec hoc contentus officio vir pius templum eidem constituit in Aegialis, cui 
nomen inditum Berenices seruatricis. Haec ferme Zenodotus. [G] Confine est 
illud, quod alibi recensuimus, Intermpestina beneuolentia nibil a simultate differt. Ita 
Flaccus: NA moror officium quod me grauat. Nec parum scite dixit Ennius apud 
Ciceronem libro Officiorum secundo: 


Benefacta male locata malefacta arbitror. 


is 748 
161 


170 


ADAGIA IlLii.7-9 111 


[A] CORYTHEO DEFORMIOR 2108 


KopuÜ£oc eideyheotepos, id est Coryzheo deformior. Aiunt Corytheum quempiam 
fuisse hominem insignite stultum ac vecordem, ad hoc forma infelicissima 
foedissimaque, cui liberi item fuerint omnes patrem referentes; vnde vulgaris 
dictus est iocus in hominem bardum ac perinde deformem. Refertur adagium a 
Zenodoto. 


[A] CONTRA TORRENTEM NITI 2109 


Contra torrentem niti dicuntur, qui frustra certant cum iis, quos vincere non 
queant. Sumptum a natantibus, qui solent secundo natare flumine, maxime si 
torrens fuerit. Quodsi contra nitantur, nihil promouerint. Vsurpat hoc 
adagium Aurelius Augustinus in epistola quadam ad diuum Hieronymum. Et 
laudatur a Iuuenale Crispi prudentia, qui Domitiani violentiae concesserit et 
ingenio alioqui insanabili obsecundarit: 


Ille igitur nunquam direxit brachia contra 


Torrentem. 


131 xif8fAouc B-I: AeëBëtioue A, corr. s. 

142 6 opanıng A-G: oo&xzno HI. 

148 Berenicen G-I: Bersenicem A-D, Berse- 
nice E, Berenice F. 

148-149 in palatio ipsius vinculis constrictam 
G-I: in carcerem Megaris coniectam A-F. 


122 Aristoph. Ran. 726. 
Aristoph. Esel. 816 sq. 

127-129 Ad ban ... impostura Auch auf x{ßön- 
Aoc wurde Er. durch das zitierte Aristoph. 
Schol. geführt. Die Wortformen fand er bei 
Suid. xiB8x X etc. 1573 sqq. Cf. Adag. 2305 
(Ki38r%os, id est adulterinus). 

130 Plat. Leg. XI, 916 d-918 a. 

135 Eur. Ion. 239 sq. (&vdouron). 

2107 

142 Zenob. 5, 94. 

143-154 Tractum ... 
loc. cit. 

147-148 Ptolemaeum Philopatoris filium Er. 
missversteht [lcoAepgaíou toù Gu oná&ropoc 
bei Zenob. ; es handelt sich um Ptolemaeus 
Philopator. 

148 Berenicen Ersetzt 1528 das ursprüngliche 
Bersenicen, das Er. seinem Zenobiustext ent- 
nommen hatte (Ald. col. 98 und Juntina 
1497). 

148-149 in palatio ... constrictam Zenob. loc. 
cit. xaÜsípfac Zu uey&pow, was Er. 1508 
missverstand (cf. app. crit.). 


seruafricis Nach Zenob. 


154 Berenices F--I: Bersenicae A-E. 

160 Corytheo 4-H: Coritheo I. 

170 Iuuenale B-J: Iuuenali A, corr. s; Crispi 
F-I: Crispini A-E; Domitiani B-I: Diomi- 
tiani A. 


151 Sepalchrum iur Zenob. loc. cit.; cf. 
Strab. XVII, p. 794. 

153 pius Ironischer Zusatz von Er. 
in Aegialis ' Eri cv atyınröv Zenob. loc. cit. 
ist wohl kaum als Eigenname zu verstehen. 

155 Adag. 669. 

156 Hor. Epist. II, 1, 264. 

Enn. Scaen. 409, p. 198 Vahl? bei Cic. Off. 
II, 62. 
2108 

160 Zenob. 
Ald. 1505). 

160-162 Aiunt ... referentes Nach Zenob. loc. 
cit.; aber insignite stultum ac vecordem setzt Er. 
hinzu. 

2109 Collect. 503 (Contra fluminis trac- 
tum niti). Otto 680. 

166 Nach Tuv. 4, 89 (vide infra l. 172 sq); 
niti ist aus den Collect, übernommen, 

169 Aug. Epist. 75, 5 = Hier. Epist. 110, 3: 
,Cur itaque conor contra fluminis trac- 
tum?“ Danach der Titel in den Colect. 

170 Íuv. loc. cit. 


4,39 (Kopudews: Kopußews 


175 


180 


190 


195 


200 


205 


1I2 ADAGIA 2110—2113 


[D] Item Ouidius: 


Stultus, ab obliquo qui cum discedere possit, 
Pugnat in aduersas ire natator aquas. 


[H] Gregorius Theologus ad Eudoxium rhetorem: Tò òè un Pralesdaı fov 
rorapod xal $ maporuia mouse, id est Non esse cogendum fluminis impetum docet 
etiam prouerbium. 


[A] VSQVE AD ARAS AMICVS 2110 


Me£ypı tod Boo qíAoc eiut, id est Lane ad aram sum amicus. Tametsi non est 
huius instituti quaelibet apophthegmata colligere, tamen hoc ita commode 
dictum et specie vsque adeo prouerbiali, praeterea sic a magnis celebratum 
autoribus, vt merito videatur in hunc ordinem cooptandum. Responsum est 
autem a Pericle, quem cum amicus quispiam rogaret, vt in causa quadam sua 
gratia falsum deieraret: Act ue, Zog, cuu mpávcetv cota plAoıs, XAX& u&ypt Bouðv, 
id est Oportet me commodare amicis, sed vsque ad aras. Ita refert Gellius. 
Commodius effert Plutarchus in libello IIspt Suowrtag: Méypt 709 Bwpoŭ piros 
ciui, id est V/sque ad aram sum amicus. Admonet prouerbium nonnunquam, quo 
consulamus amicorum commodis eorumque voluntati morem geramus, fas 
videri paululum a recto deflectere, verum eatenus, ne propter hominem 
amicum numinis reuerentiam violemus. Olim iurantes aram manu continge- 
bant. [B] Porro quatenus et quousque sit ab honesto deflectendum amici causa, 
copiose docteque disputat Aulus Gellius libro Noctium Atticarum primo, 
capite tertio. 


[4] CODALI CHOENIX 2III 


Ko8&Aou yow, id est Codali choenix siue demensum. De magnis mensuris 
dicebatur autore Suida. Neque praeterea quicquam super hac re mihi repertum 
est adhuc apud autores. [C] Coniectare licet ortum a seruo quopiam edaci, cui 
choenix fuerit altius capax et hac arte fraudarit herum. In collectaneis, quae 
titulo Hesychii circumferuntur, reperio condalum piscem, aut eundem aut 
certe affinem cestreo, quem Gaza vertit mugilem. [F] Sed idem meminit alibi 
huius prouerbii Kod&Aou yoiwE, subindicans fuisse quempiam aedilem, qui 
maioribus mensuris solitus sit vti. 


[A] CONCHA DIGNVS 2112 


Köyxns &Exoc, id est Concha dignus. Rem nullius precii concham dicunt Graeci, 
quemadmodum Latini nauci aut floccum. Vnde quod contemptissimum 
nulliusque rei significabant, id xéyyns Bio dicebant. 


210 


1^ 749 


LB 750 


ADAGIA IlLii.10-71I3 


[4] 


113 


CONTO NAVIGARE 2113 


KovrQ mAsiv, id est Conto nauigare, dicebantur, qui sic rebus vterentur, 
quemadmodum vti conueniebat, aut qui vitae genus suo accommodatum 
ingenio sequerentur. Neque enim contus ad vllum alium vsum accommodatus 
quam ad nauigationem. Itidem non ad quamuis vitam quiuis idoneus est. [C] 


Vtaris licebit, si 


183 specie C-I: figura A B. 
188 effert A-H: refert T. 
197 demensum C-I: dimensum AB. 


174 Ov. Rem. 121 sq. (descendere: discedere 
alte Lesart, noch in der Ausgabe von Basel, 
Hervagen 1549). 

177 Greg. Naz. Epist. 178, 4 (xeheve: mat- 
Zeie v.l.). 

2110 Collect. 807. 

181 Plut. Mor. 531 c. Apost. 11,31 a. Col- 
lect. 807 beruht jedoch ausschliesslich auf 
Gellius. Cf. Er. Apophtb. V, Pericles 17, LB 
IV, 246 D. 

187 Gell. I, 3, 20. Bei Gellius steht jedoch 
ueypı àv Bedv, in den alten Ausgaben u£yp 
OcGv: Er. ändert in den Adagia nach Plut- 
arch. 

188 Plut. loc. cit.; cf. Mor. 186 c; 808 a. 

194 Gell. I, 5. 

2111 Mit Adag. 2111 beginnt eine Rei- 
he von meist aus Suidas oder Zenobius 
entnommenen Adagien, die mit wenigen 
Ausnahmen mit K (latinisiert C) anfangen. 
Sie reicht bis Adag. 2145. Unterbrochen ist 
diese Reihe durch die zwei lateinischen mit 
C beginnenden Adag. 2119 und 2120; 
Adag. 2121 scheint aus der Reihe herauszu- 
fallen, ordnet sich aber mit dem Titel, den 
es in den Co//ectasea trägt, ebenfalls unter C 
ein. Auch Adag. 2128 fällt mit seinem latei- 
nischen Titel unter C. Es zeigt sich hier ein 
Ansatz zu alphabetischer Anordnung, der 
dann wieder aufgegeben wurde zugunsten 
der ungeordneten Buncheit, die Er. 
Adag. 2001 (Herculei labores), ll. 310-314 
verficht: „quod in huismodi miscellaneis 
hoc ipsum mihi videretur nescio quo pacto 

- decere, si nullus adsit ordo“. Entsprechend 
heisst es im Widmungsbrief der Ausgabe 
von 1508 an William Mountjoy, Ep. 211, 
Il. 51—54: „Ordinis vice (si modo vllus in 
his ordo) substituimus indicem, in quo 
prouerbia, quae velut consimilis monetae 
confiniaque videbantur, in suam quaeque 
tribum digessimus.‘“ Bestätigt wird die An- 


quem admonere voles, vt quaque re vtatur ad id, in quod 


199 adhuc B-I: om. A, 
209 nauigare A B: nauiga C-I. 


nahme einer ursprünglich alphabetischen 
Anlage dadurch, dass auf die C-Reihe eine 
B-Reihe Adag. 2146- 2153 und auf diese eine 
A-Reihe Adag. 2154-2166 folgt. Eine áhnli- 
che C-Reihe wie hier findet sich Adag. 
2070-2082, und zwar unmittelbar nach ei- 
ner D-Reihe (Adag. 2062-2069). In den 
letzten Centurien der 2. Chiliade finden sich 
die Buchstaben H-V, wieder in der umge- 
kehrten Reihenfolge des Alphabets. Die 
Reihe beginnt mit V Adag. 1772-1787 und 
endet mit H Adag. 1987-1996. Besonders 
auffallend ist die lückenlose L-Gruppe 
Adag. 1937-1956, vor I (von 1959, mit 
Unterbrüchen, bis 1986) und nach M 
(1901-1936). Eine weitere alphabetische 
Reihe, wieder in rückläufiger Folge, enthält 
die 6. Centurie (cf. zu Adag. 2507). Andere, 
zwischen Adag. 2191 und 2414, beruhen auf 
der fortlaufenden Benützung von Aposto- 
lius (cf. Adag. 2191, n.l. 148, und zu dag. 
2230; 2270; 2283). 

197 Suid. Roëéiou 1902. Zenob. Ald. 1505, 
col. 165. 

198-199 Neque ... autores Der Satz ist durch 
die Zusätze C und F hinfällig geworden. 
201 Hesych. xó68aAa 3196: Die, xeovpsóc (so 

auch Ald. 1514); condalum ist Versehen an- 
statt „codalum“. p 
202 Theod. Gaza in der Ubersetzung von 
Aristot. Hist. an. passim. 
203 Hesych. Koðáħov 4776. 
2112 
206 Suid. xöyynv 1900. Apost. 9, 86 a. 
Rem ... Graeci x6yy»v tò dito Adyouaı 
Suid. 
207 nauci aut floccum C£. Adag. 705 (Nauci non 
facio) und 706 (Flocci facio). 
208 nulliusque rei Tò o)8zvóc &Etov Suid. 
2113 
210 Suid. xóvvo 2052. App. prov. 5, 48. Ze- 
nob. Ald. col. 106 (hier xovzà). 


215 


220 


223 


230 


235 


240 


245 


250 


L14 ADAGIA 2114-2117 


inuenta sit, vt: ‘Quorsum seruas nummos tuos, non in hoc natos, vt spectentur, 
sed quo vitae subsidio sint? Conto nauigandum est’. [A] Refertur a Suida. 


[4] CYDI POENAM DEBET 2114 


Ködou Bim osea, id est Cydi poenam debet. Ko8oc prima producta gloriam 
significat, eadem correpta Thv Aoıdopixv xal xaxoAoyiaw, id est maledictum et 
conuicium. Vnde et verbum deduxere xuðéķew, pro eo quod est conuiciari. 
Proinde cum quis ob rem friuolam veluti verbum aliquod temere dictum 
deferretur vexareturque, eum prouerbio dicebant xó3ou Samy Exrerixevau xad 
xó8ou Sixvv óosíAew, hoc est conuicii poenam dependisse et maledicti poenam debere. 
Nam antiquitus mulcta dicebatur iis, qui petulantius in quempiam aliquid 
dixissent. 


[4] CNIPS IN LOCO 2115 


‘O xvi] &v yopa, id est Crips in regione. Dictum in cos, qui subinde sedem 
mutarent et aliunde alio demigrarent. Cui vitio sese obnoxium fuisse confitetur 
Horatius. Est autem oxvid siue xvj, nam vtrunque reperio, vermiculus 
innascens materiis. Is eroso ligno semper locum mutare nititur. Quidam 
efferunt prouerbium hoc modo: Kviy èx yapas, id est Crips e regione, vt 
subaudias *demigrat'. Plinius libro decimosexto, capite quadragesimoprimo 
inter pestes materiarum teredinem commemorat, vermem grauissimo ad 
portionem capite, sic appellatum, quod dentibus erodat, sed proprie vocari 
teredinem, quae in mari materiam infestet. Addit huius generis cerasten vocari, 
qui simulatque Zantum eroserit, vt circumagat sese, generat alium. [H] Haec an huic 
prouerbio congruant dubito, nam Graeci tradunt «vira esse animalculum 
volucre et EuAopdyov, non dissimile culici. Id si verum est, non video, qui 
consistat, quod ab Aristotele proditum est, auem EuAoxörrnv, quem Latini, ni 
fallor, picum Martium appellant, ob id rostro fodere arbores, vt tege in ligno 
latentes euocet. [71] Suidas ait a xwnóc, qui est genitiuus casus huius 
nominatiui xvi), fingi nominatiuum xvırög eamque vocem significare parcum 
tenuique victu viuentem, nimirum ad cnipis exemplum, qui lignorum arrosu 
pascitur, cibo non admodum lauto. Proinde consentaneum videtur, adagium 
dici posse in sordidos, duro parcoque victu vtentes. 


[4] CYCLOBORI VOX z116 


Kuxkoßöpou pwvn, id est Cyclobori vox. De clamosis et vehementer obstreperis 
dicebatur, aut quibus vox ésset vitiosa raucaque. Cycloborus fluuius quidam 
Atticae [H] non perpetuus, sed torrens, [A] ingenti strepitu defluens, vnde 
ductum prouerbium. Aristophanes in Equitibus: 


260 


ADAGIA IHliI4 17 115 
" Aora£, xexp&xvnc, KoxAofópou qovijv Éyov, id est 
Clamosus, auidus, voce Cyclobori obstrepens. 

[A] THASIVM INFVNDIS 2117 


Qé&ctov Ev&yetc, id est Thasinm miscuisti. Dici solitum videtur, vbi quis vinum 
non aqua, sed alio quopiam efficaciore vino dilueret. Nam  Thasia vina 
laudatissima quondam fuisse testatur et Apuleius Apologia prima, Olitori, 
inquiens, e£ cauponi merito concessum est olus et vinum ex nobilitate soli commendare, 
vinum. Thasium, olus Pbliasium. [F] Et Plinius capite septimo Naturalis historiae 
libro decimoquarto inter transmarina vina Thasium Chiumque zn summa gloria 
fuisse scribit. [A] Est autem Thasus insula iuxta Thraciam, vnde prouerbium 


229 siue F-I: seu A-E. 
232 quadragesimoprimo F-I: xlii. A, qua- 
dragesimosecundo B- E. 


216 Suid. loc. cit. ; zpooqxóvvos %ňv bei Suid. 
ist aber doch wohl anders zu deuten, nám- 
lich als „bedächtig leben“. In diesem Sinn 
verwendet, wie Stephanus ad loc. (LB 
Il, 748 F-749 F) bemerkte, Amm. Marc. 
XVII, 5, 6 das Adagium; cf. Otto 428. 
Der Ton liegt dann auf xovr&, während ihn 
Er. auf rAeiv legt. 

2114 

218 Suid. x$8og z615. Daraus als Lemma 
x$8ou Bic ógsíAev Zenob. Ald. col. 108, 
anschliessend an den im folgenden 
verwerteten Text Zenob. 4, 70. Dass Er. in 
diesem Fall die Suidasstelle seinem Zeno- 
biustext entnimmt, geht daraus hervor, dass 
er die in der Aldina 1505 fehlende Angabe 
bei Suidas, dass x59oc masculinum sei, nicht 
mitteilt. 

219-222 eadem correpta ... &xterıxevar Nach 
Zenob. 4, 70 (xó8ouc Enterixevar: Er. über- 
nimmt xúðos Bic aus der im Text folgen- 
den Wendung). 

2115 

227 Diogen. 7, 25 = Plut. Paroem. 2, 2. 

227-228 Dictum ... demigrarent "Eri v&w ta- 
4&6 uerarınmövrov Diogen. Plut. 

229 Horatius Er. denkt wohl vor allem an 
Serm. 1l, 7, 111-115; cf. Carm. IL, 16, 
18-20; Epist. I, 11, 28-30. 
oxi} Suid. oxv( 640. Zenob. 5, 35. 

229—230 vermiculus ..." nititur Zenob. loc. cit. 
Dn ptëton EuAoqéyow dch Torou cic tónov 
Hearing, 

230 Quidam Diogen. 5, 91. Apost. 9, 85; cf. 
Suid. loc. cit. 

232 Plin. Nat. XVI, 220. 


250 in Equitibus HI: apud Suidam 4-G. 
251 xexpåxts B-I: xexp&TQs A, corr. s. 


237 Graeri Suid. loc. cit. Gänge nwvwräßsg ... 
Cov tuxpóv ÉuAoqQ&vov. 
animalculum Wohl eigene Diminutivbildung 
von Er. 

239 Aristot. His. an. IX, 614 2 35: 'O 8 
douoxoAdnng (= picus) ... wörter T&G Bee 
Tov GxcAfxov nal axvımav (v.l. xwmóv) 
Evexev, iv’ Sieg, Das Substantiv EuAo- 
xórtys ist Neubildung des Er. nach dem 
Adjektiv Eukoxönog, mit dem Aristot. op. cif. 
VII, 593 a 9.14 zwei andere Vögel, den 
xereös und den xveroAöyog, charakterisiert. 
Der Zusatz H aus Aristoteles ist wohl, wie 
andere Aristoteleszusätze in H (Adag. 
2302; 2304; 2371; 2655; 2661 usw.), ein 
Ergebnis der von Er. betreuten Basler 
Aristotelesausgabe von 1551 (Bebel). 

240 picum Martium Nach der Aristotelesüber- 
setzung des Theod. Gaza. 

241 Suid. xvi} 1879. 

2116 

247 Aristoph. Equ. 157 bei Suid. KuxAofógoc 
2648. Er, geht ursprünglich von Suid. aus, 
wie das Aristophaneszitat in A-G zeigt (cf. 
app. crit; ähnlich Adag. 2122, wo das 
Aristophaneszitat aber schon in G präzisiert 
ist). 

247 249 De clamosis ... defluens Nach Suid. loc. 
cit, in H durch das vollstándigere Schol, 
Aristoph. Equ. 137 ergänzt. 

250 Aristoph. loc. cit. 

2117 

254 Aristoph. Piu. 1021 bei Suid. O&etoc 59 
(mit Stichwort zaporuia}. 

256 Apul. Æpol. 24 (est concessum). 

258 Plin. Naz. XIV, 37. 


265 


LB 751 


271 


275 


280 


285 


290 


295 


116 ADAGIA z118—z121 


Thasus bonorum. In ea insula narrant fuisse Staphylum, quem deperierit 
Bacchus. Sumptum est ex Aristophanis Pluto, quo loco versus hic est: 


Ei O&orov &véyetc, eixótos ye vn Atx, id est 
Merito profecto, si Thasion infuderas. 


Anus quaedam queritur adulescentem amatorem pridem ita sibi solitum 
adulari, vt diceret illam suauissime olere. Ad id per iocum respondens 
Chremylus negat esse mirum, si ita visum fuit adulescenti, cum illi vinum 
Thasium odoratissimum proponere sit solita. Interpres addit &v&yeıs dictum 
pro &xtpvas, [C] id est infundebas pro miscebas. 


[4] KAEITOPIAZEIN 2118 


Kiezonéiev vulgato conuicio dicebantur ii, qui puerorum amoribus oblecta- 
rentur, aut, vt ait Diogenianus, mulieres immodice libidinosae. Vnde natum sit 
prouerbium, non satis liquet, [F] nisi quod Hesychius docet xAeopíc Graecis 
sonare naturae muliebris vicinam partem, vnde receptum, vt xAerropıdleıv 
appellarent libidinosam contrectationem, [G] attestante et Suida. 


[4] CLAVDIANA TONITRVA 2119 


Festus, Pompeius innuere videtur Claudiana tonitrua in vulgi sermonem 
abiisse, scribens ideo vocata C/audiana tonitrua, quod Claudius Pulcher institue- 
rit, vf Indis post scenam factis lapidum coniectus ita fieret, vt veri tonitrus similitudinem 
imitaretur. Nam antea leues admodum et paruos sonitus fieri solitos, cum claui et 
lapides in labrum aeneum coniicerentur. Quadrabit adagium, si modo videbitur in 
adagionum gregem recipiendum, in homines immodice clamosos et odiose 
obstreperos. Simillimum illi, quod alibi retulimus, Audwvatov yoXxstov, id est 
Dodonaeum aes. 


[4] CLAVDI MORE TENERE PILAM 2120 


M. Tullius aduersus Pisonem scribit in hunc modum: Graecus primum distingue- 
re illa atque diuidere, quemadmodum dicerentur, iste claudus, quomodo aiunt, pilam 
retinere, quod acceperat, testificari. Hactenus Cicero. Prouerbium congruit in eos, 
qui, quicquid a praeceptoribus acceperint, siue id doctum sit siue indoctum, 
nullo delectu nulloque iudicio tenere solent ac sequi. Sumpta metaphora a 
claudo diffidente suis pedibus et ob id pertinaciter columnis innitente. [B] Nisi 
si cui magis referendum videtur ad lusum pilae, quam claudus ita demum 
accipit, si commode illi mittas. Alioqui pedibus tardus non potest vtcunque 
missam accipere. Seneca libro De beneficiis septimo: Quid si me remittere pilam 
manco iubeas? hoc est dare beneficium illi, qui non sit idoneus ad accipiendum. 
[A] Plautus in Aulularia: 


300 


305 


ADAGIA IILii.18—21 117 


Tum autem interdius 
Quasi claudus sutor domi sedet totos dies. 


Generatim conueniet in omneis, qui de alieno pendent iudicio alienaeque 
innituntur autoritati, quemadmodum isti, quibus satis est dixisse: Adrög Epa. 


[4] LORIPEDEM RECTVS DERIDEAT 2121 


Et sane quam elegans est et plurimum habet figurae prouerbialis illud apud 
Iuuenalem 


Loripedem rectus derideat, Aethiopem albus. 


Quo conueniet vti, quoties aliquis id aliis opprobrat mali, cui sit ipse obnoxius, 
aut aliena castigat vitia, a quibus ipse non sit immunis, perinde quasi claudus 
claudo claudicationis vitium per contumeliam obiiciat. Oportet enim quam 
maxime vacare culpa, qui in alium paratus est dicere, et stultissimum est in 


alium iacere, quod in ipsum possit retorqueri. 


268 solita BI: solitus A, eorr. s. 

272-273 Vnde ... liquet B-]: Sumptum opi- 
nor a moribus xàfjooo; cuiuspiam cuius 
meminit Lucianus in libro de mercede 
seruientibus xai övona xAfjvopt AiBuxQ TaTT6- 
uevov, Et cum tibi nomen Cletori Libyco 


261 Thasus bonorum Adag. 234. 

Staphylum Suid. loc. cit. Schol. Aristoph. 
loc. cit. 

262 Aristoph. loc. cit. 

268 Interpres Schol. Aristoph. loc. cit. ; eben- 
falls bei Suid. loc. cit. 

2118 

271 Diogen. 5, 77, dem auch die Erklärungen 
entnommen sind; die zweite hat Er. 
missverstanden, "Eat vOv vuveiElv àxoA&- 
otav, was Leutsch zu Apost. 9, 84 durch 
die Lesung réie (5v? vovei£is verständlich 
zu machen versucht, übersetzt Schott zu 
Diogen. loc. cit. richtiger mit „de intempe- 
rantibus in mulieres**. 

272-273 (app. crit.) Das in der ersten Fassung 
(A) missverstandene óvouax3 rop. bei Lu- 
cian. De merc. cond. 10 gibt Er. in der 
zweiten Auflage seiner Lukianübersetzung 
(1514) richtig mit ,,nomenclatori** wieder, 
während die erste Auflage (1506) denselben 
Irrtum aufweist wie die Erstauflage der 
Adagia (ASD I, 1, p. 558, 1.4 mit Appa- 
rat). 

273 Hesych. xAsıropis 2917. 


imponitur. Quo quidem ex loco satis 
apparet id nominis in prouerbiale conui- 
tium abiisse A. 

280 paruos B-I: parui A. 

305 mali B-I: malis A, corr. s. 

307 enim I: eum 4-H. 


275 Suid. xA&ropi&Zetv 1767. 
2119 Collect. 544. 

277 Paul. Fest., p. 57 M. 

279 factis Stórender Zusatz in der Ausgabe 
Brescia, 1483 (wohl nach der uns nicht 
zugänglichen Ed. princ. Mediol. 1471). 

283 Adag. 7. 

2120 Collect. 288. Otto 394. 

286 Cic. Pis. 69. Die modernen Ausgaben 
interpungieren hinter piam, so dass das 
Sprichwort nur aus den beiden Wörtern 
claudus pilam besteht (cf. Otto loc. cit. und 
Nisbet [Oxford, 1961] zur Stelle). Die frü- 
hen Ausgaben interpungieren entweder 
überhaupt nicht (so Venedig, 1495 und 
1505) oder hinter retinere (so Ald. 1519). 

291-295 Der Zusatz B (1515) enthält die rich- 
tige Deutung; cf. Adag. 2099 (Sphaeram 
inter se reddere). 

294 Sen. Benef. VII, 18, 1. 

296 Plaut. Axl. 73. 

300 Aürög Zog Cf. Adag. 1487 (Ipse dixit). 

2121 Cf. Collect. 251 (Claudus loripe- 
dem ridet). 

303 luv. 2, 23. 


310 


315 


320 


525 


LB 752 


330 


335 


340 


118 ADAGIA 2122-2126 


Quis enim tulerit Gracchos de seditione querentes? 
Si fur displiceat Verri, si homicida Miloni? 


[B] Celebratur illud Leonis Byzantii, cui cum maledicus quispiam opprobrasset 
vitium oculorum, ipse gibbo deformatus: ‘Humanum’, inquit, ‘conuicium in 
me iecisti, cum ipse Nemesim in dorso portes’. 


[4] CLISTHENEM VIDEO 2122 


Kieucdevnv põ, id est Clisthenem video. Clisthenes hic male audiit et comicorum 
conuiciis laceratus est, quod parum vir haberetur seseque cultu indecoro velut 
in mulierem transfiguraret, Sardanapalum illum Assyrium imitatus. Aristo- 
phanes &v Ozouopopıaloboaug: 


‘Ops esauxóv; - Où uà AU, 0X Kàsrobévny, id est 
Teibsum vides? - Non per louem, sed Clisthenem. 


Suidas refert et ait conuenire in eos, qui leui derasaque sunt cute. Nam hic mos 
Clistheni, barba derasa semper esse, quo iuuenis etiamdum videretur. Effertur 
et ad hunc modum: KaetoÜEvouc &xpaéotepoc, id est Clisthene intemperantior, de 
cinaedo et deliciis effoeminato, contrarium illi Z£vovoc ¿yxpateotepog, id est 
Zenone temperantior. 


[A] CLEOCRITVS 2123 


KAcóxptroc, id est Cleocritus. Id nominis contumeliae causa iaciebatur in 
cinaedos ac molles et parum viros. Nam et hunc veteris comoediae maledicta 
nobilitarunt. Dictus est autem effoeminatus, cinaedus, hospes, obscuro foedo- 
que genere, Cybeles filius, quod Rheae mysteria ab exectis euiratisque 
peragerentur. Ne forma quidem a moribus discrepabat; nam facie velut auem 
referebat. Suidas nominatim prouerbii loco refert, alioquin ipse non retulissem 
inter adagia. 


[A] COTVRNISSARE 2124 


KoXCevv prouerbio dicebantur, qui pinguibus coturnicibus [B] aut turdis [4] 
vescerentur aut qui riderent lasciue parumque decore. Proinde et Moiën 
risum mollem et impudicum appellant. Quadrabit igitur vel in liguritores et 
cupediis addictos vel in lasciuius ludentes. [C] Sturni nihil non imitantur, et 
turdus a Plinio recensetur inter aues, quae sermonem humanum imitantur. 
Nam autores vocem hanc varie transferunt. 


345 


350 


ADAGIA IILi.22—26 


[4] 


119 


CILICIVM EXITIVM 2125 


Kiàixioc Bihefaoc, id est Cäieium exitium. De crudeli et immani dicebatur. Cilices 
enim ob piraticam, quam exercebant, et assiduas hostium depraedationes 
infames erant immanitatis et crudelitatis nomine. Quapropter et Attici 
vindictas acerbiores Kuuxtoug appellabant. [G] Meminit praeter alios Hesy- 
chius. [H] Similis formae est, quod apud iureconsultos legimus Isauricum pro 
crudeli immanique latrone. 


[4] CENTAVRICE 2126 


Kevraupıras, id est Centanrice, fieri dicebatur, quod immaniter ferociter 
inciuiliterue fieret, sumpta voce a Centaurorum moribus. Aristophanes in 


Ranis: 


312 Byzantii D-I: Bicantii B, Bizantii C. 

314 Nemesim E-I: Nemesin B-D. 

319 fu Oconopopıalobsaug F-I: apud Suidam 
A-E. 

320-322 'Og&c ... refert et F-I: Kieaffvm 

310-311 luv. 2, 24 und 26, 

312—314 Cefebratur ... portes Plut. Mor. 88 e f; 
cf. 633 c d. Er. Apeophth. VI, Diuersorum 
Graccorum 29, LB IV, 306 B. 

2122 

316 Suid. Kisıodevnv 1756. Zenob. Ald. col. 
105, 

316-318 Clistbenes ... transfiguraret Nach Suid. 
Kieısdevous 1758. 

319 Aristoph. Thesm. 235. Das Stück (wie 
auch Lys.) ist in der Ed. princ. des Aristo- 
phanes (Ald. 1498) nicht enthalten; die 
beiden Komódien sind zum ersten Mal 
gedruckt in einem Annex zur Juntina von 
1516. Deshalb kannte Er. die Stelle zu- 
náchst nur aus Suidas (cf. app. crit.). Erst 
1526 gibt er das Zitat aus dem Aristopha- 
nestext. Dic Juntina 1516 lásst sich in den 
Bücherbestánden des Er. auf Grund der 
Versandliste nicht nachweisen. (Nr. 116 
Husner ‚‚’Aptoropäv. Comoediae 9. cum 
comme. graece“ meint entweder die Aldina 
oder aber die Juntina von 1:525, die im 
Gegensatz zur Juntina 1516 die beiden 
Stücke nicht enthált, dafür aber Scholien). 
Möglicherweise hat sich Er, mit dem Exem- 
plar der Amerbache beholfen, das sich heu- 
te in der Basler Universitätsbibliothek be- 
findet. 

322 Suid. Kieusdevnv 1756. 

323-325 Fiffertur ... effoeminato Suid. Riet: 
voug 1758. 


608, Clisthenem video, quod A-E. 
323 derasa B-I: derasaque A, corr. s. 
331 Cybeles I: Cybelis 4-H. 

343 Cilicium T: Cilicum A-H. 
344 hostium G-I: hospitum A-F. 


325 Adag. 983. 
2123 

328 Suid. Kieöxpirog 1721. Dasselbe in der 
Zenobius-Aldina, in derselben Kolonne wie 
das vorausgehende Aug. 2122. 

328-333 Id nominis ... referebat Nach Suid. loc. 
cit. 

333 Suid. loc. cit. 

2124 

336 Suid. xeyale 1694. 

336-337 prouerbio ... decore Nach Suid. loc. 
cit.; aut furdis ist erklärender Zusatz von 
Er.: /urdus = xiyAn (Drossel), während co- 
tarnix das bei Suid. stehende Zero (Wach- 
tel) wiedergibt. 

337-338 Proinde ... 
1695. 

340 Plin. Nat. X, 120. 

341 Vocem banc Sc. niyan. 

2125 

343 Zenob. 4, 53. 

343 346 De crudeli ... appellabant Nach Ze- 
nob., den Er. um den Zusatz e/ assiduas ... 
depraedationes erweitert. 

346 Hesych. Kouxíouc 2678. 

347 Isauricum C£. Cod. Inst. IX, 12, 10: „Ha- 
bendi bucellatios vel Isauros armatosque 
seruos licentiam volumus esse praeclusam.*' 

2126 

350 Suid. xevraupınas 1330. 

350-357 Nach Suid. 

351 Aristoph. Ran. 38. Er. zitiert nach Suid., 


appellant Suid. xıyALouög 


355 


LB 755 


365 


370 


375 


385 


399 


120 ADAGIA 2127-2129 


Tis mv Déeg endrakev Gc xevraupui«Os; id est 
Quis ostium pulsauit ita centaurice? 


Etenim Centauri viribus et vi peragebant omnia, legum et iuris omnis ignari. 
Tametsi quidam existimant hoc apud Aristophanem dictum elpwvixüg in 
Bacchum mollem alioqui et imbellem. 


[4] CILICII IMPERATORES 2127 


Kuiixtot orparnyot, id est Ci/icii duces, dicebantur homines hirsuti et pilis obsiti. 
Vnde et saga pilis contexta Cilicia vocantur. Autor Diogenianus. (H] Simplici- 
ter autem KıAtxıor dicebantur robusti, sordidi et magni, vnde et xırıxileodaı 
dicuntur, qui prauis sunt motibus, et Kıllxıor Aóyot barbarica suffragia, quod 
ili sortibus in galeam missis soleant decernere. Memorantur et Kırkıxd prot, 
qui, quum essent serui, heris eiectis occuparunt regionem, Kouxóv read alias 
recensuimus. 


[A] CIVITATES LVDIMUS 2128 


IIóXetz xaíGopev, id est Ciuitates ludimus. Lusus genus quoddam est, in quo 
calculis ludebatur olim, quos antiquitus "éiere, id est vrbes, vocabant, 
neoterici xapas, hoc est regiones, appellare coeperunt. Vsurpauit adagium 
Cratinus in Fugitiuis. Hic nimirum locus est, ni fallor, quem Iulius Pollux citat 
libro De rerum vocabulis nono: Ilavdıovida xóMv BactuAEoG cj; repi xóraxoc, 
olo" Bu Atyouev, xal xóva xal méih, Bu natlouorv, id est Pandioniam ciuitatem regis, 
supra modum adulatricis, nosti quam dicimus, et canem et ciuitatem, quam ludunt. 
Genus autem lusus describit his verbis: "H òè SA coin Inpwv roto rcvOtov 
toti, yOpac èv ypauuaic Eyov Brave fuoc, Kal tò uev TwvOLov nadeitan móe, vOv 
8£ dien Exdorn xómv. Ampnuevwv Zë eic Bio vv degen xat tàs ypóac f) v&yvm 
Tf; naudLäg Zort neplindbıs av 900 phowv óuoypóov, Thv Erepöypouv Xvoxpetv, id 
est Qui vero complurium calculorum dicitur lusus, laterunculus est regiones in se continens 
in lineis sitas. Et laterunculus quidem ipse ciuitas appellatur, caeterum vnusquisque 
calculus canis. Porro cum calculi sint duobus distincti coloribus, lusus baec ars est, vt 
comprehensis duobus calculis vnicoloribus eum, qui diuersi coloris est, tollas e medio. [H] 
Allusit ad hoc prouerbium Plato libro De republica iiii.: "Exdorn Y&p aùtõv 
rósi ciol máu moAAot, XAA o0 nóg, Tb vOv naılovrwv, id est Nam illarum 
vhaquatque blurimae sunt ciuitates, non ciuitas, quemadmodum dicere solent ludentes. [A] 
Refert Zenodotus, quanquam idem adagii sensum non indicat. Quare cuique, 
quod vero proximum videatur, coniectándum relinquo. Mihi quadraturum 
videtur, quoties suum quisque commodum quacunque sectatur via et aemulo 
competitorique modis omnibus tendit insidias. Qui lusus frequens est in aulis 
principum et in magistratibus publicis. Ab hoc lusu manasse videtur, qui nunc 
vulgo scaccarius dicitur. 


395 


ADAGIA IILi.27-29 


[A] 


CISSAMIS COVS 


I2I 


2129 


kioeeauc Kéoc, id est Cissamis Cous. Hunc aiunt pecuariis gregibus supra 
modum diuitem. Verum anguillam quotannis apparere solitam, quae pulcher- 
timam omnium pecudem raperet. Ea cum in somnis apparens hominem 
commonuisset, vt sepeliret sese, et ille negligeret, euenit, vt tum ipse tum 
vniuersum illius genus radicitus interiret. Haec ferme Zenodotus. Et hoc 


356 eipwvixnäg A B: el(povxóc C-I. 
357 alioqui B-I: alioquin A, corr. s. 
359 homines B-I: om. A. 

363 et H: om. I. 

372 nallousev B-I: railoumıv A, corr. s. 


lässt aber das metrisch überschüssige &vnAa- 
to wie den ganzen Rest des Suidasartikels 
weg. Dabei vergewaltigt er den Aristopha- 
nestext: Mit óc beginnt ein neuer Satz (so 
auch ed. Mediol. 1499), wie schon Stepha- 
nus anmerkte (LB II, 752 E, n. 2). 

2127 

359 Diogen. 5, 54 (Kü«or tp&yor: das kor- 
rupte orpamyol steht nach Leutschs Appa- 
rat in mehreren Codices). 

361 KıAluıor ... robusti Beruht auf der Überlie- 
ferung X8po( bei Hesych. x 2675. Die 
modernen Ausgaben haben dafür nach 
Athen. III, 110 d Sea (so schon Stephanus 
zu unserer Stelle, LB II, 752 EF, n. 3). 
xioxtteotat Hesych. x 2674. 

362 Kaixo Ayo Hesych. x 2676 (Rote 
1p&vo: Latte). Auch die von Er. gegebene 
Interpretation beruht auf dem korrupten 
Hesychtext oócot &vaqépovrat el; xópfaow 
(„persische Spitzmütze", von Er. mit galea 
wiedergegeben; richtig xupyßanıv „Hörner- 
stossen der Böcke“, was aber nur mit rp&yoı 
zusammen verständlich ist). 

363 Koouxópiot Hesych. x 2687 (= KoQuxó- 
po, cf. Adag. 2132). 

364 Adag. 1409 (Bona Cillicon). 

2128 

367 Zenob. 
col. 143). 

367-370 Lusus ... Fugitiuis Nach Zenob. loc. 
cit. 

370 Cratin. fr. 56 K. bei Poll. IX, 99 (nóAecc 
Boob zë éptoAxxoc: Er. gibt den Text 
der Aldina 1502, col. 352). Meineke, Fragm. 
com. Graec., IL, p. 44, fr. II stellt die 
Anapaeste folgendermassen her: Ilavdtovid« 
méien Beoie / Ts Epıßaraxog oloh’ Tv 
Aeyouev x7A. Das bei Pollux angeführte 
Cratinusfragment scheint Er. als erster mit 


5, 67 (rallev: naxitopey Ald. 


374 wawWdlov D-I: zäiten A-C. 

375 mAwÜtoy F-I: chatten A-C, rov 
DE. 

393 diuitem G-I: diuitem fuisse A-F. 


der Erwähnung des Cratinus bei Zenobius 
in Verbindung gebracht zu haben. 

374-377 'H 8é ... @vaıpeiv Poll. IX, 98 (oe: 
Aide ` zegtägdue ebenfalls aus der Aldina; 
auch das später verbesserte tò uèv r2uvütov 
in A-E stammt aus der Aldina; cf. app. 
ctit.). 

379 laterunculus Ct. De pueris, ASD I, 2, p. 71, 
l. 6 mit Margolins Anmerkung. 

382 Plat. Rep. IV, 422 e: tò tõv raldvrwv 
heisst aber „wie man im Scherz sagt", wie 
schon Stephanus ad loc. (LB II, 753 F) 
bemerkte. Das damit angezogene Sprich- 
wort beruht jedoch, wie Adam in seinem 
Kommentar (Cambridge, 1902) zur Stelle 
darlegt, ziemlich sicher auf dem erwähnten 
Brettspiel. So erklärt auch das Scholion zu 
Plat. loc. cit., von dem Er. angeregt zu sein 
scheint: Déiete nalte eld6g Zort nerreurixtg 
matge ` Ueräwrat BE xal eig maporuiav. 

390 scaccarius Das Schachspiel ist auch er- 
wähnt De pronunt, ASD 1,4, p.41, 
l. 923 sq. und De pueris, ASD I, 2, p. 71, 
l. 6. Über die politische Symbolik des Spiels 
Wilhelm Wackernagel, Das Schachspiel im 
Mittelalter, in: Abhandlungen zur deutschen 
Altertumskunde und Kunstgeschichte, Leipzig, 
1872, p. 125. Von der Bedeutung des 
Schachspiels zur Zeit des Er. zeugt das 
hexametrische Lehrgedicht Scaschia Indus des 
Marcus Hieronymus Vida, das um 1510 
entstand und in Rom 1527 gedruckt wurde; 
cf. M. A. Di Cesare, The Game of Chess, 
Nieuwkoop, 1975. 

2129 

392 Zenob. 4, 64. Er.’ Paraphrase lässt, wie 
Schott ad loc. beanstandet, nach „pecudem 
raperet“ die Angabe aus, dass Kissamis die 
Schlange tótete; die Fortsetzung ist deshalb 
schwer verstándlich. 


400 


405 


410 


LB 754 


415 


420 


425 


430 


122 ADAGIA 2130-2133 


quoque prouerbium Delium aliquem natatorem requirit. [C] Apparet affine, 
quod alibi dictum est, Aderir Temesseus genius. 


[A] CARCINI POEMATA 2130 


Kapxivou motfuxra, id est Carcini poemata, dicebantur ea, quae viderentur 
obscurius et instar aenigmatis dicta. Carcinus poeta quispiam fuit, cuius et 
alias meminimus in hoc opere, in quem iocatur Aristophanes in [B] comoedia, 
cui titulus [A] Eigfvn: 


Eddaruoveorepog pavels vv Kapxtvou ovpoBU.ov, id est 
Qui visus est felicior vel Carcini strobilis. 


Is finxit Orestem ab Ilio coactum, vt matricidium confiteretur, per aenigmata 
respondentem, autore Suida, qui testatur prouerbium a Menandro vsurpatum 
in Falso Hercule. [G] Stratonicus apud Athenaeum libro viii., cum audisset 
quendam imperite canentem, rogauit, cuius esset cantio; cum is respondisset 
Carcini, Toi ye uARAov, Epn, 1, &vÜporrou, id est Multo sane magis, inquit, quam 
bominis. Nam xupxivos Graecis et cancrum animal significat. Itaque iocus ex 
ambiguo captatus est. 


[A] CARICA VICTIMA 2131 


Kaptxóv Oua, id est Caricum sacrum. De macilenta hostia minimeque esculenta 
dicebatur. Hinc ductum, quod Caribus populis mos fuerit canem immolare. 
Non inconcinne torquebitur ad cibum appositum insipidum et quem nemo 
velit attingere. Solent sordidi quidam data opera cibos putres ct ingratos 
palato suis apponere, partim quod minoris emantur, partim quo minus 
absumatur epularum in conuiuio. Hos eleganter quis dixerit tò Kapuxóv Hüu«x 
raparidecden, [B] id est Caricum sacrum apponere. 


[4] CALLICYRIIS PLVRES 2132 


Kardıruptov mAs(ouc, id est P/ures Callicyrüs. De maxima quidem illa, sed 
sordida hominum turba dicebatur. Callicyrii dicebantur exulum serui, qui 
Syracusis agricolationem exercebant autore Timaeo. Quoniam autem íngens 
erat id genus hominum multitudo, prouerbio receptum est, vt si quos 
admodum numerosos significare vellent, KaAdıxuplovg appellarent. Aristoteles 
in Republica Syracusanorum ostendit eam seruorum turbam ex omnigenis 
populis in vnum confluxisse. Erant autem eodem loco Callicyrii apud 
Syracusanos quo apud Lacedaemonios Captiui, apud Thessalos Penestae qui 
vocantur, apud Cretenses Elarotae, apud Aegyptios Hebraei. Solitum est 
adagium hoc potissimum vsurpari, si quando significabant metuendam 


455 


440 


445 


ADAGIA IILii.307335 123 


multitudinem, quae numero freta nonnunquam opprimit dominos. Nam et hi 
serui plures erant dominis, quamobrem etiam expulerunt illos. Haec ferme 
referuntur a Suida. 


[4] CERA TRACTABILIOR 2133 


Kypoŭ ebriaorörepog, id est Cera fractabilior. De vehementer docili dicebatur, 
aut de ingenio facili tractabilique et in quemuis habitum sequaci. Horatius: 


Cereus in vitium flecti, monitoribus asper. 
Persius quinta satyra: 
Artificemque tuo ducit sub pollice vultum. 


Rursum Horatius: Argilla quiduis imitabitur vda. Est autem hoc cerae peculiare, 
vt manibus contrectata mollescat. [B] Et hinc variae rerum formae solent 
efingi. [G] Erat et picturae genus e ceris coloratis, quemadmodum e tessellis 
lapidum ac lignorum. Quanquam rudis aetas similior est argillae quam cerae: 
primo quidem fingi potest dum tenera est, verum vbi duruit ingenium, non 


397 natatorem H I: em. A-G. 
405 strobilis C-I: strobolis A B. 
424 agricolationem A-C H: agriculationem 


397 Delium ... natatorem Adag. 529 (nach 
Diog. Laert. II, 22). Der nachträgliche Zu- 
satz natatorem zeigt, dass bei Er. auch blos- 
ses „Delio opus est“, z.B. ASD I, 1, p. 217, 
l. 6 nach Adag. 529 zu verstehen ist (anders 
Waszink zur Stelle). 

398 Adag. 88. 

2130 

400 Suid. Kapxivou ronuare 397. 

400-401 dicebantur ... dicta Nach Suid. loc. cit. 

402 alias Adag. 168 (Fortunatior strobilis 
Carcini). 

Aristoph. Pax 864 (pavei: paveis Aldina 
1498). 

405 strobilis Die Bedeutung von orpébuoe 
(„Kreisel“, , Wirbeltanz", „Wirbelwind“ 
u.ä.) war Er. an dieser Stelle offenbar un- 
klar, wie noch den modernen Interpreten. 

407 Suid, loc. cit.; Menandr, fr. 457 Körte. 

408 Athen. VIII, 351 f. Cf. Er. Apophth. VI, 
Stratonicus 29, LB IV, 310 E. 

2151 

414 Suid. Kapıxöv Doua 389. 

414-415 De macilenta ... immolare Nach Suid. 
loc. cit. 

417-419 Solent ... conuiuio Cf. Er. Coll. „Opu- 
lentia sordida", ASD I, 3, pp. 676-685. 


D-G I. 
436 &ünAaoTÓvepog s: &)rAmoTéaTepoc A, eò- 
nÀagcÉrepog B, cùnhattotepog CI. 


2132 

422 Suid. KoXXuxópiot 225. 

424 Timaeus FGrHist $66 F 8 bei Suid. loc. 
cit. 

426 Aristot. fr. 586 Rose bei Suid. loc. cit. 

429 Captiui Missverständlich für Eiiwar, die 
Heloten der Spartaner. 

430 Elarotae So Suid. ed. Mediol. 1499 nach 
der Überlieferung. Richtig „Clarotae“. 
apud Aegyptios Hebraei Zusatz von Er. nach 
Ex. 1, 8 ff. 

434. Suid. loc. cit. 

2133 Otto 373. 

436 Suid. xyooŭ sbmAmotÓótspoG 1537. Zenob. 
Ald. col. 164. Wahrscheinlich wie die zwei 
folgenden Adagia aus der Zenobius-Aldina 
entnommen, da Er. das bei Suidas gegebene 
Beispiel des Musikers Asklepiodotos nicht 
erwähnt. 

436-437 De vehementer ... tractabilique ' Er x&v 
Ae ëlo tt morobvrov Suid. resp. Zenob. Ald. 

437 Hor. Ars 163. 

439 Pers. 5, 40. 

441 Hor. Epist. II, 2, 8 (imitaberis: imitabitur 
Aldina 1501). 

443 picturae genus Plin. Nat. XXXV, 49; 122; 
149. 


450 


455 


460 


B 755 


466 


470 


475 


480 


124 ADAGIA 2134-2136 


facile refingitur in aliam speciem, sed, quemadmodum dixit Plato libro De 
republica iili, vıvöuveber yoðv Ex Tc nadela Boot &v pe ópufjon. votare xal ré 
énóueva civar, id est Periculum est, ne ad quaecunque se quis appulerit a pueritia, talia 
sint et quae sequuntur. 


[A] OCCISIONIS ALA 2134 


Qóvou nrepöv, id est Interfectionis ala, de subito interitu dici solitum. Sumpta 
metaphora ab alatis iaculis, quae repente mortem adferunt. Quanquam magis 
probat Zenodotus, vt accipiamus qóvou ntepóv dictum mepigpaovoxóc, id est per 
circuitionem, pro motte, [B] quasi sit et ipsa alata. 


[4] CELMIS IN FERRO 2135 


Kéhuts ev ohp, id est Celmis in ferro. Dici consueuit de iis, qui praeter modum 
suis fiderent viribus tanquam inexpugnabiles inuictique caeteris. Celmis, vt 
scribit Zenodotus, vnus fuit ex Idaeis Dactylis, qui, cum matrem deorum 
Rheam violasset stupro, deinde a reliquis fratribus reiectus est. Ab hoc ferrum 
solidissimum cudi solebat. Ait huius historiae mentionem factam apud 
Sophoclem in Satyris. Enarrator Apolloni de Dactylis Idaeis, inter quos et 
Celmis, refert hos versus ex autore Phoronidis: 


"Eyða yónteg 
"Idatoı Dobyss &v3psc òpéorepot oix" Evauov, 
Ké&Aptc, Aupvapeveis te neyas xol oréoptoc " Axuov, 
Eöräragon Ücp&zovces ópstv,z ’Adpnorelnc. 
Ot nparoı véyvry norvuhtios ' Hoatocoto 
Eöpov Zu o*pstyot vánatg, Lóevta olönpov 
"Ee n9p v fjveyxav xai Xpinperec Eoyov ESeicov. Id est 
Illic habitabant 
Montigenae Phryges Idaei gens arte celebris, 
Celmis Damnameneusque ingens "Acmonque superbus, 
Montanae docti cultores. Adrasteae, 
A quibus ars Vulcania primis esse reperta 
Dicitur, et nigrum nemoroso in monte repertum 
In varios vsus monstrarunt cudere ferrum 
Impositumque igni miro splendescere cultu. 


[4] CESTVM HABENT VENERIS 2136 


Tóv Körpıdog xeotöv habere dicuntur, qui nouis modis quemlibet in amorem 
sui pelliciunt. Sumptum est autem ex Homericae Iliados Z, quo loco Iuno 
concubitura cum suo Toue Venerem adit atque ab ca cingulum gratiarum et 


485 


490 
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$00 
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ADAGIA IlLii.34-36 


amorum conciliatorem commodato petit. Hunc poeta describit ad 


modum: 


125 


hunc 


"H A } Si Ae] BA Se H +, E 
, MOL ATO OTTIUEOQUV. £AUOQXO XEOTOV LU NO 


IH ov«tAov, EvOx Sé ol Deiärbeta navy vérux o. 

EvO’ Zut uev uërg, £v 8° tuepoc, èv 8’ ónptotüc 
II&pqaotc, f 7’ Baiele vóov nina rep Ypovedvrwv. 
Tóv 5% oi Eußode yspolv, énos tT’ Egat Ex T Avönale‘ 
"Tfj vv roürov ip&vrx, ve 8° Eyx&rÜso zéie, 
Toıxtkov, © &vi r&vra Terebyaraı, obdE of gut 


[4 


" Anprxtov yevéeoðat, Ó zt pel ofjot uevoiwi . 


Id est 


Sir ait et soluit de pectore textile lorum 
Picturatum, in quo lenimina cuncta ferebat. 

Huic inerat desiderium, buic amor, buic muliebris 
Blandiloquentia, quae quidem et egregie sapientem 


Furtiuis adiuta dolis fallitque capitque. 


Quod manibus simul imposuit, sic ore locuta est: 
‘Hanc cape nunc sinuique tuo succingito zonam 
Contextam varie, ber quam quaecunque parabis, 
Polliceor, nil tu frustra tentaueris vnquam. 


Meminit huius et Theocritus in Adonidis epitaphio: Zol 


^u 


Bus xeocóc ÖAwAs, id 


est Tecum vna et cestus periit. Est igitur cestus Veneris cingulus efficax ad 
illectamenta gratiarum et amorum, quo illa dicitur Martem sibi conciliare. 


Meminit huius et Martialis: 


Cello necte, DUET, meros amores, 
Cestum de Veneris sinu calentem. 


462 Phoronidis A-F: Phoronide G-I. 
465 Aegvagevebo ve D-1: danvapeveutes A-C. 


446 Plat. Rep. IV, 425 b c. Die Stelle, an der 
Platon ebriaotörepov xnpoü braucht, Rep. 
IX, s88 d, scheint Er. übersehen zu haben. 

2134 

451 Zenob. 6, 31. 

451-454 de subito ... morte Nach Zenob. 
Anstatt zaculis sollte l. 452 für &atGv besser 
„Sagittis“ gesetzt sein. 

2135 

456 Zenob. 4, 80. 

456-461 Dici ... Satyris Nach Zenob. loc. cit. 

459 deinde ... reiectus est Er. scheint diesen Sinn 
aus dem lückenhaften Text xal ur bnodedd- 
pevog óró Toy &BeAqGv £v T) "Iy herausge- 
lesen zu haben, indem er Ü$xo9c£&usvoc 
fálschlich passivisch auffasste. 

461 Soph. fr. 337 N. = fr. 364-366 Pearson. 


492 textile A-D: texile E-T. 


Schol. Apoll. Rhod. I, 1129: Phoronis ft. 2 
Kinkel, Epic. Graec. fr., p. 211. 
2136 

479 In dieser Form von Er. selbst gebildet, 
wohl nach Lucian. Deor. dial. 7, 3; Gall. 14. 
Cf. Suid, xeoröv indvra 1427 und xeorös 
1428, wo jedoch Homer nicht erwáhnt ist. 

480 Hom. I. XIV, 214 sqq. (489 rei &yxdr- 
Deo: ze 93' Eyx&1Oso Ald. 1504; 491 ye 
vësca ` yevéesða Ald. 1504). 

sor Theocritus in Adonidis epitaphio Bion 1, 60. 
Das Gedicht wurde in der Aldina 1495 mit 
Theokrit anonym ediert, später von Ca- 
merarius dem Bion zugeschrieben. 

5o4 Martial. XIV, 206 (,,ceston'* wie an den 
zwei folgenden Stellen). 


510 


515 


520 


525 


530 


LB 756 


535 


540 


126 ADAGIA 2137—2138 
Idem alibi: 


Sume Citheriaco medicatum nectare ceston, 
V'ssit amatorem balteus iste louem. 


Rursum alibi: 
A te Iuno petat ceston et ipsa Venus. 


Duplex erit huius vsus adagii, siue cum dicemus cuipiam cestum esse Veneris, 
quod neminem non inflammet amore sui, siue cum dicemus iam opus esse 
Venetis cesto, aut ne illum quidem profuturum ei, cui per aetatem vires ac 
forma defluxerit quique iam É£ogoc esse factus videatur. Nam florens aetas 
suapte sponte suscitat amores, senectus aut muneribus aut pharmacis sibi 
conciliet oportet, quanquam nec his rationibus efficere potest, vt ametur. 


[A] PONTIFICALIS COENA 2137 


Olim coenas sumptuosas opiparasque pontificales appellabant. Ad quod 
alludens Horatius in Odis: 


Absumet haeres Cecuba dignior 
Seruata centum clauibus et mero 
Tinget bauimentum superbo 

Pontificum potiore coenis. 


Quo quidem in loco interpres admonet praclautas coenas proucrbio pontifica- 
les appellari solitas. Macrobius libro Saturnalium tertio vetustissimam quan- 
dam pontificis coenam describit, summo apparatu et omnigenis lauticiis 
affatim instructam. [B] Id inde natum apparet, quod solennes sacraeque coenae 
exquisitissimis epulis soleant instrui. Ab eo, quod scripsit Horatius, non 
abhorret, quod hac tempestate apud Parisios vulgati ioco vinum theologicum 
vocant, quod sit validissimum ` minimeque dilutum. Nec infestiuiter quidam 
huiusce prouerbii causam rogatus respondit a iureconsultis occupari quas 
vocant praebendas, decanatus et archidiaconatus, theologis nihil reliquum fieri 
praeter curata quae vocant sacerdotia. Caeterum quoniam de pastoribus 
scriptum est Peccata populi comedetis, nimirum ad cibi tam duri concoctionem 
opus esse vino eflicacissimo. Atque hinc esse natum vulgi dictum. {A] Plautus 
in Menaechmis consimili figura Cereales coenas dixit, 


Cerealeis, inquiens, coenas dat, ita mensam extruit. 
Tantas batinarias struices concinnat. 
Standum est in lecto, si quid de summo petas. 


Legimus et adipales coenas et adiposas et adiiciales. Terentius [B] in Phormione 
[A] dubiam coenam dixit pro lauta copiosaque. 


545 


350 


ADAGIA IILii.7—38 


[A] 


127 


CEPAS EDERE AVT OLFACERE 2138 


Kpóuuva &oütew, id est Cepas edere, dicebantur ioco prouerbiali, qui lachrymari 
viderentur. Natum a Biantis apophthegmate. Is enim Alyattae regi sibi per 
nuncium missum denuncianti, vt quam primum ad se veniret, respondit ad 
hunc modum: 'Eyó ' Ahuátry xeAeóo xpóuuva tobis, id est Ego iubeo Alyattam 
cepas edere, hoc est xais xal olualeodaı, id est flere et eiulare. Quibus verbis 
extremum regis contemptum indicabat. Ductum est hinc prouerbium, quod 
ceparum odor, vt est acris, consueuerit lachrymas oculis excutere. Aristopha- 
nes: Kpógpoov 8° Xp' oóx &ön, innuens illum vel citra cepas fleturum. [G] 
Quoniam autem idem efficit sinapi, nihil vetat et hinc prouerbium ducere. 
Columella in carmine: 


Seque lacessenti fletum factura sinapis. 


5o9 Vssit D-I: Visit A-C, 
530 Parisios D-I: Parrysios B, Parrisios C. 
538 extruit A: extruxit B-I. 


507 Martial. XIV, 207. 

$10 Martial. VI, 15, 8. 

$15 Ébopoc Nach Lucian. Tim. 22; De merc. 
cond. 1; 40; Herm. 78 und öfters. 

2137 Collect. 203. Otto 1573. 

518 Pontificalis coena Nach ,,Cerealis coena“ 
gebildet, von dem Er. in den Collect. ausge- 
gangen war. Der Titel lautet dort: „Cerea- 
lis caena. Pontificalis caena. Dubia caena“. 

520 Hor. Carm. Il, 14, 25 sqq. 

525 interpres Er. meint vermutlich Porphyrio, 
der zwar nicht zu dieser Stelle, aber zu 
Carm. Lanz bemerkt: „Sacerdotales ce- 
nae, quas Salii faciunt, dicuntur esse am- 
plissimi apparatus. Vnde in prouerbio est 
Saliares cenas dicere opiparas et copiosas.“ 

526 Macr. Sat. III, 13, 10 sqq. 

530 vinum theologicum Suringar, p. 320 führt 
aus H. Estienne, L'introduction au traité de la 
conformite des merveilles anciennes avec les moder- 
nes, 1579, chap. 22 den Ausdruck vin théo- 
logal“ für einen besonders guten Wein an. 

535 Peccata ... comedetis Nach Hos. 4, 8. 

536 Plaut. Men. 101 sqq. (538 „mensas“ die 
neueren Ausgaben nach Fest, p. 310 M. 
S.V. Struices: mensam codd.; ex/ruit schrieb 
Er. richtig 1508: ex/ruxit (B-1, cf. app. crit.) 
passt nicht zu den parallelen Praesensfor- 
men. Dass das Wort zudem die metrische 
Regel verletzt, nach der die letzte Senkung 
im Senar kurz sein muss, fällt nicht ins 
Gewicht; dieselbe Regel wird auch im fol- 
genden Vers durch die Endstellung von 
concinnat verletzt, da Er. die plautinischen 
Senare als Prosa schrieb; die richtige Wort- 


545 regi HI: om, A-G. 
547 Alyattam H I: Alyattae A-G. 


stellung ist „tantas struices concinnat pati- 
narias““). 

$41 adipales coenas „Adipalis“ in Verbindung 
mit „cena“ ist schlechte Lesart für ,,aditia- 
lis“, z.B. Plin. Nor X, 45. Hermolaus Bar- 
barus erwähnt in den Castigationes Plinianae 
ad loc. (p. 632 sq., ed. Pozzi, Padova, 1974) 
sowohl adziciales wie adipales als Bezeichnun- 
gen von Pontifikalessen. 
adiposas Neubildung nach „adeps“ zur Er- 
klärung von adipales, ebenfalls bei Hermo- 
laus Barbarus, loc. cit., zur Wiedergabe von 
homerisch Avxapobo xal riovas. 
adiiciales Richtig ,,aditiales (,,Antrittses- 
sen“) Varro Rus. III, 6, Sen Epis. 
95, 41; 125, 4 (hier aus Konjektur). Auch 
in seinen Senecaausgaben (Basel, 1515 und 
1529) schreibt Er. an der ersten Stelle „adii- 
cialis“. An der zweiten Stelle steht in der 1. 
Auflage (1515) neben dem durch 4- ge- 
kennzeichneten verdorbenen Text (,,adia- 
li“) am Rand „forte adipali vel adiiciali". In 
der 2. Auflage (1529) ist dafür „Diali“ in 
den Text gesetzt. 
Ter. Phorm. 342; cf. Adag. 1323 (Dubia 
coena). 

2138 

$44 Suid. xpöpuua 2464. Cf. Er. Apophth. 
VII, Bias 1, LB IV, 324 DE. 

$44—551 dicebantur ... fleturum Nach Suid. loc. 
cit. 

550-551 Aristoph. Lys. 798. Er. zitiert nach 
Suidas, ersetzt aber t’ &p’ durch 8° &p. 

553 Colum. X, 122. 


555 


560 


565 


570 


575 


580 


585 


128 ADAGIA 2159-2143 
Mox et cepae meminit: 
"Atque oleris pulli radix lachrymosaque cepa. 


[4] Simili figura neque diuersa sententia dicti sunt xpouuúwv òoppaiveoða:, id 
est cepas odorari, qui flerent. Aristophanes in Ranis: 


Ti Sira xAaisus; - Kpoupióov óoqgpatvopat, id est 
Quid quaeso lachrymas? - Cepe odoror scilicet. 


Haec ferme Suidas. [F] At Plinius lib. xx. cap. v. tradit eas et delachrymationi 
et caligini oculorum mederi. Nec hoc pugnat cum his, quae diximus, siquidem 
educendo purgant. [H] Xenophon in Symposio dixit xpoupóov öleıv, id est o/ere 
cepe, quod in sordidos et illotos congruit. Huic affine est oxopo8(Cew pro 
molestia afficere siue ad lachrymas adigere. Aristophanes in Equitibus sub 
persona populi Atheniensis: D&ox«v quAetv u’ &oxopóSvoac, id est Dum ais te 
diligere me, alliasti me. Quanquam ea vox a comico risus gratia conficta est. 


[4] SCARABEO NIGRIOR 2139 


Kavd&pou ueA&vrepoc, id est Scarabeo nigrior. In foedos et vehementer atros ac 
fuscos. Nam scarabeus animal insigni et foedo nigrore est, [C] de quo inferius 
plura dieentur. 


[4] CHALCIDISSARE 2140 


Korxıöllev xal yarxdðeveoða, dicebantur, qui rapaciores et plus satis ad rem 
attenti viderentur. Chalcidenses in insula Euboea populi comoediae veteris 
conuiciis notati sunt, quod auariores essent. [G] Hesychius indicat eam gentem 
male audisse ob foedos puerorum amotes et hinc natum prouerbii conuicium 
in simili morbo obnoxios. 


[4] PHICIDISSARE 2141 


duet Bt ev, id est Phicidissare, dicebantur vulgo puerorum obscoenis amoribus 
dediti. Quidam malunt ad eos referre, qui litera e immodice et ad fastidium 
vsque consueuerint vti. Siquidem ea gens literam o solita est in o commutare. 
Quo quidem vitio notantur et Eretrienses, attestante prouerbio ' Epecpiéov o, 
[B] id est Eretriensium rho. [C] Hodie iocus est vulgi in Picardos, cum 
Lutecianae foeminae ob linguae delicias p vertunt in o, Masia sonantes pro 
Maria. 


LB 757 
590 


595 


ADAGIA IILii.39743 


[4] 


129 


CANTHARO ASTVTIOR 2142 


KavO&pou sopwrepog, id est Cantharo astutior aut callidior. Zenodotus ait Athenis 
cauponem fuisse quempiam nomine Cantharum, quem ob maleficia et impo- 
sturas ac proditiones capitis affecerint supplicio; pro inde vulgo receptum, vt 
in versutos ac impostores diceretur. Mihi vero propius videtur, si referatur ad 
animantis naturam et ad apologum Aesopicum, [B] quo narratur, [A] 
quemadmodum scarabeus tanto aquila inferior viribus tamen ingenio supe- 


rauit auium omnium reginam. 


[4] 


CANIS TANQVAM DELVM NAVIGANS 


2143 


"Atðes Oorep eis AÑAov nAéov, id est Canis tanquam in Delum nauigans. In 


562 siquidem G-I: om. F. 
570 et G-I: sed A-F. 
574 insula Euboea F-1: Boeotia A-E. 


555 Colum. X, 123. 

557 Simili ... doppalverdar Wieder nach Suid. 
loc. cit. 

558 Aristoph. Ras. 654. Das Zitat ist nicht 
aus Suidas übernommen, sondern von Er. 
beigebracht. 

561 Plin. Nar. XX, 39 (cepae ... delacrima- 
tione caligini medentur: delacrimationi et cali- 
gini die alten Venezianer Ausgaben, auch 
Froben 1525). 

563 Xen. Symp. 4, 8. 

565 Aristoph. Equ. 946. 

2139 

569 Suid. xavðápov 311. Zenob. Ald. col. ror. 
Das Adagium ist wie Adag. 2142 dem 
Zenobiustext entnommen, wo die beiden 
Vergleiche gesondert angeführt sind, wäh- 
rend sie bei Suidas unter einem Artikel 
zusammengefasst sind. 

570 inferius Adag. 2142 und besonders 
"Adag. 2601 (Scarabeus aquilam quaerit). 

2140 

573 Suid. yxxxibiGew 42. Zenob. Ald. col. 169 
(hier mit dem Zusatz ol yàp èv Eüßota 
Xarnıdeis Ent pirapyusta Erwpadoövro, der 
bei Suid. fehlt) = Plut. Paroem. 1, 84. 

573-574 dicebantur ... viderentur "Exi Tüv 
YAroypevontvov Suid. resp. Zenob. Ald. loc. 
cit. 

574-575 Chalcidenses ... 
Ald. (fehlt bei Suid.). 

575 Hesych. zait Bierg, 

2141 

579 Suid. yarnıdllew 42: ... xod qoa ew, Eni 

700 naudepaoteiv, Der Zusatz fehlt Zenob. 


essent Nach Zenob. 


581 in B-I; om. A. 
590 ac D-I: et A-C. 
595 in B- I: om. A. 


Ald. col. 169. Cf. n.l. 573. 

$79-582 dicebantur... Eretrienses Nach Suid. 
loc. cit. 

$81 ea gens Die in Adag. 2140 genannten 
Chalkidier. 

$82 Adag. 1753. 

583 in Picardos Im alten Picardischen wird s 
vor l und n zu r: C. Th. Gossen, Grammaire 
de l'ancien picard, Paris, 1970, p. 107. L.- 
F. Flutre, Le moyen picard, Paris, 1970, 
p- 479. Als Beispiele werden angeführt arne 
(äne), marle (mäle) u.a. 

584 Lutecianae foeminae Auf dieselbe Erschei- 
nung weist Er. De pronunt., ASDI, 4, p. 45, 
l. 44 sq. hin: „Idem faciunt hodie muliercu- 
lae Parisinae, pro Maria sonantes Masia, 
pro ma mère ma mèse.““ M. Cytowska ver- 
weist im Kommentar ad loc. ferner auf Inst. 
christ. matrim, LB V, 7312 D. Zu der 
sprachlichen Eigentümlichkeit cf. P. Fou- 
che, Phonétique bistorique du français, III, Pa- 
ris, 1961, p. 603, wo Er. als Zeuge ange- 
führt wird. 

2142 

587 Zenob. 4, 65. Ald. col. "or, 

591 Aesop. 3 Hausr.; cf. Adag. 2601. Der 
Hinweis auf die Aesopfabel findet sich auch 
in einem Zusatz zu Zenob. loc. cit. der in 
der Aldina und in der Juntina fehlt. Er steht 
im Cod. Coislinianus und dürfte Er. kaum 
bekannt gewesen sein. 

2145 

$95 Zenob. 2, 37. 

595-598 In supinum ... 
loc. cit. 


canerent Nach Zenob. 


600 


605 


610 


615 


620 


625 


130 ADAGIA 2144-2147 


supinum, ociosum, securum ac voluptariam agentem vitam dicebatur. Nam 
Athenis facilis ac tuta in Delum nauigatio. Vnde fiebat, vt qui illuc soluerent, 
inter nauigandum securi nihilque periculi metuentes canerent. Mos autem erat 
Atheniensibus, vt quotannis nauim solenni apparatu religionis causa Delum 
mitterent, id quod indicat Plato in Critone. Vnde consentaneum est, qui hac 
vectabantur, hymnos quosdam in Apollinis laudem solitos decantare. 


[4] CAVNIVS AMOR 2144 


Kaówoc Époc, id est Cauni amor. De foedo amore dicebatur, aut vbi quis ea 
desideraret, quae neque fas esset concupiscere neque liceret assequi. Biblis 
Caunum fratrem impotenter adamauit, a quo cum esset repulsa, sibimet necem 
consciuit, Ouidius: 


Biblis in exemplo est, vt ament concessa puellae. 


Adagium refertur a Diogeniano, praeterea ab Eustathio in Dionysium. 


[4] SCARABEI VMBRAE 2145 


Kavðápov owi, id est Scarabei vmbrae. Dictum est de inani metu, [B] quod hoc 
insectum sub noctem repente aduolans [H] horribili bombo [B] nonnunquam 
terrere soleat parum attentum. [4] Recensetur a Diogeniano. 


[4] PAPYRI FRVCTVS NON POSTVLAT MAGNAM SPICAM 2146 


BóffAou 8& xapnóc on alte? neyav ov&yuv, id est 
Byblus virens baud postulat spicam grauem. 


[C] Etiamsi Graecus senarius vitiatus est in «itel. [F] Apud Aeschylum in 
Supplicibus ita legitur: 


BófAou 8& xepróc où xparel ov&yuv uéyav, [G] id est 
Fructus papyri baud sustinet sbicam grauem. 


[.4] Dici solitum de iis, qui suis ipsorum bonis frui non possent, propterea 
quod byblus ob culmos inualidos spicam granis onustam ferre non potest. 
Proinde prodit quidem spicas, sed inanes. Byblus autem iunci species, quam 
Latini papyrum appellant. [G] Apparet in Graeco carmine aite? deprauatum 
pro xparet, quod indicat vel ipsa metri ratio. 


[A] BVDORO MORE 2147 


Bou36po vóg, aut, vt alibi reperio, Bousöpav'vöuw, id est Budororum more seu 
lege. Suidas [F] ac Zenodotus [A] interpretantur de iis, qui digni sint, vt bouis 


650 


655 


ADAGIA IlLii.44—747 131 


ritu excorientur, Diogenianus exponit de admirandis. Boúðwpov autore Stepha- 
no promontorium est oppositum Salamini, Boó3ea Magnesiae ciuitas, quam 
Homerus Bo53etov appellauit. Bou3tvot populi sunt Scythiae, sic appellati, quod 
a bubus vehantur, vtpote &pa£ótot, id est plaustris aedium vice vtentes. Vnde 
videtur bifariam allusum ad etymologiam, npös tò Bods Sépeww xal tò Beie 
Soßvar, [B] id est ad boum excoriationem et boum donationem. [G] Strabo libro x. 
commonstrat Euboiae flumen Budorum. Idem indicat montem Salaminis 
prospectantem in Atticam. Rursum Plinius lib. ou. cap. xii. inter Gelonos et 


600 Plato B-I: om. A. 
603 Épec A B F: Epos CE G-I. 
616 vice F-I: airet. Legendum suspicor &pYj 


600 Plat. Crito 43 c d. 
2144 

603 Diogen. 5, 71 = Apost. 9, 39. Cf. Suid. 
Kaóvtoc Epwg 1138. 

603-606 De foedo ... conscinit Nach Diogen. 
loc. cit. Den bei Diogen. fehlenden Namen 
Biblis (= Byblis) ergänzt Er. aus Suid. loc. 
cit. oder aus den im folgenden neben Dio- 
gen. genannten Quellen. 

606 Ov. Mer. IX, 454 (Byblis: Biblis in den 
alten Venezianer Ausgaben, e.g. 1498, nach 
Überlieferung; die Aldina der Metamerpho- 
sen 1502 hat „Byblis‘‘ neben „Biblida‘“‘). 

608 Diogen. loc. cit. Eust. in Dion. Per. 533, 
Geogr. Graec. min. II, p. 321. 

2145 

610 Diogen. 5, 88 — Apost. 9, 4o. Auffallend 
ist das Nebeneinander von Adag. 2144 und 
2145 bei Apostolius. Vielleicht gab Aposto- 
lius die erste Änregung zu den beiden 
Adagia. 

Dictum ... metu Nach Diogen. resp. Apost. 
loc. cit. 

610-611 quod boc insectum ... bombo Cf. Adag. 
2601 (Scarabeus ` aquilam quaerit), 
l. 444 8q.: ,,Sunt qui metuendo bombo for- 
midabilique strepitu prouolent, vt impru- 
dentem non mediocriter territent." Da sich 
hier Er. nicht auf antike Quellen stützt, 
werden wohl persónliche Erfahrungen, et- 
wa mit Maikäfern, Anlass zu dieser Bemer- 
kung gegeben haben. 

2146 

614 Suid. BógAov 587 (ob xparel: on aitei ed. 
Mediol. 1499; oz&yuv ueyav). 

616 Aeschyl. Hic. 761 (ohne uéyav, das von 
Er. aus Suid. dazugesetzt wird, um den 
Vers zu vervollstándigen, der bei Aeschylus 
mit einem zum vorhergehenden Satz gehó- 
renden eiva beginnt). Der Sinn des Verses 


[sic] aut &pet id est fert aut baiulat C-E. 
618 BógAou H I: BóXBo» F G. 
627 interpretantur F-I: interpretatur A-E. 


bei Aeschylus ist: Die Frucht des Papyrus 
kann es mit der Kornfrucht nicht aufneh- 
men. 

620-621 Dici solitum ... potest Nach Suid. loc. 
cit. Dieses Adagium ist ein gutes Beispiel 
für die ständige Erweiterung und Verbesse- 
rung des Textes durch Er.: 1508 wird 
Suidas einfach übernommen, 1517 wird der 
metrische Fehler festgehalten und eine un- 
zulängliche Korrektur vorgeschlagen (cf. 
app. ctit), 1526 wird die abweichende 
Form bei Aeschylus entdeckt, 1:528 die 
falsche Lesart bei Suidas aus Aeschylus 
korrigiert, 1535 endlich die richtige Lesart 
BófAou im Aeschylusvers eingesetzt. Dass in 
der Darstellung bei Suidas der ursprüngli- 
che Sinn des Verses verloren gegangen ist, 
ist Er. nicht klar geworden. 

2147 

626 Suid. BouS6p« vóuo 415 = Zenob. Ald. 
col. 56; BouS6pov vönw ist nicht zu belegen. 

628 Diogen. 5, 66 und 67 in der Form der 
codd. Grabianus 3o (g) und Barocc. 219 (c) 
der Bodleiana (nach der Adnotatio Gais- 
fords, Parvemiographi Graeci, Oxford, 1836, 
p. 179). In beiden Handschriften fehlt zu 
3, 66 (Bou8ópo vóu) die Erläuterung (exi 
t&v dien Sepeoda doc ol Béech und von 3, 67 
das Lemma (Bo9c èv réie), Die Erklärung 
zu 3,67 èni av Üxuuatouévow erscheint 
deshalb als Kommentar zu 3, 66 Bou96po 
vóu. Zu Bos èv néien cf. Adag. 2316 (Bos 
in ciuitate). 

628-629 Steph. Byz. Bo$8ozov (Bobdwpov Ald. 
1502 nach codd.) und Bo$3eta. 

630 Hom. I7. XVI, $72. 

630-631 Bou8wot ... Auefëfteor Nach Steph. 
Byz. Bou3ivoc (Boustvot. Ald. 1502). 

633 Strab. X, p. 446 (Bobdwsov). 

635 Plin. Nat. IV, 88. 


640 


645 


LB 758 


650 


655 


660 


665 


670 


132 ADAGIA 2148 


Agathyrsos refert Budinos. Caeterum quid haec ad prouerbium faciant, non 
video. Hesychius indicat Boúðopov esse uoyAóv, quo boues excoriantur. Locus 
erit prouerbio, si quis dicat cum improbo non argumentis aut legibus, sed 
Bouðópw vóu«o agendum, quemadmodum apud Terentium audit Sannio: 


Nam si molestus pergis esse, iam intro arripiere, atque ibi 
V'sque ad necem operiere loris. 


[4] BOEOTIA AVRIS 2148 


Boroterov oùs, id est Auris Boeorica. In pingui iudicio hominem quadrat. 
Boeotorum stoliditas compluribus prouerbiis locum fecit. Simillimum illi 
Auris Bataua. Diogenianus meminit adagii. Sunt qui scribant olim Anaxa- 
goram recitantem apud Thebanos librum Thebaidos, cum vidisset attentum 
neminem, clauso codice dixisse: Eixórexc xaAsio0s Borwrot, Body yàp Ara 
yere, id est Iure vocamini Boeoti, qui quidem aures habeatis boum, videlicet alludens 
ad etymologiam nominis. Boüg enim bos et &ra aures, atque ex his Boeotorum 
nomen videtur compositum. [F] Quin Homerus Iliados libro v. Boeotorum 
gentem pinguem appellat: 


IIxp Sé ot Añor 

Nato Borwrtol páa nova. uov Eyovres, id est 
Sed rura tenebant 

Proxima Boeoti, quorum crassissima gens est. 


[4] Notauit et Horatius Boeotorum tarditatem in epistola ad Octauium 
Augustum: 


Quod si 
Iudicium subtile videndis artibus illud 
Ad libros et ad baec Musarum dona vocares, 
Boeotum in crasso iurares aere natum., 


Quo loco demiror neminem interpretum quaesisse, quid sibi velit, quod 
Horatius pinguitudinem ingenii Boeotis tribuit, velut ei genti peculiarem, cum 
apud Latinos autores nullum sit huius rei testimonium. [H] Cognatum huic 
est, quod alibi commemorauimus, Boeotica cantio, quae rusticana parumque 
modulata potest intelligi, vt crassis auribus crassa conueniat harmonia, 
Quanquam Eustathius in Iliados ß de cantione nonnihil variantem narrat 
historiam, Sunt, inquit, qui putent Boeotiam dictam a boue. Nam quum 
Europa Phoenicis filia a Ioue rapta esset e Sidone, Cadmus raptae frater a 
patre missus est ad inuestigandum sororem. Eam vbi nusquam inuenit, 
profectus est Delphos consulturus oraculum. Deus respondit, ne solicitus aut 
curiosus esset de Europa, sêd sequeretur ducem bouem ibique conderet 
ciuitatem, vbicunque bos defatigata procumberet. Hoc responso accepto per 
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Phocensium regionem fecit iter. Dein quum incidisset in vaccam iuxta 
Pelagonis pascua, hanc euntem sequutus est. Ea, quum vniuersam Boeotiam 
peragrasset, fessa procubuit, quo loco nunc est Thebanorum ciuitas. Cadmus, 
quum eam iuuencam vellet immolare Palladi, misit aliquot e suis comitibus, 
qui e fonte Aretiade haurirent aquam ad sacrificium. At draco eius fontis 
custos, quem Marti sacrum esse creditum est (nam et fons ipse a Marte nomen 
habet), excitus strepitu complures ex his, qui missi fuerant, confecit. Quod 
indigne ferens Cadmus draconem interfecit et admonitu Palladis interfecti 
dentes seuit, vnde extiterunt illi terrigenae fratres. Eam ob rem indignatus 
Mars, quum pararet Cadmum interficere, vetitus est a Ioue, qui Cadmo in 
matrimoniüm dedit Harmoniam, Martis ac Veneris filiam, hac lege, vt, 
priusquam sponsam attingeret, seruiret apud illam seruitutem annuam, tum vt 
nuptiis epithalamium canerent Musae ac deorum quisque nuptiale munus 
daret Harmoniae. Haec Eustathius. Equidem arbitror hanc fuisse primam 
originem adagii, vtcunque postea detortum est ad alios vsus. Constat autem 
Thebanos olim musices fuisse studiosissimos. Argumento est illud, quod 
refertur de Alcibiade, qui mirantibus, quod negligeret musices studium, lyram 
hoc lemmate damnabat, quod hominis vocem imitaretur, plectrum, quod 
habitum formamque liberalem mutaret in illiberalem. Tibiam gemino reiecit 


639 Sannio G: Sanio HI. 
640 arripiere H I: arripere G. 


637 Hesych. Bouðópa 888 (für uoyAo schreibt 
Latte vous). 

639 Ter. Ad. 181 sq. (abripiere). 

2148 

643 Diogen. 3, 46. 

In pingui iudicio ... quadrat ' Ert àv &vatcO- 
z«v Diogen. loc. cit. 

644 compluribus prouerbiis C£. Adag. 906 (Boeo- 
tica sus) und Adag. 1207 (Bocoticum inge- 
nium). 

645 Auris Bataua 
Diogen. loc. cit. 
Sunt qui scribant Apost. 5, 13 nach Maximus 
Confessor Losi comm. i5, Migne PG 
91, 815. 

645-646 Anaxagoram Vielmehr der Dichter 
’Avrayöpas bei Apost. und Max. Conf. Joc. 
cit. 

650 Hom. I/. V, 710; uoç bezeichnet jedoch 
bei Homer nicht das Volk, sondern das 
Land. 

656 Hor. Epist. II, 1, 242 sqq. 

664 apud Latinos autores Er, übersieht Nep. 
Ale. 11, 3. (Die Neposviten waren ihm 
unter dem Namen Aemilius Probus be- 
kannt und werden in den Adagia wiederholt 


Adag. 3535. 


663 peculiarem B-I: om. A, peculiare add. s. 
683 vetitus H: veritus I. 


zitiert, cf. Adag. 2167, n.ll. 893—894.) Aus- 
serdem nennt Er. selbst 1515 im Adag. 
2601, l. 592 sq. auf Grund von Cic. Patz 
„Thebanos crassos homines“. Cf. Otto 256. 

665 Adag. 1208 (Boeotica cantilena). 

667 Eustathius Nicht Eust., sondern die D- 
Scholien zu F. IL, 494 (Hellanikos FGrHist 
4 F 51), die Er. in der Aldina der Homer- 
Scholten, Venedig, 1521, f" 62, las; cf. Ver- 
sandliste Nr. 108 Husner „Interpretatio in 
Homerum graccc'*. 

679-680 nam el fons ... strepitu Zusatz von Er. 

689-695 Argumento est ... nesciunt Nach Plut. 
Alcib. 2, 5 und 6, aber missverstanden: 
Alkibiades anerkennt im Gegensatz zum 
Flótenspiel das Musizieren auf der Lyra. Er. 
übernimmt seine eigene falsche Deutung 
aus den Apopbth. V, Alcibiades 8, LB IV, 
247 F-248 A. 

690-691 lyram ... imitaretur : vv èv kopau 16 
Ypupevo ounpdeyyeodan xal auvkdeıv Plut. 
loc. cit. in lobendem Sinn. 

691-692 plectrum ... iliberalem : rihnrpou uv 
yàp xal AÓpag ypo oùðèv obe ay5uacoc 
oce poppis &Reudepw npenoóbons Juapdeipeiv 
Plut. 


695 


700 


70$ 


LB 759 


710 


715 


720 


725 
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argumento, et quod sic immutaret os hominis, vt vix a familiarissimis agnos- 
ceretur, et quod homini propriam adimeret vocem loquendique facultatem 
eriperet. Mox adiecit: *Cantent igitur Thebani, qui loqui nesciunt". 


[4] BOTRVS OPPOSITVS BOTRO MATVRESCIT 2149 


Börpug npòs Börpuv neraiverar, id est Bofrus iuxta botrum maturescit. Huius 
prouerbii varius esse potest vsus. Vel vbi pares in negocio quopiam videri 
volunt aliqui et tantundem adferre momenti, vt nullus alteri debeat concedere. 
Vel cum significabimus mutuis officiis opus esse, vt sit simillimum illi, quod 
alibi retulimus, Xelp yelpa virte. Vel si quando dicemus talem quenque 
euadere, cum qualibus habet consuetudinem. Habet enim hoc assiduitas, vt 
vicinis vitia faciat communia. Quemadmodum testificatur senarius ille, quem 
enatrator Pindari citat ex Aristarcho: 


XoAQ rapoıneis x&v Evi, oxdl;eww pvc, id est 
Claudo propinquus si vel vni vixeris, 
Disces et ipse claudus ingredi breui. 


Hoc quanquam alio loco nobis citatum memini, [G] nimirum in adagio Si 
iuxta claudum, [/4] tamen, quoniam scripturam offendi nonnihil a priore 
diuersam, libuit per occasionem denuo referre. Translatum est adagium ab 
vuis, quae mutuo oppositu maturitatem inter se vicissim et dant et accipiunt. 
Quo respicit illud Iuuenalis: 


V'uaque conspecta liuorem ducit ab vua. 


Adagium recensetur a Suida. 


[A] IMMOLARE BOVES 2150 


Boußureiv tanquam prouerbialiter dicebantur, qui amplos magnificosque 
sumptus facerent. Diuitum enim est, vel regum potius, boues immolare. 
Aristophanes in Pluto: 


Kai vüv 6 deonörng ev Evdov Boudurer, id est 
Et nunc quidem intus immolat boues herus. 


Et 8ou0uat«v pro magnifico apparatu vsurpant. 


[4] BOVES MESSIS TEMPVS EXPECTANTES 2151 


Boög &unrov Enirnpoüvres, id est Boues messem obseruantes. Dici solitum, vbi quis 
ingentium emolumentorum spe laborem sumeret. Quidam sic efferunt: Boo 
eic &unrov, id est Bos in messem, subaudiendum ‘respicit’ aut eiusmodi quippiam. 
Inde ductum, quod boues messis tempore maiore laborant fructu, propterea 
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quod inter trituram pascuntur interim et pabulum largius apponitur. Contra 
cum vere aut hyeme proscindunt aruum, hoc molestior est arandi labor, quod 
nullo praesente fructu leniatur. 


[4] BOS HOMOLOTTORVM 2152 


Boos “Opuorortõv, id est Bos Homolottorum, dicebatur in plurima distractus ac 
veluti dissectus negocia. Poterit et ad rem referri, vt si quis argumentum nimis 
minutatim diuidat, ita vt conscindere et concerpere magis quam diuidere 
videatur. Zenodotus prodidit Homolottos populos dissecto in minimas partes 
boue foedus iungere. Morem hunc Scythis fuisse testatur Lucianus in Toxari- 


de. 


712 Iuuenalis B-I: Ouidianum A. 
734 dissecto in B-I: dissectionem A; par- 


695 Cantent aökelzwoav Plut. 
2149 Otto 1842. 
697 Suid. Borpusdwpag 410 (mit Stichwort 
raporula). Apost. 5, 5. 
698-699 Vel vbi ... concedere Nach Suid. loc. 
cit. 


.701 alibi Adag. 33 (Manus manum fricat) 


und Adag. 699 (Fricantem refrica), LB 
Il, 301 A. 

704 Schol. Pind. New 7, 127 c Do map- 
otxeic, x&v Evi ax&Gew uo. ; kaum richtig 
überliefert: Leutsch zu Macar. 6, go schlägt 
dafür vor: yeA& magouxGy xàv ÉmiaxáCety 
u&8o.c). Die Verwendung des Konjunktivs 
uc (dazu cf. infra n.ll. 709-710) ist durch 
die Unsicherheit im Gebrauch der Modi des 
klassischen Griechisch zu erklären, die sich 
bei Er. immer wieder beobachten lässt (cf. 
Adag. 2165, n.l. 863; 2630, n.l. 223). 

708 Adag. 973 (Si iuxta claudum habites, 
subclaudicare disces). 

709-710 scripturam ... diuersam In Adag. 973 
war Er. von der Prosafassung "Av yoAó 
rapoıcheng, brooxdlev pabon aus Plut. 
Mor. 4a ausgegangen. Mit „scriptura 
diuersa“ meint er Schol. Pind. loc. cit. In 
Adag. 973 hatte er diese Fassung in A noch 
nicht gekannt. Er trug sie dort erst in der 
Ausgabe F (1526) nach, mit der richtigen 
Lesart p. &Üotc. 

712 luv. 2, 81. 

714 Suid. loc. cit. 


tes I: particulas A-H. 


2150 
716 Suid. Boußurei 418 = Schol. Aristoph. 
Put. 819. 
718 Aristoph. Pist 819. 
2151 
723 Zenob. 2, 82. In dieser auffallenden Form 
(Boög als nom. plur.!) steht das Proverbium 
nur bei Zenobius. Zenob. Ald. col. 58 hat 
jedoch nur die Form Dote eig &unrov. So 
muss Er. hier die Juntina 1497 benützt 
haben; dass ihm diese bekannt war, geht 
aus einer Bemerkung in Adag. 25 36 hervor; 
cf. auch Adag. 2152, n.l. 731. 
723-724 Dici ... sumeret "Fal zën uer óe- 
helas xxuvóvtov Zenob. Juntina. 
724 Quidam Suid. Boüg &zi owp® 461. Zenob. 
Ald. col. 58. Apost. 5, 9. 
2152 
731 Zenob. 2, 83 (6 MoAorrüv). Stephanus ad 
loc. (LB II, 759 F, n. 1) sah den Grund des 
Missverstándnisses: „Erasmo deprauatio- 
nis occasionem praebuit articulus ó non 
bene a genetiuo MoAorrav disiunctus.'* Da 
in der Aldina col. 57 die beiden Wörter 
richtig getrennt sind, ist die Fehlerquelle in 
der Juntina zu suchen, wo tatsächlich Aue- 
Aorrav in einem Wort geschrieben steht. 
731—732 dicebatur ... negocia Nach Zenob. loc. 
cit. 
734 Zenob. loc. cit. (ol y&p Moħottoi: Er. 
gleicht nach oben aus). 
735 Lucian. Tox. 48. 


740 
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755 


LB 760 
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136 ADAGIA 2153-2156 
[4] BOS APVD ACERVVM 2153 


Boög &ri owp, id est Bos in acerno. De splendide ampliterque viuentibus quique 
in vbere rerum affluentia prolixius faciunt sumptum. Aut, quemadmodum ait 
Suidas, de iis, qui in media rerum copia constituti non sinuntur praesentibus 
bonis frui. Translatum arbitratur a bubus trituram exercentibus, quibus, quod 
os obligatum habeant, [G] nam id faciunt quidam, [A] non licet vesci tritico, 
quod excutiunt, vt simile sit illi Tantalus inter vndas sitiens. [G] Simile quiddam 
refert Iulius Pollux libro septimo de seruis in pistrino laborantibus, quibus 
machina rotunda circa ceruicem addebatur, ne manum ori liceret admouere. 
Id factum, ne deuorarent farinam. Machinam appellabant rausıxarmv siue 
xapdoretov, quod arceret a deuorando. Quod bubus non faciebant Iudaei, hoc 
illi faciebant hominibus. 


[4] AVT OPORTET TRAGOEDIAS AGERE OMNEIS AVT INSANIRE 2154 


"H xoh rpaywdeiv navras T; ueAx ry oy, id est 
Aut furere oportet aut agere tragoedias. 


Dici solitum de iis, qui semper quasi stupent frigentque et nec gaudere possunt 
ex animo nec dolere. Porro tragoedia vehementissimis constat affectibus, ita vt 
tragoedias agere videatur esse quiddam insaniae simillimum. Proinde Lucia- 
nus in commentario, cui titulus [læs det nv ievopíav cuyypågew, narrat 
Abderitis ex Euripidis tragoedia recitante tragoedo Archelao publicitus febrim 
obortam ; eam septimo post die transisse in insaniam, ita vt omnes ingenti vóce 
versus quosdam ex Archelai Andromeda pronunciarent. [B] Quanquam Plato 
poetis omnibus sacrum quendam tribuit furorem. Et Aristoteles in Problema- 
tis meminit de Maraco quopiam Syracusano, qui tum meliora fecerit poemata, 
cum mente esset alienatus. Eodem spectat illud Horatianum: 


"Adde poemata nunc, boc est, oleum adde camino. 


[4] Finitimum videtur illi, quod alio retulimus loco: 


^H 8g zehdine xptx vayeiv T) un paysi. 
Quem senarium Athenaeus citat ex Terpsione doctore Archestrati. Nos alio 
retulimus loco. 


[A] AVFER MOTHONEM A REMO 2155 


” Anaye xóv uóOcva àrò xorne, id est Aufer mothonem a remo. Admonet adagium 
non obstrependum nec obturbandum importunius iis, qui rebus alioqui seriis 
sunt occupati, veluti si quis reipublicae curis sollicito musicam adferat aut de 
capite periclitanti versus amatorios recitet. Mothon enim saltationis genus [B] 
foedae, seruilis ac [A] tumultuosae. [B] Lacedaemonii vernas, hoc est seruos 
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domi natos, uößwvag appellant aut eos, qui ingenuorum filios instituunt, quos 
Athenienses vocant oixörpıßac. Vnde et in viles ac sordidos homines conuicium 
esse coepit. Alii putant Mothonem hominem fuisse quempiam saltatorem et 
ebriosum. Sunt qui credant Atticos Mothones vocatos, quod hos domitos ad 
seruilia ministeria compulissent. Ad hunc modum Graeci grammatici de 
Mothone nugantur, Iulius Pollux [G] libro iiii. [B] tradit mothonem genus esse 
saltationis molestum ac nauticum. [C] Atque hinc sane crediderim ortum 
prouerbium, vt accipiamus &ró xór7c pro eo, quod est a remo profectum. 


[4] AVRIBVS ARRECTIS 2156 


"Lofy totõow, id est Auribus arrectis, a Diogeniano prouerbii loco refertur. 


756 Euripidis ... Archelao F-I: Archelai tra- 
goedia A-E. 

757 Obortam B-I: obortam fuisse A. 

765 Archestrati A-E: Archistrati F-1. 


2153 
738 Zenob. 2, 75. 


738—739 De splendide ... sumptum "El tiv 
$8unxaBoóvzov Zenob. loc. cit. 

740 Suid. fioc &ni swp@ 461 (cf. Adag. 2151, 
n.l. 724). Da Zenob. Ald. col. 58 diesen 
Text auch bietet, hátte ihn Er., falls er die 
Aldina vor Augen gehabt hátte, nicht bei 
Suidas gesucht; also ist auch für dieses 
Adagium die Juntina wahrscheinlich der 
Ausgangspunkt. 

745 Adag. 1514. 

744 Poll. VII, zo und X, 113. 

747 ludaei Dt. 25, 4: „Non ligabis os bouis 
terentis in area fruges tuas", zitiert von 
Paulus 1. Cor. 9, 9: „Scriptum est enim in 
lege Moysi: Non alligabis os boui trituran- 
ti. 

2154 Adag. 2154-2166, alle im Titel mit 
Initiale A, bilden den Abschluss der 
alphabetischen Reihe, die in Adag. 2111 mit 
C begonnen hat; cf. zu Adag. 2111. 

750 Diogen. 5, 13 (= Com. fr. adesp. 555 
Kock). 

752-753 nec gaudere ... dolere Nach Diogen. 

754-755 Lucian. Hir, conser. 1. 

758 Archelai Andromeda Überrest der ur- 
sprünglichen, in F korrigierten Fassung 
(cf. app. crit), in der Archelaos irrtümlich 
als Verfasser der Andromeda genannt war. 
Plat. Phaedr. 245 a; lo 533 e-534 C. 

759 Aristot. Probl. 3o, 1, p. 954 a 38. 

761 Hor. Serm. II, 5, 321. Cf. Adag. 109 
(Oleum camino addere). 

763 alio ... loco Adag. 960 (Oportet testudi- 


768 uóUova A-C: polova D-I. 
773 uó8cvwac scripsimus sec. Etym. mag. ed. 
princ. ` pavas B-I. 


nis carnes aut edere aut non edere). 

765 Athen. VIII, 337 b = Clearch. fr. 78 
Wehrli. 

Terpsione Terpsion, 4. Jh. v. Chr., war nach 
Athen. loc. cit. der erste Verfasser einer 
Gastrologia. Berühmter war das gastronomi- 
sche Lehrgedicht des Archestratos. 

2155 

768 Diogen. 5, 27 (&raye póðwva) = Apost. 
5» 59. 

768-770 Admonet ... 
loc. cit. 

771-772 Motbon ... tumultuosae Nach Diogen. 
loc. cit.; foedae seruilis wird aber 1515 er- 
gänzt aus Suid. Hëlen 1187: el8oc alayp&c 
xal SouXonperoUs ópyfjoeoc. 

772-774 Lacedaemonii oixótpiBac Nach 
Etym. mag. $19, 14; aber l. 773 qui ingenuo- 
rum filios instituunt ist Zusatz des Er. aus 
dem missverstandenen Schol. Aristoph. 
Plut. 279 toù napatpepouévoug toig &Aeude- 
pors raid, 

774-777 Vnde et ... compulissent Nach Schol. 
Aristoph. loc. cit. 

778 Poll. IV, tor, 

780 a remo profectum Cf. Adag. 2386 (A remo 
ad tribunal). Die hier 1517 versuchte Deu- 
tung entspricht nicht dem griechischen 
Wortlaut von Adag. 2155, da &nó wonne 
nicht als Attribut zu uóðwva aufgefasst 
werden kann; sie würde auch die anfangs 
gegebene, auf den antiken Quellen beru- 
hende Interpretation ausschliessen. 

2156 Otto 215. 

782 Diogen. 8, 74. 


occupati Nach Diogen. 
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810 
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Quadrat in illos, qui sitienter atque auide auscultant, quae dicuntur, aut 
expectant, quid dicendum sit. Ducta metaphora ab animantibus, quorum 
plerisque mos est, si quando quid eminus audierint, aures surrigere. [G] Nam 
vni animantium homini natura dedit auriculas immobiles. [7/4] Plinius tradit 
hoc esse peculiare ceruis, vt, cum aures subrexerint, nihil sit illis auritius, 
rursum vbi demiserint, nihil surdius. Aristoteles item libro De naturis 
animalium nono tradit ceruos haudquaquam latere insidias, quoties arrectis 
sunt auribus, propterea quod tum auditus sint acerrimi; contra, cum demise- 
rint aures, facile capi. Terentius in Andria: Arrige aures, Pampbile. Et 
Vergilius: Arrectisque auribus astant. [D] Propertius libro tertio: 


Ab origine dicere prima 
Incipe, suspensis auribus ista bibam. 


[F] Cui diuersum videri potest quod scribit Horatius: 


Demitto auriculas vt iniquae mentis asellus, 
Quum grauius dorso subit onus. 


[A] AVRVM COLOPHONIVM 2157 


Xpucóc ó KeAogówoc, id est Aurum Colophonium. Zenodotus ostendit dici 
solitum de auro probatissimo, quod apud Colophonios aurum optimum soleat 
fieri. Citatque autores Aristophanem in Cocalo et Herodotum, qui spectatissi- 
mum aurum et purum putum, vt veteres dicebant, KoXogóvtov dixerint. [B] 
Venustius fiet, si longius deflectetur, velut ad mores vehementer incorruptos 
aut ingenium exquisitum et eximium. 


[A] ASINI MORTES 2158 


"Ovou Oav&rous, id est Asini mortes, subaudiendum ‘narrat’. Dicebatur in eos, 
qui narrarent absurda ridiculaque dictu, cuiusmodo fuerit, si quis longa 
narratione persequatur asini pericula, quemadmodum  Vlyssis descripsit 
Homerus. Apuleius in Metamorphosi sua plane óvou 0xv&rou; commemorat. 
Adagium refertur a Suida. 


[4] ASINVS COMPLVITVR 2159 


"Ovog berau, id est Asinus compluitur. Cephisodorus apud Suidam in Amazoni- 
bus: 


Zwee ul, Zéi BE tois Aóyotg óvoc ouar, id est 
Rides, a£ asini more ego verbis compluor. 


Vnde dictum apparet in eos, qui maledictis nihil omni no commouerentur. 
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Quemadmodum asinus ob cutis duriciem adeo pluuia nihil offenditur, vt vix 
etiam fustem sentiat. 


[A] ASPERSISTI AQVAM 2160 


Aspersisse aquam dicitur, qui dicto quopiam reddiderit animum ac metum 
ademerit. Mutuo sumptum ab iis, qui in deliquio, [H] quam Graeci Xevzo0uuíav 
appellant, [4] aspersa in faciem aqua ad sui sensum reuocantur. Plautus in 
Bacchidibus: Euax, aspersisti aquam. |F] Idem in Truculento: Aspersisti aquam, 
iam rediit animus. [A4] Quod Terentius simpliciter: Reddidisti animum. 


[4] ARCADIAM ME POSTVLAS 2161 


"Apnaöinv w avec, id est Arcadiam me postulas. Diogenianus prouerbii 
duplicem ostendit vsum. Conuenire enim vel in magna vel in inutilia petentem. 
Vnde sit natum, non indicat, qui huic scriptori fere mos. [F] Caeterum 
Herodotus libro primo satis docet natum ex oraculo 


"Apxadtav u’ alreis, ueya u^ oirete, o086 vt ZOCO, id est 
Arcadiam me oras, magnum petis, haud dabo quicquam. 
787 auritius B-I: acutius A. 828 indicat ... mos F-I: indicat, fortasse 


792 astant C-I; adstant A B. 
815 asini more ego G-I: ego asini more A-F. 
827 in inutilia A-F: inutilia G-I. 


783—784 Quadrat ... dicendum sit ` Er tv Tpdg 
TÒ &xoücat tX tx ebrpermlonevov Diogen. 
loc. cit. 

784 Ducta metaphora ab animantibus Don. zu 
Ter. Andr. 933 (arrige auris): „translatio a 
pecudibus.** 

785-786 Nam ... immobiles Nach Aristot. 
Hist. an. I, 492 a 22 sg. 

786 Plin. Naz. VIII, 114. 

788 Aristot. Hist. an. IX, 611 b 30. Das Ver- 
bum /atere verwendet auch Theod. Gaza in 
seiner Übersetzung der Stelle, aber intransi- 
tiv. Der transitive Gebrauch (nach Axv0&- 
vav) z.B. Verg. Aen. I, 150: „Nec latuere 
doli fratrem Iunonis et irae.“ 

791 Ter. Andr. 933. 

792 Verg. Aen. I, 152. 

Prop. III, 6, 7 sq. 
795 Hor. Serm. I, 9, 20 sq. 
2157 

799 Zenob. 6, 47. 

801 Aristoph. fr. 352 K. 

Herodotum Herodot wird von Zenobius itr- 
tümlich genannt; der Ausdruck findet sich 
in seinem Werk nicht. 


quod proxime consequetur adagium, ansam 
nonnullam coniectandi praebebit 4 B, indi- 
cat ... mos, fortasse ... praebebit C-E. 


802 purum putum Gell. VI, 5. 
2158 

806 Suid. óvou Üav&rouc 396. 

806-807 Dicebatur ... dictu "Kai vOv &AAóxota 
Sujyoupévoy Suid. 

809 Apuleius in Metamorphosi Ex. meint damit 
die ganze Verwandlungsgeschichte, nicht 
eine bestimmte Stelle. 

810 Suid. loc. cit. 

2159 

812 Cephisodor. fr. ı Kock ('Auatóo)) bei 
Suid. övog Gera 394. 

2160 Collet. 87. Otto 137. 

820 Plaut. Bacch. 247; Tru. 366. 

821 Acınodunlav E.g. Plut. Pomp. 49. 

822-823 Plaut. loc. cit. 

824 Ter. Andr. 333. 

2161 Otto 155. 

826 Diogen. 2, 69. 

828 qui buic ... mos Die spárlichen Erläuterun- 
gen der Diogenian-Sammlung beanstandete 
Er. schon in der Vorrede zu den Collect.: 
Ep. 126, ll. 92-95. 

829 Hdt. I, 66, 2 ("Apradtyv ... o% ro 8600). 


835 


840 


845 


850 


855 


LB 762 


860 


140 ADAGIA 2162-2166 


Notat hoc prouerbium Cicero in epistola ad Atticum libro quarto: Quod mibi 
mandas de quodam regendo, " Apxasdiav, tamen nibil praetermittam. 


[A] ARCADAS IMITANS 2162 


"Aexéënc uruovuevor, id est Arcades imitantes. Zenodotus indicat dictum in eos, 
qui aliis, non sibi laborant. Plato Pisandro scribit illum Arcadas imitari, quod 
comoedias a se conscriptas aliis aedendas traderet ob inopiam. Adagium hinc 
ductum, quod Arcades olim inter Graecos bellicosissimi suis auspiciis suoque 
titulo nunquam hostem vllum superarunt, verum aliis suppetias ferentes 
persaepe. Vnde illud illis fatale videbatur, aliis vincere, non sibi. 


[4] A QVINQVE SCOPVLIS DESILIRE IN FLVCTVS 2163 


"Asch nevre BAAeolat erpäv Ze xöua, id est A quinque desilire rupibus in undam. 
Hoc vsurpari solet ab iis, qui iam impatientes praesentium malorum minantur 
semet in quoduis potius malum praecipitaturos, quam vt perpetiantur. Confine 
nimirum illi, quod alias retulimus: Swspendio deligendam arborem. Ad hoc alludit 
pastor ille Vergilianus: 


Praeceps aerii specula de montis in vndas 
Deferar ; extremum hoc munus morientis habeto. 


[4] AQVA PRAETERFLVIT 2164 


"Yõwp zopappée, id est Perfluit aqua [G] siue praeterfiuit. [A] Zenodotus et 
Suidas admonent dici solitum de eo, qui nihil negocii recusaret et quidlibet, 
quod mandatum esset, effecturum sese polliceretur, quippe vsque adeo 
promptus ad quiduis suscipiendum, vt nec nauim perfluentem ingredi grauare- 
tur, [G] contempto aquae influxu, cuius est affluere ac defluere. 


[A] AQVILA NON CAPTAT MVSCAS 2165 


'Aeróc ob Ünpsóet tàs putas, id est Aquila non aucupatur muscas. Summi viri 
negligunt minutula quaepiam. Animus excelsus res humiles despicit. Aut 
egregie docti nonnunquam in minimis quibusdam labuntur. Et ma ximis 
occupati negociis ad pusilla quaedam conniuent. Effertur et citra negationem 
adagium 'Aeróc puis Önpeber, [B] id est Aquila venatur muscas, quoties magnis 
minima sunt curae. [H] Huic non absimile est, quod habet Gregorius 
theologus in epistola ad Eudoxium rhetorem: Mäi &v&ayn Aptereiet èv toig 
xoAototc Xevóc, id est Non sustineres tenere primas inter graculos aquila. 


865 


870 


875 


ADAGIA IlLii.62—66 141 


[A] ANEPINAZTOX EI 2166 


"Avsplvaorog el, id est Imcaprificatus es. Suidas putat in mollem et infrugiferum 
conuenire. Sunt qui referant ad eos, qui tueri non queant id, quod nacti sunt 
boni. Adagium vsurpauit Hermippus in Militibus. Eius rationem huiusmodi 
reddunt Suidas et Zenodotus. Aiunt mariscis, qui caprifici foetus est, innasci 
vermiculum, quem Graeci dëng vocant. Horum vim colligunt rustici deque fici 
ramis suspendunt, ne videlicet foetus ante tempus et immaturi defluant. Nam 
vermes protinus per rimas irrepunt, atque hoc modo maturescunt fici. [B] 
Theophrastus libro De plantis ii. culices hos ficarios nasci putat e granis 
mariscarum, quod, simulatque euolarint illi, nulla grana insint. Euolare penna 
fere aut pede in pomo relicto. Sed complura de caprificandi ratione inibi, si cui 
libeat cognoscere. Idem similia ferme libro De causis plantarum ii. capite xii. 
Plinius etiam libro decimoquinto, capite decimonono, et Aristoteles libro De 
natura animalium quinto. [4] Vnde arborem, cui hoc maturitatis remedium 
adhibitum non fuerat, &vepivaorov appellabant atque hinc deinde transferebant 


865 Incaprificatus B-]: Anerinastus A. 


832 Cic. AL. X, 5, 2. 
2162 

835 Zenob. z, 59. Er. benützt Ald. col. 44, 
wo Suid. ' Apxáðas 3946 ausgeschrieben ist. 
Was Er. als Zenodotus zitiert, ist also eigent- 
lich der Suidastext. 

836-840 Plato ... persaepe Ebenfalls nach Ze- 
nob. Áld. resp. Suid. loc. cit. 

836 Plat. com. fr. 9 Kock (èv IIewc&v8po) bei 
Suid. loc. cit. In Zenob. Ald. 150; fehlt èv 
vor dem  Komódientitel, daher das 
Missverstándnis bei Er., als handle es sich 
um einen Brief Platons an Peisandros und 
als hätte dieser Komödien verfasst. Tat- 
sächlich sprach der Komödiendichter Pla- 
ton von seinem eigenen Schicksal. 

2163 

842 Zenob. Ald. col. 42 nach Suid. &ró revre 
... netpõv tle 3471 (merpöäv ç gibt Zenob. 
Ald. nach Suid. ed. Mediol. 1499). 

843: 844 Hoc ... berpetiantur Nach Suid. loc. 
cit. 

845 Adag. 921. 

846 Verg. Ecl. 8, 59 sq. 

2164 

850 Zenob. 6, 24. Suid. wp napappkeı 55: 
Cratin. fr. 60 Kock. 
sine praeterflnit Richtige Ergänzung nach 
dem Titel: rapappeiv bedeutet sowohl 
„einströmen“ wie „vorbeifliessen“. 

853 nanim berfluentem Steht für $éovra mAota. 


866 quod A-H: quo I. 


Cf. Ter. Eun. 105: „Plenus rimarum sum, 
hac atque illac perfluo." Er. versteht also 
é£ovra richtig als „leck“ (cf. Liddell-Scott- 
Jones s.v. $w 7). Die Terenzstelle wurde 
von Er. 1508 in dem später aufgegebenen 
Adagium „Laterna Punica“ verwendet. Cf. 
app. crit. zu Adag. 2560, l. 585. 
854 contempto ... deffuere Zusatz von Er. 
2165 Collect. 498. 

856 Apost. 1, 44 (&eróc pula où Önpeber). 

859-860 Effertur ... adagium Nach Apost. xal 
TÒ Avaraıv. 

861 Greg. Naz. Epist. 178, 8 (&exóc elvat duva- 
usvoc). 

863 Non sustineres Unzutreffend für pn &vasyn. 
Fehler im Verstándnis der griechischen Mo- 
di und Negationen finden sich bei Er. auch 
sonst; cf. Adag. 2149, n.l 704; 2630, 
n.l. 223; 2785, n.l. 720. 

2166 

865 Zenob. 2, 23, wo die Juntina aber &vept- 
veog bietet. Die richtige Lesart &veplvasrog 
fand Er. in Zenob. Ald. col. 33 und bei 
Suid. &vepivac Toc 2508. 

866 Saunt qui Zenob. und Suid. loc. cit. 

867 Hermipp. fr. 59 Kock (&v Z«pariaratc) 
bei Zenob. 

872 Thphr. Hist. plant. IL, 8, 2. 

875 Idem Thphr. Caus. plant. II, 9, 5. 

876 Plin. Naz. XV, 79-81. 

Aristot. Hist. an. V, 557 b 25. 


880 


885 


890 


89$ 


900 


995 


910 


142 ADAGIA 2167-2169 


in hominem inutilem, a quo nihil bonae frugis esset expectandum. Vox 
composita est £x ol x srepnrixoü uoplou et &pıveoü, quasi dicas imaprificatus. 


[4] REPARIAZARE 2167 


' Avenapiasav, id est Repariassarunt. De iis dicebatur, quos poeniteret instituti 
quique a conuentis discederent, ab historia natum. Parii cum aliquando a 
Thebanis bello premerentur, petierunt, vt a bello desisterent; se ciuitatem in 
potestatem illorum tradituros. Hac lege cum destitissent Thebani et Pariis 
interea spes auxilii fuisset alicunde ostensa, pactum irritarunt bellumque cum 
Thebanis integrarunt. Inde fictum prouerbiale verbum &vxrapiázew pro 
irritare pacta Pariorum exemplo. [F] Prouerbii meminit et Stephanus in 
dictione Il&pog referens ex autore Ephoro, nisi quod in historia variat. Quum 
enim Miltiades vehementer vrgeret Parios iamque tractari coeptum esset de 
dedenda vrbe, sylua quaedam circa Myconum vltro coepit ardere. Parii 
suspicantes, quod Datis regiae classis praefectus excitato igni signum ipsis 
dedisset, rescissis conuentis noluerunt tradere ciuitatem. Adstipulatur Aemy- 
lius in vita Miltiadis. Est autem Paros vna ex Cycladibus quemadmodum et 
Myconus. 


[4] MARI E FOSSA AQVAM 2168 


GaA&v7y Ex yap&3pag “wp, id est Mari e lacu aquam, subaudiendum *infundis'. 
Simile illi Bà3oc &poupa, [B] id est G/eba aruum. [A] Ouidius in Elegus 
amatoriis: 


In freta collectas alia quid addis aquas? 


[B] Cognatum illi, quod alibi recensuimus, I» syluam vehere ligna, et Oleum camino 
addere. 


[4] HAMAXIAEA 2169 


‘Auačıaia prouerbiali verbo dicebantur ampla magnificaque. Perinde sonat, 
quasi Latine dicas p/australia, id est tanta, vt iustum plaustri onus videri 
possint. Vnde Auafata Giuarg dictitabant eo pacto, quo Flaccus dixit 
sesquipedalia verba. Quod genus sunt illa apud Aristophanem in Vespis: 


'OpBoqorcocuxogavcoSuovaAatt pov TOOTTWV. 
H 


Apud Plautum item [F] in Curculione [4] militis nomen Therapontigonopla- 
tagidorus, quo se trapezita ait saepenumero quatuor totas expleuisse ceras, 
dum scribit in suis rationibus. Extat iocus cuiusdam in Hermetem quempiam 
huiuscemodi sesquipedalium verborum affectatorem: 


LB 763 
916 


920 


925 


939 


ADAGIA IlLii.67--69 143 


Gaudet bonorificabilitudinitatibus Hermes 
Consuetudinibus, sollicitudinibus. 


[G] Athenaeus libro x. referens olim taxatam fuisse Thessalorum edacitatem 
coenas illorum vocat &uafıriag siue xomavix&c; adfert carmen Aristophanis £v 
Toeawerate: 


Ti npös zé Audav deinva xal tà Gecraihéin 
Et rursus 


Tà Oerrariv ÈV TOAÙ xaxavixórrepa, id est 
Ad Lyda quid seu Thessalica conuiuia? - 


Thessalica sunt multo magis plaustralia. 


Porro Thessali vehicula dicunt xarévac. Item libro vii, tradit apud Sicyonios 
congros capi permultos &vöpaydeis, hoc est tantae magnitudinis, vt iusto 
pondere baiulum onerent, nonnullos etiam &uaEtatouc, hoc est iustum onus 
vehiculi. [F] Quin et Alyıyaix dicta sunt ingentia, vel a talento, quod apud illos 
habebatur maius caeteris, vel a sarcinis negociatorum [G] varias complectenti- 
bus merces, quae Hesychius testatur Graecis dici Atetvata (sic enim scriptum 
est antepenultima acuta), eas sarcinas qui commercantur appellari Alyıvona- 


Aac. Addit et nomisma quoddam argenteum ingens dici Graecis Alytvatov. 


880 a arepntinod B D-H: Antepnrinod A C I. 
912 huiuscemodi /: huiusmodi A-H. 
920 XATAWKOTEQA SCriDsimus: KATAVLRÓTEPA 


2167 

882 Zenob. 2, 21. 

882-887 De is... integrarunt Nach Zenob. loc. 
cit. 

883—884 a Thebanis ind G'nBxiov Zenob. codd. 
Die Herausgeber ändern in ónó 'A8rvatov 
(so richtig überliefert bei Suid. &verapia- 
oav 2287). 

888 Steph. Byz. Il&pos: Ephorus FGrHist 
70 F 63. 

893-894 Aemylius Nep. Miltiades 7. Nach der 
handschriftlichen Überlieferung ist Aemi- 
lius Probus der Verfasser der Feldherrenvi- 
ten (ed. princ.: Venedig, 1471), die erst seit 
O. Gifanius (in der Lukrezausgabe, Ant- 
werpen, 1566) dem Cornelius Nepos zuge- 
schrieben werden. 

2168 

897 Suid. Badarın 9. 

898 Simile ... &poupa Nach Suid. loc. cit. 
Bäior &poupa Adag. 1729. 

Ov. Am. II, 10, 14. 
901 Adag. 657 und Adag. 109. 
2169 


904 Diogen. 3, 41 Ayuakıata fhuara ^ Ueréia 


G-I. 
923 tradit G H: tradidit I. 


xourácuata. Zenob. Ald. col. 28 = Apost. 
2, 76 Eni tõv ueydàwv Ayav. 

906 Hor. Ars 97. 

907 Aristoph. Vesp. 505 (6p0po-, auch Ald. 
1498: òpðo- Suid. &p80- 581. Er. ändert die 
Lesart der Aristophanes-Aldina nach 
Suidas). 

90g Plaut. Cure. 408-410 (ab Therapontigono 
Platagidoro). 

911 iocus cuiusdam Den Verfasser des Disti- 
chons können wir nicht nachweisen. 

91; Athen. X,418 d: Aristoph. 
Kock. 

923 Item libro vii. Athen. VII, 288 c: Eudoxus 
fr. 318 Lasserre. 

926-927 Quin... negociatorum Ergänzung 1526 
nach Es, mag. Alyıyala, p. 28, 9-11. 

928 Hesych. Aivwei« 1690 (Alyivaa Ald. 
1514, ebenso die Ausgaben Florenz, 1520, 
und Hagenau, 1521). 

930 Hesych. Aiywatov 1691 (Alycívonov die 
genannten Ausgaben: Er. gleicht an das 
vorausgehende an). 


fr. 492 


955 
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144 ADAGIA 2170-2175 
[A] MVSCVM DEMETERE 2170 


"Auvıa Beptlewv, id est Museum demetere. Dici solitum, vbi quis tener adhuc et 
intempestiuus durius tractaretur aut tolleretur emolumentum, priusquam 
opportunum esset. Translatum ab iis, qui statim, vt ager obduci coeperit 
herba, demetunt nec sinunt adolescere gramen. Mv(ov enim marc, et additione 
literae &uvıov, sicut Beroruc pro ot&yuc. 


[4] EXTIS PLVIT 2171 


"Axxotw De, id est Lwanicis pluit. Sermo prouerbialis de prodigiosa rerum 
copia, qui iocus etiam hac tempestate durat apud idiotas. [B] Siquidem &A&c 
Graecis exti genus est, ex quo frustulatim conciso farta conficiun tur, quod cibi 
genus in comicum iocum abiisse videtur, vnde viles et contempti &Axvronaraı 
vocantur adagio. [A] Confinis illi Apay yaXatoo«, id est Drachma grandinans. 


[A] ALIIS LINGVA, ALIIS DENTES 2172 


" AXAotct YAÕTT, &AAorolv slot Youpıot, id est 
His lingua, at illis sunt molares inuicem. 


De loquacibus et edacibus dici consueuit. Quemadmodum non raro fit in 
conuiuiis, vt aliis garrientibus et fabulis potius quam cibis intentis alii interim 
taciti strennue, quod appositum est, deuorent. Venustius erit, si longiuscule 
detorqueatur, veluti si quis minetur se facto nociturum ei, qui verbis duntaxat 
laeserit. Poetis est lingua, qua inuehantur; at principibus sunt molares, quibus 
eos conficiant. 


[4] IMPROBI CONSILIVM IN EXTREMVM INCIDIT MALVM 2173 


H A s ~ AY x e [4 m v 
Annvmos x«xoO Boun tpóc oxépzarov Sri, 
Incidit extremam in noxam mens improba tandem. 


Heroicus prouerbialis in eum, qui, postea quam diu peccauit impune, tandem 
in calamitatem incidit, vt poenas omnium scelerum semel dependat. 


[4] ALIVD NOCTVA SONAT, ALIVD CORNIX 2174 


"Aro yaw”, Ko xopóvr, pdeyyeraı, id est Aiud noctua, aliud cornix sonat vel 
Alia noctuae, alia vox corticis. Accommodari potest vel ad eos, qui decertant cum 
longe praestantioribus, vel ad illos, inter quos ob morum ingeniique pugnan- 
tiam minime conuenit. Siue cum est alius alio longe facundior. [B] Quemad- 
modum enim auem, etiamsi non videas, tamen e cantu licet dignoscere, ita 
stilus diuersus prodit þevðsriypagiav. Nullum enim est autorum genus, vbi non 


965 


ADAGIA IILii.70—75 


145 


reperias notha quaedam et subdititia tois yunoloıs admixta. Falsum titulum 
cuiuis licet adscribere. Caeterum ipsa dictio, quae vix vnquam eadem duobus 


accidit, prodit aut reiicit autorem. 


[A1] 


REPERIRE RIMAM 


2175 


Prouerbiali figura dixit Plautus [F] in Curculione: [A] Aliquam reperietis 
rimam, in causatores ac tergiuersatores, qui nulla in causa tot fidei vinculis 


938 Lucanicis B-I: Sermo 
C-I: Iocus AB. 
948 deuorent C-I: deuorant A B. 


955 qui B-I: cui A, corr, s, 


Lucianicis 4; 


2170 

932 Diogen. 1, 69 = Apost. 2,65 &uvia 
Dep ov: Eni Tv ypóve Gorepov TIL @POULE- 
vov: Bra yàp duvia $, oùx Aroxeiperai. Aus 
der ausführlicheren Fassung im Pariser cod. 
suppl. gr. 676 (L. Cohn, Suppi. Paroem., 
I, 72) und Phot. Lex. &uviv 8eptCew (Reit- 
zenstein, p. 93) wird klar, dass damit 
»Lámmer übersómmern' (ohne sie zu sche- 
ren) gemeint ist, während Er. „Moos mä- 
hen* verstehen will. Cf. Stephanus ad loc. 

936 &ctayucg Hom. K. II, 148 und dazu Suid. 
&otayug 4224; Bue hat Er. erfunden. 

2171 

958 Suid. &Axc Bupizac 1078 gibt als weiteres 
Sprichwort &kasıy Ser. Die Deutung, die Er. 
vornimmt, verlangt die Form &Aänıv Oe, 
wie jetzt Latte Hesych. « 3273 schreibt. 
Entsprechend müsste l. 939 &XA&c gelesen 
werden. So schon Stephanus LBII, 763 EF. 

939 qui iocus ... idiotas Suringar 73, p. 126 
führt aus Langius (1596) an: „Es regnet 
Bratwürst.'' 

939-942 Siquidem ... adagio Der Zusatz B 
(1515) beruht auf Suid. Aaiëe 1076 und 
KAavronaing 1067, wobei Er. das einfa- 
che à des Anfangsproverbiums beibehält 
(die von Er. benützte ed. Mediol. 1499 
schreibt XàAác mit Akut). 

942 Adag. 2010. 

2172 

944 Zenob. 1, 73. Diogen. 2, 20. Apost. 2, 36 
(horoi uèv yatta, &AXotot dt yaupını: Er. 
macht daraus einen iambischen Trimeter). 
Die Lesart YAarr« gegenüber yAüsca deu- 
tet auf Zenob. als Quelle. Zenob. Ald. 
col. 24 findet sich denn auch die von Er. 
verwendete Lesart yöupıor, während die 
sonstige Zenobiusüberlieferung nach 
Leutschs Angaben zé oer bietet. 


958 noctua 74: noctua sonat B- T. 
959 cornicis F-I: coturnicis 4-E. 
962 auem C-I: auim B. 

968 reperietis D-I: reperitis A-C. 


946 De loquacibus. ... consueuit Nach den er- 

wähnten Paroemiographen. 
2173 

953 Zenob. 2, 8. Apost. 5, 64; cf. auch 
Diogen. Vind. 1,57. Greg. Cypr. Mosq. 
1, 69 mit vielen Varianten. Nach O, Cru- 
sius, Analecta critica (Suppl. Paroem. MD), 
pp. 38-39 liegt ursprünglich ein lyrischer 
Vers zu Grunde. Die von Er. gebotene 
Form ist kombiniert: xaxo0 Bouan steht bei 
Apost. cod. N (Parisinus 3072), während 
die Hss. des Zenobius und Diogenian xe- 
pauvoð (oder sepéttou) Born bieten; der auf- 
fallende Schluss, der Er. zur Bildung seines 
akephalen Hexameters veranlasste, findet 
sich bei Zenobius (cf. Leutsch-Schneidewin 
im Apparat zur Stelle); Während Zenob. 
Ald. col. 39 ’Arhvınoev xaxoŭ BoAf mpós 
bneprkznv Bra liest, bietet die Juntina tat- 
sächlich ’Arhvimse xepápou Bor) npóc on£g- 
tatov Gran (sic). 

2174 

958 Zenob. r, 69. Cf. Diogen. 2, 16. Apost. 
2, 32. 

959—961 Accommodari ... conuenit Nach Ze- 
nob. loc. cit. mit dem eigenen Zusatz ob 
morum ingeniique bugnantiam. 

960-961 pugnantiam Das Substantiv ist neu 
gebildet nach dem schon von Cicero ge- 
brauchten „repugnantia“. Zur Bedeutung 
cf. Hor. Serm. I, 1, 102; 2, 73. Cic. Tusc. 
Lu, 

963—966 stilus dinersus ... autorem Nach diesem 
Grundsatz erklärt Er. z.B. Plut. De musica 
für unecht: „stilus prope clamitat illius non 
esse“ (Adag. 1245, LB II, 499 B). 

2175 Collect. 71. Otto 1542. 

968 Plaut. Care. $12 (reperitis, so Collect. 71 
in der Überschrift, aber ohne Quellenanga- 
be). 


970 


975 


980 


985 


999 


995 
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146 ADAGIA 2176-2178 
astringi possunt, quin aliquid inueniant, quo elabantur. Similiter Horatius: 


Centum adde catenas, 
Effugiet tamen baec sceleratus vincula Proteus. 


Ductum ab auibus aut muribus captis. 


[4] ALBVM PANEM PINSO TIBI 2176 


Aeuin nälav qupà cot, id est Album panem pinso [G] siue tempero [A] tibi. Dici 
solitum, vbi quis magnarum rerum spes amplas ostendit. Est enim maza panis 
genus. Porro Graecis album panem in deliciis fuisse locis aliquot testatur 
Lucianus, nominatim in libello De mercede seruientibus: [B] ORT övap Aeuxoo 
note Aprou Eupopndeic, id est Ne per somnum quidem vnquam albo pane saturatus, Ex 
diuus Hieronymus in epistola ad Nepotianum similam inter delicias ponit. 
Quid prodest, inquit, oleo non vesci et molestias quasdam difficultatesque. ciborum 
quaerere, caricas, Piper, nuces palmarum, similam, mel, pistacea ? Ac ne fuisse quidem 
Romae pistores ad Persicum vsque bellum, annis ab vrbe condita super 
quingentos octoginta, testis est Plinius libro decimooctauo, capite vndecimo, 
vbi tationes aliquot arte conditi panis ostendit. Porro quod primum e triticea 
farina redditur, candidius est; rursum quod ex ordeacea postremum, id magis 
est album, vt indicat in Problematis Aristoteles [G] sectionis xxi. probl. iii. et 
vii. [B] eiusque rei causam reddit. [G] Graeci panes elegantiores Aen nie 
appellabant, sordidiores qoxoóc, id est fuscos seu nigros, Sic Alexis apud 
Athenaeum libro tertio: 


Asuxobc èv &xtà, réi dE got TObg toouc, id est 
Panes quidem albos octo, dein totidem nigros. 


Huc pertinet illud Ex iure hesterno panem atrum vorant. Narratur ibidem quiddam 
non illepidum de Diogene Cynico, qui, quum placenta vesceretur, percontanti, 
quid comederet, respondit se panem edere bene confectum. Hoc adiicere 
visum, vt intelligamus olim miras fuisse delicias in panibus conficiendis. A|pud 
eundem libro quarto describitur conuiuium Atticum, in quo commemorantur 
et panes Aeuxótepot ytóvoc, id est albiores nine. 


[4] CANDIDVM LINVM LVCRI CAVSA DVCIS 2177 


AsvuxiXAevov Alvov xepOoryaq.etc, id est Candidulum linum ob lucrum ducis vxorem. In 
eum quadrat, qui dotis causa ducit vel deformem vel anum. [B] Porro linum 
vocat vxorem, vel quod apud veteres solae mulieres lineis vterentur vel quod 
viro alligetur matrimonio et libera esse desinat. Nam linon Graeci nonnun- 
quam vsurpant pro vinculo. [A] AeuxeAevoc autem Iunonis epithetum apud 
Homerum, ab albis vInis. Refertur a Diogeniano. 


IO 


1j 


ADAGIA IILii.76—78 


[4] 


147 


IN CAPRAS SYLVESTRES 2178 


Kar’ alyas &yplac, id est In capras feras. Abominantis est sermo et malum 
deprecantis inque syluestres capras auertentis. Confine illi, quod alibi dictum, 
Eis IIóopxv, id est In Pyrrbam. [B] Item illi: 


Hostibus euenzant conuiuia talia nostris. 


[C] Vsus est adagione Athenaeus libro Dipnosophistarum secundo: Mupridtog 
Y&p Égaoxsv, &onsp eic alyas fidc &yplas dnontunwv toùe Intodvres, Hyhoav- 
dpov röv AcAgóv v tolc ónopvfiuaoty aùtoð uynpovelerv Tic AéEecc, id est Nam 
Myrtilius asseuerabat, velut ad capras syluestres nos relegans quaerentes, Hegesandrum 
Delphum in commentariis suis eius dictionis meminisse. Ad capras syluesttes posuit 
pro eo, quod difficillimum esset inuentu aut quod nusquam est. Citauerat enim 
ex autore testimonium, quod mox Plutarchus negat apud illum extare. [G] Ad 
hoc prouerbium, opinor, allusit Apuleius in Asino, fingens Psychen a Venere 


mitti ad arietes agrestes. 


984 quingentos F-I: octingentos B-E; deci- 
mooctauo F-I: decimoseptimo B-E. 
4 Acsunwievog autem B-I: AsuxóAewoy enim 


970 Hor. Serm. IL, 3, 70 sq. (centum, mille 

adde). 
2176 

975 Diogen. 6, 12 = Suid. Acuxtv u&čav 324. 

975976 Dici ... ostendit Nach Diogen. resp. 
Suid. loc. cit. 

978 Lucian. De merc. cond. 17. Die lateinische 
Form wörtlich gieich wie in der Lukian- 
übersetzung, ASD I, 1, p. 560, l. 39 sq. 

980 Hier. Epist. 52, 12 (caricae, piper, nuces, 
palmarum fructus, simila, mel, pistatia, tota 
cultura hortorum vexatur, vt cibario non 
vescamur pane). 

984 Plin. Naz. XVIII, 107. 

987 Aristot. Probl. 927 a 23; b 15. 

989 Alexis fr. 120 Kock bei 
II, 114 d. 

993 Ex iure hesterno ... vorant Ter. Eun. 939. 
ibidem Athen. IE, 115 f. 

997 Apud eundem Yd. IV, 134 e: Matron A 
napwöös in Parodorum epicorum Graec. rel., 
rec. P. Brandt (1888), p. 6o, v. 5. 

2177 

1000 Diogen. 6, 22 (xepdoyxpeig: nepdwyaneis 
beruht entweder auf xspóQ yaneic der 
codd. b und g [cf. Adag. 2147, nl. 628] 
oder aber auf Zenob. Ald. col. 111, wo das 


Athen. 


A. 
6 In A-H: om. I. 
13 brouvfjuaotw F-I: Arouwmpasıv C-E. 


Sprichwort, mit xepdwyaueic, zudem hinter 
"Adag. 2176 steht, und zwar mit dem Zusatz 
3j tà; yeynpaxutac, der bei Diogenian fehlt, 
aber bei Er. als ve/ anum in Erscheinung 
tritt). Zu dem in dieser Form unverstánd- 
lichen Sprichwort cf. O. Crusius, Analecta 
critica (Suppi. Paroem. Y), p. 54 sq. 

1000-1 In ewm ... anum Nach Diogen. resp. 
Zenob. Ald. loc. cit. (cf. die vorausgehende 
Anmerkung). 

; Hom. I. 1, 55; 195 al. 

Diogen. loc. cit. Ausserdem scheint Zenob. 
Ald. col. 111 benützt zu sein (cf. n.l. 1000). 
2178 

7 Suid. wart alyac 888 = Zenob. Ald. 
col. 103; cf. Diogen. 5, 49 = Apost. 9, 61. 

7-8 Abeminantis ... auertentis Nach Suid. loc. 
cit. 

8-10 Confine ... nostris 
Her. 15 (16), 217. 
11 Athenaeus libro secundo Vielmehr 
III, 83 a (' H-roav3pov ... uwnuoveústv, tfj 
SE Af eet où Heuvëcäe ` Aldina 1514 ohne Sé 

und ohne Komma). 

17 Plutarchas Bei Athenaeus Gesprächspart- 
ner. 


18 Apul. Met. VI, 11. 


"Adag. 2101 und Ov. 


20 


25 


30 


35 


40 


45 


jo 
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148 ADAGIA 2179-2182 
[A] ADSINT DII BEATI 2179 


Zov BE Ocol nöäxapes, id est Felices adsint superi. Sermo est bene ominantis in re 
quapiam aggrediunda, Sic enim praefari solent rhapsodi, hoc est carminum 
Homericorum recitatores et interpretes. Quemadmodum et citharoedis canta- 
turis mos erat Apollinem, vt dexter adesset, carmine inuocare: ' AXA&, &vak, 
u&Ax yatoe, id est A multum salue, rex. Quin et testamentum condituri 
praefabantur ominis causa: Toöro xoXóc Soco, [B] id est Hoc bene sit. [A] Item 
apud Romanos dicturus in concione simili precatione vtebatur, vt felix ac 
faustum esset reipublicae, quod dicturus esset. Refertur apud Zenodotum. 


[4] IN APHANNIS 2180 


Eis ' Ap&vvac, id est In Aphannis. Stephanus tradit Aphannas locum quempiam 
esse Siciliae vehementer obscurum et ignobilem, [B] vnde et nomen ductum 
apparet. [4] Hinc natum prouerbium "H eig 'Agávvac, id est Aut in Aphannis, 
de incertis et quae nusquam sunt. Zenodotus ait natum ex huiusmodi casu: 
Sybaritae quondam oraculum adeuntes orabant, vt sibi victoriam aduersus 
Crotoniatas concederet, idque Crotoniatis ipsis praesentibus. Quidam autem 
Crotoniatarum per iocum respondit ad hunc modum: ‘Istam quidem conse- 
quemini in Aphannis.’ Sybarita credens id a deo responsum admiratus est, 
quid sibi vellet hoc verbi Aphannae. Prouerbium ait quadrare in eos, qui se 
putant inuictos et nulli tolerandos esse. Verum mihi Stephani magis probatur 
interpretamentum. 


[4] AD ID QVOD ERAT OPVS 2181 


Eis tò 8£ov, id est In id quod opus erat, subaudiendum ‘insumpsi’ aut simile 
quiddam. Natum: aiunt ex oratione Periclis. Narrant hunc datis pecuniis 
impetrasse ab Astyanacte Lacedaemoniorum rege, qui iam bellum parabat, vt 
ex Attica discederet. Deinde cum esset populo rationem eius pecuniae 
redditurus puderetque palam titulum insumptae pecuniae proloqui, tecte 
significauit Eic tò 8&ov, inquiens, &vjAc ox rosadra c&Xxvca (elc tò 9&ov), id est In 
vsus necessarios lantum talentorum insumpsi. Haec ferme referuntur a Zenodoto. 
Notauit adagium et Aristophanes in Nebulis: 


"Oonep IlepınıEng eis zé Eoy &ró»eox, [B] id est 
Ita vt Pericles perdidi in quod oportuit. 


[4] Quo loco interpres varias adfert historias, vnde pro uerbium ortum 
putent, quae si quis requiret, vnde petere possit, ostendimus. Eleganter 
torquebitur per iocum in eos, qui sic administrarunt pecuniam alienam, vt non 
possint idoneam rationem reddere. 


6o 


ADAGIA IlLii.79—82 


[A] 


ADACTVM IVSIVRANDVM 


149 


2182 


"Enaxtóc ópxoc, id est Adactum iusiurandum, dicebatur, vel quod non vernacu- 
lum esset, sed peregrinum et aliunde ascitum, (B] vt indicat Zenodotus, [.4] vt 
si quis Graecus Scythico more iuret NY xóv &xiváxnyy xal vh xov &veuov, id est Per 
ventum et acitiacem. Nam per suos deos vnaquaeque gens iurare consucuit. Vel 
quod non spontaneum, sed adactum vi; [B] vel quod sponte susceptum nemine 
cogente, si Suidae credimus et Etymologico. Sunt enim tria iurisiurandi 


21 Felices adsint superi F-I: Adsint dii fausti 
A-E. 

31 ductum B C: adductum D-I. 

32 Hinc natum prouerbium B-I: 
prouerbium ductum A. 

36 Crotoniatarum B-[: Crotoniatam A, Cro- 
toniata s. 

41 quod B-I: quo A. 

42 id quod F-!: quod A-E; aut B-I: autem 
A 


Inde 


44 Astyanacte H I: Astymnacta A, AÄstya- 


2179 
21 Zenob. 5, 99. 


22-25 Sic enim ... yxipe Nach Zenob. loc. cit. ; 
ll. 22-23 bee est ... interpretes und |. 24 
Apollinem ... adesset sind Zusätze von Er. 

26 Toro xaAGg čote Cf. Adag. 2600 (Bene 
sit), l. 14 mit unserem Kommentar. 

27-28 felix ac faustum Die Formel lautet 
„quod bonum faustum felixque sit“. Cf. 
Liv. I, 17, 10; III, 34, 2; 54, 8 etc. Die 
Verbindung „faustum atque felix“ bei Liv. 
II, 49, 7. Cf. auch Cic. Di». I, 102. 

28 Zenob. loc. cit. 

2180 

30 Zenob. 3,92. In der Übersetzung ver- 
mischt Er. eig und èv entsprechend dem 
Gebrauch des NT  (Blass-Debrunner, 
$ 205). 

Steph. Byz. 'Agá&wa (’Apdvaı Meineke 
nach v.l. Zenob.). 

31-32 vnde ... apparet Zusatz von Er., der den 
Namen offenbar mit &pavis zusammen- 
bringt. 

32-33 Hinc natum ... nusquam sunt Nach Steph. 
Byz. loc. cit. 

33 Zenob. loc. cit. 

38—39 in eos ... folerandos esse Zenob. loc. cit. 
ent av BoxoDvtov &vumooTétowy clvat „von 
Dingen, die unwirklich zu sein scheinen“. 
Er. geht von der hier unpassenden Bedeu- 
tung von &vunöstarog „unwiderstehlich‘“ 
aus. 

2181 
42 Zenob. 5, 91. 


nacta s B-G. 

45 discederet D-I: decederet A-C. 

47 prius tò F-I: om. A-E; tosaüra C-I: 
ronouta 71 B; alt. eig tò Bé deleuimus: habent 
A-I. 

51 Ita ... oportuit G-I: Quemadmodum Peri- 
cles in quod oportuit perdidi B—F. 

$9 alt. vj C-I: om. AB. 

61 vi B-I: vi; quadrabit vbi quis non sponte 
nec ex animo pollicetur aliquid 4. 


44 Astyanacte Nach codd. und Ald. 1505, 
col. 75: die Herausgeber korrigieren den 
hier unpassenden Namen in IlAsısro&vaxtı, 
den Namen des Spartanerkónigs, der sich 
446 von Perikles zum Rückzug aus Attika 
bewegen liess. 

47 Das Zitat lautet: Eig tò 8éov &v/]Aco« 
1ogáde cóAxvcva. Anstatt clc tò tov (so Ald. 
loc. cit.) gibt nach Leutschs Apparat die 
Zenobiusvulgata sic 8£ov. Eben dieses bietet 
auch Er. in den Ausgaben A-E, er ändert 
es 1526 in eic tò Bio, Das zweite eig zé d£ov, 
das bei Er. schon 1508 das Zitat abschliesst, 
ist eine an die falsche Stelle geratene 
Randkorrektur, die eigentlich das schlech- 
tere eig &éov hätte ersetzen sollen. Er. 
Scheint 1508 seine Randnotiz auf Grund 
von Suid. eig «à 3£ov 319 vorgenommen zu 
haben, wo das Perikleszitat in dieser ver- 
kürzten Form angeführt ist. Ebendort 
konnte er auch die folgende Aristophanes- 
stelle finden. 

49 Aristoph. Nub. 859. 

$2 Interpres Schol. Aristoph. loc. cit. 

2182 

$7 Zenob. 3, 80. 

$8—59 vt si quis 
Tox. 38. 

60-61 Vel quod ... adactum vi Wieder nach 
Zenob. loc. cit. 

62 Suid. Exexrós pros 1935. Efym. mag. tnax- 
TÓG 355, I2. 

62-64 Sunt ... Enxxtóv Nach Suid. loc. cit. 
(Arauorog: érp.oroc ed. Mediol. 1499). 


&veuov Nach Lucian. 


65 


70 


75 


8o 


85 


90 


95 


150 ADAGIA 2183—2188 


genera, vnum quod £zópozov vocant, alterum quod xaray.orov, tertium quod 
&nax 16v. [G] Hesychius contra: ' Eg! ôv Erepog Seet, on aößaiperos, id est Ad 
quod alius adigit, non spontaneum. [B] Hoc equidem inter adagia non recensuissem, 
nisi Zenodotus prior in hoc albo posuisset. 


[A] SCABROSIOR LEBERIDE 2185 


Kevrpörepog Aeßnpidog, id est Asperior leberide. De vehementer asperis et 
insuauibus. Nam leberis Graecis dicitur exuuium illud vel serpentum vel 
piscium exuentium senectam, [B] quod et oüpap vocatur; [4] id autem 
asperrimum esse constat, nimirum ob summam siccitatem. Refertur a Suida. 


[4] PROCV]. AVRIBVS NVNCIVS VENIAT 2184 


"Aar obarog &yyerog Ebor, id est 
Procul absit nuncius aure. 


Sermo deprecantis nuncium male auspicatum. Suidas ex Callimacho citat. 
Homerus item Iliados c: 


Ai yàp Im uor àm’ obxroc dë y£vorco, id est 
Ista velim mibi sint procul auribus. 


[4] A PVRO PVRA DEFLVIT AQVA zı85 
Theognis in sententiis elegiacis: 


Ei u’ &B&reıs miiverv, xepaMis Aulavrov dr’ Xxpric 
Aicil Aeuxóv wp Gedeerat Auerspng, id est 

Rursum aqua de summo mihi vertice defluet vsque 
Limpida, si innocuum forte lauare pares. 


Hoc distichon, quoniam subesse prouerbium videbatur, adscripsimus. Qua- 
drabit in hominem vsquequaque inculpatum et innocentem, quem etiam si 
quis aliquando vocet in crimen, tamen non solum fama illius non contamina- 
tur, verum etiam illustrior redditur. Nec sine causa laudi tribuunt illud Catoni 
Censorio, quod toties accusatus et vocatus in ius, [B] nempe quater et 
quadragies, [A] semper iudicum sententiis fuerit absolutus. 


[4] A LVPI VENATV 2186 


"Asch A9xou Ofjpac, id est A /upi venatu. Dici solitum, vbi quis protinus re infecta 
discedit. Aut de negocio molesto et agresti. Neque enim tutum est lupum 
insequi, neque is facile capitur, cum reliquarum ferarum venatus non vulgarem 
adferant voluptatem. Meminit Suidas. 
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105 
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ADAGIA IILii.85—88 


[4] 


151 


A SVBEVNTE PORTVM NAVI 2187 


"And xaraduonevng, id est A subeunte, subaudi ‘naue lucrum capias’. Admonet 
adagium celeritatem ad quae|stum plurimum valere et in negociatorem illud in 
primis competere: "Yzvoc &xéoto, [B] id est Somnus abesto. [A] Sumptum a 
mercatorum diligentia, qui merces statim emunt ab ipsis nautis in portum 
appellentibus. Tum enim et minoris emuntur et maiori distrahuntur lucro. 
Trahi poterit ad eam sententiam, vt si quis dicat statim arripiendam oblatam 
occasionem lucri aut tum rogandum quempiam, vbi fortuna recentem aliquam 
commoditatem obiecerit; nam sumus plerique tum ad gratificandum beni- 
gniores. Persius in quinta satyra metaphoram variauit, cum ait: 


Tolle recens primus biper e sitiente camelo. 


Id est ilico, cum adhuc de via sitit camelus, qui merces attulit. Prouerbii 
meminit Suidas. 


[4] A BIS SEPTEM VNDIS 2188 


"Arnd dig Entà xup&rov, id est A bis septem vndis. In eos competit, qui a noxia 
quapiam purgati sunt, propterea quod antiquitus mos esset homicidio pollu- 


72 Procul I: Procul ab A-H. 


64 Hesych. £xoxxóc öpxog 4121. 

66 in boc albo C£. Adag. 634 (Non eras in hoc 
albo). 

2183 

68 Suid. TugAörepos Aeßnpldos xai xzvóctpoc 
Aefmol8oc 1217. Anstelle von xevörepog hat 
ed. Mediol. 1499 xevrpörepog. Er. geht von 
dieser Textverderbnis aus und sucht das 
unmógliche xevrpórepoc mit asperior zu deu- 
ten. Richtig gibt er jedoch in Adag. 26 und 
256 xevtxzepoc AeBrptBoc. 

69-70 Nam leberis ... senectam Suid. loc. cit, 
(èni ly80ov in der ed. Mediol., wird in den 
neuen Ausgaben nicht angeführt) und Aefe- 
ots 218; cf. Hesych. Aeßnpig 483 und Etym. 
mag. 559, 1. Zu exuentium senectam cf. 
"Adag. 2673 (Magis gaudet eo, qui senectam 
exuit). 

70 söpap Wort und Sache erklärt Er. in Adag. 
26 (LB II, 36 EF). 

2184 

73 Suid, an’ obarog 3622. 

75 Sermo ... auspicatum Tovrtor. dbopnuos, uh 
&Ltoc roù Knouodävar Suid. loc. cit. 

Callim. fr. 315 Pfeiffer bei Suid. loc. cit. 

76 Hom. N. XVIII, 272. 

2185 
80 Thgn. 447. Auch bei Apost. 6, 7o l, mit 


95 adferant G-!: adferunt A-F. 


Autornamen. 
88-89 Catoni Censorio Plin. Nat. VII, 100. Cf. 
"Adag. 1535 (LB II, 594 D). 
2186 
92 Suid. &mó Aóxou Oúpas 3428 = Apost. 
3, 52. Die Lesart 0fjoac scheint auf Aposto- 
lius zu weisen, wo Pantinus 5, 98 sic gibt. 
Im Corp. Paroem. findet sich bei Apost. loc. 
cit. jedoch nur 95pac ohne weitere Angabe. 
Die Korrektur von Bópac in 0/jpxc begrün- 
det Er. eingehend in Adag. 536. 
92-93 Dici ... agresti Nach Suid. resp. Apost. 
loc. cit. 
2187 
97 Suid, &xó karaduonevng 3337 (Aene ` Bet àv 
Adye, nepdos). Gemeint ist natürlich ein 
untergehendes Schiff. Die falsche Interpre- 
tation des Er. wird von Stephanus ad loc. 
(LB II, 766 E-767 F) in einer längeren 
Note scharf gerügt. 
99 "Yrvos Artorw Adag., 1738 (Somnus ab- 
sit ab oculis). 
10$ Pers. 5, 136. 
2188 
110 Suid. &ró dig 3298. 
110-112 In eos ... lauare Nach Suid. loc. cit. 


LB 768 


115 


120 


125 


130 


135 


140 


145 


152 ADAGIA 2189-2192 


tos vestes suas bis septem inundationibus immersionibusque lauare. Testis 
Suidas. 


[4] EXIGIT ET A STATVIS FARINAS 2189 


Airet ye xal vote Avdpıdvras Aire, id est 

Sane cibum et signis ab ipsis exigit. 
In eum dicendum, qui nullius misertus vndecunque quod potest auellit, vel ab 
ipsis mortuorum statuis. Simillimum illi K&nzó vexpoU qopeic, id est E? a mortuo 
tributum colligis. [B] Competit in principes expilatores plebis, qui nulla non ex re 
vectigal exprimunt, vel.ex lotio. Aut in auaros sacerdotes, apud quos ne 
sepulchrum quidem gratis conceditur. 


[A] ATHOS CELAT LATERA LEMNIAE BOVIS 2190 


"Abus warvrte mAcupà Anuylas Boóc, id est 
Athos obumbrat latera Lemniae bouis. 


Vbi quis officit aut molestus est aut gloriam cuiuspiam obscurat aut alioquin 
obsistit. Tradunt in Lemno bouis fuisse simulacrum ingens, candido factum 
lapide. Id Athos mons tametsi longo dissitus interuallo, tamen ob summam 
celsitudinem obscurat vmbra sua. Est autem Athos Thraciae mons ingens, 
adeo vt vmbram iaciat ad stadia trecenta, teste Stephano. Meminit huius 
Apollonius Argonauticón libro primo: 


"He Sé wocopévototv AG &véveAAe xoAóvy 

Opnıxin, 9 *6acov &rónpoO. Auge &o0cav, 

"Occov èc Év8tóy xev &botoAoc Aude &vlaoat, 

' Axpotá&ry xopupy) ode, xal £c Bert Mupivrgc, id est 
Solis ad exortum vada salsa secantibus alto 

Vertice sese ostendit Athos, mons Thracius, is qui 

Dissitus a sacra tanto discrimine Lemno, 

Quantum alata die valeat transmittere nauis, 

Hanc tamen aerii contingit verticis vmbra. 

Quin longinquam etiam pertingit ad vsque Myrinen. 


Prouerbii meminit et Plutarchus in Moralibus, [B] cum alias tum in commenta- 
rio, quem inscripsit De facie apparente in orbe lunae, testans vmbram porrigi 
pet septingenta ferme stadia. [F] Theocriti scholiastes versiculum hunc citat ex 
Sophocle: 


"Aoc oxıdler võta Anuvias XAÓc, id est 
Athos obumbrat terga Lemnii maris. 


150 


155 


ADAGIA 111..89-92 


[4] 


H H Y PON H H A 
Thv xxp£oucav Buerg, ti 10v qeoyovta Ouoxetc; 


PRAESENTEM MVLGE, QVID FVGIENTEM INSEQVERIS? 


153 
2191 


id est 


Praesentem mulgeto, quid insequeris fugientem? 


Heroicus prouerbialis admonens praesens lucrum non omittendum spe com- 
modorum, quae non item ad manum videntur esse. Sumptum est ex Cyclope 
Theocriti. [F] Scholiastes citat consimilis sententiae versum Hesiodium: 


Noc Ae Tà Zrous Aurén tàvérorua ÖLGXEL, 


id est 


Stultus qui non prompta sequens iam prompta relinquit. 


Existimat eundem habere sensum, quod alibi nobis dictum est, Tóv 0£Aovce 


Body EAxvvs. 


[4] 


QVID AD MERCVRIVM? 


2192 


Ti zpée röv "Epunv; id est Quid ad Mercurium? Idem cum illo Oùðèv npòs Eros 


127 longo CT: longe A B. 

133 &vdiöov A-E: EvBeióv. F-1. 

140 Myrinen A B I: Myriné C, Myrinem 
D-H. 

145 “Abos F: “Abos G-I. 


2189 Cf. Petzold, p. 1o. 

115 Apost. 1, 66 («čte xai). Das Füllsel ye 
wird von Er. gern zur Gewinnung eines 
Trimeters zugesetzt, e.g. Adag. 2198; 2382. 

118 Adag. 812 (A mortuo tributum exigere), 
mit scharfer Kritik an Händlern, Fürsten 
und Kirche. 

120 vel ex lotio Anspielung auf die bekannte 
Steuer Vespasians; cf. Adag. 2613 (Lucri 
bonus est odor ex re qualibet). 

2190 Cf. Adag. 3339 (Aetna, Athon), 
LB II, 1033 EF. 

123 Suid. "Adws 749. Apost. 1, 57. Der als 
Sprichwort angeführte Vers ist wohl nach 
dem unten l. 143 erwähnten Sophoklesvers 
gebildet. 

125-128 bi quis ... vmbra sua Nach Suid. loc. 
cit., unter Zusetzung von l. 125 gloriam ... 
obscura? und ll. 127—128 tametsi ... celsitudi- 
Hem. 

129 Steph. Byz. “Abos. 

130 Apoll. Rhod. I, 601 sqq. (133 &vócoa:). 

141 Plut. Mor. 935 f, dies die einzige Erwäh- 
nung bei Plutarch; ausgeführt dagegen von 


151-152 Sumptum ... Theocriti B-I: Ex Aeg- 
loga [Ecloga d quapiam sumptum apparet, 
in qua pastor omissa capra hircum fugien- 
tem insequebatur 4. 

151 est B-H: om. I. 


Eust., p. 980, 46 zu Hom. F. XIV, 229 und 
Etym. mag. " AOcc, p. 26, 16. 

143 Schol. Theocr. 7, 76: Soph. fr. 768 N. = 
fr. 776 Pearson. 

2191 

148 Apost. 16, 45. Von Adag. 2185 an ist die 
Einwirkung von Apostolius bemerkbar. 
Hier nun beginnt eine Reihe von aus Apo- 
stolius entnommenen Adagien, die bis 2196 
fortläuft (Apost. 16, 45-18, 8), dann rück- 
läufig bis zum Ende der Centurie (Apost. 
15, 76-15, 50), fortgesetzt in der nächsten 
Centurie 2202-2205 (Apost. 15, 34-15, 16). 

152 Theocr. 11, 75. 
Hes. fr. 219 Rz. = 61 M.-W. aus Schol. 
Theocr. loc. cit. (&vé£rotua: tà &véTotua 
Schol. Theocr.). 

155 Adag. 3027 (Volentem bouem ducito). 

2192 

158 Apost. 16, 6o. 
O)8év rrods Eros Adag. 445 (Nihil ad ver- 
sum); cf. Adag. 1147 (Extra cantionem). 
Die Parallele ist angeregt von Apost. loc. 
Cit. vii 00 npÓc Tüv AÓvov. 


160 


165 


170 


LB 769 


175 


180 


185 


190 


154 ADAGIA 2193-2196 


[G] et Néi ad Bacchum, [A] Nihil ad rem. Nam Mercurius orationis autor. 
Competunt in eos, qui loquuntur aliena ab eo, quod agebatur. 


[4] QVID ACHIVOS A TVRRE IVDICATIS? 2193 


Ti coäe ` Ayarobe &nó zof rrbpyou xptvete; id est 
Cur iudicatis Danaidas de moenibus? 


Dici conueniet, quoties quis pronunciat de re non satis accurate considerata. 
Aristides in Themistocle: Ti eatiea sote ' Ayatobc kx Tod rröpyou xpivonev; id est 
Quid in bis Achiuos de turre iudicamus? Sumptum apparet ex Iliados y, quo loco 
Priamus in moenibus Troianorum accersitam Helenam percunctatur, quinam 
essent, quos procul in Graecorum exercitu conspiceret, et Agamemnonis 
formam laudat ad hunc modum: 


"Oc oe 58° &oxiv ' Ayaióc yhp hös re péyac te; 

"Hrot u£v xegar xoi welloves XAXot ao, 

KaAóv 8° ofze &yav otio Yov ógBaAuototy, 

058° oc Yepapdv, BooAgt yàp &v8pl. Éotxev, id est 
llle quis est, cedo, Grains homo magnusque bonusque? 

Sunt alii bunc, fateor, superantes vertice plures ; 

Verum aeque pulchrum memini me cernere nunquam 

INec reuerendum aeque; regem praeferre videtur. 


Nec inconcinne torquebitur ad eos, qui in tuto constituti de iis iudicant, qui in 
periculo versantur. Quemadmodum faciunt ii, qui in turre aut vallo sedentes 
ociosi spectant iudicantque praeliantes ac in multis animi robur aut consilium 
desiderant, quod ipsi nequaquam praestaturi forent, si in eodem discrimine 
versarentur. Aristides in Themistocle: Où Vin, 06x 8uotov ev éon 15, 8x oor 
nepi tév Ev cé) TAolw Akyeıv xal Thy ebbuylav tjv otzot Seuevövar, xat afin guy 
Ba tis Ling brò To terglo, id est Atqui non parui refert, si quis medio in mari de iis 
loquatur, qui in haui sunt, animique praesentiam demonstret, sedensque procul a procella 
intra parietes. 


[4] QVIS VSVS CEPIS PVTRIDI? 2194 


Tis xpeia rudonevou xpouubou; id est Quis vsus putrefacti cepis? De rebus aut 
etiam hominibus reiiculis et quorum nullus vsquam est vsus. [B] Etenim cum 
cepe sit herba per se vilissima, simulatque computruit, nihil esse potest ab- 
iectius. Cognatum illi Plautino Ll'ztiesa nuce non emam. 


[4] PHILOXENI NON 2195 


Tò Piro&evou oŭ, id est Philoxeni non. Dicendum, vbi quis obstinate vel inficiatur 
vel recusat [B] aut vbi quis alteri nescit concedere neque quicquam ad gratiam 


195 


200 


205 


ADAGIA IlLii.93—96 155 


loqui. Quod genus homines a principum consuetudine debent abstinere, apud 
quos aut tacendum est aut loquendum, quod gratum sit auribus. [4] Philo- 
xenus poeta, quemadmodum alibi diximus, vsque adeo non potuit carmina 
Dionysii probare, vt maluerit reduci ad fodinas lapidarias. 


[4] MEOS CORYMBOS NECTO 2196 


Todg &pobc xopóufous zën, id est Meos necto cincinnos. Vbi quis respondet, 
quod nihil pertineat ad interrogata. Refertur ad hunc modum: Xaipoıs, 
“Tyıröan. - Tote éuose xopóuBouc xA&xco. - OU cot Aë nepil tovtov. - Oúuòg 
Botze Evraüde, id est Salue, Hypsipyle. - Meos corymbos necto. - Non tibi loquor ista 
de re. - Maritus meus bic est. Ex aliquo comoediae loco sumptum apparet, in qua 
persona quaepiam per dissimulationem diuersa responderit. Quod genus est et 
illud apud Terentium in Phormione, cum Phaedria rogatus, vbinam esset 


159 alt. Nihil B-I: Quid A. 188 rudopevou G-I: mndousvon A-F. 
172 Lë B-I: kev A. 203 vraha, A: Evraöde; B-1. 
174 magnusque A-H: magnus I. 204 est. A: est? B-I. 


159 Nibil ad Bacchum Adag. 1357; cf. Adag. 193-194 Dicendum ... recusat "Hal «v ueyárws 


1547. Apvoupevov Apost. 
Nibil ad rem Adag. 2933. Diese Worte 195-196 Quod genus ... auribus Kritik an Für- 
waren hier wohl ursprünglich wie in sten und Hofleben, wie oft in B. 


Adag. 1147 (LB IL, 463 F) als lateinische 197 alibi Adag. 1031 (In lapicidinas). Zur 
Wiedergabe von Oùðèv zpóc froe gedacht Erklärung des Adag. 2195 cf. jedoch Suid. 


und wurden erst durch den Zusatz G ver- Dirofevou ypauparıov 397: Der aus den 
selbständigt. Steinbrüchen entronnene Philoxenos lehnt 
Mercurius orationis autor Ex. denkt wohl vor damit eine nochmalige Einladung des Ty- 
allem an Hor. Carm. l, 10, 1: „Mercuri, rannen ab. Er. scheint diese Geschichte 
facunde nepos Atlantis, / Qui feros cultus nicht beachtet zu haben. 
hominum recentum / Voce formasti.“ 2196 
2193 200 Apost. 18, 8. 
162 Apost. 16, 71. Wie die Übersetzung zeigt, 200-201 Vbi quis ... interrogata Nach Apost. 
scheint Er. in der bei Apostolius vorliegen- loc. cit. 
den Form einen iambischen Trimeter zu 201-203 Xaípotg ... £vrxo0x. Com. fr. adesp. 
sehen, was jedoch infolge der Quantität 1331 Kock bei Apost. loc. cit. ("YyinóAr, 
von roü unmöglich ist. qi»). Von Bergk (III, p. 742) als Komiker- 
165 Ael. Arist. Or. 46, Dind. H, p. 272. fragment angesprochen, von Kock mit 
166-168 Sumptum ... conspiceret Nach Schol. Zweifeln in die Komikerfragmente aufge- 
Ael. Arist. loc. cit. nommen; von Edmonds mit Recht nicht 
166 Hom. F. III, 167 sqq. Er. fasst den ersten mehr angeführt. Es handelt sich um byzan- 
Vers, der bei Homer abhängiger Fragesatz tinische Akzenttrochaeen eines „kauder- 
ist, als direkte Frage. welschen Dialogs zwischen einer Frau und 
182 Ael. Arist. loc. cit., p. 270 (xai un). ihrem Liebhaber", wie O. Crusius, in: 
2194 Rhein Mus. N.F. 42 (1887), p. 422 sq. gese- 
188 Apost. 16, 74. hen hat. Weitere mittel- und neugriechische 
188—189 De rebus ... vsus Enl Tüv &ypfjavov Beispiele dialogischer Sprichwórter mit ab- 
Apost. loc. cit. sichtlich , unpassenden Antworten gibt 
191 Plaut. MA. 316 (non ego tuam empsim K. Krumbacher, Mirtelgriechische Sprichwör- 
vitam vitiosa nuce). Adag. 708. ter, Sitzungsber. d. bayer. Akademie, Mün- 
2195 chen, 1895, II, pp. 147-149. 


193 Apost. 17, 5. ' 206 Ter. Phorm. 255 sq. 


210 


215 


220 


225 


LB 770 
230 


235 


240 


156 ADAGIA 2197-2200 


Antipho, respondens iterat salutationem, deinde ait illum recte valere. Est 
consimilis locus et apud Plautum in Mercatore: 


lam machaera est in mann. - 
Nam si eo te introducam - Tollo ampullam atque hinc eo, 


et reliqua; nam locus longior est, [B] quam vt citra taedium possit recenseri. 
[G] Confine ei, quod alibi recensuimus: "Apuac &rfjouv. 


[4] COMPENDIARIA RES IMPROBITAS 2197 


Zövronos 3) novnpla, Bpadeia 3 Aert, id est Compendiaria res improbitas, virtus 
longa. Qui semel addixit animum vitiis, is quiduis flagitii facile patrabit. At 
singulae virtutes magno sudore parandae. Fitque nescio qua naturae corrup- 
tione, vt, quae turpia sunt, vel a9xo3i8ax-ot protinus arripiamus, quae honesta, 
vix laboribus diutinis inculcentur. [F] Plutarchus in Apophthegmatis tribuit 
hoc dictum Cleomeni. Quum praedo quispiam in agrum Lacedaemoniorum 
fecisset incursionem atque, vbi captus esset, dixisset ideo haec se fecisse, quod 
non esset quo aleret militem, proinde ad eos vertisse sese, quibus superesset 
nec impartirentur, Cleomenes: Zóvrouoc, Eon, f| movnota. 


[4] VMBRA PRO CORPORE 2198 


Zxi& Gurt To couartog, id est Labea pro corpore. Quoties aliquis magnum 
quiddam videbitur assecutus, cum nihil tandem auferat praeter titulum aut 
spes meras. Mutuo sumptum ab Aesopica fabula de cane, qui, dum vmbram 
carnium, quod ca maior appareret, captat, veras amisit carnes. Eam quidem 
iambico carmine Gabrias quidam vtcunque complexus est hoc pacto: 


Pipwv ys rotapo0 manolov Sien xpéx 

Kädhac &xuvóv arov sic 08c0 Baene. 

Xavov SE Aoınöv Toi Karo Aa et xpéas 
"Aneotepeito xol ToU, ohren Expáet, id est 
Iuxta fluentem deferens carnes canis, 

Dum pronat os, in amne conspicit alteras 

Et hians deorsum, vt easce cartes prenderet, 
Amisit bas quoque, quas tenebat antea. 


[4] SINOPISSAS 2199 


Zuvantileig, id est Simopissas, id est lasciuis. A Sinope scorto quodam nobili 
celebrataeque lasciuiae, [B] cui nomen hinc inditum videtur, quod noxiis esset 
oculis. [F] Athenaeus libro xv. docet fuisse Aeginensem. [B] Fuit et Sinope 
Aesopi filia, cui nihil charius fuit virginitate. 


245 


250 


ADAGIA IlLii.97-100 


[4] 


157 


VITIAT LAPIDEM LONGVM TEMPVS 2200 


Inder xal nerpnv 6 moXbc yoóvoc, id est 
Saxa etiam longum faciet putrescere tempus. 
Nihil in rerum natura saxo durabilius. At id quoque temporum diuturnitas 


absumit. Quod poetae nimirum innuunt, cum fingunt Saturnum temporis 
deum saxum Iouis loco suppositum deuorasse. [H] Ouidius libro De Ponto 


tii.: 


Gutta canat lapidem, consumitur anulus vsu, 
Et teritur pressa vomer aduncus humo. 


225 videbitur B-I: videbatur A. 
228 Gabrias B-I: Grabrias A, corr. s. 
238 quodam E-I: quopiam A-D. 


208 Plaut. Mere. 926 sq. 
212 Adag. 1149 (Falces postulabam). 
2197 

214 Apost. 15, 76. 

215—218 Qui semel ... inculcentur Mapócov tà 
uiv xarà Sucyepi, tà 9& xaxk mpóystpx 
Apost. loc. cit. 

218 Plut. Mor. 223 d. Cf. Er. Apophth. I, 
Cleomenes 17, LB IV, 120 E. 

2198 

224 Apost. 15, 51. 

224-225 Quoties aliquis ... auferat Nach Apost. 
loc. cit. 

226 Aesop. 136 Hausr. 

228 Ps. Babr. Tertrast. 1, 9. Er. übernimmt die 
Fabel aus der Aesop-Aldina 1505, in der 
diese Tetrasticha unter dem Autornamen 
Gabrias enthalten sind. Der erste Vers 
heisst dort Pepwv rorauod rAnolov xócv 
xpeac. Er. macht daraus einen klassischen 
Trimeter durch Einfügung von ye (cf. 
Adag. 2189, n.l. 115). 

231 xpéac So Ald. 1505 nach cod. Ven. M; cf. 
C.Fr. Müller in der Babriusausgabe von 
O. Crusius (1897), p.258, n. 1: richtig 
xpo. 

234 pronat os Die seltene Wortverbindung ist 
nur bei Apoll. Sid. Epist. VIII, 11, 12 be- 


244 Saxa ... tempus G-I: Vitiabit etiam saxa 
series temporum A-F. 


legt: „ora pronauerant.“ 
2199 

238 Apost. 15, 50. 

238-239 Jascinis ... lasciuiae Nach Apost. loc. 
cit. 

239-240 cui nomen ... oculis Er. überträgt die 
falsche Etymologie zap& zò otverdaı roi 
Gnxc, die im Ps. mag. 713, 40 für oívgr 
„Senf“ angeführt wird, auf den Namen 
Sinope. 

240 Athenaeus Hbro xv. Vielmehr XIII, 595 a: 
Theopomp. FGrHist 115 F 253. 
Aeginensem Ths X«vóámac tis Opts tis ¿č 
Atetvge Alhvağe peteveyxapévng Thy mopvelav 
Athen. loc. cit. 


241 Aesopi filia Vielmehr „Asopi filia“; 
Apoll. Rhod. II, 946-954. Etym. mag. 
713, 51 $qq. S.V. Zivorm. 

2200 


243 Apost. 15, 44: && Erıypäpparos; cf. Anth. 
Pal. VII, 225 mit der Lesart déne anstatt 
shper; ebenso Suid. vfyev 87. 

246—247 Saturnum ... deworasse Mes. 
485 sqq. 

247 Ov. Pont. IV, 10, 5 sq. (atteritur: e£ teri- 
tur codd.). Cf. Adag. 2203 (Assidua stilla 


saxum excauat). 


Theog. 
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D 
Sileni Alcibiadis: MS, Autogr., Universitátsbibliothek, Basel, Erasmuslade D 6, fo 4 (= 


p- 172, 
ll. 252-264; 267-268; 282-286; p. 174, ll. 289-301). 


CHILIADIS TERTIAE CENTVRIA III 


[4] SILENI ALCIBIADIS 2201 


Zut ' AXxtfiáSov, id est JZleni Alcibiadis, [B] apud eruditos in prouerbium 
abiisse videntur, certe in collectaneis Graecorum prouerbii vice referuntur, 


2201 Der Begriff der Siem: Alribiadis 
geht auf Platons Symposion zurück. Doch ist 
er als sprichwörtliche Wendung erst von 
Er. geprägt. Man findet ihn als solche 
weder bei den Paroemiographen noch bei 
den klassischen Schriftstellern. Symbolisch 
hatte Pico della Mirandola 1485 von den 
Sileni Alcibiadis gesprochen, in einem Brief 
an Ermolao Barbaro, in dem er die mittelal- 
tetliche Theologie mit ihrer wenig erfreuli- 
chen Sprache gegen humanistische Angriffe 
verteidigte: „Sed vis effingam ideam sermo- 
nis nostri? Ea est ipsissima quae Silenorum 
nostri Alcibiadis. Erant enim horum simu- 
lachra hispido ore, tetro et aspernabili, sed 
intus plena gemmarum, suppellectilis rarae 
et pretiosae. Ita extrinsecus si aspexeris, 
feram videas, si inttospexeris, numen ag- 
noscas'" (Ioannis Pici Mirandulae Omnia opera, 
Bononiae, 1496, f? viii" = Opera omnia, 
vol. I, Basileae, 1557, p. 554). Er. wurde 
offenbar durch dieses Bild beeindruckt, da 
er seinen tiefen Sinn und seine Verwendbar- 
keit für die Kritik an Kirche und Politik 
erkannte. Er machte dreimal davon Ge- 
brauch: im Enchiridion (LB V, 29), wo er es 
auf die Auslegung der Heiligen Schrift 
anwandte, in der Maria (ASDIV, 5, p. 104, 
L 578 sqq), wo er es als Massstab zur 
Deutung des sittlichen Lebens gebrauchte, 
und zuletzt im vorliegenden Adagium, in 
dem er es zu einem allgemein gültigen 
Schlüssel der Weltdeutung macht und die 


ursprünglich philosophische und esoteri- 
sche Anregung Picos zu einer politisch- 
moralischen Abhandlung ausgestaltet. In 
der Aldina von 1508, wo das Adagiurn zum 
ersten Mal erscheint, ist es auf wenige 
Zeilen beschränkt. Erst 1515 erhielt es die 
jetzige Gestalt eines kleinen selbstándigen 
Essays, dessen Entstehung der erhaltene 
eigenhándige Entwurf des Er. zu verfolgen 
erlaubt (B, cf. unsern kritischen Apparat 
und oben Einleitung, p. 17). Von da an 
blieb es im wesentlichen unverändert bis 
zur letzten Ausgabe, abgesehen von weni- 
gen Erweiterungen, einigen vorsichtig 
abschwächenden Zufügungen (cf. 
ll. 130 sq. 139-142, 163, 193, 205) und 
einer einzigen Streichung (cf. app. crit. zu 
ll. 351-352). 

Nach Thema und Entstehung gehórt das 
Adagium, wie Moria, Iulius exclusus und wie 
einige andere lange Adagia von 1515 
(besonders Adag. 2601 und 3001), zur 
Gruppe jener Schriften, an denen Er. 
während seines ` Englandaufenthaltes 
(1509-1514) arbeitete. Diese Schriften sind 
vor dem Hintergrund der Kriege Julius’ IT. 
zu verstehen, von denen Er. persönlich 
betroffen wurde: zuerst störte die päpstliche 
Expansionspolitik seinen Italienaufenthalt 
(1506-1509), darauf erfüllte der Krieg der 
Heiligen Liga, der ebenfalls durch den 
Papst veranlasst war, jenes friedliche Eng- 
land mit Spannungen, in das Er. sich mit 


IO 


15 


20 


160 ADAGIA 2201 


quo licebit vti vel [A] de re, quae cum in speciem et prima, quod aiunt, fronte 
vilis ac ridicula videatur, tamen interius ac propius contemplanti sit admirabi- 
lis, [B] vel de homine, qui habitu vultuque longe minus prae se ferat, quam in 
animo claudat. [1] Aiunt enim Silenos imagunculas quaspiam fuisse sectiles et 
ita factas, vt diduci et explicari possent, et quae clausae ridiculam ac 
monstrosam tibicinis speciem habebant, apertae subito numen ostendebant, 
[B] vt artem scalptoris gratiorem iocosus faceret error. Porro statuarum 
argumentum sumptum est a ridiculo illo Sileno, Bacchi paedagogo numinum- 
que poeticorum motione, quandoquidem habent et illi, principum nostratium 
exemplo, suos veAc«Tonotoóc. Proinde [G] apud Athenaeum libro quinto 
adolescens Critobulus irridens Socratem senem ac deformem dicebat illum 
nord t&v LerAnvov «loyli, id est multo Silenis deformiorem. [H] Locus autem est 
apud Xenophontem in Conuiuio. Socrates: ‘Qg yàp xaXALov Qv TOUTO Xourd- 
Cet, Cid est? Li istud iactas quasi sis formosior. Critobulus: N} Ato, Ñ) r&vrav 
Zeägaéin Qv Ev Zarupıxois aloyıorog kv ciyy, id est Ia, per louem, aut omnium 
Silenorum, qui sunt inter Satyros, furpissimus fuero. [.4] Et Alcibiades apud 
Platonem in Conuiuio Socratis encomium dicturus eum Silenis huiusmodi 
similem facit, quod is multo alius esset propius intuenti, quam summo habitu 
specieque videretur. 

[B] Quem si de summa, quod dici solet, cute quis aestimasset, non emisset 


5 re B-I:iis £; cum in speciem B-I: foris A; 
et prima B-I: primaque A. 

6 vilis ac ridicula B-I: ridicula A; videatur 
B-I: videntur A; tamen B-I: om. A; ac 
propius contemplanti B-I: contemplanti- 
bus A. 

6-7 sit admirabilis B-I: admiranda A. 

8 Aiunt ... fuisse B-I: Nam Sileni imaguncu- 
lae quaepiam erant A. 

8—9 sectiles ... factas B-I: ita factae A. 

9 diduci et explicari B-I: aperiri A; alt. et 
HI: om. A-G; quae B-I: om. A. 

10 monstrosam tibicinis B-I: deformem A; 
habebant B-/: prae se ferebant A; apertae 
subito B-/: explicatae A. 

11 scalptoris D-I: sculptoris B C; a Porro 


vielen Hoffnungen begeben hatte. So 
spricht aus diesem Adagium die Reaktion 
des Er. gegenüber den Wechselfällen der 
internationalen Politik, die er als Zeuge und 
Opfer in Italien erlebt hatte und über die er 
sich auch in England durch seinen Freund 
Andreas Ammonius aus der Kanzlei Hein- 
richs VIII. auf dem laufenden hielt. Es ist 
zugleich die Erwiderung des unabhängigen 
Humanisten und Christen auf die von Hof- 
gelehrten entwickelte ideologische Recht- 
fertigung der Eroberungspolitik europäi- 


incipit B. 

12 Bacchi paedagogo B-I: om. p. 

12-13 numinumque B-I: numinum f. 

15 morione BJ: sannione ex morione corr., 
deinde rursus morione int. lin. rest. B; nostra- 
tium B-I: int. lin. add. p. 

18 id est suppleui: om. HI. 

20 Et G-I; His autem A, om. B B-F. 

21 Socratis ... huiusmodi ß B-I: Socratem A. 

22 is ß B-I: om. A; propius ... habitu B B-I: 
intus quam foris A; summo habitu B-I: ex 
prima quod aiunt fronte Zu. lin. corr. B. 

23 specieque G-I: om. AßB-F. 

24-25 Quem si ... asse B-I: in marg. sup. add. 


scher Herrscher und besonders des Papstes. 
Unser Kommentar versucht, die darin ent- 
haltenen Anspielungen auf die zeitgenössi- 
schen Geschehnisse und auf ihre Verteidi- 
gung in der offiziellen Propaganda so weit 
als möglich zu identifizieren und Entspre- 
chungen hervorzuheben, die zu den übrigen 
Schriften jener Gruppe bestehen, der das 
Adagium historisch zuzurechnen ist. Im 
einzelnen haben wir die oft wórtlichen An- 
klänge verzeichnet, die die Sieni und den 
Iulius exclusus miteinander verbinden (und 
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die zum grossen Teil schon W. G. Ferguson 
in seiner Ausgabe der Opuscula festgestellt 
hat), um so die Beziehung dieser beiden sich 
ergänzenden Schriften zu erhellen: der Is- 
lius exclusus spricht offen aus, was in den 
Sileni nur angedeutet ist (über die Frage der 
Echtheit des Inlins exclusus cf. infra 
Adag. 2386, n.ll. 981-987). 

Die Sileni Alcibiadis erschienen bald nach 
dem Erstdruck von 1515 (B) in mehreren 
Sonderausgaben: im April 1517 bei Froben 
(cum Scholiis Ioannis Frobenii, pro graeca- 
rum vocum et quorundam locorum apertio- 
ri intelligentia ad calcem adiectis) (M = BB 
E.259), im Oktober 1517 bei Thierry Mar- 
tens, dem Herausgeber des Iulius exclusus, in 
Löwen (BB E.260); eine undatierte Ausga- 
be bei Simon Corver in Zwolle (BB E.265) 
ist vielleicht identisch mit derjenigen, die 
Gerard Listrius, damals Rektor der Schule 
von Zwolle, 1520 veranlasste (cf. Allen, 
introd. Ep.495). Es folgten weitere in Kóln 
(S. Cruftanus, Mai 1520, BB E.261), Deven- 
ter (1524), Paris (1527 und 1534, BB E.263 
und 264), ferner einige ohne Angabe von 
Druckort und -jahr. Ausserdem wurden die 
Seni in Sammlungen einschlägiger Schrif- 
ten des Er. aufgenommen, so in eine Junti- 
na (Florenz, 1520). 

Den Erfolg der Sieni bezeugen zudem 
Übersetzungen des 16. und ı7. Jh. in 
verschiedene Sprachen: zuerst eine deut- 
sche, vielleicht von Georg Spalatinus (s.l., 
1520; cf. BB E.269 und Ep.5o1). Dann zwei 
spanische: die eine von Bernardo Perez 
(Valencia, 1529, nachgedruckt Antwerpen, 
1550, BB E.266/267), die andere von einem 
Anonymus (s.l. et a., BB E.268, cf. M. Ba- 
taillon, Erasme et /lEspagme, Paris, 1937, 
p. XXXIV). Eine franzósische Übertragung 
von Martin Flury von Dieppe erschien 1544 
in Paris (Les bibliothèques frangoises de La 
Croix Du Maine et Du Verdier ... Nouvelle 
edition ..., vol. HI, Paris, 1771-1773, 
p- 34), eine englische in London s.a. Eine 
holländische Fassung des ı7. Jh. (s.l, 
1622), in der die Sieni mit Dulce bellum 
vereinigt waren, erlebte mehrere Auflagen 
(BB E.246). 

Schriftsteller von konventioneller humani- 
stischer Bildung, wie Longolius, schätzten 
die Sileni gering (Christophori Longolii Oratio- 
nes duae ..., Florentiae, 1524, f? 1287); auf 
selbständigere Denker übten sie starke Wir- 
kung aus. So scheint Guillaume Bude in De 
studio litterarum recte... instituendo (1532) 
einmal, ohne Er.’ Namen zu nennen, auf die 
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Seni anzuspielen (Omnia opera, t. I, Basi- 
leae, 1557, p. 23 A). Zwei andere Leser des 
Er., beide Ordensbrüder, beide der Ketzerei 
beschuldigt, Francois Rabelais (La vie ... du 
Grand Gargantua: (Œuvres complètes, vol. I, 
ed. P. Iourda, Paris, 1962, p. 5) und Gior- 
dano Bruno (Opere italiane, vol. I: Dialoghi 
metafisici, ed. G. Gentile, Bari, 1925, 
p. 11 n.) bezeichneten das Bild der Silene 
als Schlüssel zur Auslegung ihrer Werke. In 
der zensurierten Ausgabe der Adagia, die 
im post-tridentinischen Italien im Umlauf 
war, bestanden die Aen? nur aus den zwei 
ersten Spalten der Leidener Ausgabe (LB 
IL 77° C-7731 D): der Zensor, der 
Dominikaner Eustachio Locatelli, hatte 
einzig die gelehrte Einleitung belassen, weil 
er den zeitkritischen Teil (über die „umge- 
kehrten“ Silene) wie auch den Abschnitt 
über die christlichen Silene (Christus, die 
Apostel und die Propheten) für irreführend 
hielt. In dieser verstümmelten und harmlo- 
sen Fassung waren die Sieni auch in Italien 
weiterhin im Umlauf, sie waren aber nun- 
mehr auf eine blosse Metapher reduziert. So 
lebt auch der Vergleich mit den Silenen in 
der italienischen Literatur des spáten Cin- 
quecento und des Seicento (Torquato Tas- 
so, Girolamo Vida etc.) nur noch als rheto- 
risches Bild weiter; cf. Delio Cantimori, 
Gedenkschrift zum 400. Todestage des Er., Ba- 
sel, 1936, pp. 98-112; Id., Studi Germanici, 
IL, 1937, pp- 145-170. 

3 Zä 'A)oufit&Soo Plat. Symp. 215 och, 

3-4 apud eruditos ... videntur Er. denkt wahr- 
scheinlich an Giovanni Pico della Mirando- 
la; cf. die einleitende Anmerkung. 

4 prouerbii ... referuntur Der Ausdruck fehlt in 


den uns bekannten Ausgaben der 
Paroemiographen. 
5 prima ... fronte Adag. 888 (Prima facie. 


Prima fronte), LB II, 362 C. 

8 Aiunt Plat. loc. cit. 

12 Bacchi paedagogo Die Scholien in Frobens 
Sonderausgabe von 1517 verweisen auf 
Diod. V (richtig IV, 4, 3). 

12-13 naminumgue ... morione Wohl nach Lu- 
cian. Isar. 27; cf. Deor. cone. 4. 

14 YSAeroxotoóg Xen. Symp. 1, 11. Lucian. 
Ver. bist. Il, 18; Conuiv. 18; 20. 

Athen. V, 188 d. 

17 Xen. Symp. 4, 19 (àc Y&p xoi Ego0 xoXALov 
Qv TADTA; 19 Èv toic aa tupixots). 

20-23 Plat. Symp. 215 a sqq.; 221 d sqq. 

24 summa ... cute Adag. 889 (Intus et in 
cute), LB II, 362 DE. 


25 


30 


3) 


LB 771 


40 


45 


$o 


60 
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asse. Facies erat rusticana, taurinus aspectus, nares simae muccoque plenae. 
Sannionem quempiam bardum ac stupidum dixisses. Cultus neglectus, sermo 
simplex ac plebeius et humilis, vt qui semper aurigas, cerdones, fullones et 
fabros haberet in ore. Nam hinc fere sumebat illas suas eisaywyäc, [G] quibus 
vrgebat in disputando. [B] Fortuna tenuis, vxor qualem ne vilissimus quidem 
carbonarius ferre posset. Videbatur mirari formas adulescentulorum, videba- 
tur amare et zelotypia tangi, cum eum ab his affectibus iç dı& x«oàv abesse 
compererit etiam Alcibiades. Denique iocus ille perpetuus nonnullam habebat 
morionis speciem. Cum ea tempestate ad insaniam vsque ferueret inter stultos 
profitendi sapientiam ambitio nec vnus esset Gorgias, qui se nihil nescire 
lactitatet, et ardelionibus huiusmodi nusquam non referta essent omnia, solus 
hic hoc vnum scire se dictitabat quod nihil sciret. Videbatur ineptus ad omnia 
reipublicae munia, adeo vt quodam die, nescio quid apud populum adorsus 
agere, cum risu sit explosus. Atqui si Silenum hunc tam ridiculum explicuisses, 
videlicet numen inuenisses potius quam hominem, animum ingentem, subli- 
mem ac vere philosophicum, omnium rerum, pro quibus caeteri mortales 
currunt nauigant sudant litigant belligerantur, contemptorem, iniuriis omni- 
bus superiorem et in quem nullum omnino ius haberet fortuna et vsque adeo 
nihil timentem, vt mortem quoque nulli non formidatam contempserit, in 
tantum vt cicutam eodem ebiberit vultu quo vinum solet, vtque iam moriens 
etiam in Phaedonem suum iocaretur, admonens vt voto se liberans Aesculapio 
gallum persolueret, perinde quasi sumpto pharmaco iam sanitatis beneficium 
sentiret, cum exiret e corpore, vnde omnes animi morbi scatent ac pullulant. 
Proinde non iniuria, cum id tempestatis plena sophis essent omnia, solus hic 
morio sapiens oraculo pronunciatus est et plus iudicatus est scire qui nihil 
sciebat quam hi, qui nihil nescire se praedicabant, imo ob id ipsum iudicatus 
est plus caeteris scire, quod vnus omnium nihil sciret. 

Huiusmodi Silenus fuit Antisthenes, baculo suo, pera pallioque maximorum 
regum fortunas antecellens. Huiusmodi Silenus fuit Diogenes, vulgo canis 
habitus. Verum in hoc cane diuinum quiddam animaduerterat Alexander 
Magnus, principum vt videbatur omnium xopugatog et alpha, cum animi 
magnitudinem admiratus optaturum se diceret, vt, ni Alexander esset, Dioge- 
nes esset, cum hoc magis optare debuerit Diogenis animum, quod Alexander 
esset. Huiusmodi Silenus fuit Epictetus, seruus, pauper, claudus, vt indicat 
illius epitaphium, sed idem (quod est felicissimum) charus superis, id quod sola 
vitae praestat integritas cum sapientia coniuncta. Haec nimirum est natura 
rerum vere honestarum: quod habent eximium, id in intimis recondunt 
abduntque, quod contemptissimum, id prima specie prae se gerunt, ac 
thesaurum ceu vili cortice dissimulant nec prophanis ostendunt oculis. At 
vulgarium et vmbraticarum longe diuersa ratio: summa specie blandiuntur 
25 muccoque plenae B-I: in marg. add. B. 28 fere H I: om. B B-G; illas suas B-I: suas 


26 Sannionem B-T: ex bardum int. lin. corr. B; illas g. 
bardum B-T: int. lin. add. Q. 


ADAGIA IILiüi.I 


29-30 ne ... carbonarius B-I: nemo vilissi- 
mus f. 

32 compererit B-I: ex comperit int. lin. 
corr. B; etiam B-I: int. lin. add. B. 

33 inter stultos B-I: in marg. add. B. 

35 et... omnia B-I: in marg. add. B; ardelioni- 
bus B-T; ardeleonibus fi. 

36 hoc vnum B-I: vnum hoc [ex hoc corr.] B; 
ineptus B-I: in marg. add. B. 

38 tam ridiculum B-I: im marg. add. p. 

42 omnino ius haberet B-I: haberet ius |; 
adeo B-I: adeo mor- [sed mor- del.] B. 

48-51 Proinde ...sciret B-I: in marg. inf. 


25 taurinus aspectus Cf. Adag. 2647 (Tauricum 
tueri) und Plat. Thr. 143 e; Phaed. 117 b. 
Xen. Symp. 5, 5. 
nares simae Die Stumpfnase des Sokrates 
wird in Plat. Té 143 e und in Xen. 
Symp. 5, 6 erwähnt. 

26 bardum ac stubidum Anklang an Cic. Fat. 10 
(cf. Cic. Tuse. IV, 80). 

Cultus neglectus Nach Plat. Symp. 219 b trug 
Sokrates den rpißwv, den Mantel der Ar- 
men. 

26—28 sermo ... ore C£. Plat. Symp. 221 e (auch 
Plat. Gorg. 490 c). 

28 sisaywyás Dieser Terminus der Rhetorik 
und der Dialektik wird durch Er. im Sinne 
von ,jinductiones" (Apopsib,, LB IV, 
155 B) gedeutet. Eigentlich gibt der lateini- 
sche Ausdruck „inductio“ als „oratio quae 
rebus non dubiis captat assensionem eius 
quicum instituta est" (Cic. Inv. I, $1) und 
als „genus argumentandi quod ... maxime 
Socrates et Socratici tractarunt““ (Cic. Inr. 
I, 61) das griechische Wort &naywyn (Cic. 
Top. 42) wieder. Er. hat wahrscheinlich 
eloayayh und &raywyı verwechselt. 

29 fortuna tenuis Plat. Apol. 23 b; 31 c; 38 b. 
Das Vermógen des Sokrates schátzte man 
im ganzen auf fünf Minen (Xen. Oe. z, 3). 


29-30 vxor ... posset Xen. Symp. 2, 10. Diog. 
Laert. II, 56 sq. 
30-31 Videbatur ... tangi Plat. Symp. 216 d; 


Charm. 155 d. Xen. Symp. 4, 27. 

31-32 cum ... "Alcibiades Plat. Symp. 217 a sqq. 

31 Adag. 163 (Ai; &i& nxcóv), LB II, 94 F. 

34-35 Gorgias ... iactitaret Plat. Gorg. 447 cd; 
448 a. C£. Cic. Fin. II, 1. 

36 hic ... sciret Plat. Apol. 21 b sqq. Cic. 
Ac. 1, T, 47. 

38 cum risu sit explosus Diese Episode aus dem 
Leben des Sokrates, auf die sich Er. auch in 
der Moria (ASD  IV,s, pp. 96-98, 
ll. 478—480) bezieht, findet keine Bestäti- 
gung in der uns bekannten sokratischen 
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add. p. 

so hi D-I: ii  B-C; praedicabant B-!: iacta- 
bant B. 

$2-60 Huiusmodi ... 
add. Q. 

$2 pallioque B-7: pallio f. 

54 cane E-I: om. p B-D. 

$5 xopuyotogs et B-I: om. p. 

$6 optaturum se B-I: ex optaret vt corr. f. 

58 fuit B-I: om. p. 

$9 idem B-I: om. B. 

62-63 ac thesaurum ... oculis B-I: in marg. 
add. f. 


coniuncta B-I: is f" 7" 


Literatur. Sokrates bekleidete nur einmal 
ein Amt und sprach dabei óffentlich, wurde 
aber nicht verlacht, sondern heftig ange- 


feindet (Plat. Apol. 32b; Xen. Mew. 
I, 1, 18). 

44-46 vt culam ... persolueret Plat. Phaed. 
117 bc; 118 a. 

49 sapiens ... pronunciaius est Plat. Apol. 
z1asqq. Xen. Apol. 14. Diog. Laert. 
Il, 37. 


;2 Antisthenes Der Sokratiker Antisthenes 
trug nach Diog. Laert. VI, 13 die Tracht 
der Bettler, Stock und Doppelsack. 

53 Diogenes Diogenes von Sinope, der be- 
rühmteste Schüler des Antisthenes, führte 
das von seinem Lehrer übernommene Ideal 
der Bedürfnislosigkeit und den Kampf ge- 
gen die geltenden Konventionen zur letzten 
Konsequenz. Es scheint, dass die tücksicht- 
lose Verwirklichung seines Lebensideals 
ihm den Übernamen „Hund“ eintrug, da 
dieses Tier bei den Griechen als schamlos 
galt. Diog. Laert. VI, 35; 40; 45; 46; 55. 

55 xopugxiog; Im Sinne von „praecipuus“, 
„princeps“. 
alpha Adag. 8 (Prora et puppis), LB 
II, 28 F, und besonders Adag. 1318 (Alpha 
penulatorum), LB II, 528 E. 

56-57 optaturum ... esset Diog. Lacrt. VI, 32. 

$7—58 cum ... esset Er. fasst einen Gedanken 
aus Plut. Mor. 782 a b zusammen; cf. seine 
eigene Übersetzung ASD IV, 2, p. 220, 
ll. 120-122, ferner Inst. princ. christ., ASD 
IV, 1, p. 134, l. 34 sqq. 

58 Epictetus Der stoische Philosoph phrygi- 
scher Abstammung (um 100 n. Chr.) war in 
Rom Sklave gewesen. 

59 epitaphium Anth. Pal. VIL, 676 = Anth, 
Plan. TII a, 28, 39. Auch bei Gell, II, 18 und 
Macr. Sat. I, 11, 45. Cf. Chrys. Comm. in 
Acta apostol, Hom. XII, Migne PG 
60, 111. 


65 


70 


75 


80 


85 


LB 772 


9o 


95 


IOO 


105 
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quodque pulcherrimum habent statim obuiis ostentant; sin penitius introspi- 
cias, nihil minus sunt quam quod titulo specieque prae se ferebant. 

An non mirificus quidam Silenus fuit Christus? si fas est de hoc ad eum 
loqui modum, quem equidem haud video cur non omnes pro virili debeant 
exprimere, qui Christiani nomine gloriantur. Si summam Sileni faciem 
intuearis, quid iuxta popularem aestimationem abiectius aut contemptius? 
Tenues et obscuri parentes, domus humilis, ipse pauper et pauculos et 
pauperculos habuit discipulos, [C] non e magnatum palatiis, non e phari- 
saeorum cathedris, non e philosophorum scholis, sed [B] a telonio et retibus 
ascitos. Tum vita quam a voluptatibus omnibus aliena per famem, per 
lassitudinem, per conuicia, per ludibria, ad crucem denique peruenit. Hac 
illum parte contemplabatur mysticus ille vates, cum eum depingens Non erat, 
inquit, ez species neque decor. Vidimus eum et non erat aspectus et desiderauimus eum 
despectum ac nouissimum virorum, Caeteraque permulta, quae in hanc sequuntur 
sententiam. Iam si contingat apertum hunc Silenum propius intueri, hoc est si 
cui dignetur ipse se purgatis animi luminibus ostendere, deum immortalem, 
quam ineffabilem reperies thesaurum, in quanta vilitate quale margaritum, in 
quanta humilitate quantam sublimitatem, in quanta paupertate quantas 
diuitias, in quanta infirmitate quam incogitabilem virtutem, in quanta ignomi- 
nia quantam gloriam, in quantis laboribus quam absolutam requiem, denique 
in morte tam acerba perennem immortalitatis fontem. Cur sic abhorrent ab hac 
imagine qui titulo tamen illius se iactitant? Nimirum erat in procliui Christo 
totius orbis occupare monarchiam atque id possidere, quod olim Romani 
principes frustra affectarunt, satellitio su perare Xerxes, opibus anteire Croe- 
sos, philosophis uniuersis silentium imponere et inane sophos detrahere. 
Verum haec vna forma placuit, quam suis discipulis et amicis, hoc est 
Christianis, proponeret, hanc potissimum delegit philosophiam a philoso- 
phorum decretis, a mundi ratione longe lateque diuersam, sed eam quae sola 
omnium praestaret, quod alii aliis viis conantur assequi, nempe felicitatem. 

Huiusmodi quondam Sileni fuere prophetae, exules, errantes, in solitudini- 
bus cum feris exigentes vitam, vili holusculo victitantes, ouium et caprarum 
amicti pellibus. Sed introspexerat hos Silenos ille qui dixit: Quibus dignus non 
erat mundus. Huiusmodi Silenus fuit [oannes Baptista, qui camelorum tectus 
pilis, zona cinctus pellicea, longe regum purpuras ac gemmas vicit, locustis 
vescens principum omnium delitias superauit. Nimirum cernebat, quid thesau- 
ri lateret sub agresti pallio, qui miro illo elogio laudum eius summam 
complexus, Inter natos, inquit, mulierum non surrexit maior Ioanne Baptista. 
Huiusmodi Sileni fuerunt apostoli, pauperes, inculti, illiterati, ignobiles, 
imbecilles, abiecti, omnibus omnium contumeliis expositi, irrisi, inuisi, execra- 
biles, ac pene publicum orbis simul et odium et ludibrium. Verum aperi mihi 
Silenum, quis tyrannorum cum horum potentia possit aequari, qui dicto 
imperant daemonibus, nutu sedant sacuientia maria, verbo vita defunctos in 
vitam reuocant? Quis non Croesus ad hos pauper esse videatur, qui vel vmbra 
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sul conferunt sanitatem aegrotis, qui solo manus contactu spiritum illum 
coelestem impertiunt? Quis non Aristoteles stultus et indoctus ac nugator cum 
his collatus habeatur, qui ex ipso fonte coelestem hauserant sapientiam, ad 
quam omnis humana sapientia mera stultitia est? (C] Quod quidem eorum 
pace dictum esto, qui nefas arbitrantur et impium, vsquam Aristotelis 
autoritatem conuellere. [G] Fateor illum esse virum eximia doctrina, sed quod 
lumen tam excellens, quod Christo collatum non obscuretur? [B] Tum vere 
regnum coelorum grani sinapis imaginem habebat, specie pusillum et con- 


65 statim obuiis B-I: int. lin. add. 8; penitius ß 
B M: penitius/penitus in fine fol. C, penitus 
D-I. 

67 hoc B-I: hoc it- [sed it- del.] B. 

68 video B-I: int. lin. add. D. 

69 nomine B-I: cognomine f. 

72 pauperculos B-I: ex pauperes int. lin. 
corr. p. 

73-74 a telonio ... ascitos B-I: in marg. add. ß. 

74 Tum B-I: om. B. 

75 denique B-I: denique pro- [se pro- del.] 8. 

76 parte B-I: in marg. add. B, depingens B-T: 
depingens hoc modo [sed hoc modo del! 3. 

78 permulta B-1: om. B. 

79 hunc C-I: om. B B. 

88 Xerxes C I: Xerscs B B. 

93 omnium B-I: om. p. 

94-101 Huiusmodi ... Baptista B-I: in f" 7" 
add. B. 


67-68 5i... modum Er. war sich der anstóssi- 
gen Wirkung dieses Vergleichs bewusst, cf. 
Ep. 337, 1. 519 sqq. 

74-75 Tum ... peruenit Ebenso lulius exclusus 
1120 sqq. Ferguson. 

76 mysticus ... vates Is. 53, 2 sq. 

88 Xerxes Nach Hdt. VII, 186, 2 und Plut. 
Mor. 305 d betrug die Zahl der Teilnehmer 
am Xerxeszug fünf Millionen. 

88-89 Croesos Cf. Adag. 574 a (Croeso, Crasso 
ditior), LB II, 251 DE. 

89 inane sophos Nach Martial. I, 76, 10: „mag- 
num sed perinane sophos“ („das leere Bra- 
vo“ [Helm]). 

95-96 ouium ... pellibus Anklang an Hebr. 
11, 36 sqq. 

96-97 Quibus ... mundus Hebr. v1, 38. 

97-98 camelorum ... pilis Mt. 3, 4. Me. 1, 6. 

101. Inter natos ... Baptista Mt. 11, 11. 

10$—106 dicto ... daemonibus Act. 16, 18. Cf. 
Iulius exclusus 1079 Ferguson. 

106 nuu... maria Vielleicht spielt Er. hier auf 
den Sturm an, den Paulus nach Act. 27 


94-95 errantes, in solitudinibus cum feris ß: 
errantes in solitudinibus, cum feris B-T. 

96 amicti B-I: ex tecti corr. B; ille B-I: om. B. 

97 Ioannes CJ: Iohannes f B; Baptista BJ: 
Baptista qui'zona pellicea [sed qui zona 
pellicea dei 18: qui B-I: om. B; camelorum 
B- I: camelorum vest- [sed vest- dei IR. 

98 ac gemmas B-I: om. B. 

99 Nimirum C-I: om. 8 B M; quid B-I: ex 
quem [?] corr. B. 

100 qui B-I: qui plenissimo [sed plenissimo 
del) B; eius C-I: om. 8 B M. 

103 imbecilles H I: impotentes ß B-G. 

104 mihi C- I: om. B B M. 

106 vita B-I: om. B. 

108 solo BI: int. lin. add. B. 

109 impertiunt B-7: impartiunt f. 

112 pace E-I: om. C D. 


erlebte. Aus dem NT-Text geht aber nicht 
hervor, dass Paulus einschritt, um den 
Sturm zu besänftigen. 

106-107 verbo ... rewocant Act. 9, 40. Cf. Iu- 
dius exclusus 1080 Ferguson. 

107 Croesus Cf. supra n.ll. 88-89. 
107-108 vmbra ... aegrotis Act. 
Iulius exclusus 1079 Ferguson. 
108-109 solo ... impertiunt Act. 8,17 8q.; 
9, 17; 19, 6. Ähnlich in Er.’ Kommentar zu 
Hieronymus, Omnia opera, t. III, Basileae, 

1516, f? 45 D sq. 

109 Aristoteles Hier im Sinne von „vir doctis- 
simus", „vir ingenio praepotens" ge- 
braucht. 

110-111 ad quam — est 
1, 18 sqq. 

111-112 eorum pace Der scholastischen Theo- 
logen; cf. z.B. Er. Moris, ASD IV, s, 
p. 152, l. 444 sqq. 

115 grani sinapis imaginem Mt. 13, 31 5q. Me. 
4, 30 sqq. Le. 15, 18 sq. 


5,15. Cf. 


Nach 1. Cor. 
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ternptum, virtute maximum, a quo prorsus, vt dixi, et &x Ötauerpou quod aiunt 
dissidet huius mundi ratio. Huiusmodi Silenus fuit contemptus et irrisus ille 
Martinus episcopus. Tales fuerunt veteres illi episcopi, humilitate sublimes, 
paupertate locupletes, gloria neglecta gloriosi. 

Latitant et hodie boni quidam Sileni, sed heu nimium pauci. Bona pats 
hominum praeposterum Silenum exprimunt. Si quis rerum vim ac naturam 
penitus introspiciat, reperiet nullos a vera sapientia longius abesse quam istos, 
qui magnificis titulis, qui sapientibus pileis, qui splendidis cingulis, qui 
gemmatis anulis absolutam profitentur sapientiam. Adeo vt non raro plus 
verae germanaeque sapientiae deprehendas in vno quopiam homuncione, 
iuxta vulgi opinionem idiota simplici ac semifatuo, cuius mentem non subtilis 
vt vocant Scotus, sed coelestis ille Christi docuit spiritus, quam in multis 
theologorum tragicis personis ac [G] ter quaterque [B] magistris nostris, 
Aristotele suo turgidis, magistralium definitionum, conclusionum et proposi- 
tionum turba differtis. [H] Non in omneis hoc dixerim, sed in heu nimium 
multos! [B] Item videas in nullis minus esse verae nobilitatis quam in 
Thrasonibus istis, qui vetustis stemmatibus, qui torquibus aureis, qui splendi- 
dis cognominibus summam 1actitant nobilitatem. Nec alios a vera fortitudine 
longius abesse quam eos, qui ob temeritatem ac praeferoces animos vulgo 
fortissimi iudicantur et inuicti. Nullos abiectius ac seruilius seruos quam hos, 
qui se diis vt aiunt proximos et omnium dominos putant. Nullos aeque 
calamitosos atque eos, qui videntur felicissimi. Nullos pauperius esse pauperes 
his, quos hominum vulgus vt diuites adorat. Nullos esse minus episcopos, 
quam qui inter episcopos primas tenent. [G] Etiam atque etiam te rogo, lector, 
ne putes haec in cuiusquam dici contumeliam. Rem notamus, non homines. 
Optamus esse nullos, in quos haec congruant. Et si nunc tales nulli sunt, 
quod faxit Christus, tales olim fuerunt et in posterum fortasse futuri sunt. [B] 
Atque vtinam illud quoque falsum esset, saepenumero longissime semotos esse 
a vera religione, qui titulo, qui cultu, qui ceremoniis religionem absolutam 
ptofitentur. 

Adeo quicquid in omni rerum genere praeclarum est, id minus in conspicuo 
est. In arboribus flores et folia blandiuntur oculis, ipsa se late moles ostentat. 
At semen, in quo vis est omnium, quam est res minutula, quam abdita, quam 
non lenocinans aspectui, quam non ostentatrix sui! Aurum et gemmas in 
altissimas terrae latebras abdidit natura. In elementis quae vocant, quo 
quicque pracstantius est, hoc longius a sensibus est remotum, velut aer et ignis. 
In animantium genere quod est optimum et efficacissimum, id in intimis 
abditum habent. In homine quod est maxime diuinum et immortale, id solum 
cerni non potest. In quouis rerum genere materia pars vilior maxime patet 
sensibus, formae vis et beneficium vtilitate sentitur et tamen ipsa procul abest a 
sensibus. Rursum in corporis physici temperatura, cum phlegma et sanguis 
sensibus sit familiaris'et pateat, il quod plurimum confert ad vitam minime 
patet, nempe spiritus. Demum in vniuerso quae maxime sunt, ea non videntur, 
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116 èx diapergou B-I: ex ex diametro imi. lin. 
corr. B. 

117-119 Huiusmodi 
add. Q. 

118 episcopus E-I: om. B B-D. 

119 gloria neglecta B-1: glorie neglectu 8. 

120 Latitant B-I: ex Sunt int. Jin. corr. B. 

122 reperiet B-1: reperiat f. 

123-124 splendidis ... anulis B- I: splendidis 
cingulis et anulis B. 

124 sapientiam B-J; Sepenumero plebeius 
quispiam homuncio respondebit tibi 
prudentius, quem docuerit Christi spiritus 
post sapientiam add. et del. B. 

125 vno quopiam B-[: int. lin. add. B. 

126 iuxta vulgi opinionem B-I: vulgi opinio- 


-. gloriosi B-I: in f 7" 


116 Adag. 945 (E diametro opposita. Diame- 
tro distant), LB II, 380 E. 

118. Martinus Der heilige Martin, Bischof von 
Tours (316-396). Cf. Sulpicius Severus, Li 
ta sancti Martini, C3EL I, pp. 107-137. Et. 
scheint vor allem an Kap. 9 zu denken, das 
die Wahl zum Bischof und den Widerstand 
gegen die Kandidatur Martins beschreibt, 
von dem man sagte: ,,contemptibilem esse 
personam, indignum esse episcopatu homi- 
nem vultu despicabilem, veste sordidum, 
crine deformem" (Severus, op. cit, €. 9, 5, 
p.t. 

123 sapientibus pileis Das „pileum“, eine Art 
runder Kopfbedeckung, war in einigen 
mittelalterlichen Universitäten das Abzei- 
chen der Magisterwürde. Seine Einführung 
wurde direkt auf Gott zurückgeführt, der es 
den Schriftgelehrten als symbolische 
Auszeichnung zugedacht haben sollte. Der 
Titel eines Magisters wurde feierlich verlie- 
hen durch das Aufsetzen des „pileum“ 
(C. E. Du Boulay, Historia Uniuersitatis Pari- 
siensis, vol. II, Paris, 1665, p. 257). 
splendidis cingulis Einige Bestimmungen mit- 
telalterlicher Universitäten untersagten den 
einfachen Studenten den Gebrauch des 
Gürtels (H. Rashdall, The Universities of Eu- 
rope in the Middle Ages, vol. III, Oxford, 
1936, p. 391). 

126 idiota Er. dachte vielleicht an die Contem- 
blationes idiofae, eine im 15. und 16. Jh. 
umlaufende Sammlung mystischer Medita- 
tionen, die zuerst 1519 von Jacques Lefévre 
d’Etaples im Druck veröffentlicht wurde. 
Ihr anonymer Verfasser, der „idiota sa- 
piens", war, wie erst im 17. Jh. erkannt 
wurde, Raymond Jourdan, ein französi- 
scher Augustiner des 14. Jahrhunderts. Cf. 
The Prefatory Epistles of Jacques Lefèvre d Eta- 


167 


ne B; semifatuo B-I: semifatuo qu- [sed qu- 
del.) B. 

126-127 subtilis vt vocant B-I: int. lin. add. B. 

129 magistralium definitionum B-I: om. 3. 

138 adorat ß E-I: adoret B-D. 

147 ipsa ... ostentat B-I: in marg. add. D. 

149 lenocinans aspectui BI: ex blandiens 
oculis Zn. lin. corr. D. 

150-151 quo quicque praestantius est, hoc 
B-I: ex vt quicque praestantissimum est ita 
corr. B. 

152 intimis B-J: intimis ha- [sed ha- de/.] B. 

154-158 In... spiritus B- I: Ze marg. add. B. 

155. vtilitate B-I: int. dën, add. B; ipsa procul 
B-T: int. lin. add. p. 


ples, ed. Eugene F. Rice, New York, 1972, 
p. 410 sq. 

126-127 subtilis ... Scotus Duns Scotus, der 
Kommentator der Sententiae des Petrus 
Lombardus (1265 /66-1308), wurde „doctor 
subtilis“ genannt. Auf ihn beriefen sich die 
scholastischen Scotisten, die zur Zeit des 
Er. die theologische Fakultát in Paris be- 
herrschten. Er war eines der Ziele der 
antischolastischen Polemik des Er. Cf. Es- 
cir, LB V,8 DE; Moria, ASD IV, 5, 
p. 148, l. 416 sqq. mit n.l. 419. 

128 magistris nostris Wer die hóchste Stufe in 
der Universitätslaufbahn erreicht hatte, 
durfte sich „dominus et sapientissimus ma- 
gister“ (C. E. Du Boulay, op. cit., vol. III, 
p. 201) und „magister noster“ nennen; cf. 
Er. Moria, ASD IV, 3, p. 158, ll. 519-523. 

129-130 magistralium ... propositionum Grund- 
begriffe der spätscholastischen Logik. Die 
„definitio“ ist die „ratio“ des definierten 
Begriffes und umfasst dic zwei Grundtypen 
der „definitio quid rei" (Definition des 
Wesens) und der „definitio quid nominis“ 
(Definition des Namens); die „propositio“ 
ist das „sumptum“ oder die These, die 
erörtert wird; die „conclusio“ ist die „pro- 
positio probata argumentis". Cf. Alfonso 
Maierü, Terminologia logica della tarda scolasti- 
ca, Roma, 1972, Index. 

132 Thrasonibus Name des prahlerischen Sol- 
daten im Eunuchus des Terenz. 

139-142 Etiam ... sunt Abschwächender Zu- 
satz in G, ebenso l. 163; cf. den Zusatz H, 
ll. 130-131. Ähnliche mildernde Zusätze 
hat auch Adag. 2601 (Scarabeus aquilam 
quaerit) in den Ausgaben von 1528 und 
1533 erfahren; cf. die Einleitung des Kom- 
mentars, p. 395. 

144-145 qui titulo ... profitentur Ex. meint ver- 
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veluti substantiae quas separatas vocant. Et quod in his summum est, id a 
sensibus quam maxime sepositum est, nempe deus, adeo vt nec intelligi nec 
cogitari possit, cum hic fons sit vnicus omnium. 

Quin et in ecclesiae sacramentis reperire liceat nonnullam Silenorum 
imaginem. [G] Absit invidia verbis. [B] Aquam vides, salem et oleum vides, 
vocem audis ceu summam Sileni faciem; vim coelestem nec audis nec vides, 
quae si non adsit, mera ludibria sint caetera. Iam habent et suos Silenos 
arcanae literae. Si consistas in superficie, ridicula nonnunquam res sit; si 
penetres vsque ad anagogen, diuinam adores sapientiam. Etenim vt de veteri 
loquamur instrumento, si praeter historiam nihil spectes et audias Adam e limo 
conditum, vxorculam e dormientis latere furtim subtractam, serpentem 
illecebra pomi solicitantem mulierculam, deum ad auram inambulantem, 
tomphaeam foribus praesidentem ne postliminio redirent exules, nonne putes 
ex Homeri officina profectam fabulam? Si legas Loth incestum, [H] totam 
Sampsonis historiam, quam diuus Hieronymus e cortice aestimans fabulam 
appellat, [B] Dauid adulterium et in senis frigidi gremio cubitantem puellam, 
Oseae meretricium matrimonium, nonne qui verecundioribus sit auribus vt 
obscoenam fabulam auersetur? At sub his inuolucris, deum immortalem, 
quam splendida latet sapientia! Euangelicas parabolas, si primum aestimes 
corticem, quis non iudicet hominis esse idiotae? Si nucem frangas, nimirum 
reperies arcanam illam ac vere diuinam sapientiam planeque quiddam ipsi 
Christo simillimum. Et ne singula persequens fiam prolixior, in naturae simul 
ac mysticis rebus, vt quicque praestantissimum est, ita quam maxime videbis 
abstrusum et a prophanis oculis longissime semotum. 

Itidem in cognitione germana rerum veritas semper altissime latet, quae nec 
facile nec a multis deprehenditur. Crassum vulgus, quoniam praepostere 
iudicat, nimirum ex his quae maxime sensibus corporis obuia sunt aestimans 
omnia, passim et labitur et errat ac falsis bonorum et malorum simulachris 
deluditur inuersosque Silenos miratur ac suspicit. De malis loquar, bonos non 
laedam, imo ne malos quidem, quandoquidem generalis de vitiis disputatio ad 
nullius personae pertinet iniuriam. Atque vtinam pauciores essent, in quos 
haec competere possint. Cum sceptrum vides, cum insignia, cum satellitium, 
cum titulos audis [C] serenissimum, clementissimum, inclytum, [B] nonne 
principem adoras terrenum quoddam numen et quiddam homine maius intueri 
te putas? Sed aperi Silenum praeposterum, tyrannum inuenies, interdum 
ciuium hostem, [C] publicae concordiae osorem, discordiarum serendarum 
artificem, bonorum oppres|sorem, legum pestem, vrbium euersorem, ecclesiae 
compilatorem, [B] latronem, sacrilegum, incestum, aleatorem, breuiter, vt est 
in Graecorum prouerbiis, 'Duá3« xxxóàv. Sunt qui titulo specieque prae se 
ferant magistratum et reipublicae custodem, cum re lupi sint et praedones 
ciuitatis. Sunt, quorum si consideres rasum verticem, venereris vt sacerdotes, 
si Silenum introspicias, plus quam laicos reperies. Fortassis et episcopos 
aliquot reperias, quorum solennem illam consecrationem si spectes, si nouum 
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ornatum inspicias, mitram gemmis et auro nitentem, pedum item gemmeum, 


in summa totam illam £x rodüg eis xepaAnv mysticam ravorAtav, videlicet 


160 sensibus B-/: hominum est semotissi- 
mum post sensibus add. et del. B. 

165 Iam B-I: int. lin. add. B. 

165-166 habent ... arcanae literae B-I: ex 
habet ... arcana scriptura corr. B. 

167 anagogen B-I: anagogem f; adores H I: 
adoras B B-G. 
167-180 Etenim ... 

add. p. 

168 spectes B-I: spectes quid [sed quid del 18. 

169 vxorculam B-I: ex Euam int. lin. corr. B. 

171 romphaeam B-J: rumpheam f; postlimi- 
nio B-I: postlimio . 

174 et ... puellam B-I: om. B. 

175 meretricium C-!: fornicarium B B M; 
nonne qui verecundioribus B-J: non qui 
verccundior B; vt B-I: int. lin. add. B. 

177 aestimes BJ: ex extimet [?] corr. B. 

178 frangas B-]: ex frangat corr. B; nimirum 
B-I: in marg. add. D. 

179 reperies B-I: ex reperiet [?] corr. B; ac 


simillimum B-I: in P 7" 


mutlich die Mönche. 
V, 9 Á. 

159 substantiae ... vocant Terminus der schola- 
stischen Theologie, der die Engel bezeich- 
net. Cf. Thomas von Aquino, De substantiis 
separatis seu de angelorum natura, in: Thomae 
Aquinatis Opera omnia, XVI, Parmae, 1865, 
p. 183 sqq. 

162 in ecclesiae sacramentis Die Sakramente 
werden auch Exchir., LB V, 31 A sq. und 
Moria, ASD IV, 3, p. 192, ll. 212-225, mit 
dem Bild der Silene gedeutet. 

167 anagogen Die geistige und mystische Deu- 
tung der heiligen Schrift. Er. scheidet Razio, 
LB V,ı27B den sensus historicus, 
tropologicus, allegoricus und anagogicus, 
im Anschluss an mittelalterliche Exegese 
(loc. cit.: „nam ad hunc modum video 
quosdam diuidere‘“); cf. H. de Lubac, Exé- 
gèse médiévale: Les quatre sens de l Ecriture, 
I, 1, Paris, 1959, p. 198 sqq. 

168-169 Adam ... conditum Gn. 2, 7. 

169 vxorculam ... subtractam Gn. 2, 21 SQ. 

169-170 serpentem ... mulzerculam Gn. 3,1 
sqq. 

170 deum ... inambulantem Gn. 3, 8. 

171 rombbatam Gn. 3, 24. 
ne postliminio ... exules Nach dem „ius postli- 
minii^ des rómischen Zivilrechtes erhielt 
der gefangengenommene Bürger, der Skla- 
ve des Siegers geworden war, wenn er seine 


Cf. Enchir., LB 


vere B-I: ex vereque corr. 9. 

180-181 simul ac B-I: int. lin. add. f. 

181 mysticis B-T: in [ ?] mysticis [sed in de.] B; 
videbis B-I: reperies B. 

184 quoniam B-J: del., deinde rest. B. 

186 primum et G-I: om. B B-F; bonorum et 
malorum B-I: malorum et bonorum 8. 

190 Cum sceptrum C-I: Nonne cum scep- 
trum B B M. 

191-192 nonne principem CJ: principem B 
B M. 

193 interdum I: om. ß B-H. 

196-197 vt ... prouerbiis B-I: om. B. 

197-199 Sunt ... ciuitatis BJ in marg. f" 
add. Q. 

197 se B-I: om. B. 

198 custodem B B-F: custodiam GJ 

201 prius si B-I: int. lin. add. p. 

202 pedum B-I: pedum in [?, sed in de/.] B. 

203 totam illam F-I: totum illum B BE; 
mysticam ravorıtav BJ: ex mysticum 


Freiheit wieder erlangte, bei seiner Rück- 
kehr in die Heimat alle Rechte eines freien 
Mannes zurück, als hätte er nie aufgehört 
ein solcher zu sein, Cf. Cic. Top. 36 sq. Dig. 
49, 15, 19- 

172 Loth incestum Ga. 19, 30 sqq. 

173 Sampsanis historiam lud. 14 sqq. 

Hier. Commentarü in epistolam ad Philemonem, 
Migne PL 26, p. 645 (752 C Vall.). 

174 Dauid adulterium 2. Sm. 11. 
in ... puellam 1. Rg. 1, 1 sqq. 

175 Hos. 1, 2 sq. 

178 si nucem frangas Adag. 1835 (Qui e nuce 
nucleum esse vult, frangit nucem), LB 
II, 671 B. 

191 serenissimum ... inclytum Über die Titelbe- 
zeichnungen der Herrscher und über deren 
Inkongruenz cf. Er. Iulius exclusus 849 sqq.; 
Adag. 2601 (Scarabeus aquilam quaerit), 
ll. 116-121; Inst. princ. christ., ASD IV, 1, 
P. 178, 1. 365 sqq. 

197 Adag. 226 (Ilias malorum), I.BTI, 122 B. 
Cf. Moria, ASD IV, 3, p. 169 und Inst. 
princ. christ., ASD IV, 1, pp. 145; 146. 

201—204 si nouum ornatum ... expectes Zur alle- 
gorischen Deutung der Bischofsinsignien, 
im besonderen der mitra und des pedum, cf. 
Moria, ASD IV, 5, p. 170, l. 740 sqq. mit 
Millers Kommentar. 

203 Adag. 137 (A capite vsque ad calcem), 
LB II, 84 A. 
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225 
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coelestem quempiam et homine maiorem virum expectes. Inuerte Silenum, 
nihil interdum inuenies nisi bellatorem, negociatorem, denique tyrannum, 
iamque magnifica illa insignia comoediam fuisse iudicabis. Sunt, atque vtinam 
non tam passim obuii sint, quos si quis e barbae sylua, pallore, cucullo, [C] 
inflexis ceruicibus, [B] cingulo, supercilio vultusque truculentia velit aestimare, 
Serapiones ac Paulos esse dicat; sin explices, meros inuenies balatrones, [C] 
helluones, planos, ganeones, imo praedones ac tyrannos, sed alia via et haud 
scio an hoc pestilentiore quo tectiore, [B] planeque quod aiunt Xv0paxac zën 
0ro«upóv. Rursum admoneo neminem his offendi oportere, cum nullius 
designetur nomen. Si quis huiusmodi non est, nihil ad se pertinere cogitet; sin 
agnoscit suum malum, admonitum se putet. Ille sibi gratuletur, hic mihi 
gratias agat. 

Denique passim in omni mortalium genere sunt, quorum si formam 
contemplere corporis, homines et praeclaros homines dicas. Si Silenum 
explicueris, intus suem aut leonem aut vrsum aut asinum fortassis inuenies. Ac 
diuersum quiddam eueniet ei, quod de Circes veneficiis poetarum fabulis est 
proditum. Apud hanc enim ferarum figuram habebant, mentem hominis, isti 
sub humana specie plus quam beluam tegunt. Contra sunt quos de specie, sicut 
dictum est, vix homines iudices, cum in animi penetralibus angelum occultent. 

In hoc igitur discrimen est mundani er Christiani, quod ille crassissima 
quaeque ac statim oculis obuia maxime suspicit et sectatur, quae secus habent 
aut omnino negligit aut certe postremo loco ponit. Hic e diuerso quae minime 
cernuntur oculis quaeque longissime recesserunt a natura corporum, ea sola 
sectatur, caeteris aut praeteritis aut contemptius adhibitis, ab intimis illis omne 
rerum iudicium ducens. In bonis, sic enim vocat Aristoteles, quae non 
pertinent proprie ad hominem, extremae sunt opes. Át apud vulgus, imo pene 
apud omnes, is plurimi fit, qui has quacunque via possidet, has per saxa, per 
ignes expetunt vniuersi. Proximum habet locum generis claritas, si nihil accedat 
aliud, ridiculum prorsus et inane nomen. Semideus habetur, qui sanguinis 
seriem ad Codrum Atheniensem aut ad Brutmm Troianum, qui haud scio an 
vnquam natus fuerit, aut ad fabulosum Herculem referre possit; et obscurus 
est, qui sibi literis et virtute famam parauit? Illustris est, cuius tritauus in bello 
strennuum praestitit homicidam; et plebeius est atque imaginibus caret, qui 
bonis animi profuit orbi? In tertia classe sunt corporis commoda. Id cui 
contigerit ingens, robustum, formosum, praeualidum, eum non semouent 
quidem e numero felicium, sed ita vt nihilo secius primas teneant diuitiae, 
proximas nobilitas, animi postrema cura est. Iam hunc ipsum, si iuxta Paulum 
in treis partes diuidas, carnem, animam et spiritum (vtar enim illius verbis), 
infimam, quae maxime in conspicuo est quamque prorsus damnat apostolus, 
vulgus potissimum amplectitur. Mediam, quam ita demum probat, si ad 


ornatum Zr. Jm, corr. 9; videlicet B-I: int. — 204 expectes B-I: expectes. Euo- [sed Euo- 


lin. add. p. del.] B. 
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205 interdum 1: e». 8 B-H; denique B-I: ex 
ac int. lin. corr. B. 

209 dicat F-I: ducas f, ducat B-E. 

213 pertinere BJ: pertine ß. 

214 mihi B-I: inr. lin. add. B. 

216-222 Denique ... occultent. B-I: in f" 8 
add. B. 

216 omni B-I: ex omnium [°] corr. B. 

218 inuenies B-I: ex inueneris corr. p. 

219 Circes B-I: Circe B. 

220 hanc B-1: hac B. 


205 bellatorem Fin entsprechendes Urteil wird 
über Julius II. in Iulius exclusus 77 sq. ausge- 
sprochen. 

206 romoediam Der Gedankengang des Er. 
kann folgendermassen umschrieben wer- 
den: wenn einem Bischof das Charisma für 
sein Amt fehlt, sind seine Insignien wertlose 
Abzeichen und nichts unterscheidet ihn 
mehr von einem als Bischof verkleideten 
Schauspieler. Ähnliche Überlegungen in 
Inst. princ. chris, ASD IV, ı, p. 146, 
l. 314 sqq. und Moria, ASD IV, 5, p. 104, 
L 587 sqq. 

209 Serapiones ac Paulos Serapion, ägyptischer 
Eremit des 4. Jh. n. Chr., Jünger des Abtes 
Antonius und Bischof von Thmuis. Paulus 
von Theben (228-331 n. Chr.), sagenhafter 
erster Eremit, dessen Lebensbeschreibung 
Hieronymus verfasste (Migne PL 23, 17 
und 28). Cf. Moria, ASD IV, 5, p. 168, 
ll. 670-672. 

210 planos Im Sinne von „Gauklern‘“nach 
Hor. Epist. 1, 17, 59. 

211—212 Adag. 830 (Thesaurus 
erant), LB II, 346 E. 

219 Circes Hom. Od. X, 261 sqq. Ov. Met 
XIV, 248 sqq. 

227-228 ab intimis ... ducens Cf. Er. Moria, 
ASD IV, 5, p. 190, ll. 181—184. 

228—229 In bonis ... opes Er. wendet sich in den 
Schriften dieser Periode (Julius exclusus 
1163 sg: Adag. z001 [Dulce bellum 
inexpertis], LB II, 961 A; Inst. princ. christ., 
ASD IV, 1, p. 187,1. 683 sqq.) öfter gegen 
die aristotelische Lehre, wonach auch äus- 
sere Güter wie der Reichtum zum Glück 
des Menschen erforderlich sind (Aristot. 
Pal. VII, 1323 a; Rhet. I, 1360 b 19 sqq). 
Hier scheint er nicht aus Aristoteles selbst, 
sondern eher aus Ciceros Auseinanderset- 
zung mit diesem peripatetischen Begriff der 
ehöxupovix zu schöpfen (cf. z.B. Cic. Fin. 


carbones 
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223 crassissima BJ: ex crassima corr. D. 

225 omnino BJ: int. lin. add. D; certe BI: 
om. B; e diuerso 8 B-E: diuerso F, ediuerso 
G I. 

231 habet B-I: im marg. add. 8. 

233 ad Codrum ... aut B-I: in marg. add. B. 

235 famam B-I: famam honestam 3. 

236 homicidam B-I: aut gnauum predonem 
in marg. post homicidam add. B; ct plebeius 
est B-1: int. lin. add. B; atque C-I: et 8 B M. 

238 contigerit B—7: contingerit B. 


230-231 per saxa, per ignes Cf. Adag. 1255 
(Perque enses perque ignem oportet 
irrumpere), LB II, 507 CD, wo Hor. Epist. 
I, 1, 46 angeführt wird. 

233 Codrum Cf. Adag. 3221 (Antiquior Co- 

dro), LB II, 1011 C. 
Brutum Troianum Wohl ironische Anspie- 
lung auf den mythischen Gründer des engli- 
schen Känigshauses. Nach einer Legende, 
die im 12. Jh. durch die von Geoffrey von 
Monmouth verfasste Historia regum Britan- 
niae verbreitet wurde, war der erste König 
von England der Trojaner Brutus, ein 
Urenkel des Aencas, der als Führer einer 
Gruppe von Trojaner Flüchtlingen auf der 
Insel gelandet war (The Historia regum Bri- 
tanniae of Geoffrey of Monmouth, ed. A. Gris- 
com, London, 1929, p.224 sqq). Diese 
Legende wurde auch in die 1480 zum ersten 
Mal gedruckten Chronicles of England aufge- 
nommen (Brut or The Chronicles of England, 
ed. F.W.D. Brie, I, London, 1906, 
P- 6 sqq). 2 

234 fabulosum Herculem Über Hercules als 
Ahnherrn der „premiers Roys de Bourgoin- 
gne“ (bei Olivier de La Marche, Mémoires, 
vol. I, edd. H. Beaune et J. d'Asbaumont, 
Paris, 1883, p. 42 sqq.) cf. W.A. Bulst, 
Hereules- Arbeiten. Untersuchungen gu den 
Darstellungen der Taten des Helden in der bilden- 
den Kunst des ı5. und 16. Jahrhunderts, Diss. 
Heidelberg, 1973 (Masch. schr.), p. 38 sq. 
Auch Kaiser Maximilian betrachtete Her- 
kules als seinen Vorfahren, cf. Id., Der 
»lHalienische Saal“ der Landshuter Stadtresidenz 
und sein Darstellungsprogramm, in: Münchner 
Jahrbuch der bildenden Kunst, XXVI, 1975, 

. 156. 

Y iia Paulum 1. Thess. 5, 23. Ausführlich 
behandelt Er. diese Dreiteilung im Enchir., 
LB V, 19 A sq., unter Berufung auf Orig. 
Comm. in Rom. 1; 5 (Migne PG 14, 850). 

242 damnat apostolus Gal. 5, 17 sqq. 


LB 


245 


775 


250 


255 


260 


265 


270 


275 


280 


285 
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spiritum accesserit, plures approbant. Porro spiritum, optimam nostri partem, 
a quo ceu fonte felicitas omnis nostra proficiscitur quoque deo copulamur, 
adeo non habent in precio, vt nec illud inquirant, sitne aut quid sit spiritus, de 
quo tamen Paulus toties inculcat. Atque hinc praeposterum de rebus multitu- 
dinis iudicium, vt quibus primus debebatur honos, horum Goen 76v Meva- 
pécv obdeig Aóvoc sit et quae summo studio fuerant expetenda, haec in 
contemptissimis ducant. Hinc aurum anteponitur literis, generis antiquitas 
honesto, corporis dotes animi bonis, ceremoniis posthabetur vera pietas, 
Christi praecepta decretis hominum, persona veritati, vmbra rebus, fucata 
natiuis, fluxa solidis, momentanea aeternis. 

Deinde ex praeposteris opinionibus praepostera rerum vocabula. Quod 
excelsum est humile vocant, quod amarum dulce, quod preciosum vile, quod 
vita mortem. Vtque nominatim obiter pauca delibem, amare dicuntur qui vel 
indulgentia corrumpunt vel pudicitiae simul ac famae insidiantur, cum hac re 
quid esse possit hostilius? Iustitiam appellant, cum malum malo, scelus scelere 
vincitur, cum iniuria accepta multo cum foenore reponitur. Parum aequus 
matrimonio dicitur, qui illud incontaminatum et quam potest virginitati 
simillimum, ganeis dissimillimum esse postulet. Proditorem appellant et 
principis hostem, qui nihil illi supra leges ac praeter aequum licere velit, hoc 
est qui illum optet vere principem agere et a tyranni, qua belua non est alia 
tetrior, imagine quam maxime velit abesse. Ille contra consultor, amicus, 
fautor principum dicitur, qui illos peruersa educatione corrumpat, qui stultis 
inficiat opinionibus, qui assentatione ludat, qui malis consiliis in odium populi 
pertrahat, qui bellis et insanis rerum tumultibus inuoluat. Aiunt auctam 
principis maiestatem, vbi tyrannidis aliquid accessit, hoc est summi mali 
magna portio. Peculator est qui de extortis vectigalibus velit nonnihil 
circumcidi. At cum principis praecipua bona sint tria, quibus deum, qui vere 
solus est rex, quodammodo repraesentat, bonitas, sapientia, potentia, num ijs 
principi videtur amicus esse, qui duobus praecipuis bonis illum spoliet, 
bonitate et sapientia, solamque potentiam illi relinquat et hanc non modo 
falsam, verum ne propriam quidem? Siquidem potentia, nisi sit cum sapientia 
bonitateque coniuncta, tyrannis est, non potentia, quam ipsam tamen populi 
consensus quemadmodum dedit ita potest eripere, cum interim depulsum ab 
imperio bonitas et sapientia ceu propria bona comitentur. Capitale est violare 
principis insignia, et praemium est his, qui animum illius vitiantes pro bono 
crudelem, pro sapiente versutum, pro potente tyrannum reddunt? Parum est 
una mors ei, qui principis calicem toxico tentarit inficere, et praemium fert, qui 
mentem illius pestilentissimis opinionibus corrumpit ac venenat et veluti 
publicum reipublicae fontem inficit, summo totius orbis malo? Principis 
munus dominium vocant, cum re veta nihil aliud sit agere principem quam 
rem communem administrare. Regum inter ipsos affinitates ac subinde 
nouanda foedera Christianae pacis glutinum appellant, cum his fontibus omnia 
pene bella, plurimos rerum humanarum tumultus nasci videamus. [C] Iustum 
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245 quoque B-I: quaque A. 

247 tamen B-I: int. lin. add. B; toties B-T: 
toties me- [sed me- de/.] B. 

249 sit E-I: om. ß B-D. 

251 honesto B-I: ex virtuti int. lin. corr. B; 
ceremoniis D-I: cerimoniis 8 B-C. 

252 Christi ... hominum B-I: om. B; vmbra 
B-I: vmbrae f. 

252-253 fucata ... 
add. B. 

256 Vtque ... delibem B- I: in marg. add. B. 

257 cum B-I: in marg. add. B. 

258 esse B-I: ex esset corr. B. 


aeternis B-I: in marg. sup. 


248—249 Adag. 1079 (Megarenses neque tertii 
neque quarti), LB II, 438 C. 

258-259 lustitiam ... reponitur Auch Adag. 
łoor (Dulce bellum  inexpertis), LB 
II, 961 B, setzt sich Er. mit dem Prinzip 
„vim vi repellere licet! auseinander und 
stellt ihm das evangelische Gebot „malo 
non esse resistendum" entgegen. Auf den 
allgemein anerkannten und im weltlichen 
und kanonischen Recht verankerten 
Grundsatz „vim vi repellere licet“ berief 
sich z.B. Tommaso Inghirami, Domherr 
des Laterans und berühmter ciceronischer 
Redner, um die Expansionspolitik von Ju- 
lius 11. zu rechtfertigen. Jenen, die nach der 
Besetzung Bolognas durch die Franzosen 
den Papst dazu bewegen wollten, die Streit- 
frage durch Verhandlungen zu lösen, ent- 
gegnete er: „Nihil importunius quam laces- 
sitos iniuria docere quomodo consultare 
conueniat ... vis vi est repellenda, nec sub- 
sidia differenda sunt vbi non differtur iniu- 
ria“ (T. Phedri Ingheramii Volaterrani De re- 
cuperanda Bononia Iulio II Pont. Max. dicta 
oratio, Vat. lat. 7928, f? 41"). 

262 supra leges Die Alternative „rex supra 
legem" oder „rex sub lege“ war eine 
Streitfrage der mittelalterlichen Rechtswis- 
senschaft (E. H. Kantorowicz, The King's 
Two Bodies, Princeton, 1957, pp. 96, 
104 SQq., 130 sqq., 149 59q.). 

270-275 At cum principis ... potentia Er. folgt 
der mittelalterlichen Lehre ,,rex imago dei“ 
(E. von Koerber, Die Staatstheorie des Eras- 
mus von Rotterdam, Diss. Berlin, 1966 — 
Schriften zur Verfassungsgeschichte, Bd. 4, Ber- 
lin, 1967, p. 75 sq). Diese kehrt Adag. 201 
(Aut regem aut fatuum nasci oportere), LB 
Il, 109 A sq. wieder und in vielen Ab- 
wandlungen in Inst. prime. christ, ASD 
IV, 1, p.ısosq, l 4415qQq.; p. 171, 
L 133 sq. Besonders eng ist die Parallele zu 
Inst. prim. christ, ASD W,ı, p. 150, 
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259 alt. cum B-I: int. Jin. add. B; reponitur 
B-1: ex ponitur corr. D. 

261 ganeis B-I: ex lupana- corr. B. 

262 velit B-I: ex volunt int. lin. corr. B. 

263 optet B-I: ex optent corr. B. 

263-264 qua ... tetrior B-T: in marg. add. Q. 

264 velit B-I: int. lin. add. p. 

264-267 Ille ... inuoluat B-I: in f 4" add. B. 

264 contra B-I: om. B. 

265 fautor B-I: ex fausto- corr. B. 

268-282 hoc ... malo B-I: om. B. 

277 Capitale F-I: Capital B-E. 

284 affinitates M C-I: affinitas 8 B. 


L 454 sqq. 

275 fyranmis ... non potentia Für den Vergleich 
zwischen Herrscher und Tyrann cf. auch 
Adag. 201 (Aut regem aut fatuum nasci 
oportere), LB II, 110 B; Adag. 2601 (Sca- 
rabeus), I, 101 sqq. und løst. princ. christ., 
ASD IV, 1, p. 153 sqq. 

275-276 populi consensus Nach der mittelalter- 
lichen Lehre vom consensus populi als 
Grundlage der fürstlichen Souveränität (E. 
von Koerber, op. c, p. 17 sq.). Andere 
Fassungen des gleichen Lehrsatzes in 
"Adag. 3oo1 (Dulce bellum inexpertis), LB 
II, 965 C; Inst. prin. christ, ASD IV, 1, 
p. 167, 1.987; p. 203, l. 128 sq.; p. 216, 
l. 541. 

282 publicum ... inficit CE. lust. princ. christ., 
ASD IV, 1, p. 134, l. 28 sqq.; p. 141 sq. 
l. 178 sqq. 

282-284 Principis ... administrare Die gleiche 
Lehre von den Aufgaben des Fürsten 
Adag. 3001 (Dulce bellum inexpertis), LB 
Il, 965 C; Adag. 201 (Aut regem aut fa- 
tuum nasci oportere), LB U, 110 C; und 
Inst. princ. christ., A$D IV, 1, p. 152,1. 515. 

285 Christianae ... glutinum Der Grundsatz, 
dynastische Ehen kónnten den Frieden in 
der Welt sichern, wird beispielsweise in 
einem Briefe Ferdinands von Aragon vom 
April 1514 ausgesprochen. Darin wird zu- 
gleich die Ehe Karls von Habsburg mit 
Maria von England, der Schwester Hein- 
richs VIII., und jene Ludwigs XII. von 
Frankreich mir Eleonore von Habsburg, 
der Schwester Karls, gewünscht (Calendar of 
Letters, Despatches and State Papers relating to 
the negotiations between England and Spain, ed. 
G. A. Bergenroth, vol. II, London, 1866, 
p.217). 

285—286 cum bis fontibus ... videamus Zur Mei- 
nung des Er. über dynastische Ehen cf. Insr. 
prin. christ., ASD IV, 1, p. 208,1. 285 sqq. 
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bellum appellant, cum ad exhauriendam opprimendamque rempublicam 
principes inter se colludunt; pacem vocant, cum in hoc ipsum inter sese 
conspirant. [B] Auctum ducunt imperium, cum unius aut alterius oppiduli 
titulus accesserit principi tanta ciuium expilatione, tanto sanguine, tot 
viduitatibus, tot orbitatibus emptus. 

Ad eundem modum ecclesiam vocant sacrificos, episcopos ac summos 
pontifices, cum hi reuera nihil aliud sint quam ecclesiae ministri. Caeterum 
ecclesia populus est Christianus, quem Christus ipse maiorem vocat, vt cui 
recumbenti ministrent episcopi, obsequio minores sed alia ratione maiores, si 
modo Christum vt successione muneris ita morum ac vitae referant imitatione, 
qui cum modis omnibus princeps ac dominus esset omnium, ministri partes 
suscepit, non domini. Omne fulmen torquetur in illos, hostes ecclesiae 
vocantur ac propemodum haeretici, qui sacerdotum crumenam nummulis 
aliquot fraudarint. Equidem non adsum fraudatori, ne quis hoc interpretetur, 
verum cedo, siquidem hostem ecclesiae iuuat odisse, num esse possit hostis 
ecclesiae perniciosior aut capitalior quam impius pontifex? Vbi nonnihil de 
sacerdotum praediis aut censu diminutum fuerit, clamatur vndique opprimi 
Christianam ecclesiam. Vbi conciltatur orbis ad bellum, vbi palam improba 
sacerdotum vita tot animarum milia pertrahuntur in exitium, nemo deplorat 
ecclesiae vicem, cum vere iam affligatur ecclesia. Ornatam et cohonestatam 
vocant ecclesiam, non cum in populo gliscit pietas, cum vitia decrescunt, boni 
mores augescunt, cum sacra doctrina viget, verum cum auro gemmisque 
lucent altaria, imo cum his neglectis praediis, famulitio, luxu, mulis, equis, 
sumptuosis aedium vel magis palatiorum substructionibus ac reliquo vitae 
strepitu satrapas aequant sacerdotes. [G] Atque haec adeo videntur recta, vt in 
ipsis pontificum diplomatibus inseratur huiusmodi elogium: Quoniam ille 
cardinalis tot equos, tot purpuratos alens domi vehementer ornat ecclesiam 
dei, concedimus illi quartam episcopi dignitatem. Et in ornamentum ecclesiae 
iubentur episcopi, sacerdotes et clerici purpura sericisque vestiri. O miram 
ecclesiae dignitatem! Quid superest, posteaquam etiam vocabula honesti 
perdidimus? [B] Neque enim libet interim eorum meminisse, qui censum 
ecclesiasticum in impios vsus magno plebis offendiculo profundunt. His si 


289 ducunt B-J: dicunt f; aut B-I: del., deinde 
int. lin. rest. 8; oppiduli B-I: ex oppidi 


299 ac... hacretici B-I: in marg. add. 8; sacer- 
dotum crumenam B-I: presulis crumenam 


corr. B. 

290 expilatione B-I: post expilatione add. et 
del. tot ß. 

292 Ad... modum B-I: om. ß. 

293 reuera BJ: int. lin. add. B. 

295 maiores B-I: maiores qu- [sed qu- del.) 8. 

296 muneris B-I: int. lin. add. B; morum ac 
vitae ... imitatione B-I: ex moribus ac vita 
corr. B; referant B-I: referunt f. 

298 hostes B-I: et hostes f. 


[ex presulem] aut huius vicarium f. 

300 fraudarint B I: fraudarint no- [sed no- 
del.) B; ne ... interpretetur B-1: in marg. inf. 
add. p. 

3o1 cedo B-I: cedo quis [sed quis de] B; 
siquidem ... odisse B-I: om. ß. 

309 altaria BJ: ex parietes corr. B; imo ... 
neglectis B-I: cum f. 

310 magis B-I: ex potius corr. Q. 

318 offendiculo C-I: scandalo 5 B M. 
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287 ad exhauriendam rempublicam CA. 
Adag. 812 (A mortuo tributum exigere), LB 
IL, 358 C und Adag. 3001 (Dulce bellum 
inexpertis), LR II, 968 E sq. Er, zählte als 
Nutzniesser der Einkünfte aus der Pfarrei 
von Aldington zu den Geistlichen, die vom 
Zehnten betroffen wurden, den Heinrich 
VIII. auferlegt hatte, um den Krieg zur 
Unterstützung Julius’ II. gegen Ludwig 
XII. zu finanzieren (Leiters and Papers, Fo- 
reign and Domestic, of the Reign of Henry VIII, 
vol. I, ed. J.S. Brewer, London, 1862, 
doc. 4312; Ep. 283, l. 148; Iulius exclusus 
927 sqq). 

292-293 ecclesiam ... ministri Derselbe Gedan- 
ke mit ähnlichen Worten Iulius exclusus 
976 sqq. Cf. Adag. 3001 (Dulce bellum 
inexpertis), LB II, 966 C und Adag. 3696 
(Non e quercu aut saxo), LB II, 1122 A. 

294 Christus ... vocat Le. 22, 24 Sqq. 

298-300 Omne ... frandarint Möglicherweise 
eine Anspielung auf den Krieg der Heiligen 
Liga und auf den umfangreichen Gebrauch 
geistlicher Waffen, den Julius II. damals 
gemacht hatte. Am 5. Juli 1510 hatte der 
Papst den König von Frankreich zum Fein- 
de der Kirche gestempelt (der König „a 
fato contra la chiesia“), weil dieser die 
Einkünfte aus kirchlichen Pfründen in 
Frankreich und im Herzogtum Mailand 
aufgehoben hatte (M. Sanuto, I diari, 
Venezia, 1879-1903, vol. X, col. 746). Als 
Julius zwei Tage spáter erfuhr, dass der 
Kónig sich weigerte, die Zehnten und den 
von ihm verlangten Kreuzzug zu bezahlen, 
bezeichnete er ihn als ,,Ketzer und Feind 
der Kirche", als den „grössten Ungláu- 
bigen“ und drohte, ihn zu exkommuni- 
zieten, falls er nicht bezahle (ibid., vol. X, 
col. 761 sqq.; 768 sq.). In der Tat wurde der 
Kónig mit all jenen, die in seinen Diensten 
standen und die ihm Hilfe gewährten, im 
August 1512 exkommuniziert (ibid., vol. 
XIV, col. 49; XV, 32 sq.). 

301—302 num ... pontifex Ebenso Moria, ASD 
IV, 5, p. 174, ll. 809-810. 

302-304 Vbi ... ecclesiam Diese Formel passt 
genau auf den Krieg der Heiligen Liga der 
Jahre 1511-1514. Ludwig XII. hatte nicht 
nur kirchliche Einkünfte aufgehoben (Sa- 
nuto, op.cit., vol. IX, col. 296; X, 653; 
XI, 297) und über kirchliche Pfründen ci- 
genmáchtig verfügt (ibid., vol. X, col. 79), 
er hatte ausserdem die Stadt Bologna, die 
zum Kirchenstaat gehórte, besetzt. Aus 
Protest gegen diese Massnahmen erhob 
man in den Kreisen der Kurie und am 
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spanischen Hof den Vorwurf, der Kónig 
von Frankreich ,,unterdrücke" Kirche und 
Papst (Leiters and Papers cit. supra n.l, 287, 
vol. I, doc. 1697) oder er ,zertrete" sie 
(Calendar of Letters cit. supra n.l. 285, vol. 
H, docc. 47; 62). Als Begründung seines 
Beitritts zur Heiligen Liga im November 
1511 führte Heinrich VIIL seine Entschlos- 
senheit an, der durch die Tyrannei des 
Kónigs von Frankreich unterdrückten Kir- 
che zu Hilfe zu eilen (Sanuto, op. cit., vol. 
XIV, col. 244 sq.) Dieselbe Wendung 
findet sich in der Oratio Angeli Anachorite 
V'allisumbrose bro Concilio Lateranensi. Contra 
Conuenticulum Pisanum, sda. [Rom, 1511], 
wo auf den Kónig von Frankreich ange- 
spielt ist mit'dem'Satze „tyrannos libertatem 
ciuitatesque ecclesiae opprimentes", f? a 
vir, Auch zu Beginn des Krieges von Julius 
II. gegen Venedig waren ähnliche Vor- 
würfe erhoben worden: weil die Venezianer 
kirchliche Gebiete besassen und die kirchli- 
chen Pfründen selbst zu verleihen 
beanspruchten, hatte Julius in seiner 
Exkommunikationsbulle, die im Konsisto- 
rum vom 27. April 1509 veröffentlicht 
wurde, von „oppressiones“ der Römischen 
Kirche gesprochen (Sanuto, op. cit, vol. 
VIII, col. 192). 

306-311 Ornatam ... sacerdotes Übereinstim- 
mende Gedanken und Wendungen in Iulius 
exclusus 639 sqq.; 985 sqg.; 1087 sqq. 

310 sumpiuosis aedium ... substructionibus Die 
Bautätigkeit Julius’ II. wurde von seinen 
Hofrednern öfters rühmend hervorgeho- 
ben. Cf. T. Phedri Ingheramii Volaterrani Pro 
Iulio II Pont. Max. funebris oratio, Vat. lat. 
7928, f? 48*: „obserua magnificentiam, 
templa arces edes omnibus in locis per 
omnem Italiam edificatas." Für ein ähnli- 
ches Lob cf. Oratio prima Synodi Lateranensis 
babita per Egidium Viterbiensem Augustiniani 
ordinis Generalem, Romae, 1512, f? B 4", und 
J.W. O'Malley S.J., Fulfillment of the Chris- 
tian Golden Age under Pope Iulius II, Text of a 
Discourse of Giles of Viterbo, 1507, in: Tradi- 
tio 25 (1969), p. 323. Auf die Bauleiden- 
schaft Julius’ II. wird auch im Iulius exclusus 
218 angespielt. 

311—314 in ipsis ... diplomatibus 
Nicht identifiziert. 

316-317 Quid superest ... berdidimus Er. folgt 
der (schon supra 1. 254 zugrundeliegenden) 
Sittenkritik in der Rede Catos bei Sall. 
Cat. 52, 11: „lam pridem equidem nos vera 
vocabula rerum amisimus. 


e. dignitatem 
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330 


335 


340 


345 


350 


355 
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quid accreuerit, gratamur et auctam Christi ecclesiam dicimus, cum verum et 
vnicum ecclesiae lucrum sit christianae vitae profectus. 

Blasphemiam vocant, si quis parum reuerenter de Christophoro loquatur 
aut Georgio nec omnes omnium fabulas aequet euangelio. Verum Paulus 
blasphemiam appellat, quoties impiis Christianorum moribus fit, vt Christi 
nomen infametur inter ethnicos. Quid enim consentaneum est Christianae 
religionis hostes dicere, cum in euangelicis literis viderint Christum ad opum 
contemptum, ad voluptatum abdicationem, ad gloriae neglectum hortantem, 
et e regione conspexerint primores etiam ac duces Christianae professionis ita 
viuere, vt opum accumulandarum studio, vt voluptatum amore, vt vitae 
splendore, vt belli ferocia caeterisque fere vitiis omnibus ipsos superent 
ethnicos? Intelligit prudens lector, quid hic taceam ob honorem Christiani 
nominis et quid apud me suspirem. [C] Quos cachinnos putas illos tollere, qui 
cum videant in euangelio Christum non cultu, non ceremoniis, non cibis 
insignisse suos, sed hac nota dignosci voluisse Christianos, si mutua charitate 
conglutinentur, postea conspiciant adeo nihil inter nos conuenire, vt neque 
turpius neque perniciosius vlla gentilitas sit tumultuata? Princeps cum 
principe belligeratur, ciuitas cum ciuitate pugnat, nec scholae cum schola, nec 
religioni, vt nunc vocant, cum religione conuenit: rixarum, factionum, litium 
apud nos plena sunt omnia. Haec vera demum est blasphemia, cuius autores 
sunt, qui iustam ministrant occasionem. 

[B] Haeresim appellant, si quis dixerit aut scripserit aliquid, quod aliquo 
pacto cum magistralibus theologorum propositiunculis vel in re grammatica 
dissentiat; et haeresis non est, vbi quis ceu praecipuam felicitatis humanae 
portionem effert id quod ipse Christus vbique docet esse negligendum? qui 
vitae rationem inducit ab euangelicis praeceptis et apostolicis institutis longe 
diuersam? qui contra sensum Christi apostolos ad euangelii praedicationem 
profecturos pro gladio spiritus (qui terrenis affectibus omnibus amputatis solus 
facit, vt gladio non sit opus) ferro armat, quo se aduersus persecutionem 
defendant? Neque dubium, quin sub gladii nomine balistas, bombardas, 
machinas ac reliquum belli apparatum velit comprehendi. Tum pera onerat, in 
qua gestent pecuniam, videlicet ne quid vsquam desit, ac sub perae nomine 
quicquid ad huius vitae prouisionem pertinet vult intelligi. Atque haec qui 
docet inter magnos theologos citatur. 

Sacrilegium est inexpiabile, si quis quidlibet e phano sustulerit; et leue 
crimen habetur pauperculos et viduas, viuum dei templum, expilare, fraudare, 
opprimere? [C] Id quod passim a principibus fit et optimatibus, [G] interdum 
et ab episcopis et abbatibus. [B] Prophanus est, qui pugna aut seminis 
profluuio sacram aedem contaminarit; et non execramur eum, qui puram et 
castam virginem, /empium spiri tus sancti, blandiciis, muneribus, pollicitis, 
lenociniis violat, corrumpit, prophanat? [C] Atque haec qui facit, vulgo 


321-331 Blasphemiam ... suspirem B-I: is f 4" add. 8. 
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322 aut B-I: aut Barbara [sed Barbara de] 8; 
nec ... euangelio B-1: om. B; Verum B-I: ex 
at [ex et ?] corr. B. 

325 cum B-/: primores quoque etiam ac du- 
ces christianae professionis videant intellex- 
post cum add. et del. B. 

328 viuere B-1: viuere qu- [?, sed qu- del.) B. 

329 belli ferocia. E-I: belli ferocitate B-D, 
bello, ferocitate 8. 

340-351 Haeresim ... intelligi B-I: im P & 
add. B. 

341 propositiunculis B-I: ex propositionibus 
corr. B; vel... grammatica B-I: in marg. 
add. p. 

342 vbi quis E-I: qui B B-D, id anteponit 


319 auctam ... dicimus Zweimal hatte Julius II. 
den Kirchenstaat vergrössert: 1506, als er 
Bologna dem päpstlichen Staate einverleib- 
te, und 1509, als er die durch die Venezianer 
besetzten Städte der Romagna zurücker- 
oberte. Auch im Is/iss exclusus 1185 sqq. 
wird dem Papst vorgeworfen, seine 
Gebietserweiterungen mit den Worten ,,au- 
gere Christi ecclesiam“ zu rechtfertigen. Als 
Beispiele offizieller I.obreden auf die Ver- 
grösserung des Kirchenstaates seien ge- 
nannt: eine Rede des Egidio da Viterbo 
von 1507, in der der Papst gepriesen wird, 
„guod ecclesiam non modo murorum pro- 
ceritate, sed et imperii... propagatione 
adauxeris, ... duplex ecclesiae incre- 
mentum“ und T. P/edri Ingberamii ... fune- 
bris oratio f? 5o. (cf. supra n.l. 310). 

321-322 Blasphemüam ... euangelio Moria, 
ASD IV, 3, p. 122, ll. 961-967; p. 130, 
l. 1607 sq. hatte Er. selbst wenig ehrerbietig 
von den heiligen Christophorus, Georg und 
Barbara (die an dieser Stelle in 3 erwähnt, 
dann aber getilgt wird, cf. app. crit.) 
gesprochen. Daher suchte er in Ep. 337, 
lL 439 sqq. seine in der Moria geäussert 
Kritik am Heiligenkult zu rechtfertigen. 

322-323 Paulus ... appellat Rom. 2, 24. 

336-337 nec religioni ... conuenit Auf die Unei- 
nigkeit unter den Mónchsorden kommt Er. 
Querela, ASD IV, 2, p. 67, l. 178 sqq. wie- 
der zu sprechen. 

346 pro ... spiritus Eph. 6, 17: „Et galeam 
salutis assumite et gladium spiritus (quod 
est verbum De." Cf. Iulius exclusus 
276 sqq. 

351-352 Atque ... citatur Er. bezieht sich auf 
Le. 22, 35 Sq. und auf die spätmittelalter- 
liche Exegese, die "dese Stelle durchaus 
weltlich ausgelegt hatte. Zielscheibe seiner 
Polemik ist besonders der Theologe Nico- 


177 


quod pos? qui add. et del. B. 
346 terrenis affectibus B-I: ex terrenos affec- 


tus corr. p. 
350 videlicet ... desit B-I: ne quid desint p. 
351-352 Atque ... citatur E-/: Huc enim 


magnus ille Lyra Lucae verba detorquet in 
f 4" add. B, Huc enim magnus ille Lyra, et 
multis anteponendus Hieronymis, Lucae 
verba detorquet B M, Huc enim magnus 
ille Lyranus et multis anteponendus Hiero- 
nymis Lucae verba detorquet. Atque hic 
inter magnos theologos citatur C D. 

356-357 seminis profluuio B-I: ex coitu 
corr. p. 


laus Lyranus, dessen Name in B, B, C, D 
ausdrücklich erwáhnt, aber in den folgen- 
den Ausgaben getilgt wurde (cf. app. crit.). 
Le. 22, 35 $q. lautet: „Et dixit eis: Quando 
misi vos sine sacculo et pera et calceamen- 
tis, numquid aliquid defuit vobis? At illi 
dixerunt: Nihil. Dixit ergo eis: Sed nunc, 
qui habet sacculum, tollat, similiter et pe- 
ram; et qui non habet, vendat tunicam 
suam et emat gladium." Der Kommentar 
des Nicolaus Lyranus lautet: „Hic [Chri- 
stus] consequenter ostendit quid foret apo- 
stolis licitum tempore persecutionis. Quia 
cum primo Christus misit eos ad predi- 
candum, dedit eis formam incedendi vt sine 
pecunia et prouisione alia necessariorum 
incederent, vt dictum fuit supra X capite. 
Et ideo forte crederent quod tempore perse- 
cutionis, quae immineret, non liceret eis 
talia portare, quod remouet dicens ‘sed 
nunc qui habet sacculum' ad portandum 
pecuniam pro prouisione necessariorum, 
‘tollat’, id est portet, similiter et ‘peram’, id 
est repositorium victualium. Et quia non 
solum erat eis licitum talia portare, sed 
etiam seipsos a persecutoribus moderate 
defendere, saltem pro tunc, ideo subditur 
"et qui non habet’, scilicet gladium, ‘vendat 
tunicam suam et emat', per hoc innuens 
quod licita esset eis defensio moderata tem- 
pore persecutionis" (Biblia cum glossa ordi- 
naria Walafridi Strabonis aliorumque et interli- 
neari Anselmi Laudunensis et cum pastillis Ni- 
colai de Lyra ..., Venedig, Paganinus de 
Paganinis, 18. April 1495, vol. V, f? 1139). 
Gegen diese Auslegung polemisiert Er. 
auch Moria, ASD IV, 5, p. 184, l. 10 sqq.; 
Adag. 3oo1 (Dulce bellum inexpertis), LB 
II, 963 D sq. und in den Arnot. in NT, LB 
VI, 317 sqq. 
358 templum ... sancti 1. Cor. 6, 19. 
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festiuus et elegans dicitur. [B] Non patrocinor malefactis, sicut ante testatus 
sum; illud ostendo, vulgus hominum multo pluris ea facere, quae cernuntur 
oculis, quam quae hoc verius sunt, quo minus conspiciuntur. Saxei templi 
consecrationem vides, animi dedicationem quia non vides negligis. Pro tuendis 
illius ornamentis digladiaris: pro seruanda morum integritate nemo capessit 
gladium illum euangelicum, quem Christus iubet etiam tunicae diuenditae 
precio parari. Summa pietas vocatur, si quis pro defendenda aut augenda 
ditione et pecunia sacerdotum sumat arma ac bellicis tumultibus sacra 
prophanaque misceat. Atque interea, dum sacrificorum pecunia nimirum res 
vilissima vindicatur, quam ingens totius pietatis diluujum admittitur admisso 
bello? Quid enim est omnino mali, quod non secum trahat bellum? 

Sed forsitan obstrepet interim mihi tacita lectoris cogitatio, ‘Quorsum baec 
tam putida tendunt?! inquiens. ‘Num tu principem eiusmodi vis esse, cuiusmodi 
Plato facit in sua republica custodes? Num sacerdotes imperio, dignitate, 
gloria, diuitiis spoliatos ad apostolorum peram et baculum reuocas?' Bona 
verba. Non spolio, sed his potioribus locupleto, non deiicio de possessione, sed 
ad meliora prouoco. Quaeso te, vter nostrum de regis excellentia magnificen- 
tius sentit? Tu, qui vis illi licere quicquid libet, qui tyrannum vis esse, non 
principem, qui voluptatibus exples, qui luxui prodis, qui cupiditatibus omni- 
bus seruum ac dedititium facis, [C] qui nihilo plus sapere vis quam quemuis e 
media plebe, [B] qui his oneras rebus, quas apud ethnicos quoque semper 
magnificum fuit contemnere; an ego, qui principem deo, cuius imaginem 
quandam gerit, quam fieri potest simillimum esse cupio, sapientia, quae 
propria regum laus, caeteris antecellere, ab omnibus sordidis affectibus 
animique morbis, quibus crassum et humile vulgus Xyerau xal qépecot, procul 
abesse, nihil mirari plebeium, opibus esse superiorem, denique id esse in 
republica quod animus est in corpore, quod deus in vniuerso? Vter nostrum 
verius perpendit episcopi dignitatem? Tu, qui illum terrenis opibus oneras, 
sordidis ac plebeiis implicas curis, bellorum procellis inuoluis; an ego, qui 
Christi vicarium et coelestis sponsae custodem ab omni terrae contagio 
purissimum esse cupio et quoad licet ei, cuius loco munereque fungitur, quam 
simillimum? Stoici negant bonum virum esse posse, nisi qui vacet animi 
morbis. Morbos autem animi cupiditates siue affectus vocant. Multo igitur 
magis Christianorum est ab his esse liberos, sed omnium maxime principem. 
Ac rursum plus quam maxime principem ac patrem ecclesiae, hoc est coelestis 
illius populi [C] coelestem principem. [B] Volo regnare sacerdotem, sed 
mundanam istam ditionem indignam iudico, vt hac vir coelestis oneretur. 
Volo quam maxime triumphare pontificem, non his sanguinariis triumphis, 
quos sceleratus Marius, quos impius egit Iulius, adeo vanis vt satyrarum iocis 
incessantur, quos si Democritus ille spectasset, risu crediderim emoriturum, 


361 ea B-I: illa 8. 367 et pecunia B-I: int. lin. add. B; sumat B-T: 
366 parari. B-I: parari? ß. ex sumant corr. B. 
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368-370 Atque ... bellum B-1: om. B. 

372 inquiens B-!: ex inquit [ ?] corr. B. 

374-375 Bona verba B-I: om. p. 

376 Quaeso te B-I: om. B; nostrum B-I: ex 
noster corr. 3. 

378 prodis B-I: ex trad- corr. B. 

380 qui B-I: ex quis corr. B. 

384 quibus B B-D F: quis E-H; crassum et 
B-I: int. lin. add. p; vulgus B-I: vulgus 
ducitur [sed ducitur del.} B. 

386 vniuerso BJ: ex mundo corr. p. 

388 implicas BJ: ex oneras int. lin. corr. B. 

389 vicarium B-/: vicarium qui [?, sed qui 
del.] B. 

391 nisi B-J: int. lin. add. Q. 


360—361 sicut ante testatus sum C£. supra l. 300: 
„non adsum fraudatori.*' 

365 gladium ... euangelicum læ. 22, 36. 

366—368 Summa ... misceat Wahrscheinlich ei- 
ne Anspielung auf den Krieg der Heiligen 
Liga, der zur Hauptsache von den 
Streitkräften des Königs von England, un- 
ter dem Vorwand der pietas, geführt wurde 
(cf. supra ol, 298-300 und n.ll. 302-304). 
In der Heiligen Liga, die am 5. Oktober 
1511 verkündet wurde, verbündeten sich 
der König von Spanien, Julius II. und die 
Republik Venedig, um Bologna und jedes 
andere der Kirche gehörende Gebiet 
zurückzuerobern. Der König von England, 
bis zu jenem Zeitpunkt mit Frankreich 
verbündet, trat am 13. November 1511 der 
antifranzósischen Liga bei und rechtfertigte 
diesen Schritt mit seiner Pflicht, die Kirche 
zu verteidigen (Letters and Papers cit. supra 
n.l. 287, vol. I, docc. 1967; 1980). Im Mai 
1512 schrieb Heinrich VIII. an Kaiser 
Maximilian, dass er sich als „christianus 
princeps" verpflichtet habe, die Kirche 
Gottes und seinen Stellvertreter auf Erden 
zu verteidigen, und bezeichnete seine Sache 
als ,,pientissima" und „sanctissima“ (Sanu- 
to, op. cit., vol. XIV, col. 425 sqq). C£. Iu- 
lius exclusus 896 sqq.; besonders 909 sqq.; 
1188 sq. 

367-368 sacra ... misceat Cf. Adag. 282 (Misce- 
bis sacra prophanis), LB II, 142 CD. 

371- 332 Hor. Serm. Il, 7, 21 (tendant). 

373 Plat. Rep. V, 473 d sqq.; VI, 502 sqq., 
besonders 505 b. 

373-374 Num ... renocas Derselbe Gedanke 
Er. Moria, ASD IV, 3, p. 172, ll. 784-786 
und Iulius exclusus 639 sqq. 

381—382 deo ... geri? Cf. supra n.ll. 270-275. 

384 Buerat xai peperm Cf. Adag. 2632. 


391-392 Stoici vocant Cf. Cic. Tuse. 
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393 ab ... liberos B I: ex his obnoxium non 
esse vacare corr. p. 

394-395 hoc ... populi B-I: om. B. 

396 iudico B-I: iudico quam [sed quam dei! 


397 sanguinariis BJ in marg. add. et del. D. 

398 quos sceleratus ... Iulius B-I: quos Ma- 
rius egit aut Iulius, sed q- [sed sed q- de/.] B; 
vanis B-I: ex vanos cerr. B; vt B-I: vt 
Democritus quoque [sed Democritus quo- 
que de.) 8. 

399 quos DJ: ex quo eorr. B; ille B-1: int. Jin. 
add. B; crediderim emoriturum B-I: 
emoriturum fuisse puto f. 


III, 22 sq. 

397 Volo ... triumphare pontificem Anspielung 
auf den feierlichen Einzug von Julius II. in 
Bologna am 11. November 1506, dem Er. 
beiwohnte. Cf. Iufzur exclusus 357 sqq. (und 
nn.); 1046 sqq. Für die Reaktion des Er. 
auf diese Wiederbelebung heidnischer 
Triumphzüge durch einen Papst cf. 
Adag. 3001 (Dulce bellum inexpertis), LB 
II, 970 D; die Schofia zu den Hieronymus- 
briefen: Hier., Omnia opera, t. IV, Basileae, 
1516, f? 70 B; Annot. in NT, LB VI, 455 F. 
Wegen dieser letzten Stelle glaubte sich 
Diego Lopez de Zuhíga berechtigt, Er. zu 
beschuldigen, „insultare triumphis Eccle- 
siae“ (Apolog. c. Lop. Stunie., LB IX, 361 A 
sq.). 

398 sceleratus Marius Marius triumphierte 104 
v. Chr. über Jugurtha, Kónig von Numi- 
dien, und in den Jahren "or und 
100 v. Chr. über die Ambronen, Kimbern 
und Teutonen. Das Attribut sceleratus be- 
zieht sich vermutlich auf die blutigen Pro- 
skriptionen des Jahres 87 v. Chr. 
impius Iulius Julius Caesar feierte 
46 v. Chr. einen vierfachen Triumph (über 
die Gallier, die Ägypter, Pharnakes und 
Juba). Caesar wird impius genannt im Hin- 
blick auf die Verse aus Eur. Phoen. 
(524 sq.), die er oft zitiert haben soll: „Nam 
si violandum est ius, regnandi gratia / Vio- 
landum est; aliis rebus pietatem colas" (so 
die lateinische Fassung bei Suet. Caes. 30, 5, 
nach der Übersetzung Ciceros, Off. III, 82). 
Cf. Iulius exclusus 425 n. Der Name lulius 
tarnt eine Anspielung auf Julius D: cf. 
auch infra n.l. 455. 

398-399 ri... intessantur Zur satirischen Lite- 
ratur, die sich mit den Unternehmungen 
Julius’ II. beschäftigte, cf. Ferguson, 
p. 52 sq. Ausserdem waren satirische So- 


400 


405 


410 


LB 778 


41$ 


420 


425 


430 


435 


18o ADAGIA 2201 


sed vere magnificis et apostolicis, cuiusmodi Paulus bellator ac dux longe 
splendidior Alexandro Magno describit ac veluti [C] sui canens encomium {B] 
iactat: In laboribus, inquit, plurimis, in carceribus abundantius, in plagis supra modum, 
in mortibus frequenter. A Iudaeis quinquies quadragenas vna minus accepi, ter virgis 
caesus sum, semel lapidatus sum, ter naufragium feci, nocte et die in profundo maris fui. 
In itineribus saepe, periculis fluminum, periculis latronum, periculis ex genere, periculis 
ex gentibus, bericulis in ciuitate, periculis in solitudine, periculis in mari, periculis in 
falsis. fratribus, in labore et erumna, in vigiliis multis, in fame et in siti, in ieiuniis 
multis, in frigore et nuditate. Praeter illa, quae extrinsecus sunt instantia, mea quotidiana 
solicitudo omnium ecclesiarum. Quis infirmatur, et ego non infirmor ? Quis scandalizatur, 
et ego non vror ? Rursum paulo superius: In omnibus, inquit, eschrbeamus nosmetipsos 
sicut dei ministros, in multa patientia, in tribula tionibus, in necessitatibus, in angustiis, 
in blagis, in carceribus, in seditionibus, in laboribus, in vigiliis, in ieiuniis, in castitate, in 
scientia, in longanimitate, in suauitate, in spiritu sancto, in charitate non ficta, in verbo 
veritatis, in virtute dei, per arma iustitiae a dextris et a sinistris, per gloriam et 
ignobilitatem, per infamiam et bonam famam, vt seductores et veraces, sicut ignoti et 
cogniti, quasi morientes et ecce viuimus, vt castigati et non mortificati, quasi tristes semper 
autem gaudentes, sicut egentes. multos autem locupletantes, tanguam nibil habentes et 
omnia possidentes. 

Vides quae belli decora, quae victoria, qui triumphus apostolicus. Haec est 
illa gloria, per quam ceu sacram rem Paulus aliquoties deierat. Haec sunt 
egregia facinora, pro quibus sibi coronam immortalem esse repositam confidit. 
Non grauabuntur apostolorum ingredi vestigiis, qui locum et autoritatem sibi 
vindicant apostolorum. Cupio quam maxime diuites esse pontifices, sed 
euangelico margarito, sed coelestibus opibus, quas quo largius in omnes 
effuderint, hoc ipsi magis abundabunt, nec periculum erit ne benignitas pereat 
benignitate. Volo quam munitissimos esse, sed armis apostolicis, nempe scuto 
fidei, lorica iustitiae, gladio salutis quod est verbum dei. Volo bellacissimos esse, sed 
aduersus veros illos ecclesiae hostes, simoniam, superbiam, libidinem, ambitio- 
nem, iracundiam, impietatem. Hi Turcae sunt semper obseruandi, semper 
oppugnandi Christianis. Ad huiusmodi bella dux sit et hortator episcopus. 
Volo cum primis suspiciendos esse sacerdotes, at non tyrannico strepitu, sed 
excellentia doctrinae sanctae, sed eximiis virtutibus. Volo reuerendos esse, sed 
ob integritatem ac seueritatem vitae, non tantum ob titulos aut ornatum 
tragicum. Volo timeri, sed vt patres non vt tyrannos, [G] Volo timeri, sed a 
malis duntaxat, imo tales esse volo, vt improbi reuereantur potius quam 


402 inquit B-I: in marg. add. B; plurimis B-I: om. D; deierat B-I: ex deierant [?] corr. B. 
pluribus p. 423 vindicant f: vendicant B-I. 

407 in siti G-I: siti p B- F, 423-424 sed ... margarito B-I: in marg. 

408 quotidiana B-I: cotidiana 8. add. ß. 

410 inquit B-I: in marg. add. D. 424 largius B-I: ex magis int. Jin. corr. B. 


411 alt. in B-I: in triump- [sed triump- de/.] B. 425 ipsi B-I: om. f. 
420 illa B-I: int. lin. add. B; ccu ... rem B-I: 425-426 nec ... benignitate B-1: om. f. 
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426 apostolicis B- I: ex apostolis sorr. 3; nem- 
pe B-I: int. lin. add. p. 

428 simoniam B-]: symoniam in marg. add. Q. 

429 Hi B-A: Hii B; alt. semper B-I: ex sed 
eorr. B. 


nette und Epigramme über die Expansions- 
politik des Papstes im Herbst 1506 und 
auch bei seinem Tode im Umlauf (Sanuto, 
op. cit., vol. VI, col. 463 sq.; XV, 561 sqq.). 
Am 25. Februar 1512 wurde in den Halles 
in Paris Le jeu du prince des Sof et mere Sotte 
von Pierre Gringore aufgeführt, worin die 
Politik Julius’ II. aufs Korn genommen 
wurde. In einem Teil des Stückes erschien 
der Papst selbst auf der Bühne als Vertreter 
hemmungsloser Machtgier, während die 
Verkörperung der göttlichen Strafe ihn mit 
Züchtigung bedrohte (C. Olmont, Pierre 
Gringore, Paris, 1911, p. 39). Jedoch richtet 
sich die Satire in keinem dieser Texte aus- 
drücklich gegen die heidnischen Triumph- 
züge des Papstes. Man kann sich fragen, ob 
Er. hier nicht auf die Satire anspielen woll- 
te, mit der er selbst im Inlius exclusus 
357 sqq. diese Triumphe bedacht hatte. 

399 Democritus Den über die Torheit der 
Menschen stándig lachenden Philosophen 
Demokrit kannte Er. aus Iuv. 10, 28 sqq. 
oder Lucian. Ho auct. 13. 
risu ... emoriturum Adag, 3086 (Emori ti- 
su), LB II, 988 D. 

402-410 In laboribus ... vror 2. Cor. 11, 25 sqq. 
(Text der Vulgata). 

410-418 In omnibus possidentes 2. Cor. 
6, 4 sqq. (Text der Vulgata). 

419 Lider ... apostolicus Derselbe Gedanke 
findet sich, ebenfalls mit dem Zitat aus 
2. Cor. 11,23 sqq, im Iulius exclusus 
1092 Sqq. 

421 coronam ... confidit 2. Tim. 4, 8. 

425-426 Cupio ... benignitate Hier polemisiert 
Er. gegen die Thesen, mit denen die päpstli- 
che Propaganda die  rücksichtslose 
Finanzpolitik Julius’ II. zu rechtfertigen 
suchte. Solche wurden z.B. vertreten in der 
oben n.ll. 302-304 angeführten Oratio An- 
geli Anachorite Vallisumbrose, fo A vir: „Op- 
portunum ct proficuum [esse] ecclesie 
vniuersali auri plurimum esse apud roma- 
num pontificem, vt regum et principum 
plerumque temeritatibus posset obsistere 
eosque in virga ferrea regere.“ Es sei bekla- 
genswert „non satis auri esse apud latera- 
nensem episcopum vt queat tantis ecclesiae 
latronibus obuiare: oporteret namque illum 
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431 suspiciendos B-I: ex suscipiendos corr. 8; 
at B-I: ex sed zm. lin. corr. B. 

433 tantum G-I: om. 8 B-F. 

434 tragicum B-I: om. ß. 

435 tales I: talem G H. 


semper esse accinctum gladio super femur 
suum potentissime.‘“ 
424 euangelico margarito Mt. 13, 46. 

425-426 benignitas benignitate Cic. Off. 
II, 52: „benignitate benignitas tollitur. 
426-427 Eph. 6, 14; 16 sq.: „State ergo suc- 
cincti lumbos vestros in veritate, et induti 
loricam iustitiae ... In omnibus sumentes 
scutum fidei ... Et galeam salutis assumite, 
et gladium spiritus, quod est verbum Dei." 

Cf. supra n.l, 346; Iulius exclusus 278 sq. 

428 veros ... bostes Ebenso Adag. 3001 (Dulce 
bellum inexpertis), LB II, 963 B, und Inst. 
princ. christ., ASD IV, 1, p. 218,1. 618 sqq. 

429 Turcae Der Türkenkrieg wird mit Vorbe- 
dacht hier zitiert. Denn die Kurie rechtfer- 
tigte die planmássige Anháufung von 
Reichtümern und die Expansionspolitik Ju- 
lius' II. mit der Absicht eines Krieges gegen 
die Türken (so z.B. Oratio Angeli Anachorite 
Vallisumbrore cit. supra n.ll. 302-304, fo a 
vir), Indem Er. die Rechtmässigkeit dieses 
Krieges bestritt, nahm er jenem Plan die 
ideelle Rechtfertigung. Cf. Adag. 3001 
(Dulce bellum inexpertis), LB II, 966 D; 
Scholia zu Hier. Omnia opera, Basileae, 15 16, 
t. I, f? 24 AB; IV, f? 70 A. Für die Exhor- 
tatio zum Türkenkrieg siehe auch Oratio 
prima Synodi Lateranensis babita per Egidium 
V'iterbiensem (supra ol 310) und Oratio 
Reuerendissimi D. Archiepiscopi Spalatensis 
(Bernardi Zane) babita in Prima Sessione 
Lateranensis Concilii, Romae, 1512. Der Ge- 
danke des Krieges gegen die Türken liegt 
übrigens der ganzen Propagandaliteratur 
zugrunde, die in der Zeit der Heiligen Liga 
für Julius und seine Verbündeten eintrat. 

434 Wolo ... tyrannos Julius II. konnte sich 
tühmen, den Kirchenstaat zum ersten Mal 
zu einer militärisch ernstzunehmenden 
Macht erhoben zu haben. Cf. die oben 
n.l. 310 erwähnten Reden des Egidius Vi- 
terbiensis, f? B 4"Y: „Deus ... magnam ... 
facultatem dedit ... vt ... militiae ecclesiae 
arma magnis regibus metuenda faceres" 
und des T. Phedrus Ingheramius f? 50: „vt 
qui antea contemptui eramus, post illum 
denique magni formidolosique esse ceperi- 
mus.“ 
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450 


455 


460 


465 


LB 779 


470 


475 
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formident oderintue. |B] Denique volo deliciis affluere, sed raris ac longe quam 
quas vulgus nouit suauioribus. 

Vis audire vere summi pontificis diuitias? Audi a pontificum principe 
proximum: Aurum et argentum non est mecum, quod autem habeo, boc tibi do. In 
nomine lesu surge et ambula. Vis audire apostolici nominis decus, quod omnes 
titulos, quod omneis superet fornices ac statuas? Audi Paulum illum vere 
inclytum: Christi bonus odor sumus deo in omni loco. Vis plus quam regiam 
audire potentiam? Omnia possum, inquit, in eo qui me confortat. Vis audire 
gloriam? Gaudium meum et corona mea vos estis in domino. Vis audire titulos 
episcopo dignos et ornamenta veri pontificis? Paulus idem tibi depingit 
sobrium, ornatum, prudentem, pudicum, bosbitalem, doctorem, non vinolentum, non 
percussorem, sed modestum, non litigiosum, non lucri cupidum, non neophytum, qui bonum 
babeat testimonium et ab his qui foris sunt, vt non in opprobrium incidat et in laqueum 
diaboli. Contemplare, quibus ornamentis honestet Aaron pontificem Moyses, 
quibus ornet opibus, quibus picturet coloribus, quam variis gemmarum stellis 
illustret, quanto auri fulgore decoret. Quae quid sibi velint, si ex Origenis 
Hieronymique cognoueris interpretatione, nimirum intelliges, quae supellex 
paranda sit [C] vere magnis [B] episcopis. Quos potius exprimant vita 
pontifices quam quos exprimunt plumbo, quos titulis referunt, quorum vices 
occupant? An magis conuenit Iulios, Alexandros, Croesos et Xerxes, nihil 
aliud quam magnos latrones, imitari Christi vicarium quam ipsum Christum, 
[G] vnicum ecclesiae ducem et imperatorem? [B] Quos iustius aemulentur 
apostolorum successores quam apostolorum principem? Christus palam ne- 
gauit regnum suum buius esie mundi, et tu conuenire putas, vt Christi successor 
mundanam ditionem non solum admittat, verum etiam ambiat proque hac 
omnem quod aiunt moueat lapidem? 

In hoc mundo veluti duo sunt mundi modis omnibus inter se pugnantes, 
alter crassus et corporeus, alter coelestis, iam nunc pro virili meditans id esse, 
quod aliquando futurus est. In illo primus est, qui a véris bonis quam maxime 
semotus est ac falsis oneratus. Veluti rex ethnicus libidine, luxu, violentia, 
superbia, fastu, diuitiis, rapacitate superat vn iuersos et ita primus videtur, si 
maxima huius sentinae portio in hunc influxerit, sapientiae, temperantiae, 
sobrietatis, iustitiae caeterorumque, quae vere sunt bona, quam minimum. 
Contra in hoc qui summus est, is vt plebeiis illis et crassis bonis minimum est 
inquinatus, ita veris illis ac coelestibus opibus est cumulatissimus. Proinde cur 
Christianum principem id esse vis, quod ethnici quoque philosophi semper 
damnarunt et contempserunt ? Cur illius maiestatem in his collocas rebus, quas 
contempsisse pulcherrimum est? Cur angelum dei, sic enim in arcanis literis 
appellatur episcopus, his rebus oneras, quae vel homine bono sint indignae? 
Cur eum his metiris opibus, quibus latrones sunt diuites, quibus tyranni sunt 
formidabiles? Coeleste quiddam est sacerdos et homine maius. Nihil huius 
sublimitate dignum nisi coeleste. Quid huius dignitatem vulgaribus rebus 
dehonestas? Quid huius puritatem mundanis sordibus contaminas? Cur non 
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sinis eum sua ditione potentem esse? Cur non pateris sua nobilem esse gloria? 
sua maiestate reuerendum ? suis diuitem opibus? Hunc e coelesti corpore, quod 
est ecclesia, coelestis ille spiritus ad res summas delegit. Cur eum ad 
satraparum furiosos tumultus pertrahis? Paulus segregatum sese gloriatur; cur 
tu meum praesulem in mediam infimae plebis sentinam immergis? Cur ad 
foeneratorum solicitudines deiicis? Cur hominem diuinum ad negocia detrahis 


437 quas B-I: int. lin. add. B; post suauioribus 
signum additamenti, quod exstabat in folio nunc 
amisso, notat B. 

438-461 Vis ... lapidem B-I: om. B. 

441 fornices I: formas B-H. 

445 veti pontificis I: vere pontificia B-G, vere 
pontificis H. 

431 ex C-I: om. B M. 

455 Xerxes D-I: Xerses B C. 

458 principem C-!: principes B M. 

463 corporeus B-I: in quo qui summus est 
post corporeus add. et del. B; pro virili B-T: 
int. lin. add. B; id esse B-I: om. f. 

464 prius est B-I: int. din. add. B. 


439-440 Aurum ... ambula Act. 5, 6. 

441 statuas Über die Statuen von Julius II. cf. 
Iulius exclusus 292; 356 sq. 

442 Christi ... loco 2. Cor. 2, 15 sq. (in omni loco 
von Er. hinzugefügt). 

443 Omnia‘... confortat Phil. 4, 13. 

444 Gaudium ... domino Phil. 4, 1. 

445-449 Paulus ... diaboli 1. Tim. 3, 2-3.6-7. 

449 Aaron Ex. 28. Lv. 8, 7-8; 16, 4. 

451-452 Orig. Hom. in Ex. 13, 2 (Migne PG 
12, 388 sq.). Hier. Epist. 55, 8. 

455 lulios, Alexandros Offenkundige Anspie- 
lung auf die zwei letzten Pápste, Alexander 
VI. und Julius II. Die Gegenüberstellung 
von Julius Caesar und Julius II. wurde von 
Er. oft in polemischem Sinne angewandt 
(cf. Epigramma Erasmi in Iulium II, Erasmi 
Opuscula, p. 36 sq.; Iulius exclusus 89 mit n.; 
423; 692; 732; Epp. 205, l. 38; 262, 1. 2; 
Scholia zu Hier. Omnia opera, Basileae, 1516, 
t. I, f? 4 D). Diese Gegenüberstellung war 
keine Erfindung des Er.: in preisendem 
Sinne wurde sie häufig von den Zeitgenos- 
sen gebraucht (John W. O'Malley, op. cit., 
pp. 269, n. 13; 326; Ludwig von Pastor, 
Geschichte der Päpste, vol. III, 4. Aufl., Frei- 
burg i.Br., 1899, p. 931). Der Vergleich mit 
Caesar findet sich auch in jenen Versen, die 
Rom schmückten, als der Papst im April 
1507 seinen Triumphzug in der Stadt be- 


468 quam minimum B-1: ex quam primu- [?] 
corr. B. 

469 Contra B-I: int. lin. add. 0; is B-I: int. lin. 
add. p. 

471 semper B-I: semper et f. 

475 priu; quibus B-I: ex quas corr. B. 

475-476 sunt formidabiles G-I: magni sunt 
B B-F. 

476-477 Nihil ... coeleste B-J: in marg. add. 8. 

479 alt. sua B-I: int. lin. add. D. 

481 alt. ad B-I: int, lin. add. 3. 

482 satraparum B-I: satraparum tu- [sed tu- 
del.) B. 


482-483 Paulus ... immergis B-J: om. B. 


ging (Sanuto, op. cit., vol. VII, col. 64). In 
polemischem Sinne dagegen wird die 
Gegenüberstellung in den anonymen Sonet- 
ten gegen Julius II. verwertet (ibid., vol. 
VI, col. 463). 

459 regnum ... mundi Job 18, 36. 

459-460 Christi successor ... ambiat Er. spielt 
auf die Bestrebungen von Julius II. an, die 
Gerichtsbarkeit des Kirchenstaates dadurch 
auszudehnen, dass er Städte und Länder, 
die de facto längst unabhängig waren (wie 
z.B. Bologna), annektierte. Auch die Heili- 
ge Liga förderte der Papst im Bestreben, 
Ferrara zu besetzen (Sanuto, op. cit., vol. 
XI, col. 779, cf. Iulius exclusus 397 sqq.). Es 
hiess sogar, er wolle das Kónigreich von 
Neapel dem Kirchenstaat einverleiben (Sa- 
nuto, op. cit., vol. IX, col. 493) und „Herr 
und Meister der Welt“ werden (ibid., vol. 
X, col. 80). 

461 Adag. 330 (Omnem mouere lapidem), LB 
II, 161 D. 

473-474 angelum dei ... episcopus Ap. Iob. 2, 
1,8.12,185 3, 1.7.14 (Angelus ecclesiae); cf. 
1,20. 

480 481 ecoelesti ... ecclesia Über die Lehre der 
Kirche als des mystischen Leibes Christi cf. 
Iulius exclusus 1146 sqq. 

482 Paulus ... gloriatur Rom. 1, 1. 


485 


490 


495 


500 


505 


$10 


515 


LB 780 
521 
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vix homine digna? Cur hisce rebus felicitatem Christianorum sacerdotum 
metiris, quas vt stultissimas risit Democritus, vt miserrimas fleuit Heraclitus, 
vt friuolas spreuit Diogenes, vt onerosas abiecit Crates, vt pestiferas semper 
fugere sancti? Cur Petri successorem his opibus aestimas, quas ipse Petrus se 
non habere gloriatur? Cur apostolicos principes eis ornamentis magnos videri 
vis, quibus calcandis magni fuerunt apostoli? Cur illud Petri patrimonium 
vocas, quod ipse Petrus se non habere gloriatus est? Cur Christi vicarios 
opibus irretiendos putas, quas ipse Christus appellauit spinas? Cur eum, cuius 
vt proprium ita praecipuum officium est diuini verbi semen iacere, diuitiis 
obruis, quibus vel maxime iactum praefocatur? Cur aequitatis doctorem ac 
judicem iniquo vis seruire mammonae? Quid coelestium sacramentorum 
dispensatorem vilissimarum rerum facis procuratorem? Expectat ab hoc 
Christianus orbis sacrae doctrinae pabulum, expectat salutare consilium, 
expectat paternam consolationem, expectat viuendi formam. Quid tu rebus 
tam praeclaris destinatum ac dicatum in vulgarium curarum ergastulum 
detrudis, pariter et sua dignitate spolians episcopum et populum orbans 
episcopo? 

Habet suum Christus regnum excellentius quam vt gentili regno vel vt 
verius dicam tyrannide pollui debeat, suum habet splendorem, suas habet 
opes, suas voluptates. Quid tam inter se pugnantia miscemus? Quid terrena 
coelestibus, quid infima summis, quid ethnica Christianis, quid profana sacris 
confundimus? Tam multa, tam magna sunt dona ditissimi simul et benignissi- 
mi spiritus, dona linguarum, dona prophetiae, dona sanitatum, dona scientiae, 
dona sapientiae, dona doctrinae, discretio spirituum, exhortatio, consolatio. 
Cum his sacris donariis quid tu prophana mundi dona coniungis, ne dicam 
extinguis? Quid cum mammona Christum, cum Christi spiritu Belial conaris 
iungere? Quid mitrae cum galea, quid sacrae pallae cum Mauottia lorica, quid 
benedictionibus cum bombardis, quid clementissimo pastori cum armatis 
latronibus? Quid sacerdotio cum bello? Quid machinis oppida subruit, qui 
claues habet regni coelorum? Qui conuenit autorem esse belli eum, qui pacis 
omine salutat populum? Quonam ore docebit plebem Christianam opes esse 
contemnendas, qui puppim et proram rerum suarum constituit in pecunia? 
Qua fronte docebit, quod et docuit et exhibuit Christus, quod toties inculcant 
apostoli, non esse resistendum malo, sed malorum improbitatem bonitate 
superandam, iniuriam beneficio pensandam, inimicum benefactis obruendum, 
qui propter oppiduli ditionem aut salina rum vectigal orbem bellorum 
tempestatibus commouet? Quo pacto dux erit ad regnum coelorum (sic enim 


485 post digna signum additamenti, quod exstabat ` vox summis B-I: summis confundi- [sed con- 


in folio nunc amisso, notat B, fundi- de/.] B. 
485-496 Cur ... procuratorem B- I: om. B. 506-511 Tam ... iungere B-I: in f" 10' add. B 
496 Expectat B-I: ex Expectant corr. D. et adiunx. sequitur, quid mitrae. 


498 prius expectat B-I: expectat sac- [sed sac- 506 magna H I: magnifica B B-G. 
del.) B. 
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507 spiritus B-]: spiritus sanitatum Led sani- 
tatum de/.] B. 
510 Belial B-I: Belial conna- [sed conna- dei! 


p. 
511-536 Quid ... est B-I: sine additamentis G 
et C, 1. 533 sqq., in f" 9" add. B. 


486 Democritus Cf. supra n.l. 399. 
Democritus ... Heraclitus Das gegensátzliche 
Paar des lachenden Demokrit und des 
weinenden Heraklit findet sich z.B. bei 


Lucian. Hit. auct. 13 sq. ; dort, c. 8 sq., auch ` 


Diogenes. Über diesen ferner Diog. Laert. 
VI, 50, über Demokrit und Heraklit Iuv. 
10, 28 sqq. 

487 Crates Krates von Theben, der Kyniker 
des 4 Jh. v. Chr., soll seine Reichtümer ins 
Meer geworfen haben (Philostr. Dit. Apol- 
lon. I, 13; Diog. Laert. VI, 87; doch kann 
Er. hier auch Hier. Epsz. 58, 2 als Quelle 
benutzt haben). Cf. auch Enchir., LB V, 26 
A. 

488—489 quas ... gloriatur Act. 3, 6. 

490 Petri patrimonium Ebenso Iulius exclusus 
375 sq. 


492 spinas Mt. 13, 22. 
495 iniquo ... seruire mammonae Cf. l.c. 16, 
9-13. 


507-508 dona linguarum ... consolatio 1. Cor. 12, 
8 sqq: „Alii quidem per spiritum datur 
sermo sapientiae, alii autem sermo scientiae 
secundum eundem spiritum. Alteri fides in 
eodem spiritu, alii gratia sanitatum in vno 
spiritu, alii operatio virtutum, alii prophe- 
tia, alii discretio spirituum, alii genera lin- 
guarum, alii interpretatio sermonum." 1, 
Cor. 14, 3: „Nam qui prophetat, hominibus 
loquitur ad aedificationem et exhortatio- 
nem et consolationem." Derselbe Gedanke, 
mit Anspielung auf ı. Cor. 12, 8 sqq., auch 
Iulius exclusus 1139 sq. 

$10 cum Christi ... Belial Anspielung auf 2. 
Cor. 6, 15: „Quae autem conuentio Christi 
ad Belial?'* 

513 Quid machinis ... subruit Im Januar 1511 
stiess Julius II. gegen den Willen des Kardi- 
nalkollegiums zum Heer des Kirchenstaa- 
tes, das Mirandola belagerte, trieb dessen 
militärische Aktionen an und führte die 
Oberaufsicht über die Bombardierungen, 
die am 2o. Januar zur Einnahme des Stádt- 
chens führten. Cf. Sanuto, op. cit., vol. XI, 
col. 729 sqq.; 738 sqq. 743 sqq. Der 
Anblick des Papstes auf dem Felde zwi- 
schen den Kanonen schien sogar den vene- 
zianischen Gesandten unerhórt. 

514 claues ... coelorum Mt. 16, 19. 
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511 sacrae B-I: int. lin. add. B, Mauortia B-T: 


int. lin. add. 9. 


512 clementissimo C-I: om. 8 B M. 
518-519 bonitate superandam B--/: ex longa- 


nimitate et benefactis esse vincendam qui 
corr. p. 


514-515 autorem ... populum Derselbe Gedan- 
ke Adag. 3001 (Dulce bellum inexpertis), 
LB II, 957 B. 

$16 Adag. 8 (Prora et puppis), LB II, 28 E 

sqq. 
I deii Der Eifer Julius’ II., Reichtümer 
anzuhäufen, war berühmt (Sanuto, op. cit., 
vol. X, coll. 80; 564 sq.). Zu den Taten des 
Papstes, die seine Lobredner priesen, gehör- 
te auch, dass er „thesauros ingentes, argenti 
auri gemmarum tantam vim, quantam post 
loannem XXII romana ecclesia non ha- 
buit,“ zusammenbtachte (T. Päedri Ingbera- 
mii V'olaterrani... funebris oratio, cit. supra 
n.l. 310, f? soft, Über seine Habsucht cf. 
lulius exclusus 4 sq.; 176 sq.; 185 sq.; 194 
Sq.; 219 Sq.; 348 Sq. 

$18 mon ... malo Mt. 5, 39 „noli resistere 
malo.“ Er. deutete diesen Vers pazifistisch 
(cf. Adag. 3001, LB IL, 960 A; 964 E; 
Annot. in NT, LB VI, 3o C). 

520 propter ... ditionem Julius lI. hatte zwei 
Kriege veranlasst, um der päpstlichen Ge- 
richtsbarkeit Städte zurückzugewinnen: 
1509 den Krieg der Liga von Cambrai, um 
die Gebiete und die Städte der Romagna, 
die den Venezianern unterstellt waren, 
wiederzuerlangen, und 1511 den Krieg der 
Heiligen Liga (cf. supra n.ll. 366-368). 
salinarum vectigal Die Kriege, die Julius 
gegen die Venezianer und gegen die 
Franzosen führte, waren zum Teil durch 
Streitigkeiten um den Salzhandel veran- 
lasst. Die Venezianer hatten Zólle auf das 
Salz erhoben, das der Papst durch ihre 
Gebiete transportieren liess, worauf Rom 
heftig reagierte (Sanuto, op. cit, vol. VI, 
coll. 369; 531; 533). Später widersetzte sich 
der Papst der Salzgewinnung im Herzog- 
tum Ferrara. Da Ferrara formell Lehnsgut 
der Kirche war, verlangte Julius die Stille- 
gung der herzoglichen Salzwerke von Co- 
macchio, die cin päpstliches Monopol ver- 
letzten (ibid., vol. X, coll. 171; 283; 653; 
690; 695 Sq.; 717 sq.). Diese Streitfrage war 
der Anlass für den Krieg der Heiligen Liga, 
da der Kónig von Frankreich zugunsten des 
Herzogs von Ferrara, seines Verbündeten, 
eingriff, indem er Bologna besetzen liess. 


525 


530 
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Christus suam vocat ecclesiam), qui totus sit in regno mundi? Sed impendio 
pius es, ornare vis ecclesiam harum etiam opum accessione. Probarem, nisi 
cum paululo commodi tantum secum ea res traheret malorum. Cum imperium 
dedisti, simul dedisti congerendae pecuniae curam, dedisti tyrannicum satelli- 
tium, ferratas copias, exploratores, equos, mulos, tubas, bellum, strages, 
triumphos, tumultus, foedera, pugnas, breuiter omnia sine quibus imperium 
administrari non potest. Vt animus adsit, quando futurum est ocium apostoli- 
co fungendi munere, quem tot curarum milia diuersum trahunt? Dum 
scribitur delectus militum, dum panguntur et rescinduntur foedera, dum 
cohercentur qui detrectant imperium, dum in fide retinentur qui ad res nouas 
spectant, dum expugnantur hostes, dum muniuntur arces, dum audiuntur 
rationes, dum tractantur prophanae legationes, [G] dum conuiuiis excipiuntur 
satrapae, [B] dum ad honores prouehuntur amici, [C] dum depelluntur qui 
locum dare iubentur felicioribus, [B] dum alia fiunt, quae nec meminisse libet 
et tamen fieri necesse est? An is tibi videtur intelligere pontificis et cardinalium 
excellentiam, qui eos ab oratione, qua cum deo confabulantur, a sacra 
contemplatione, qua versantur inter angelos, a vernantissimis diuinae scriptu- 
rae pratis, in quibus felicissime spatiantur, ab apostolico euangelizandi 
munere, quo Christum maxime referunt, ad has rerum sordes detrahendos esse 
censet? An eis bene velle videtur, qui a tanta felicitate vitaeque tranquillitate, 
qua fruebantur, ad has erumnas, ad hos rerum tumultus pertrahi cupit? 
Etenim cum per se regnum infinitis laboribus obnoxium est, tum vero longe 
minus feliciter cedit sacerdotibus quam laicis. Idque duabus fere de causis: 
partim quod vulgus hominum libentius paret in hoc genere prophanis quam 
ecclesiasticis, partim quod illi ceu liberis suis relicturi ditionem student eam 
quam florentissimam reddere. Hi contra, quemadmodum serius ac plerunque 
iam senes ad imperium asciscuntur, ita, quoniam sibi gerunt non haeredi, 
magis expilant quam ornant, perinde quasi praeda sit obiecta non prouincia. 
Ad haec vbi prophanus rerum potitur, ibi semel fortasse de regno digladian- 
dum, semel euehendi locupletandique quibus fauet princeps. Vbi secus, ibi 
subinde noua digladiatio, deiiciendi de possessione quos prior euexerat, rursus 
alii atque alii noui homines populi malo locupletandi. Iam est et illud nonnihil, 
quod populus multo facilius fert imperium eius, cui iam assueuit, etiamsi 
durius imperet. Qui si decesserit, tamen in haerede filio superstes esse videtur 
ac plebes imaginatur principem non in alium esse mutatum, sed eundem sibi 
renouatum. Et solent liberi parentes vtcunque referre moribus, praesertim ab 
his instituti. E diuerso, quum deo dicatis viris commissum est imperium, subita 
plerunque rerum omnium commutatio. Adde his quod prophanus ille accedit 
ad rem gerendam meditatus et ab incunabulis institutus. Illic saepenumero 
praeter omnem spera obuenit rerum summa, vt quem remis genuerat natura, 
fortunae ludus euehat ad regnum. Postremo vix fieri potest vt, quemadmodum 
Hercules duobus monstris, ita vnus duabus difficillimis rebus administrandis 
par sit. Omnium difficillimum est bonum praestare principem. At longe 
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pulchrius, sed idem longe difficilius, bonum agere sacerdotem. Quid tandem 
vtrunque? [C] Án non est necesse fieri vt, dum vtrunque munus in se recipiunt, 
neutri satisfaciant? [B] His nimirum rebus fit nisi fallor vt, cum laicorum 


s22 suam B : int. lin. add. 8; impendio B-I: 
in marg. add. b. 

$24 paululo B-!: ex paulolo corr. B; ea res 
traheret G-I: traherent ß, ea traheret B-F. 

526 exploratores B-I: im marg. add. p. 

526-527 strages ... tumultus B-I: in marg. 
add. B. 

$27 breuiter omnia B-I: in marg. add. f. 

529 trahunt B-I: trahent B. 

$31 retinentur B-1: ex retinend- corr. B. 

$53 prophanae B-I: in marg. add. B. 

536-571 An... comitantur B-1: in f" 9" add. B 
et adiunx. An vereris. 

$37 sacra B-I: int. lin. add. p. 

$41 vitaeque tranquillitate B-I: tranquillitate 
vitaeque [ex et tranquillitate vitae] 8. 


528-529 It animus ... trahunt Ahnlicher Vor- 
wurf Iulius exclusus 1103 sqq. 

529-530 Dum ... militum Während des Krie- 
ges der Heiligen Liga musterte Julius 
persónlich die pápstlichen Heere, die ins 
Feld zogen: z.B. im Juni 1510 die Truppen, 
die sich zum Kampfe gegen Ferrara ein- 
schifften, und im Januar 1511 das Heer vor 
Mirandola (Sanuto, op. cit., vol. X, col. 653; 
XI, 262; 776). 

$30 dum ... foedera Wahrscheinlich eine An- 
spielung auf die eifrige diplomatische 
Tätigkeit, die Julius II. entwickelt hatte, 
um zuerst die Liga von Cambrai (in der er 
auf der Seite der Franzosen gegen die Vene- 
zianer stand) und dann die Heilige Liga (in 
der er sich mit den Venezianern gegen die 
Franzosen verbündete) abzuschliessen. 
Vielleicht denkt Er. hier besonders an die 
diplomatischen Wechselfälle des Jahres 
1510, als der Papst sich bemühte, die Al- 
lianz zwischen Ludwig XII. und Heinrich 
VIII. aufzulösen und Krieg zwischen den 
beiden Herrschern zu stiften. Dieses Unter- 
nehmen der päpstlichen Diplomatie, das 
man in Rom als grossen Erfolg betrachtete, 
schien Er. besonders tadelnswert. C£. Iulius 
exclusus 211 sqg.; 967. 

$32 dum muniuniur arces Julius II. hatte den 
Grundstein eines .Schlosses in Bologna 
feierlich geweiht (Cherubino Ghirardacci, 
Della. historia di Bologna, ed. A. Sorbelli, 
Rerum Italicarum Scriptores, vol. XXXIII, I, 
P. 364) und eine Burg in Civitavecchia 
errichtet (Pastor, op. cit., vol. TII, p. 932). 


542 cupit B-I: ex cupiit [ex cupiat?] corr. B. 

543 laboribus B-I: malis 8; longe B-I: om. B. 

$45 paret I: pareat ß B-H. 

546 ceu liberis suis BJ: ex posteris suis 
corr. Q. 

$47 Hi B-I: hii p. 

550 Ad haec B-I: in marg. add. B; ibi B-I: ex 
it-[ ?] corr. 8. 

553 homines B-I: in marg. add. B; malo B-I: 
ex sumptu zz. lin. corr. B. 

556 in alium B-I: int. lin. add. B; sibi B-I: int. 
lin. add. 8. 

558 quum T: cum B B-H. 

559 his B-I: int. lin. add. B. 

562 ludus B-I: ludus ad [sed ad del.] f. 

565 tandem B-I: int. din. add. B. 


533-534 dum conninüs ... satrapae Unter den 
Verdiensten von Julius II. werden auch die 
prunkvollen Festmähler zu Ehren seiner 
königlichen Gäste aufgeführt (T. Päedri 
Ingheramii Volaterrani ... funebris oratio, cit. 
supra n.l. 310, f? 48"). 

561-562 quem ... regnum Frobens Scholien in 
M verraten, dass auch hier eine Anspielung 
auf Julius II. vorliegt und dass hierüber 
„argutissima epigrammata“ in Umlauf wa- 
ren. Unterstellungen über die Herkunft des 
Papstes und seine frühere Tätigkeit als 
Matrose findet man im Epigramma Erasmi in 
Iulium II, cit. supra ad. 455, im Jär exclusus 
150 sqq. mit n.; 230 sq.; 294; 311 mit n, 
und im Adag. 2386 (A remo ad tribunal), |. 
982 sqq. Móglicherweise ist die Quelle die- 
ser Gerüchte, die in Italien unabhángig von 
Er. bezeugt sind (cf. L. de Villeneuve, 
Recherches sur la familie della Rovere, Rome, 
1887, p. 12 sq), in dem von Baptista 
Fulgosius verfassten und in lateinischer 
Übersetzung 1509 in Mailand erschienenen 
Werk De dictis factisque memorabilibus collec- 
tanea zu suchen, In dem Abschnitt De Zr qui 
bumili fortuna orti clarum sibi nomen vendica- 
runt, f? m ili, wird auch Papst Sixtus IV. 
erwähnt, „patre ortus qui semper nauticam 
exercuit. Da Sixtus IV. della Rovere On- 
kel und erster Förderer Julius’ II. gewesen 
war, liessen sich ähnliche Verhältnisse auch 
beim Neffen vermuten. 

563 Hercules ... monstris Adag. 439 (Ne Her- 
cules quidem aduersus duos), LB II, 197 C 


sqq. 
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regum vrbes opibus, aedificiis ac viris magis ac magis florere videamus, 
sacerdotum oppida fere frigeant ac collabantur. 

Quorsum igitur opus fuit harum accessione rerum, quas tot incommoditates 
comitantur? An vereris ne parum potens futurus sit Christus propriis opibus, 
nisi laicus tyrannus aliquid impertiat suae potestatis? Parum ornatum putas, 
nisi prophanus bellator aurum, phrygionem, candidos mannos et satellitium 
illi in|dulserit, hoc est aliquid de suo fastu asperserit? Parum splendidus 
videtur, nisi his liceat insignibus vti, quae propter inuidiam ambitiosissimus 
recusauit Iulius? Humilem iudicas, nisi sit mundano onustus imperio, quod si 
sibi gerit, tyrannus sit, si reipublicae, negociosissimus? Habeant prophana 
prophani; in episcopo quod infimum est totius imperii superat fastigium. Quo 
plus addideris de mundi bonis, hoc minus de suis impertiet Christus. Quo ab 
illis erit purgatior, hoc effusius hisce locupletabitur. 

Vides opinor vt tota res in diuersum exeat, si Silenum inuerteris. Qui 
principi Christiano maxime fauere videbantur, hos proditores et hostes 
priocipis maximos deprehendis. Quos pontificum dignitatem tueri dixisses, ab 
his conspurcari comperis. Neque vero haec dixerim, quod sacerdotibus 
eripiendum putem si quid quocunque modo contigit vel ditionis vel opum, [G] 
tumultus enim nulli pio debet placere, [B] verum illos suae magnitudinis 
conscios ac memores esse volo, vt ista plebeia, ne dicam ethnica, vel reiiciant 
vltro et infimis cedant vel certe contemptim possideant et iuxta Paulum sic 
habeant quasi non habeant. Denique sic eos Christi opibus ornatos esse volo, 
vt quicquid accesserit ex huius mundi splendore, aut meliorum obscuretur luce 
aut sordidum etiam ex collatione videatur. Ita fiet vt et quod possident hoc 
felicius possideant quo securius; nec enim angentur metu, ne quis eripiat, nec 
pro rebus caducis et humilibus tanto tumultu dimicabunt, [C] si quid alicunde 
decesserit, [B] Postremo non orbabuntur suis bonis, dum alienis gaudent 
ditescere. Nec euangelicum amittent margaritum, dum vitreas mundi gemmas 
consectantur. Vt illud interim omittam, haec ipsa quae contemni volumus ita 
copiosius accessura, si fuerint contempta, et honestius sequentur fugientes, 
quam ab insequentibus arripiuntur. Siquidem vnde tandem natae sunt opes 
ecclesiae nisi ab opum contemptu? vnde gloria nisi a gloriae neglectu? 
Libentius ista donabunt laici, si viderint reiici ab his, quos plus sapere credunt. 

Fortasse nonnunquam tolerandi sunt et mali principes, deferendum aliquid 
eorum memoriae, quorum occupare videntur locum, dandum nonnihil titulo. 
Non erit tentandum remedium, quod haud scio an infeliciter tentatum vertat 
in grauiorem perniciem. Verum quam male interim cum rebus humanis agitur, 
si quorum omnis vita debebat esse miraculo, tales sunt vt applaudant pessimi, 
boni suspirent et ingemiscant, et quorum omnis dignitas vel ab improborum 
fauore vel a mediocrium modestia vel a simplicium imperitia vel a bonorum 
tolerantia pendet, (C] imo quos incolumes reddit populi discordia, quos non 
alia res magnos facit quam dissidia ciuium, quorum felicitas publica infelicitate 
alitur. 
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[G] Quod si sacerdotes rem recta aestimarent via, tantum incommodum 
secum trahit accessio ditionis prophanae, vt recusanda sit, etiam si vltro 
deferatur. Fiunt mancipia principum et aulac, impetuntur seditionibus, inuol- 
uuntur bellis, in quibus interdum exhalant animam; breuiter fit vt monarchae 
habeant honestum famulitium, sed vbi interim patres populi Christiani? vbi 
pastores? Quale veto iam est, abbates et episcopos eiusmodi titulos magnis 
summis a monarchis emere? Abbas honestus non videtur, nisi idem sit comes. 
Ornasse sacerdotium videtur, qui ducis titulum admercatus est. O pulchre 
coniuncta vocabula, abbas et satrapa, episcopus ct bellator. Atqui multo 
absurdius, quod hic quidem fortes viros agunt, in eo, quod erat proprium 
ipsorum munus, vmbrae sunt. Habent manus ct gladios, quibus occidant 
corpora, sit haec sane iustitia; at lidem non habent linguam, qua sanent 
animos. Abbas nouit instruere aciem, at idem nescit esse dux ad religionem. 
Episcopus ad confligendum armis ac bombardis affatim instructus est, sed 
idem ad docendum, ad exhortandum, ad consolandum mutus est. Ármatus est 
iaculis ac balistis, diuinis scripturis prorsus inermis est. Et tamen interim 


568 viris B-I: ex vig- vorr. B; florere B-I: ex 
floreant corr. 3. 

569 fere G-I: om. B B-F; ac C-I: et p B M. 

571 Christus propriis B-I: ex ille pro- corr. B. 

572 impertiat B-/: impartiat f. 

573 aurum B-I: aurum et [sed et geil B; 
candidos mannos B-I: int. lin. add. B. 

$75 vti B-I: int. lin. add. B. 

$77 gerit B- T: gerat ß. 

579 impertiet B-I: impartiet 8. 

580 hisce B-I: his [carrectum ex ill-] B. 

583 Quos B-I: ex Qui corr. B. 


569 sacerdotum ... collabantur Ein ähnlicher 
Vorwurf in den Scholia zu Hier. Epist., t. I, 
Basileae, 1524, f? ror B. 

575-576 quae ... lulius Anspielung auf eine 
berühmte Episode aus dem Leben Caesars, 
der während des Luperkalienfestes im Jahre 
44 v. Chr. das ihm von Antonius angebote- 
ne Diadem abgelehnt haben soll (Suet. Caes. 
79, 2). 

588 iuxta Paulum 1. Cor. 7, 29: „habent tam- 
quam non habentes.“ 

595 enangelicum margaritum Cf. Mt. 13, 
45 Sq. 
vitreas mundi gemmas Die Leidenschaft Ju- 
lius? II. für Juwelen und Edelsteine war 
bekannt. So kaufte er 1510 von den Fug- 
gern den Diamanten der Agostini, der einen 
Wert von 18000 Dukaten hatte, und trug 
ihn während der kirchlichen Funktionen 
(Sanuto, op. ciz, vol. X, col. 283). Über 
seine Tiaren cf. Iwlius exclusus 28 sq. 


583-584 ab his conspurcari B-I: hos conspur- 
care p. 

$86 verum B-I: verum volo [sed volo dei 18. 

587 ac memores B-I: in marg. add. B; ethnica 
E-I: gentilia 3 B-D. 

588 certe B-I: int. lin. add. D; possideant B-.I: 
ex habeant int. lin. corr. B. 

588-589 sic habeant B-I: int. lin. add. 8. 

$91 reliqua post Ita fiet vt desunt in p. 

603 vertat H I: vergat B-G. 

620 quidem H I: quidam G. 


598-599 vnde contemptu Der Gedanke 
scheint einem Brief Colets an Er. entnom- 
men zu sein (Ep. 230, 1. 28 sqq). 

624 Episcopus ... instructus est Vielleicht dachte 
Er. an Christopher Bainbridge (Bischof von 
York), der nicht nur eine führende Rolle als 
Diplomat am Hofe Julius’ II. gespielt hatte, 
sondern auch zum Legaten des päpstlichen 
Heeres ernannt worden war und die Streit- 
kräfte der Heiligen Liga zur Eroberung des 
Bollwerkes des Genivolo geführt hatte. Für 
diese Verdienste erhielt er den Kardinals- 
hut. Cf. D.S. Chambers, Cardinal Bainbridge 
in the Court of Rome 1509 to 1514, Oxford, 
1965. Andere Prälaten, die in jenen Jahren 
in der politisch-diplomatischen und militä- 
rischen Tätigkeit Vorzugsstellungen inne- 
hatten, waren Matthias Schiner,” Bischof 
von Sitten, und Matthäus Lang, Bischof 
von Gurk. 
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quicquid emolumenti, quicquid honoris debetur piis abbatibus, quicquid 
bonis episcopis, ad assem exigunt a suis, imo interdum non quantum debetur, 
sed quantum libet. Coronabit dominus populi tolerantiam, qui tales amore 
quietis perpetitur, at vereor ne hoc duriorem experturi sint iudicem deum. Hi 
rerum tumultus quid aliud nobis clamant, quam omnibus iratum deum? Quid 
autem superest, nisi vt omnes, maximi pariter ac minimi, sacri simul ac 
prophani, submissis animis ad domini misericordiam confugiamus? Quanto id 
consultius, quam si, dum suam quisque culpam non agnoscit in alium reiiciens, 
et numinis iram magis etiam exasperemus et mutuis nos morsibus non 
sanemus, sed grauius vulneremus. Populus obmurmurat principibus, principes 
nec prophanis parcunt nec sacris, vulgus oppedit sacerdotibus. Atqui non raro 
fit, vt deus offensus sceleribus populi tales immittat rectores, quales illi 
merentur accipere. Hactenus querimoniis, saeuitia, rixis, tumultibus nihil 
profectum est. Quod vnum superest, sit omnium communis confessio, vt sit 
omnibus parata dei misericordia. 

[B] Sed quo me sermonis cursus abripuit, vt paroemiographum professus 
ecclesiastes esse coeperim? Nimirum in hanc tam sobriam disputationem 
ebrius Alcibiades suis Silenis nos induxit. Verum huius erroris non admodum 
me poenituerit, si quod ad prouerbiorum enarrationem non pertinet, ad vitae 
pertineat emendationem, et quod ad eruditionem non confert, conducat ad 
pietatem, quodque ad operis instituti rationem r&pepyov xai &npooSi6vucov 
videtur, ad viuendi rationem fuerit accommodatum. 


[4] SARONE MAGIS NAVTICVS 2202 


Zápovog vaurırarepng, id est Sarone magis nauticus. Aiunt hunc fuisse deum 
quempiam nauticum. Vnde et Saronico mari cognomen inditum. Congruet in 
horrido cultu hominem et moribus feris, quod genus nautas plerosque videmus 
esse, [C] aut in negociatorem per omnia maria volitantem. [71] Meminit et 
Saronis et ab hoc cognominati maris Aristides in Themistocle: OV8’ tva röv 
Távtæ yoóvov Tv ÜkAovzav oi dät, desen tov l'AxUxóv qaot Zén ' AvUrBóvtov À 
ént Zéng Cé Erravunov 700 meA&Youc, id est Nec vti ber omne tempus in mari 
habitent, quemadmodum aiunt facere Glaucum Anthedonium et Saronem mari cognomi- 
nem. Pausanias in Corinthiacis Saronis facit mentionem, qui Althepiae regioni 
maritimae imperarit. Huic diuersum, quod ait in Ranis Aristophanes: 


Ilös 8ov/jcopat 
" Anetpog, &OaXovvérvatoc, Koadapılvuog 
"Qv civ! EAxOvewv; [B] Id est 
Quonam modo 
Potero imperitus et a mari alienissimus, 
Salaminis expers atque nauim agere rudis? 
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[4] 
"Pxyiz Zuëeierotog xoraiver nétpav, id est $/iicidium perpetuum saxum excauat. 
Admonet nihil esse tam durum, quod non emolliat, nihil tam arduum, quod 
non efficiat assiduitas. Quandoquidem stilla aquae, nimirum res tam tenuis ac 
leuis, saxum etiam durissimum exhauriat, quod vix ferro possis euincere. 
Plinius tradit inueniri silices formicarum pedibus attritas, idque grauissimum 
exemplum esse putat, quantam vim habeat assiduitas. Menander apud 
Stobaeum: 


ASSIDVA STILLA SAXVM EXCAVAT 2203 


II&vca. yap 


Tais Evdckeylaus KATATOVETTAL TPAYUATA, id est 


Nam vinci solent 
Assiduitate quaelibet negocia. 


[F] Ouidius: 


Quid magis est durum saxo, quid mollius vnda? 
Dura tamen molli saxa cauantur aqua. 


[G] Galenus Tepi xp&oswv libro tertio eandem sententiam refert carmine 
heroico: Ort hmou xàxeivo xaric elojolar 3oxet 


Ilerpav xotAaívet avic Dënroe £vOEAey sim. 


Id est Ita nimirum et illud recte dictum videtur : 


Stillula mollis aquae lapidem assiduo cauat icta. 


648 accommodatum G-I: | accommodum 
B-F. 
655 qaot F-I: «nox A-E. 


663 Quonam modo G-I: Qui B-F. 


637 oppedit Ct. Adag. 676: ,, Oppedere prouer- 
bialiter pro reclamare et contemnere reperi- 
mus vsurpatum,“ 

647 x&peoyov dog, 1147 (Extra cantionem), 
LB II, 464 A. 

&roos8ióvuoov zAdag. 1357 (Nihil ad Bac- 
chum), L.B II, 541 D sqq. 
2202 

650 Apost. 15, 34. 

650—651 Aiunt ... 
cit. 

654 Ael. Arist. Or. 46, Dind. II, p. 274. 

658 Paus. Il, 30, 7. 

659 Aristoph. Ram. 203 sqq. (ëahärceuroe 
Kock, &üoA&vrotoc codd. und Ald. 1498: 
&ÜaAxcréxroc ist wohl Kopierfehler). 

665 Die Übersetzung in B-F (cf. app. crit.) 
trifft den Sinn besser als die Fassung in G-I, 


inditum Nach Apost. loc. 


665 atque nauim agere rudis G-I: nauem 
agere B-F. 

676-677 Nam vinci ... Assiduitate G-I: Victa 
enim assiduitate fiunt A-F. 


in der das eingeschobene Versfüllsel atque 
rudis mit seiner Sperrung den Satzablauf 
zerstórt. 

2203 Otto 774. Cf. Petzold, p. 34. 

667 Apost. 15, 19. 

668—669 Admonet ... assiduitas "Ox ol Erıuo- 
vag "pd Te groufäigecee zi xaropÜücat 
Suvfjcovzot Apost. loc. cit. 

671 Plin. Naz. XI, 110. 

672 Menandr. fr. 526 Körte bei Stob. IIl, 29, 
19 (Evdereyelars). 

678 Ov. Ars I, 475 sq. Cf. Adag. 2200, l. 
259 $qq. 

681 Gal. De temperam. lI, 4 (I, p. 676 Kühn): 
Choerilus fr. 10 Kink. (rergyv). Über die 
von Br. benützte Galen-Aldina (1525) cf. 
Adag. 2676, n.l. 904. 
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Huc adferunt Homeridae, quod, cum poculum plenum caeteri vix tollerent a 
mensa, solus Nestor facile nulloque negocio sustulerit, quum esset admodum 
senex et viribus multis inferior, verum hoc illi dabat vsus et exercitatio. Nam 
Homerus facit Nestorem ptAorörnv. Homeri carmen sic habet: 


"AXXoc UÈV uoyécv &xoxivioaoxe tpa mé no 

Ilietov óv, N£ccop 8° ó yEpwv &uoynti Xetpev, id est 
Vix alii poclum poterant sustollere mensa 

Plenum, at grandaeuns Nestor facile abstulit illud. 


Quae sententia non solum accommodari potest ad assiduitatem, sed huc 
quoque, quod ea facile facimus, quae libenter facimus. 


[4] SALAMINIA NAVIS 2204 


Zorapıvia valc, id est Salaminia nauis, de praeuelocibus dictitatum est. Celebra- 
tur enim vel in primis nauale bellum aduersus Xerxem gestum apud Salami- 
nem, siue quod ex triremibus altera Salaminia vocari consueuit, altera 
II&gaAoc. Aristophanes in Auibus: 


“Ipis tayeia, Iláoxros 7) ZoXouavta. 


Vnde et Bacchus eo, quem modo citauimus, loco &oaħauivtov appellat sese, 
quod bellicarum rerum ac remi ducendi esset ignarus. Allusit autem poeta, 
sicut opinor, ad prouerbium, quod alibi retulimus, Az xwv EAabvsıv zën 
sisora, [B] id est Oportet ducere remum eum qui norit. [F] Plutarchus in vita 
Periclis nauim robustam et in qua velut in triariis vltimum sit praesidium, 
Salaminiam appellat: Où giel napımv eig zé mATÜoc, &XA' Zaurén Zeep 
XoAaptvtay reihen, qnoi KeuróAxoc, xpós Tas uey&Aac ypeiac &ntóiSo0c, id est 
Nec semper obambulans in turba, sed veluti Salaminiam triremem, vt inquit Critolaus, 
sese ad maiorem rerum vsum praebens. Scholia, quae feruntur in Aristophanem, 
tradunt Athenis duas fuisse naues vsui publico destinatas, e quibus Salaminia 
subueheret ad iudicium euocans, Paralus aueheret. Nam Theoris eos vehebat, 
qui voti aut religionis ergo Delphos aut alio quopiam proficiscerentur. 


[A4] PYRRHANDRI COMMENTVM 220j 


ITugp&v8gou wry&vnaa, id est Pyrrbandri commentum, de callido inuento. Hic 
Pyrrhander sycophanta quispiam fuit, insignite versutus notaeque malitiae. 
Aristophanes in Equitibus: 


Kat vn AC Žv xoi rora llugg&v8pou tò ungavnun, id est 
Ac per louem fuit quidem Pyrrbandrica ista techna. 
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[A] AZHAOX NAOYTOZ 2206 


"AUvAoc mAoUtoc vocabatur, cum quis suas dotes ignoraret. Veluti si qua, 
formosa cum sit, putida esset tamen sibique displiceret. Aur si quis facundus 
infacundus sibi videretur. Porro felicitatis non minima pars est, vt quisque sua 
norit bona. Proinde Maro: 


O fortunatos nimium, bona si sua norint, 
Agricolas. 


[B] Opinor esse finitimum illi: 'O rupAög nAoUroc, id est Caecae dinitiae. Nam 
IrAodv aliquoties idem est quod admirari ac felicem ducere. Vnde &pi rov 
vocant conspicuum et illustre. Cui diuersum est X{rAov, quod nemo miratur. 
[C] Quis autem miratur quod est abditum ac retrusum? [F] Plutarchus in vita 
Lycurgi facit Theophrastum huius dicti autorem; laudat enim Lycurgum, qui 
suis institutis effecisset, vt apud Spartanos diuitiae nec essent obnoxiae furibus 
ac praedonibus, quod ille vocat &cuAov, nec admirabiles, quod appellat Soo, 


698 Xerxem D-T: Xersem A-C. 

710 maiorem H I: maiorum F G. 

719 Pyrrhandrica A-D: Pyrrandrica E-1. 
721 qua B-I: quae A. 


722 sit B-I: esset A. 
728 Vnde G I: Vnde et 4-F. 
733 appellat F G: appellant H I. 


686 Homeridae Schol. B Hom. U. Xl, 637. 
Eust., p. 870, 45 sqq. 

689 gironömmv Eust. loc. cit., l. 56. 

Hom. V. XI, 636 sq. 

693 abstulit Ex. braucht hier das Wort anstatt 
„sustulit dem Metrum zuliebe, aber auch 
variierend gegenüber dem im vorausgehen- 
den Vers verwendeten saszollere. Für die 
Wahl des Präverbiums abs- mag das griechi- 
sche &moxiv/o«oxe massgebend gewesen 


709 obambulans in turba Richtiger wäre „pro- 
diens in contionem“. 

710 Schol. Aristoph. Ar. 147; 1204. 

712 Theoris Suid. Oewpés 221. Die zitierten 
Aristophanesscholien nennen nur zwei 
Schiffe und sprechen diese Rolle der Il&pa- 
Aoc zu; diese Auffassung wird von Er. auf 
Grund der Suidasnotiz korrigiert. 

713 Delphos Verwechslung mit Delos, das bei 
Suid. loc. cit. genannt ist. 


sein. 2205 
2204 715 Apost. 15, 16. 
697 Apost. 15, 31. 715-716 Hic ... malitiae Nach Apost. loc. cit. 


de praeuelocibus "Exi zv vxy£ow Apost, loc. 717 Aristoph. Ega. oo ($v ye: Xv xal 
cit. Ald. 1498). 

699- 700 sine quod ... ll&paXog Das ist die 2206 
richtige Erklärung nach Apost. (= Suid. 721 Apost. i, 53 = Zenob. Ald. col. 9: "Ain: 
Xarauıvia vads 47 aus Schol. Aristoph. Aog rrAodrag Bet ruQAÓc ` Eni Toy xextrévov 
Av. 147); mit Celebratur Salaminem 7t xaÀóv Bängg (Umdeutung von Plut. Mor. 
(ll. 697-699) versuchte Er. eine eigene, un- 226 ef). 


zutreffende Deutung. cum quis ... ignorare! Fr. missversteht das 


700 Aristoph. A». 1204 (lee raxeia. — Iléoe- 
Aoc 7, ZoXapavix ;). 

702 eo ... loco Aristoph. Ran. 204: Adag. 2202, 
l. 659 sqq. 

704 Adag. 176 (Oportet remum ducere qui 
didicit). 

705 Plut. Per. 7 (&& ... vij» XoXauuv(av) : Crito- 
laus fr. 37 b Wehrli. 


&81Aov der Paroemiogr. 

724 Verg. Georg. Il, 458 sq. (sua si bona). 

727 Adag. 684. 

730-742 Plutarchus ... immobilem Plut. Lyc. 10 
(738 1óv schte &lmAov: tòv rrAaütov Koukov, 
p&AXov ZE Biaiov Juntina 1517 nach cod. 
Laur): Thphr. fr. 78 Wimmer. Cf. Er. 
Apophth. I, Lycurgus 62, LB IV, 125 D. 


735 


740 


LB 784 


745 


750 


755 


760 


765 


770 


194 ADAGIA 2207-2209 


nec omnino pro diuitiis haberentur, quod ille vocat &rAourov rAodtov, quasi 
dicas inopes opes. Verum ipsa Plutarchi verba subscribam, vel in hoc quo 
perspicuum fiat, quanta gratiae parte fraudetur, qui malit autores in aliam 
linguam versos legere quam sua lingua loquentes audire: Meya uèv ov xal 
roüro Tv, Hein Bé tò Cé rAoUTov KauAov, Aray de Bai, de qnoi Osógpaxococ, 
xal &nAoutov &repy&ouo0ot t xoıvörmr tæv deirvov. Addit inibi Plutarchus his 
ex rebus extitisse dictum illud celebre, Plutum ex omnibus ciuitatibus, quae sub 
sole sunt, in vna Sparta seruari -upAöv, id est caecum, ac repositum non aliter 
quam tabulam anima carentem et immobilem. Ex hisce verbis simul et illud 
colligitur, idem pollere vuqAóc ó maoŬtoc xal Xenios ó rAoUToc. Caecum enim 
dicitur non solum | quod non videt, verum etiam quicquid luce caret. 
Quanquam autem festiuiter prouerbium detortum est ad Spartanorum frugali- 
tatem, tamen quadrat potius in eos, qui suas opes sibi possident easque 
recondunt aut defodiunt etiam. [H] Aristophanes in Concionatricibus &qav7, 
nÀoUtov appellat nummos in arca reconditos. Nam domus et agri celari non 
possunt. [F] Nullus vsus est picturae repositae, nihilo maior diuitiarum 
abstrusarum. Nam in vsum paratae sunt opes. Sic Flaccus in Odis: 


Nullus argento color est auaris 
Abdito terris. 


Et Pindarus in Nemeis hymno primo: Ox Epxuaı xoAUv Ev uev&po vAoUtov 

" EI 3 *» 5; x m u) ~ H H D H 
xaToxootac Éyew, KIA” Zövrav ed te nadeiv xal Anotent goe £&apxécv, id est 
Non desidero multas in aedibus opes babere abstrusas, sed his quae adsunt bene frui ac bene 
audire amicis suppeditans. 


[4] DICAS TRIA EX CVRIA 2207 


Eiros tà tola nap ths xoATjc, id est Dicas tria de curia, Antiquitus qui iudicum 
sententiis fuissent ad capitale supplicium condemnati, priusquam ad mortem 
ducerentur, ea facultas concedebatur, vt vino ciboque expleti tria quaedam, 
quaecunque lubitum esset, dicerent. Quae simul atque dixissent, promulgata 
damnatione producebantur ad supplicium. Ain enim olim vocabant eum 
locum, quo damnati ducebantur, quem neoterici &pyetov appellant. Apud 
Suidam legitur napà t} «bay, dandi casu, [B] id est iuxta curiam [C] siue iuxta 
septum. | A] Vsum adagii apud neminem adhuc reperi. Coniicio dici solitum, 
vbi quis petulantius loqueretur, sed magno suo malo, aut exitium imprecaretur 
alicui, Adagium refertur a Zenodoto. 


[4] PYRAVSTAE GAVDES GAVDIVM 2208 


Xxpàv mupaóovou yalpeıc, id est Gaudium pyraustae gaudes. De momentaria 
fluxaque voluptate. Ostendimus alicubi pyraustam ad lucernas aduolantem 


775 


780 


785 


ADAGIA 11.79 


195 


ambustis alis perire, vnde et prouerbium Ilupaóorou pöpoc, id est Pyraustae 


fatum. [B] Cuius alibi meminimus. 


LA] 


IITEPYPIZEIN 


2209 


IIcepuv(Getv dicitur, qui conatur et gestit quippiam efficere. Sumptum a pullis 
auium, cum adhuc inuolucres sunt, alas mouentibus. Lucianus vsurpat pro 
indecore et scurriliter gesticulari, libello De mercede seruientibus. [F] Aristo- 


phanes in Pluto: 


M ^ Z » v + x H 
Kai oi ye Aë at u’ ore) 80vaoot nepi Cotrou, 


"AAAA pAuapeig x«i mrepuyileis, 


[G] id est 


Tu mibi nondum fari potis es super bac re, 


Sed nugaris gesticulando. 


[F] Et Diphilus apud Athenaeum libro vi. inducit parasitum hunc in modum 


loquentem: 


l'érof xal yaipo Tc xxl mrepuocouan, 


Laetorque gaudeoque et alas verbero. 


763 appellant B-1: appellarunt A, corr. s. 
764 tj A-G: om. HI; casu A D-I: causa 
BC. 


741 sermari Gibt die Lesart of eco der Junti- 
na wieder; die modernen Ausgaben lesen 
Berendar. 

743-744 Caecum ... caret Cf. besonders Verg. 
Aen. II, 19 und IV, 2 mit Servius ad loc. 

747 Aristoph. Ecc. 602. 

748 nummos in arca reconditos Cf. Hor. Serm. 
I, 1, 67: „... nummos contemplor in arca." 

750 Hor. Carm. II, 2, 1. 

753 Pind. Nem. 1, 31. 

2207 

758 Zenob. 3, 100 = Zenob. Ald. col. 74 
(rap MA: apa 13, aor Ald.). 

758-763 qui iudicum ... appellant Nach Zenob. 
loc. cit. 

761-762 promulgata damnatione Versucht gr- 
uoderres (so Ald. für pruwðévres ore 
obturato‘“) zu interpretieren. Cf, Stephanus 
ad loc. (LB Il, 784 E, n. 1) und Schott zu 
App. Vat. 1, 75, p. 272 sqq. 

764 Suid. stoe tà tpla napà tÅ avaJ 175; cf. 
Ta Tola Tà slc zën Ükvarov 154 und a3, 4437. 

767 Zenob. loc. cit. 

2208 
769 Apost. 18, 18. 


769-770 De momentaria voluptate Nach 


id est 


770 alicubi D-I: alibi 4-C. 
775 mouentibus B-/: mouentium A. 


Apost. loc. cit. 


770-772 Ostendimus ... meminimus Adag. 851 
(Pyraustae interitus). 
2209 
774 Apost. 15,2 (mrepuytlag: mrepuytlev 


cod. A = Paris. 3058); nach Suid. nrepuyl- 
Cev 3017, wo auf Aristoph. P/at. 575 hinge- 
wiesen wird. 

774-775 dicitur ... mouentibus Nach Apost. 
Richtig wäre „qui frustra conatur“ (Stepha- 
nus, LB II, 784 EF, n. 2). 

775-776 Lucianus... De mercede seruientibus 
Das Wort findet sich nicht bei Lucian. Die 
Angabe im Thes. Graec. ling. s.v. nrepuytleiv 
„Vsus est hoc vocabulo Lucian. De merc. 
cond., vbi Erasmus interpretatur indecore et 
seruiliter gesticulari^ beruht auf unserer 
Stelle. Möglicherweise liegt bei Er. eine 
Verwechslung mit regerilovros De merc. 
cond. 33 vor, das er aber mit „garriente“ 
übersetzte (ASDI, 1, p. 564, l. 34). 

776-777 Aristoph. Pist, 574 sq. (xoi ab y 
Zë au. das Zitat geht über das bei Suid. 
loc. cit. gebotene hinaus. 

782 Diphilus fr. 61, 6 Kock bei Athen. VI, 
236 c. 


790 


LB 785 


795 


800 


805 


810 


815 


196 ADAGIA 2210-2213 
[4] ANTE BARBAM DOCES SENES 2210 


IIpó fs yevaızdos Sıdkonsıs toùg Yepovrac, id est Ante barbam doces senes. Cum 
imberbis maiorem natu docet. Est autem figura prouerbialis, quod ait Persius 
ante pilos: 


Et rerum prudentia velox 
Ante pilos venit, dicenda tacendaque calles, 


Hanc prudentiam, quam praecoquam seu praecocem appellant, vulgo non 
admodum fausti ominis habitam ostendit Apuleius in secunda Apologia, 
scribens hunc senarium nobilem et celebrem fuisse poetae nescio cuius, neque 
enim nominat: 


Odi puerulos praecoci sapientia. 


Nec Fabio placet praecox ingeniorum genus, quod negat ad frugem solere 
peruenire. [F] Pindarus in Pythiis hymno quinto sic laudat quempiam: 
Kpéocovo. u&v Adınlas vóov pepßeru yAarrav xe, ükococ d& cxvorctepoc £v üpvıkıv 
aieréc, id est Praestantiorem quam pro aetate mentem alit linguamque, audacia vero 
pernix inter aues aquila. 


[A] BELLVM CONONI CVRAE FVERIT 2211 


IIörepog Kóvow Heihoet, id est 
Curabit praelia Conon. 


[B] Hemistichium est heroici carminis, nec satis liquet vnde sumptum. Porro 
Conon dux Atheniensium fuit, multum in belli negociis exercitatus. Primum 
nauali praelio superatus a Lysandro Lacedaemoniorum duce redintegratis 
copiis eundem terrestri praelio vicit et Athenarum libertatem restituit. Proinde 
[-4] conueniet ad hunc modum respondere curanti negocium, quod ad se nihil 
attineat. Item Hector Andromachae suae Iliados Z: 


Ilörepos 8° &vàpgoot perhos, id est 
Viris curae sunt bella futura. 


Et Turnus apud Vergilium: 


Arma viri bellumque gerant, quis bella gerenda. 


[A] ANTEHAC PVTABAM TE HABERE CORNVA 2212 


Ilp6 robrou os tg xepara Eye, id est Antehac credebam tibi esse cornua. De his, 
qui prius habiti fortes ac strenui postea, cum res virum postulat, apparent 
ignaui. [B] Vnde et comicus cornutam bestiam vocat hominem paratum se 
defendere: Cornutam bestiam petis. Ex Horatius: 


820 


825 
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Parata tollo cornua. 


197 


Apud eundem scurra iocatur in scurram accepto conuicio minitantem capite 


moto, cum in fronte foedam haberet cicatricem. Quid faceres, inquit, si cornu tibi 
non esset exectum, cum sic mulilus miniteris? Deinde dialectici cornutum appellant 
syllogismum dilemma velut inexpugnabile. 


[A] 


PRIVSQVAM MACTARIS, EXCORIAS 


2213 


IIpiv èopåyĝar Sëeetc, id est Priusquam mactaris, excorias. Dicendum, vbi quid 


792-794 Hanc prudentiam ... habitam, osten- 
dit Apuleius ... scribens B-I: Hanc pruden- 
tiam ... habitam. Apuleius ... scribit A, In 
hanc prudentiam ... habitam, Apuleius ... 
scribit s. 


804 Curabit ... Conon F-I: Bellum Cononi 


2210 Otto 1421. Cf. Adag. 3100 (Odi 
puerulos praecoci sapientia). 

787 Apost. 14, 94. 

788 Pers. 4, 4 sq. (tacendaue: /acendaque edd. 
vett.). 

793 Apul. Anel 85: Scen. Rom. inc. fr. 78 
Ribbeck ID, 151. Cf. Adag. 3100. 
797 Quint. Inst. I, 3, 3. 
798 Pind. Pyżb. 5, 110. 
2211 

803 Apost. 14, 52 (Kóvow: Kóvow setzt Er. 
zur Herstellung des Rhythmus; das Richti- 
ge steht bei Diogen. 7, 75: móAegoc Aë 
Kövanı). 

806-808 Comon ... restituit Die summarischen 
Angaben über Konon beruhen wohl auf 
Nep. Conon; Er. kannte de Virae des Cor- 
nelius Nepos unter dem Autornamen Aemi- 
lius Probus (cf. Adag. 2167, n.ll. 893-894). 
Er. hált zwar die Hauptpunkte richtig fest, 
ist aber in Einzelheiten ungenau: Der Sieg 
über die Spartaner erfolgte nicht auf dem 
Land, sondern zur See (bei Knidos, 394 
v. Chr), und nicht über Lysander, sondern 
über Pisander (Nep. Conon 1, 2; 4, 4). 

809-810 conueniet ... attineat Nach Apost, loc. 
cit. 

810 Hom. M. Vl, 492. 

813 Verg. Aen. VII, 444: „Bella viri pacem- 
que gerent [v.l. gerant], quis bella gerenda.“ 
Er. zitiert aus dem Gedächtnis. Der Zusam- 
menhang mit dem Homervers wurde nach 
G.N. Knauer, Die Aeneis und Homer, 
Göttingen, 1964, p. 451 erst in der Vergil- 
ausgabe von Germanus (Antwerpen, 1575) 


curae erit A-E. 
809 conueniet ad hunc modum BJ: ita 
conueniet A. 
810 Z A-F:2GH,iil. 
816 his E I: iis A-D. 
823 Deinde I: Denique 4-H. 


vermerkt. Er. hatte also keine antiken Vor- 
gänger. 
2212 Otto 439. 

816 Apost. 14, 8; — Diogen. 7, 89. 

816-818 De his ... ignani "Kal x&v dvöpiag 
$róA(Qtv èyóvræv Apost. Er. führt den 
Gedanken weiter aus. 

818 comicus Auch hier täuscht sich Er. in 
seiner Erinnerung. Das Zitat stammt nicht 
aus der Komödie, sondern aus Hier. Adv. 
Raf. La, Migne PL 23, 423 D. 

819 Hor. Epod. 6, 12. 

821 Apud eundem Hor. Serm. 1, 5, 58 sqq.: „O 
tua cornu / Ni foret exsecto frons, inquit, 
quid faceres, cum / Sic mutilus miniteris ?'*. 

823-824 cornutum ... syllogismum Ct. Er. Anti- 
barb., ASD I, 1, p. 79, 1. 14. Nach Adag. 
2521, l. 212 wird dieser Ausdruck „pro 
ratione ridicula friuolaque'* gebraucht. Mo- 
ria, ASD IV, 3, p. 92, l. 384, verwendet Er. 
den zugrundeliegenden griechischen Na- 
men xeparivng (ceratinis). Das Muster, von 
dem dieser stammt, findet sich bei Sen. 
Epis. 49,8 (fast wörtlich gleich Gell. 
XVIII, z, 9): „Quod non perdidisti, habes. 
Cornua autem non perdidisti: cornua ergo 
habes." 

2213 

826 Apost. 14, 75. Cf. Suid. mplv 7j mti- 
oa 2289 (= Zenob. Ald. col. 145). Auch 
bei Eust., p. 1792, 42 zu Od. XVI, 11 neben 
Adag. 2214. 

826-827 Dicendum ... videtur Cf. Apost. èni 


TÕV xpoBóccezóv c TOLOÜVTWV. 


LB 786 
831 


855 


840 


845 


850 


855 


860 


198 ADAGIA 2214-2216 


praepostere fieri videtur. [C] Videri potest ex Homero sumptum, apud quem 
saepe excoriatur taurus, priusquam occiditur: figura, quam grammatici 
npwdücrtepov appellant. [4] Finitimum illi, quod alibi retulimus, Actum agere. 
Nam id etiam adagium M. Tullius putat ad consilii praeposteri significatio- 
nem pertinere. Sic enim scribit in dialogo De amicitia: Praeposteris enim vtimur 
consiliis et acta agimus, quod vetamur veteri brouerbio. 


[4] PRIVS QVAM ASSA SIT FARINA 2214 


Toiv ònthox &Aeupa, id est Prius quam coxeris, farinam, subaudiendum ‘insper- 
gis’ aut simile quippiam. Eustathius in Odysseae z refert vtrunque, tum hoc, 
tum ilud proximum. Solitum autem est assis carnibus apud quosdam 
inspergere farinam. 


[A] PLVRES ADORANT SOLEM ORIENTEM QVAM OCCIDENTEM 2215 


IlAetouc rtpooxuvobot zë Hrov &vacéAAovca 7, Bovovca, id est P/ures adorant solem 
orientem quam occidentem. Juueni magis adhaerctur quam seni. Plutarchus scribit 
Pompeium hoc adagio minatum Cinnae. Sensit autem Pompeius se solem esse 
orientem, nimirum iuuenem in dies magis fama crescentem, illum occidentem, 
vtpote affecta iam aetate et cuius dignitas gloriaque iam consenesceret. [G] 
Caeterum quod Pompeius erat Cinnae, hoc Caius Caesar post fuit Pompeio. 
Simile quiddam Athenaeus libro tertio ex poeta quopiam: Oóx &elðw tà 
raraıd, xat yo Bus xpslooo, v£oc ó Zeie Booisde, id est Non cano vetera. Noua 
si quae sunt, eadem et meliora sunt. Iupiter qui iuuenis est regnat. [B] Mos erat antiquis 
adorare solem, quem deum existimabant, et a Persis praecipue colebatur, 
nomine Mithrae, item apud Aegyptios Osiridis, apud Graecos Apollinis, apud 
alios aliis atque aliis nominibus. Hunc orientem salutabant religionis causa. 
Quem morem tradit Socrati fuisse Plato. Ferunt et ab elephantis adorari solem 
[D] in exortu. [B] Salutabatur et occidens, sed a paucioribus. [H] Habet et 
cuiusque hominis aetas suam vesperam, quae simul atque aduenit, iuuentae 
gratia vertitur in taedium. Ita- senex quidam apud Alexidem: 


"Hv, yàp 6 Blog obuóc &cnépav Brei, id est 
Mea quippe seram vita ducit vesperam. 


Sub occasum autem solis incumbunt vmbrae, vnde Euripides: 
Ti ër Mo; qv xoi axi Yépov &vfjo. 
Quid aliud atque vox et vmbra vir senex? 


[A1] AVRO LOQVENTE NIHIL POLLET QVAEVIS ORATIO 2216 


Xpuooü AxAoUvToG zë Anpanteitw Adyog, 
lleideıv yp olde xoi z&quxe uh Aéyov, id est 


865 
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Auro loquente ratio quaeuis irrita est, 
Suadere siquidem nouit et loquens nihil. 


Prouerbium indicat munera vbique longe plurimum valere. Vulgaris iocus ait 
tinnulas rationes praecipuam habere vim ad persuadendum, pecuniam 


indicans. 


833 assa sit farina B-I: assaris, farinam A. 

834 coxeris B-I: assaris A. 

836 Solitum autem est B-I: Solent autem .4, 
solitum est autem s. 

837 inspergere B-I: inspergi 4. 

841 Pompeium D-I: Caesarem A C; Cinnae 
D-I: Pompeio A C; Sensit ... esse D-I: se 
solem appellans .4, qui se solem appellabat 


827-828 apud quem ... occiditur Nicht wörtlich 
zu verstehen; Er. bezeichnet mit dem 
erfundenen Beispiel die bei Homer häufige 
Figur des Hysteronproteron. 

828 grammatici Z.B. Eust, p. 529, 1 zu 1. 
V, 118; p. 1664, 50 zu Od. X, 469. 


829 alibi Adag. 370. 
830 Cic. Lael. 85. 
2214 


833 Der Titel entspricht in dieser Form (Neu- 
fassung von 1515) nicht dem Inhalt des 
Adagiums. Die ursprüngliche Form (1508) 
lautete richtig Priusquam assaris, farinam. 
Offenbar hat Er. bei der Neubearbeitung 
für die Ausgabe von 1515 farinam irrtüm- 
lich als Objekt von «saris aufgefasst. 
Grund zur Änderung war ihm die unge- 
wöhnliche Form assaris (für „assaueris““), 
die er auch im Text in coxeris änderte. Das 
im klassischen Latein nicht belegte „assare‘“ 
(„kochen, braten‘“} kannte er aus der Vul- 
gata und aus Apuleius. 

834 Eust., p. 1792, 42 zu Od. XVI, 11 (Mpi 
OnTioa, Ta Acusa, Yyouv tà Apera Tolo 
ónTGUÉvow émwracoópcvx, cf. z.B. Od. 
XIV, 77). Er. ersetzt damit das entstellte 
npiv 7| xzíou. tà &Aeupa, das er bei Apost. 
14, 75 (cf. Adag. 2215, n.l. 826) vorfand. 
Auf den dokumentarischen Wert der Eusta- 
thiusparoemien weist O. Crusius, Analecta 
critica, p. 76, n. 1, und Verhandl. 37. Vers. 
dt. Philologen und Schulmänner, Leipzig, 1885, 
p. 228 hin. Die Sprichwörter sind zusam- 
mengestellt von Ed. Kurtz, in: Philologus, 
Suppl VI (= Suppi. Paroem. IV), pp. 
307-324. 


BC. 

842 nimirum D-I: nempe A-C; magis D I: 
magis ac magis A-C. 

848 existimabant B-H: existimant I. 

849 Mithrae H I: Mythre B, Mythrae C G; 
Osiridis E-I: Osyridis B-D. 

862 oiëe A-F: siðs G-I. 


836-837 Solitum ... farinam Nach Eust. loc. 

cit. 
2215 

839 Apost. 14, 55. 

840 Plut. Pomp. 14; Mor. 203 e; 804 f. 

841 Cinnae Vielmehr Äusserung gegenüber 
Sulla; richtig von Er. angeführt Apophth. 
IV, Pompeius 5, LB IV, 216 F. 

84s Timotheus fr. 7 D. bei Athen. III, 122 d 
(&u& Wilam.: &ux codd.). 

847—850 Mos erat ... nominibus Cf. den Son- 
nenhymnus Mart. Cap. II, 190 sqq. 

851 Plat. Symp. 220 d. 

851—852 Ferunt ... in exortu Plut. Mer. 972 b 
(Iuba FGrHist 275 F 53); Ael Nar. am. 
VII, 44. 

852-859 Zusatz H aus Stob. IV, 5o, 54 und 
57, P. 1041 sq. Hense. Das bittere Urteil 
über den „Lebensabend“ schrieb der alte 
Er. 1533. 

854 Alexis ft. 228 Kock. 

857 Eur. fr. 5o9 N. 

Er. entnimmt die beiden Fragmente der 
1532 bei Froben veróffentlichten Gnomen- 


sammlung (vide supra Adag. 2013, 
n.l. 659), pp. 136-137. 
2216 


861.862 Apost. 18, 38 = Greg. Naz. Migne 
PG 37, 927, v. 143 SQ. (862 x&v mepuxev 
Greg.: xal méouxe Apost.; Aëre Greg. 
Apost.: A&yav Er., wohl absichtliche Ande- 
rung). 

86s Vulgaris iocus Seb. Franck, Sprichwörter, 
Frankfurt/Main, 1541, p. 12": „Die klin- 
gende meynunge und kunst, die Besten." 
Cf. Suringar 22, p. 35. 
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200 ADAGIA 2217-2223 
LA] PELLENAEA TVNICA 2217 


IIgXXqvotoc yırav, id est Pe//enaea vestis. De prisco cultu. Pellene peruetusta 
Achaiae ciuitas, Protei patria, [B] in qua diuersae vestimentorum formae fieri 
consueuerunt, attestante Suida. Iulius libro De rerum vocabulis septimo 
prodidit laenas Pellenicas olim nobiles fuisse, adeo vt in Iunoniis ludis ac 
certaminibus victori lacerna Pellenica praemii vice daretur. [F] Astipulatur 
Strabo libro Geographiae viii. [B] Diuersum igitur videtur illi, quod alibi 
diximus, Munus Lenidense. Lepidius erit, si per ironiam adhibeatur. Veluti si cui 
pro laboriosis ac diutinis officiis vile munusculum missum sit, dicamus 
HerAnvatov yırava contigisse. Romae quoque vestes xeniorum loco missitari 
solitas indicat Iuuenalis. 


[A] AQVILAM CORNIX PROVOCAT 2218 


"Astöv xopwvn épecysAei, id est Aquilam cornix prouscat. Tradunt peculiare 
cornicibus esse iritare aquilam. Verum illa negligit prouocantem, intelligens 
nimirum sibi ab illa noceri non posse. Locus igitur fuerit adagio, si quando 
leuiusculus quispiam homuncio, qui neque prodesse queat neque laedere, 
maximis viris oblatrat. Quemadmodum Menelaus apud Euripidem in Iphige- 
nia Aulidensi de vatibus: 


Kobdev y Xyprotov o$8E ypfiatiov rrapöv, id est 
At nibil babet nec vtile nec inutile. 


[A] LVPVS PILVM MVTAT, NON MENTEM 2219 


ʻO Aóxog NV voiya, od viv vvoumnv XXk&tt&, id est Lupus pilum, non ingenium 
mutat. Senecta caniciem adfert improbis, non item aufert malitiam. Canescunt 
enim lupi, velut et equi, more hominum per aetatem. 


[.A] LAQVEVS LAQVEVM CEPIT 2220 


"Arche $ näyn Éovxe Anbeodau zé, id est 
Laqueum laqueus, ita vt videtur, ceperit. 
Vbi malus malum obseruat, veluti adulter adulterum, fur furem, perfidus 


perfidum, quod interdum vsu venit, vt, dum duo sibi vicissim insidias tendunt, 
vterque deprehendat alterum. 


[4] IPSVM OSTI! LIMEN TETIGISTI 2221 


Adröv xéxpouxac vov Dozen 77 Obpas, id est 
Ipsum attigisti limen ostii pede. 


995 


910 


ADAGIA IlLii.17-25 201 
Dici solitum, quoties ad rem ipsam peruenitur. Aristophanes in Ranis: 
"AN Yo En’ ofvchw thv Düpow &oryuévoc, id est 
Sed noneris venisse te ipsas ad fores. 
[4] GALLVS INSILIT 2222 


"Arertpuov ininnè&, id est Gallus insilit. Vbi quis semel victus redintegrat 
certamen. A gallorum certaminibus sumptum. [B] Nam is huic animanti mos 
est, [C] vt ad pugnam assiliat, quo magis laedat calcaribus suis, in hunc vsum a 
natura affixis. 


[4] NVNC IPSA VIVIT SAPIENTIA 2223 


Adın vüv aodgto CS, id est Nunc ipsa viuit sapientia. Applaudentis et adgratulantis 
est sermo, si quid aliquando vidctur scite et arte dictum factumue. [B] Festiuius 
erit, si per ironiam efferatur [G] in cos, qui res egregias stultissime tractant. 


869 peruetusta B-I: om. A. 
889 Aararreı BT: à kt A. 


2217 

869 Apost. 14, 16 (aus Suid. IIeAknvn 943). 
De prisco cultu Nach Apost. (= Suid.) loc. 
cit. 

870 Achaiae Nach Steph. Byz. IIe1A vr. 
Protei patria Verg. Georg. IV, 387-391; Ver- 
gil nennt jedoch Pallene, die westliche 
Halbinsel der Chaikidike. Auch 
die alten Vergilausgaben haben richtig 
„Pallenen“. Er. scheint die beiden ähnli- 
chen Ortsnamen verwechselt zu haben. 

871 Suid. loc. cit. 

Poll. VII, 67; „laena“ (aus yAaiva) „Kleid“. 

872 in lunoniis ludis Nach Suid. loc. cit. 

874 Strab. VIII, p. 586. 
alibi Adag. 2422. 

878 Iw. 9, 28 sqq. 

2218 

880 Apost. ı, 42. 

880-882 Tradunt ... posse Nach Apost. loc. cit. 
verkürzt. 

884 Eur. Iph. A. 521. Er. variiert seine eige- 
ne 1506 publizierte Übersetzung „At nil 
habet, nec inutile vt nec vtile“ (ASD I, 1, 
p. 298, l. 667). 

2219 Cf. Otto 1940. 

889 Apost. 12, 66. Byzantinische Parallelen 

gibt Perzold, p. 27 sq. 
2220 
893 Apost. 4, 22. 


892 cepit D—I: coepit A-C. 
894 ceperit D-I: coeperit .4-C. 


895 veluti adulter adulterum Nach Apost. loc. 
cit.; das übrige ist von Er. zugesetzt. 


2221 
899 Apost. 4, 31. Diogen. 3, 38; ferner Man- 
tiss. prov. Y, 31 = Suid. ayröv xéxpouxac 


4511. Der Vers ist in diesen Sammlungen 
kontaminiert aus dem bei Suid. Bap 181 
angeführten, von Eust., p. 1404, 58 zu Od. 
I, 155 als raporuia zitierten Abrov xéxpouxa 
10» Barhpx zo Aóvoo (= Pausanias BA 
Erbse, Afrız. Lexika, p. 168) und der Paro- 
die Ameipsias fr. 26 Kock 'Ex' aòtòv fixe 
zën Barhpa týs vsa. 

gor quoties ... peruenitur Die Erklärung ent- 
spricht der von Diogen. loc. cit. gegebenen: 
Olov in’ gòtà Act a cà npá&vuaza. 
Aristoph. Ran. 436. 

2222 

905 Apost. 2, 13. 

905: 906 L'bi quis ... certamen Nach Apost. 
2223 

910 Apost. 4, 29 = Suid. aieë viv 4478 (N 
gogia: Er. lässt den Artikel im Griechischen 
öfters weg, auch in seinen griechischen 
Briefen, da er ihm vom Lateinischen her 
nicht geläufig war). 

910-911 Applaudentis ... fartumme Apost. sagt 
nur èni zıvog zudaıpovolvrog, Arsenius cod. 
A (Parisinus 3058) fügt hinzu xai e58oxi- 
ovrog. Er. gibt eine eigene Erläuterung. 
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920 
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202 ADAGIA 2224-2227 
[4] NVNC IPSA FLORET MVSA 2224 


Abc, vin avbel $ Moies, id est Nanc ipsa floret Musa. Superiori simillimum. Vbi 
quid erudite, facunde, venuste dictum aut scriptum videbitur, quasi Musis 
bene fortunantibus. [B] Et hoc venustius fiet per ironiam, [C] vbi quis sibi 
videtur mirifice dicere, quum dicat insulsissime. 


[4] ONVS NAVIS 2225 


" AyBoc ve, id est Onus nauis, In inertes et inutiles iacere conueniet Aùtò toto, 
&yBoc veóc. Confine illi: "Eréaoton &y0oc Xpoóprc, id est Telaris inutile pondus. 
Quadrabit et in magnum eundemque molestum. [G] Naues enim longe plus 
oneris ferunt quam currus. De hamaxiaeis alibi dictum est. 


[4] MARINAM AVDITIONEM FLVVIALI ABLVIT SERMONE 2226 


"AApopiv axonv InerAboaro notlu Aeren, id est Sa/suginosum sermonem potabili 
diluit oratione. Vbi, quod erat audire molestum, id diuersa oratione velut 
edulcatur. Quod erat gustus, id traductum est ad aures. Etenim quod palato 
aqua marina, id auribus oratio tristis aut contumeliosa. Item, quod palato 
liquor fontanus, id auditui sermo placidus ac benignus. [D] Vsurpat adagium 
Plato in Phaedro: ' Ert8up roriuw Ayo olov &àuvpàv xov &noxħúsacðas, id 
est Cupio sermonem velut amarum potabili sermone diluere. Item | Athenaeus 
Dipnosophistarum libro tertio: ' Exi zotroe Aezfetog ó KovouXxoc niciv Arnoe 
Suxáx av, Seiv Aéywv &àuupoùg AóYouc YAoxécty &xoxAOCeo0at vétt oo, id est Hir 
dictis Cynulcus poscit decoctam, dicens amaros sermones dulcibus lymphis oportere diluere. 
(F] Cynulcus vsus est voce Romana, quum Graece loqueretur, siquidem 
Vlpiano indignanti, quod voce insolenti ac barbara vteretur, respondit se in 
vrbe Roma vsum esse vocabulo vrbis Romae vernaculo. Nam illic sic 
loquebantur: poposcit frigidam, poposcit calidam aut decoctam, subaudientes 
‘aquam’, 


[4] ARCADICVM GERMEN 2227 


"Apxddıov Bidornua, id est Arcadicum germen, de grandibus et ignauis dici 
solitum. Iuuenalis: [B] Quod laeua in parte mamillae | | A] Nil salit Arcadico iuueni. 
Arcades olim male audierunt ob stuporem ingenii. [G] De quorum immanitate 
multa Athenaeus libro xiiii. Qui primi musicam omnem in ciuitatem recipere 
noluerunt nec vllas liberales disciplinas, quarum cultu mansuescunt hominum 
ingenia. Vnde et coeli vicio et neglectu disciplinarum in summam morum 
immanitatem efferati sunt. [B] Lucianus in libello De astrologia tradit Arcades 
ob eam causam stupidos habitos, quod caeteris omnibus amplectentibus 
astrologiam soli contempserint seseque fecerint antiquiores ipsa luna. Vnde et 


950 


955 


ADAGIA IlLiii.24-27 203 


xpoccAnvatot dicti. [H] Iidem epigrammatum iocis notati sunt vt BaAxvoqáot, 
id est glandibus victitantes. Nam is priscorum hominum cibus erat nondum 
repertis frugibus. Epigramma sic habet: 


ILoAAol èv " ApxaB(a. BxXavodoórro: kv3pec Eactv, id est 


Multi in Arcadia sunt, queis alimonia glandes. 
Aristophanes in Auibus variis titulis irridet eos, qui iactant antiquitatem suam: 


Kai toù Atóc aoro) 
' Apyatótepot npbrepot te Kpóvou xal Tıravmv Eyévec0c, id est 


"Antiquiores et Crono et Titanibus fuistis. 


928 benignus 4 B D-I: benignus. Hoc non 
eram  asscripturus, nisi reperissem in 
collectaneis Apostolii Byzantii C. 

932 Amoxhäfeoa D: &noxAóctcÜa. E-I. 

933 decoctam F-I: a Dicocta potum DE. 

934-938 Cynulcus ‘aquam’ F-I: Vide 


2224 

914 Suid. òt) vöv 4478; Apost. 4, 29 in 
cod. D (Parisinus 3059) von zweiter Hand 
nachgetragen (Leutsch im Apparat). 

2225 

919 Apost. 4, 34 (aus Maximus Tyrius 15, 4, 
p. 187 Hobein). 

920 'Exóotov &pobpnz Adag. 631 nach 
Hom. I. XVIII, 104; cf. Od. XX, 379 und 
Plat. Tr. 176 d. 

922 alibi Adag. 2169. 

2226 

924 Apost. 2, 14. 

925-926 Vbi ... edulatur Apost. sagt nur: 
’Ert täv nó tvog qaóAou de xuAóv ci 
uexaxAw&vrov, Er. präzisiert das. 

929 Plat. Phaedr. 243 d. Durch die 1520 hin- 
zugefügte Belegstelle wird für Er. der Na- 
me des Apostolius überflüssig, den er 
ursprünglich hier (cf. app. crit.) genannt 
hatte, da er der Echtheit des Adagiums 
misstraute, Für die Art, wie Er. Apostolius 
zitiert, cf. e.g. Adag. 2231, n.ll, 993-994. 

930 Athen. III, 121 e f (Syxóxzav: Santa 
Aldina 1514, auch 122 e). Die itazistische 
Schreibung 3ixóxrxv verleitete Er. zu der 
falschen Interpretation in D E (cf. app. 
crit.); 1526 erschloss er, ohne die richtige 
Lesart zu kennen (die Basler Athenaeusaus- 


vero, prudens lector, an apud Athenaeum 
pro dtinöxrav legendum sit 8wxtxv pro eo, 
qui in conuiuiis exigit modum cyathorum 
D E. 

948 seseque I: seque B-H. 


gabe von 1535 hat immer noch dıxöxrav), 
decoctam richtig aus der Fortsetzung des 
Athenaeustextes (ll. 934—936). Wort und 
Sache, ein von Nero erfundenes eisgekühl- 
tes Getränk, kannte er aus Plin. Nat. 
XXXI, 40, Suet. Ner. 48 oder Iuv. 5, so. 

937 poposcit frigidam So z.B. Plin. Epist. 
VI, 16, 18 in den humanistischen Ausgaben 
seit Pomponius Laetus (1490). Cf. Petron, 
65, 7: „Caldam poposcit". 

2227 

940 Apost. 3, 79 = Diogen. 3, 42. 
de grandibus e! ignanis Apost. und Diogen. 
loc. cit. haben nur &zi tõv S&AGv. 

941 luv. 7, 159 sq. 

943 Athen. XIV, 626 b-e (aus Polyb. IV, zo, 
5721, 7 

943-944 Qui primi ... noluerunt. Athen. XIV, 
626 b besagt das Gegenteil: O98£ (sc. eix3j 
vopgiGzéov) robc mpotovu 'Apx&Scw eis Thy 
Bian noAırelav Thv uouctcov zoo ev. 

945-946 coeli vicio ... efferati sunt Athen. XIV, 
626 de. 

946 Lucian. Astr. 26. 

949 npoccAvwaiot Cf. Adag. 2351 (Beccesele- 
nus). 

951 Epigramma Orakel bei Hdt. I, 66 (foAa- 
wmodyor). 

954 Aristoph. Av. 468 sq. 
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204 ADAGIA 2228-2231 
[4] HIC RHODVS, HIC SALTVS 2228 


Adroü ' Pó8oc, gòto rfj8nua, id est Hic Rhodus, bic saltus. Vulgo iactatum de his, 
qui sese de negocio quopiam iactarent insolentius, [B] cuius fides non extaret. 
[A] Sumptum ex apologo, qui fertur inter Aesopicos. Adulescenti cuidam 
iactant] sese, quod, dum Rhodi esset, admirabiles fecisset saltus, quidam ex 
auditoribus interpellato sermone 'I3o9 “P68os, inquit, toù nýðnua, id est Ecce 
Röbodus, ecce saltus. Conueniet igitur, vbi quis iubetur re praestare, quod alibi se 
fecisse iactat. Ouidius: Sua narret Livre, | Quae sine teste gerit. [F] Arbitror huic 
affine, quod dictum est apud Theocritum in Hodoeporis: 


Adrödı uot nortpiode xoi aurödı Imnorıkoden, id est 
Mecum isthic certa, simul isthic pascito tauros. 


Quidam, quum tutum est, gloriosa loquuntur; vbi praesto periculum, tergiuer- 
santur: his occini poterit hoc carmen. [G] Simili figura Graeci, quum iubent 
protinus numerari praesentem pecuniam, Ábz00 xaraßarod, id est Hoc ipso loro 
depone. Apud Athenaeum libro sexto: 


” + 3 a + H 3 mw H 
Ereıre Y! &v x&pyoptov abroü XATABAANG- 


Id est Deinde si pecuniam praesentem numeraris. Quanquam in excusis codicibus 
habetur «ovo, sed mendose, ni fallor. 


[4] ARCHIDAMICVM BELLVM 2229 


'ApytB&puog móAsuoc, id est Archidamicum bellum. De bello saeuo crudelique 
dicebatur, epitheto sumpto ab Archidamo duce Lacedaemoniorum, qui 
maximis copiis impressionem fecerit in Atticam eamque [C] decem annis [.4] 
diuexarit. [B] Grauissimam autem noxam inflixit — Acharnensibus, succisis 
omnibus arboribus, vt testatur et Synesius in Encomio caluicii. Proinde cum 
funditus tolluntur omnia, bellum Archidamicum dicebatur. [C] Meminit 
adagionis et Demosthenicarum dictionum interpres, indicans extitisse apud 
Lysiam. [F] Archidami saeuitiam memorat et Pausanias in Laconicis. 


LA] MORTVVM VNGVENTO PERVNGIS 2230 


Nexpóv wuptleic, id est Mortuum vnguento perungis. De sumptu superuacaneo siue 
cum sero quid adhibetur. Moris erat apud priscos, maxime Aegyptios, 
defunctorum cadauera, ne putrescerent, vnguentis perungere. [B] Qui mos et 
his temporibus apud principes, sicut alia pleraque gentilium, magno stultitiae 
argumento durat. 


ADAGIA IlLiii.28—31 


[4] 


MORTVVS IACET PEDENS 


205 


2231 


Nexpòs xeivat Bäi, id est Mortuus iacet pedens. Dici solitum, si quando pauper 
simularet opulentiam. Apud vnum Apostolium Byzantium reperi et haud scio 


an ipsi vulgoque relinquendum. 


959 his E-I: iis .4- D. 

962 dum F-I: cum A-E. 

963 inquit C-I: om. A B. 

975 sed G H: id est, sed I, corr. BAS. 


2228 

959 Apost. 4, 41 (x/jyng.a übernimmt Leutsch 
unkorrigiert aus Apost. Autograph cod. 
Par. 3059: mnönua richtig cod. Par. 3072, 
ebenso 3058 des Arsenius). 

959-960 de bis ... insolentius Nach Apost. 

961 Aesop. 33 III Hausr. (loù xai nýðnya, so 
auch Apost. 8, 100; (Bob xai tò nhònua 
Aesop-Ald. 1505: Er. gleicht nach «bro 
rnönua aus). In der Form 'I8o5 'P68oc, (305 
xai tò mhònua, wie in der Aesop-Aldina von 
1505, steht das Wort auf dem Titelblatt der 
"Adagia- Aldina von 1508 (A). 

965 Ov. Met. XIII, 14 sq. 

966 Theocr. 5, 60 (a5ró0e: aürößı v.l., so Ald. 
1495, aber nur an der zweiten Stelle, Er. 
gleicht aus; BouxoAt&c8eu: BoxoAc&cBeu v.l. 
Ald.). 

968 pascito tauros Missverständnis; gemeint ist 
‘Sing ein Hirtenlied". 

971 AbroU zarafaroı CH. Adag. 2417 (Alrödev 
xaT&faAAs). 

972 Athen. VI, 225 b: Diphilus fr. 66, i1 
Kock ("Exec &&v). 

975 xo1G ist richtig überliefert. 

2229 

977 Apost. 3, 78 (cf. Suid. 'Apytü&utoc róAeu oc 
4108). 

977-979 De bello ... Atticam Nach Apost. 

979 decem anni: Nachtrag C aus Harpocrat.; 
cf. n.l. 983. Der sog. Archidamische Krieg, 
d.h. die erste Periode des Peloponnesischen 
Krieges, dauerte von 431—421. Archidamos 
selbst starb jedoch im Jahre 427. 

981 Synes. Calv. (= Opuscula, ed. Terzaghi V) 
r. Die Schrift wird in den Adag. auch sonst 
gelegentlich genannt (Proleg., LB IL 6 C; 
Adag. 2439; 2467). In der Vorrede zur 
Moria an Thomas Morus (Ep. 222, L 35, 
ASD IV, 5, p. 68, l. 30) erwähnt sie Er. 
unter seinen antiken Vorbildern. Er kannte 
sie jedoch nur in der lateinischen Überset- 
zung des Engländers Ioannes Phrea, die 
1515 von Froben zusammen mit der Moria 
und Senecas 1porolocyntosis herausgegeben 


977 De B-I: om. A, add. s. 
978 Lacedaemoniorum B-I: om. A. 


980 diuexarit B-I: diuexauit 4; Acharnensi- 
bus D-I: Acarnensibus B C. 


und in den folgenden Jahren wiederholt 
(zuletzt 1532) nachgedruckt wurde. 

983 Demosthenicarum ... interpres Harpocrat. 
p. 37, ı Bekker: Lysias fr. IX Thalh. 

984 Paus. III, 10, 3 sq. Es handelt sich hier 
jedoch um den gleichnamigen Enkel des 
vorher genannten Archidamos, dem Pausa- 
nias zwar vorwirft, den Phokern bei der 
Verwüstung von Delphi (356) Hilfe gelei- 
stet zu haben, den er anderseits aber lobt, 
dass er die Phoker verhinderte, Frauen und 
Kinder zu versklaven und die Stadt dem 
Erdboden gleichzumachen. 

2230 Nach einer längeren A-Reihe aus 
Apostolius (dag. 2220-2229) beginnt hier 
der Buchstabe N (2230-2233), es folgen 
zwei Beispiele mit E (2234; 2235); dann 
eine längere Reihe mit O (2231- 2251, ohne 
2248), alle in der gleichen Reihenfolge wie 
bei Apostolius. 

986 Apost. ı2, 3. In der Erklärung übergeht 
Er. die offensichtlich falsche Angabe des 
Apost. loc. cit. ni av &ðuvtæv. Eine 
bessere Deutung bietet Apost. 4, 68 a: &y&- 
gtocov EDEPYETEIV xal vexpóv pupllev Evi avy- 
xatar. 

988—900 Qui mos ... durat Fürstenkritik, wie 
oft in Zusätzen von 1515. 

2231 

992 Apost. 12, 4. 

992-993 Dici solitum 
Apost. loc. cit. 

993-994 Apud vnum ... relinquendum Er. be- 
merkte richtig, dass die Sammlung des 
Apostolius manche byzantinische Sprich- 
wörter enthält. Einzelne davon bezeichnete 
Apostolius selbst mit dem Zusatz Botuduën- 
als unliterarisch; cf. e.g. Apost. 6, 54 und 
98; 12,33 und 35; 16,85 und gr. Er. 
betrachtete solche Sprichwórter als eigent- 
lich nicht in seine eigene Sammlung gehó- 
rend, da diese nur antike Proverbia enthal- 
ten sollte; cf. Adag. 2289, 1. 633 sq.: „Vide- 
tur e vulgo sumptum ab Apostolio, cuius- 
modi multa scientes praetermisimus.‘“ Eini- 
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206 ADAGIA 2232-2236 
[4] RVDENTES ET REMOS CVM ARMIS COMMVTAVIT 2232 


Nria xol xom&xg kv0' Grow TAE vro, id est 
Mutarunt armis remos et nautica vincla. 


Conueniet, vbi quis artem aut quaestum solitum relinquit gloriae cupiditate 
commotus, velut si quis e nauta fieret miles, e negociatore sacerdos. Nfita funes 
nautici sunt, xwr&aı ligna vnde remi parantur. 


[4] NIOBES MALA 2233 


Nıödng ráðn, id est INzobes dolores. De maximis et acerbissimis malis dicebatur. 
[G] Erat Niobe filia Tantali, vxor Amphionis, quae filios habebat sex, totidem 
puellas. Eo successu insolens contempsit Latonam, quae non nisi duorum 
mater esset, Apollinis ac Dianae. [A] Hanc enim fabulae narrant post occisos 
liberos, quos permultos habebat, prae dolore in saxum conuersam fuisse, [B] 
illad innuentes, immodico dolore diriguisse. [G] Id saxum, quod fabulae dedit 
occasionem, in Sipylo Phrygiae conspici tradit Homeri scholiastes, lachryma- 
rum fontes emittens. Ouidius Metamorphos. libro vi. fabulam elegantissime 
narrans de saxo sic loquitur: 


Filet famen et validi circundata turbine venti 
In patriam rapta est, vbi fixa cacumine montis 
Liquitur, et lachrymis etiam num marmora manant. 


B] Qui funditus pereunt, Graecis ravoıxi Avaupeiodaı dicuntur, veluti cum 
E H 
pestilentia nullum in familia reliquum facit. 


[4] RADIT VSQVE AD CVTEM 2234 


Zupei èv ypà, id est Ad cutem vsque radit. |F] Grammatici citant ex Sophocle. 
[.4] De eo dicebatur, qui nimium exacte videretur agere cum aliquo. Sumptum 
a tonsoribus, qui quosdam per pectinem radunt relictis pilorum quasi 
stirpibus, quosdam citra pectinem ad viuam vsque cutem. Plautus in Captiui 
duo: 


Sed vtrum strictimne dicam attonsurum esse, an per pectinem 
Nescio : verum si frugi est, vsque admutilabit probe. 


Loquitur de hero diligentius omnia percunctaturo. et tanquam ad cutem 
rasuro. [B] Cognatum illi: Ad viuum resecare. 


[^1] SIGNVM BONVM AVT CERTE MALVM 2235 


XoufoAoc &YaO5c 7, xal quOAoc, id est Signum bonum aut certe malum. Vbi quis de re 


LB 790 
30 


35 
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incognita diuinat incertus. Symbolum aiunt augurium appellari, quod 
sumitur e sternutamentis, id autem ad Cererem pertinebat. Et hominis primum 
occursum, ex quo signum aliquod euentus captabant, symbolum appellabant. 
[B] Caeterum hic loquendi color diuinis olim familiaris erat, testibus Homero 
et Platone. Item apud Horatium Tiresia: Quicquid dicam, aut erit aut non. 


[A] DVOS INSEQVENS LEPORES NEVTRVM CAPIT 2236 


*O 800 ntõxaç Béigen oböErepov 3301 Biver, id est Qui duos insectatur lepores, 
neutrum capit. Huius prouerbii sensus est: Qui simul duplex captat commodum, 
vtroque frustratur. Effertur in Graecorum collectaneis et citra figuram: Auniv 
3 A 3 [4 at A X 

Enıduungas obder£pou Eruyes, id est Ambo concupiscens neutrum assecutus es. 


ı Niobes B-I: Niobe A. 
2 Niobes B-1: Niobe A. 


997 Mutarunt ... vincla F-I: Rudentes et 
palmas armis mutarunt A-E. 


999 velut F-I: veluti AA-E. 


ge davon nahm er jedoch mit Vorbehalt 
gleichwohl auf; cf. Adag. 2237, |. 46; 2242, 
l. 115 sqq.; 2246, l. 139; 2261, L 344 sq.; 
2302, l. 34 80.5 2552, l. 611; 2388, l. 1. Die 
byzantinischen Sprichwórter bei Apostolius 
hat Maria Petzold, p. 9 sqq. mit durchge- 
henden Hinweisen auf Er’ Adagia 
zusammengestellt. 


26 aut certe I: aut A-H. 


Grammatici Eust., p. 796, 55 zu HJ. X, 173; 
cf. id., p. 1257, 13 zu I/. XXII, 65. Suid. 
Eupet 156. 

Soph. Ar. 786. Die nachfolgende, 1508 
geschriebene Erklárung passt zu dem an- 
schliessenden Plautuszitat, nicht aber zu der 
1526 aus zweiter Hand übernommenen 
Sophoklesstelle. Cf. Otto loc. cit. 


2232 20 Plaut. Capt. 268 (attonsurum dicam). 
996 Apost. 12, 8. 25 Adag. 1313. 
998-1000 Conueniet ... parantur Nach Apost. 2235 
loc. cit., samt dem fehlerhaften xoxéx an- 27-30 Apost. 12, 27 (&5ußoros). Apostolius 


Statt x«mElG. 


2233 
2 Apost. 12, 11. 
De maximis ... dicebatur Nach Apost. loc. 
cit. 
3-5 Zusatz G (1528) nach Ov. Mer. 


VI, 148 sqq. Der Zusatz zerreisst den 
Zusammenhang von dicebatur (l.2) und 
Hanc enim (l. 5). Ferner hätte Er. in |. 6 die 
Worte quos permultos babebat nach den ge- 
naueren Zahlangaben im Zusatz als unnöti- 
ge Wiederholung tilgen sollen. 


8 Homeri scholiastes Die D-Scholien zu //. 


XXIV, 602, aus der Aldina der Homer- 
Scholien von 1521, f" 318; cf. Adag. 2148, 
n.l. 667. 


9 Ov. Mer. VI, 310 sqq. 
14 navoi &varpetoðar Cf. Plat. Eryx. 392 c: 


"Eos ctc abrodg &niü&uevoc ravovxi SEEN? 
2234 Otto 204. 


17 Apost. 12, 25; cf. Schol. Soph. Ai. 786: 


Kai Zon mhpoiiían èni Toy EnDGvDOOvov 
npaypätwv, Xupst fy ypQ xA. 


hat aus der Erklärung des Wortes E5ufoxoc 
„ Vorzeichen‘ bei Suid. EuußöAoug 105 und 
Suid. EöuBoAov öpvıv pasiv 104 (woraus bei 
Apostolius der sinnlose Satz Eú Bohov bpro- 
otv yanıy wird) zwei angebliche rapaınlar 
hergestellt: Eöußoros &yaüóc und EóuoXoc 
qaAoc. Er, fasst irrtümlich das ganze Lem- 
ma als ein Sprichwort auf. Er folgt bis 
appellabant (l. 30) Apostolius, ohne ihn mit 
Hilfe von Suidas zu korrigieren. Doch lásst 
er den erwähnten sinnlosen Satz aus und 
setzt /ncertas (|. 28) zu, um dem vermeintli- 
chen Sprichwort einen Sinn zu geben. 


31 32 testibus Homero et Platone Bei Homer 


vielleicht Od. VIII, 570 sq. An welche 
Platonstelle Er. hier denkt, ist uns nicht 
klar geworden. 


32 Hor. Serm. Il, 5, 59. 


2236 Petzold, p. 45. 


34 Apost. 12, 33. 
36 im Graecorum collectaneis Apost. 6, 40, cf. 


12, 33 2. 


40 


45 


jo 


55 
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208 ADAGIA 2237-2238 
[4] CVI MVLTVM EST PIPERIS, ETIAM OLERIBVS IMMISCET 2237 


‘O nord Éyevy nénspt zimo: x&v Axy&votc, id est Qui multum babet piperis, etiam 
oleribus admiscet. Cui rei cuiuspiam largior adest copia, ea profusius vtatur 
licebit; de pusillo parcius insumendum. Vt, cui multum suppetit facultatum, 
huic licet opipare viuere. Nam piper oleribus admisceri solere testatur et 
Martialis: 


Vt sapiant fatuae, fabrorum prandia, betae, 
O quam saepe petet vina piperque coquus. 


[B] Nonnihil suspicor et hoc Apostolium a vulgi fece hausisse. [F] Tametsi 
vtitur Hermolaus Barbarus in epistola quadam ad Picum. [H] Huic simile, 
quod alibi retulimus: Putre salsamentum amat origanum. 


[A] DOMVS AMICA, DOMVS OPTIMA 2238 


Ofxoc qoc, olxog &ptotoc, id est 
Est grata domus, domus optima semper. 


Nusquam commodius, nusquam liberius, nusquam lautius homini viuere 
contingit quam domi, Quidam per iocum detorquent ad testudinem, de qua 
fertur apologus huiusmodi. Iupiter cum animantium omne genus ad nuptias 
rogasset venissentque reliqua praeter vnam testudinem (nam haec peracto 
conuiuio, tum demum aduenit), Iupiter admirans percunctatus est, quidnam 
illi fuisset in mora. Atque illa respondit: Oixoc qoc, olxos &pıaroc. Iratus ille 
jussit, vt, quocunique iret, domum suam secum circumferret. [B] Vnde per 
iocum affectata obscuritate sic describitur apud Ciceronem libro De diuinatio- 
ne secundo: 


Terrae tardigradam, domiportam, sanguine cassam. 


Nam /errae pro ferrigenam legendum opinor. [F] Quin et iura publica fauent 
priuato domus. Sic enim Caius Pandectarum lib. ilii. tit. De in ius vocando: 
Plerique putauerunt nullum de domo sua in ius vocari licere, quia domus tutissimum cuique 
refugium ac receptaculum sit, eumque qui inde in ius vocaret, vim inferre videri. Similia 
Paulus lib. l. tit. De regulis iuris. [H] Ad apologum allusit M. Tullius in 
epistola quadam ad Dolobellam: Haer lora venusta sunt, abdita certe et, si quid 
scribere velis, ab arbitris libera, sed nescio quomodo olwoc xoc. Itaque me referunt pedes 
in Tusculanum. [A] Cui respondet illud, alibi a nobis positum: 


Olxoı neverv dei zën xaric sùðaluova, id est 
Domi manendum est, fata cui sunt prospera. 
[C] Nam huic demum ofxog q(Aoc, oixoc &pıoros. Alioqui cui sit vxor rixosa 


domi et nihil quod edatur, huic domus carcer est. Caeterum [B] Plutarchus hoc 
genus hominum ignauum, quod tecto gaudet et vmbra quodque semper amat 
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desidere domi, oixoupobc appellat, quasi dicas custodes domus. Et in libello Hepi 
Tf; s9Ü0uuí«cg non probat hanc oixouplav xal arpadtav. Idem in Praeceptis 
coniugialibus refert Phidiam Heleorum Venerem ita finxisse, vt testudinem 
calcatet, tacite significans vxoribus domi manendum esse silendumque. Idem 
narrat Aegyptiis hunc fuisse morem, vt nuptae sandalii non vterentur, ne 
videlicet domo vnquam prodirent. [C] Atqui haec imago haudquaquam 
placitura sit nostratibus foeminis per omnia emporia, per omnia oenopolia, 
denique nusquam non terrarum terra marique volitantibus. [F] Huc adscriben- 
dum, quod refert Plutarchus in vita T. Flaminii. Is dehortans Achaicos, ne sibi 
vindicarent insulam Zacynthiorum, dicebat xıvöuvederv, &v Gonep al "edina 
noppwTépw THY xeqaAn ths MeAorovnoou nporsivootv, id est Periculum ipsis fore, 
quemadmodum ` testudinibus, si longius a Peloponeso proferrent caput. His non 


39 Toàn ëyav B-1: Eyrav noù A. 
42 admisceri solere A-G: admiscere soleri 


2237 

39 Apost. 12, 36 (ó Erem rroAd). 

41-42 cui multum ... viuere Er, erweitert die 
Erläuterung des Apost.: "Kal öv sùnópws 
xai ġolóvwg Bıobvrov. 

43 Martial. XIII, 13 sq. 

46 Nonnihil ... hausisse Den vulgären Ur- 
sprung bestátigt Petzold, p. 26 sq. Im Aus- 
druck und in der Zitierpraxis folgt Er. 
Politian. Miscell., Praefatio (Opera omnia, 
Basel, 1555, p. 216): „Ne putent homines 

.. nos ista, quaequae sunt, de fece hausisse 

..., Pliniano statim exemplo nomina prae- 
texuimus auctorum, sed honestorum vete- 
rumque duntaxat, vnde ius ista sumunt." 
„De faece haurire“ nach Cic. Brut. 244. 

47 Hermolaus Barbarus, Epist. 81, 43 Branca 
(Nuova Collezione di testi umanistici inediti o 
rari, V, Firenze, 1943), p. 109. Den Brief 
kannte Er. aus der Gesamtausgabe der 
Werke Polizianos (Ald. 1498), wo er in 
Buch IX, 5 abgedruckt ist. Die Versandli- 
ste seiner Bücher führt an ,,Omnia opera 
Angeli Politiani“ (Nr. 285 Husner). 


48 alibi Adag. 1283. 
2238 
so Apost. 12, 39. 
$3 Quidam ... testudinem Nach Zenob. Ald. 
col. 127 = Plut. Prov. Alex. 11 Crusius, 
p. 9 (darüber s. zu Adag. 2683); cf. App. 
Dro, 4, 15. 


$4 apologus Aesop. 108 Hausr. 

59 Cic. Div. II, 133 = Carm. fr. 38 Morel 
(terrigenam herbigradam: /zardigradam wird 
in der Basler Ciceroausgabe von 1528 am 
Rand als Textvariante angeführt, wohl auf 


HI. 
44 fabrorum B-I: fabiorum .4. 


Grund unserer Stelle; in der genannten 
Ausgabe sind die Konjekturen von Er, zu 
Cicero in der Einleitung zum 1. Band zu- 
sammengestellt). Die Lesart tardigradam 
stammt aus dem bei Cicero folgenden Pacu- 
viusfrg. (trag. 2 Ribbeck) , quadrupes tar- 
digrada“, von der Schildkröte, während der 
von Er. zitierte Vers die Schnecke bezeich- 
net. Dieselbe Verwechslung von Schnecke 
und Schildkröte Adag. 2603, l. 860. Es ist 
nicht ausgeschlossen, dass Er. den Ciccro- 
vers in der entstellten Form (Zerrigenam tar- 
digradam anstatt „terrigenam herbigra- 
dam“) in dem Manuskript vorfand, das er 
nachweislich besass: Versandliste Nr. 253 
Husner „Ciceronis de natura deorum lib. 3. 
Eiusdem de diuinatione lib. 2 manuscrip.“. 

63 Gaius Dig. II, 4, 18. 

66 Paulus ,libro primo ad edictum" Dig. 
L, 17 (De diuersis regulis iuris anti- 
qui), 103. 

Cic. Art. XV, 16 b (an Atticus, nicht an 
Dolabella). 

69 alibi Adag. 2013 (Domi manere oportet 
belle fortunatum). 

73 Plut. Mor. 776 e; cf. Per. 34, 5: Bioetzax 
olxoupóv xal &pyhy). 

75 Et in libello Plut. Mor. 465 cd. 

76 Idem Plut. Mor. 142 d. 

78 ldem Plut. Mor. 142 c. 

83 Plut. Tz. 17 QGuv8uvebogw: nıvöuvebew v.l.). 
In der Übersetzung verdeutlicht Er. den bet 
Plut. etwas unklaren Sinn nach der folgen- 
den  Liviusstelle. Cf. Er. Apophth. V, 
T. Quintius 5, LB IV, 258 D. 
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210 ADAGIA 2239 2243 


dissimilia T. Liuius de bello Macedonico libro sexto, vbi sic loquitur Quintius: 
Si vtilem possessionem eius insulae censerem Achaeis esse, autor essem N.P.Q.R., vt eam 
vos babere sineret; caeterum sicut testudinem, vbi collecta in suum tegumen est, tutam ad 
omnes ictus video esse, vbi exerit. partes aliquas, quodcunque nudauit, obnoxium atque 
infirmum babere, hand dissimiliter vobis, Achaei, clausis vndique maris, quod intra 
Peloponesum est, termino, ea et iungere vobis et iuncta tueri facile; si semel auiditate plura 
amplectendi binc excedatis, nuda vobis omnia, quae extra sint, et exposita ad omnes ictus 
esse. 


[4] ASINI CAPVT NE LAVES NITRO 2239 


"Ovou xepaihv uh núver virpo, id est Asini caput ge laues nitro. Ne multum 
sumptus operacue impendas in rem vilem ac sordidam. Finitimum illi: Thy 
yúTpav Toilet, id est Ollam variegare. 


[A] ASINI MANDIBVLA 2240 


"Ovou vv&foz, id est Asini mandibula, Conuenit in edaces, alioqui stolidos et 
ignauos. [B] Cuiusmodi pingit Horatius: 

Nos numerus sumus et fruges consumere nati. 
[H] Hesychius citat ex Eupolide, dictumque in homines edaces. Addit et loci 


nomen esse. Et haud scio an sentiat de loco, in quo Samson reperit asini 
mandibulam, cuius fit mentio Iudicum xv. 


[4] IN OCCIPITIO OCVLOS GERIT 2241 


"Onioðev xeqaAc dupara Éyet, id est In occipitio oculos babet. De versutis et 
circumspectis quosque neutiquam procliue sit fallere. [B] Quod genus homi- 
num Persius Ianos appellat: 


O Tane, a tergo cui nulla ciconia pinsit. 


Et Homerus a principe requirit, vt oculatus sit mpóoo«c xal óníooo, id est 
A fronte et a tergo. [D] Plautus in Aulularia: Quae in occipitio quoque babet oculos. 


[A] LVTVM NISI TVNDATVR, NON FIT VRCEVS 2242 


“O snäéc Tv un Bang, xépauog où yiverar, id est Lutam n fundatur non fit testa. 
Citra laborem nullus euadit in virum absolutum. [C] Et hoc, ni fallor, 
Apostolius hausit a vulgi fece, homo non perinde ingenio elegans atque palato, 
quemadmodum accepimus ab his, qui eum domestica consuetudine nouerant. 
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[A] 


VIRI IVREIVRANDO, PVERI TALIS FALLENDI 


211 


2243 


"Opoxotc &v8pac, Korpayadoıs Bé nalas &Exratéov, id est Iureiurando viros, falis 
pueros oportet fallere. Docet viris nulla re citius imponi posse quam iureiurando, 
quod nemo tam improbus esse credatur, qui id velit violare. Lysandri 
Lacedaemoniorum ducis apophthegma [F] autore Plutarcho. 


98 y'oxv A F: yolroov G-I. 
109 lanos H 1: lanum B G. 
117 his E-I: iis C D. 


87 Liv. XXXVI, 32. Im Text folgt Er. der 
Mainzerausgabe von 1518, zu der er selbst 
eine Vorrede (Ep. 919) geliefert hatte, än- 
dert aber l. go „nudabit“ in zudauit und 
l. 92 „simul“ in sz semel (die Aldina 1520 
entspricht der Mainzerausgabe, hat aber 
wie die modernen Ausgaben „sinerent“ für 
sineret). Den Text |. gr sq. lesen wir bei 
Weissenborn-Müller folgendermassen: 
»-. Vos, Achaei, clausos vndique mari, 
quae intra Peloponnesi sunt terminos, ea et 
iungere vobis et iuncta tueri facile, simul 
auiditate‘“ etc. 

2239 

96 Apost. 12, 79. 

96-97 Ne multum ... sordidam Er. präzisiert 
Apost.: ' Exi r&v &váppoata xotobvzcv. 

97 ili Adag. 366. 

2240 

100 Apost. 12, 91 — Diogen. 6, 100. 
Conuenit in edaces Nach Apost. = Diogen. 
loc. cit.; das weitere ist Zusatz von Er. 

101 Hor. Epist. I, 2, 27. 

103 Eupolis fr. 434 Kock bei Hesych. övou 
925. 

103-104 loci nomen Cf. Paus. III, 22, 10: Vor- 
gebirge im lakonischen Meerbusen südlich 
von Asopos, westlich von Kap Malea. 

105 Iud. 15, 15-17. Er.’ Vermutung ist unzu- 
treffend. 

2241 Otto 1263. Petzold, p. 29. 

107 Apost. 12, 94. 

107-108 De versutis ... fallere ' Ext tüv xavobp- 
yov bei Apost. wird von Er. weiter ausge- 
führt. 

109 Pers. 1, 58 (quem nulla). Unter ciconia ist 
eine verspottende Gebärde zu verstehen 
(„manu significare ciconiam'* Schol. zur 


Stelle). 


121-122. Lysandti ducis 


cuiusdam A-E. 


F-I: Laconis 


i11 Hom. 1 1, 343; XVIII, 250. 

112 Plaut. Aul. 64. 

2242 Petzold, p. 29 sq. 

114 Apost. 12, 97. 

115 Citra laborem |... 
loc. cit. 

115-116 Ei ber ... palato Cf. Adag. 2266: 
„Nonnihil vereor, ne et hoc Apostolius 
hauserit ... e suis combibonibus", ferner 
Adag. 2231, n.ll. 993-994; 2237, l. 46. 

117 accepimus ab bis ... nouerant Unter den 
griechischen Gelehrten der Aldinischen 
Neakademia lernte Er. 1508 auch Arse- 
nios, den Sohn des Apostolios, kennen. 
D. J. Geanakoplos, Greek Scholars in Venice, 
Cambridge, Mass., 1962, p. 182; id., Er. and 
the Aldine Academy of Venice, in: Greek, 
Roman and Byzantine Studies, III, 1960, 
p. 118; p. 123 n. 70; p. 126 sq. Cf. Adag. 
2085, n.ll. 667-668. 

2243 Collect. 495 a: „Pueros astragalis, 
viros iure iurando fallendos esse. Lysandri 
Spartani est apophthegma“ (ohne griechi- 
schen Text). 

119 Apost. t2, 98 (££ararönıv: Er. setzt dafür 
&Eanateov [anstatt &fararmreov]) ein, in 
fehlerhafter Rückübersetzung von fallen- 
dos esse“ der Colect., das letztlich auf Plut. 
Mor. 229 b dei £&azas&v zurückgeht). 

121 Lysandri Der Name schon in den Collect., 
wohl aus einem lateinischen Plutarchtext 
(cf. Adag. 2087, n.ll. 716-725). In den Chi- 
liades zunächst Laconis cuiusdam (cf. app. 
crit), da Apostolius keinen Kommentar 
gib. Der Name Lysander erscheint erst 
wieder 1526 mit dem Plutarchzitat, dann 
1531 auch in den Apopbth. I, Lysander 92, 
LB IV, 129 E. 

122 Plut. Mor. 229 b. 


absolutum Nach Apost. 
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212 ADAGIA 2244-2250 
[4] AVES QVAERIS 2244 


"Ogvis Inreic, id est Aues quaeris. Rem vagam et captu difficilem sequeris. 
Persius: 


An passim sequeris coruos testaque Intoque ? 


[B] Item Aristoteles: Tà neroueva Otoxerv, id est Sectari volantia. [D] Et ante 
hunc Plato in Euthyphrone: Ti d& netopevóv tiva Bee. id est Quid autem 
volantem quempiam insectaris ? 


[A4] MONS CYM MONTE NON MISCETVR 2245 


"Opoc öper o9 uiyvuraı, id est Mons cum monte non miscetur. Non conuenit inter 
pariter elatos [H] aut pariter potentes. [B] Etiam si Plinius tradit duos montes 
concurrisse, crepitu maximo assultantes recedentesque, magna hominum turba 
spectante, idque luce. 


[4] QVI CANEM ALIT EXTERNVM 2246 


"Oc xúva -pégst Zevov, cot uóvov Alvog uévet, id est Qui canem alit peregrinam, 
buic praeter funiculum nibil fit reliqui. Qui beneficium collocat in ingratum, perdit 
operam. [B] Nam canis alienus relicto fune, quo alligatur, pristinum dominum 
repetit. Sapit et hoc vulgare quiddam, mea quidem sententia. 


[4] CVM NIBAS COCCYSSAVERIT 2247 


"Orav Nißag xoxxóon, id est Cum Nibas coccyssauerit. Simillimum illi: Ad Graecas 
Calendas. Tradunt in Thessalonica Macedoniae ciuitate vicum esse, cui nomen 
Nibas, vbi galli nunquam vocem aedant, [C] quemadmodum et cicadae mutae 
sunt alicubi. Porro quod illic locus addit gallinaceo, id ars efficit, addito collo 
circulo e sarmentis auri, si qua fides Plinio, qui hoc retulit libro xxix. capite iiii. 
[H] Hesychius addit Nibades dici capras cristatas, vt ab iis expectetur tò 
OO Det, quod est gallinaceorum. 


[4] IGNIS NON EXTINGVITUR IGNI 2248 


Ilooi où oBewuraı xp, id est Igni non extinguitur ignis. Malum malo non tollitur: 
ira non sedatur iracundia, sed ferocitas sedatur lenitate; malum patientia 
tollitur, iniuria beneficio vincitur. [H] Mn rüp Ent röp alibi retulimus ex Platone 
et Plutarcho. 
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[4] 


213 


NE TERRA QVIDEM IVVIT 2249 


O08' and Y; &vyosv, id est Ne terra quidem profuit, id est ne minimo quidem, 
perinde quasi dicas: ne glebam quidem impertiuit aut ne terrae quidem 
hospitio dignatus est, vt apud Maronem: 


Hospitio probibemur arenae; 
Bella cient primaque vetant consistere terra. 


[A] NVLLVS EMPTOR DIFFICILIS BONVM EDIT OBSONIVM 2250 


LUoëetc Sucóvns yonotòv Ódgovet xpiaxs, id est 


Difficilis emptor baud bona emit obsonia. 


Qui nimium vili studet emere, semper merces vitiosas emit. Nam haud 
conueniunt paruo emere et rem egregie bonam emere. [B] Conueniet in hos, 
qui paululo labore conantur egregias assequi literas, quae non contingunt nisi 
maximis ac diuturnis vigiliis. [F] Ni fallor, subnotauit hoc prouerbium Iulius 


126 passim ... coruos B-J: passum ... curuos 
A, corr. s. 

129 volantem H I: volantum D-G. 

132 tradit F-I: tradidit B-E. 

137 funiculum H I: linum A G. 

138 operam B-I: operam. Linos enim cantile- 


2244 Nachträge zu Otto, p. 149. 
124 Apost. 12, 100. 
Rem ... sequeris Apost. loc. cit. mit anderer 
Nuancierung: ’Eri t&v uarmv xorióvzov. 
125 Pers. 3, 61. 
127 Aristot. Metaph. 111, 1009 b 38 (reröpeve: 
reroqueva cod. E und Ald. 1497). 
128 Plat. Euthyphr. 4 a (reröpevov: Er. gleicht 
nach dem vorausgehenden zeróueva. aus). 
2245 
131 Apost. 15, 2: "Opog öpse 0% niyvurar, 
&vÜgco noc 8’ vipura ^ Exi vOv &cup rac 
mpóc twag Basen fue. Er. deutet das um 
zur Kritik am Streit unter den Máchtigen. 
132 Plin. Nas. IV, 92 von den Symplegaden. 
2246 Petzold, p. 5o. 
136 Apost. 13, 10, mit anderem Kommentar. 
138-139 Nam canis ... repetit (app. crit.) 1508 
hatte Er. unter Aivos das Hom. N. 
XVIII, 570 erwähnte Winzerlicd verstan- 
den. 
2247 
141 Apost. 13, I3. 
141-142 Ad Graecas Calendas Adag. 484. 
142-143 Tradunt ... aedant Nach Apost. loc. 


nae genus, vnde linum hic latratum et 
eiulatum appellari puto .4. 

144 gallinaceo D- I: gallo gallinaceo C. 

154 terra C-I: e terra AB. 

155 dicas A-G: dicat H I. 


160 Óóyovet seribsimus ` òyovet A-I. 


cit. 

143 citadae mutae Plin. Nat. XI, 92. 

145 Plin. Nat. X XIX, 80 (ramentis: sarmenfis 
v.l, z.B. ed. Ven. 1507). 

146 Hesych. wBáðec 557; die Schlussfolge- 
rung (ll. 146—147, vt ... ga//inaceorum) ist von 
Er. zugefügt. 

2248 

149 Lucian. Amores 2. Das Adagium unter- 
bricht die Reihe der aus Apostolius 
entnommenen Proverbia mit Initiale O. 

151-152. Adag. 108: Plat. Leg. II, 666 a. Plut. 
Mer. 61 a. 

2249 

154 Apost. 13, 14 (= Suid. oof And vis 
Ovosev 778, v.l, Gvyae). Den richtigen 
Wortlaut gibt Phot. 038° &zó yelswv Doev, 
den Er. nicht kannte. 
ne minimo quidem Nach Apost. (Suid.) loc. 
cit. 

156 Verg. Aen. I, 540 sq. 

2250 

160 Apost. 13, 30 = Suid. o58clc 8ucóvrc 820 
(unge Apost. Suid.). Beide ohne Erláute- 
rung. 


170 


175 


180 
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214 ADAGIA 2251-2253 


Pollux libro De rerum vocabulis sexto, quum negat vocem 3usóvrc vsurpatam 
ab autoribus, sed tantum reperiri in prouerbio. 


[.4] NON POTES THETIDEM SIMVL ET GALATEAM AMARE 2251 


Où 80vacat Otrıdög te xal Tarareiag £p&v, id est Non potes simul et Thetidem et 
Galateam amare, id est: Non potes idem diuersa sequi velut literas et pecuniam, 
voluptatem et gloriam, mundum et Christum. [C] Nam Galateae fluuio male 
conuenit cum marinis fluctibus. [H] Declarat hoc Luciani dialogus inter 
Galateam ac Doridem. Suspicor et hoc e vulgi fece haustum. 


[4] LVCRVM MALVM AEQVALE DISPENDIO 2252 
Celebratur Hesiodium dictum 


Mn xax& xgpSatvetw ` x&x& x£p8gx toa &ryow, id est 
Ne male Iuereris, mala lucra aequalia damnis. 


Vtinam hanc senteniam cum mortales omnes tum praecipue negociatores non 
scriniis, sed pectori inscriberent suo ducerentque non esse lucrum, quod 
iactura bonae mentis comparetur, neque quicquam vtile esse, quod non idem 
sit honestum. Verum his magis arridet illud Ennianum: 


Vnde habeas quaerit nemo, sed oportet babere. 
Sophocles Hesiodiam sententiam lautius extulit: 


Oùx &E &xavtoc Bet tò nepdatverv gv: 

"Ex Tüv yàp aloyp&v Anug&row TObg Alogge 
' Avouévouc ldoıg &v T) gesoat fuouc, Id est 
Non vndecunque lucra gaude quaerere, 

Plerosque siquidem turpibus de quaestibus 
"Auferre damnum, non salutem videris. 


Feruntur in eandem sententiam aliquot senarii prouerbiales: 


Kép3oc xovnpóv Couioa &el pépet, id est 
Dispendio vsque est fraude quaesitum lucrum. Et 
Tà 8’ xloyp& x£p3v, auupopäs Epydleraı, id est 
At turpe lucrum adducit infortunium. 


[F] Huc pertinet, quod alibi retulimus ex Isthmiis Pindari: Tò òè x&p Sixav 
YAuxd mixporá&ca pévar zeAeut&, id est Quod praeter iustum est dulce, exitum habet 
amarissimum. 


200 


205 


ADAGIA IILiii.$5 1755 


[1] 


215 


THERICLEI AMICVS 2253 


COeixAetou piros, id est Thericlei amicus. Dictum in bibosos. Thericles primus 
excogitauit poculum, vt citatur autor Eubulus. Dictum est autem inuentum 
inuentoris vocabulo, [B] siquidem Graeci vitreum poculum OnpixAerov vocant 
autore Suida. Fertur apud eundem et illud Onpixd&ous c£xvov wurd, [C] id est 
Thericlis filius calix. Huius dicti autorem citat Athenaeus Theopompum in 
Nemea. [G] Antiphanes OnpixAsıov ögyavov appellat. [C] Sed plura super hac re 
prodidit Athenaeus libro xi. ostendens Thericlem Corinthium quempiam [G] 
aetate Aristophanis comici [C] fuisse figulum, qui noua arte primus e 
terebintho tornatile poculum finxerit, quod a fictilibus non potuerit dignosci. 
[G] Cuius rei meminit Theophrastus in libris De plantis. Poculum erat satis 
profundum, auriculis breuibus, vt ad ilia gestart posset, ad vteri effigiem 


168 Thetidem I: Tethydem A-F, Tethidem 
G H. 

169 O&rıdös correximus sec. versionem. Latinam: 
1£0986c A-F, téðtðós G-I; Thetidem G-I: 
Tethydem A-F, 

175 fece I: fere H. 


174 Lucrum malum FI: Malum lucrum 


166 Poll. III, 126. Das Sprichwort findet sich 
auch bei Eust., p. 455, 40 zu M. IV, 141 (cf. 
Adag. 2214, n.]. 834). 

2251 

169 Apost. 15, 64 (O&rıdos xai). 

171 Galateae fluuio Ein Fluss namens Galatea 
ist nicht bekannt. 

172 Lucian. Dial. mar. 1, von Er. übersetzt 
ASD I, 1, p. 586 sq. Galatea ist jedoch 
Meernymphe wie Doris. 

173 Suspicor ... haustum Quelle des Apost. war 
kein Anonymus, sondern der byzantinische 
Geschichtsschreiber und Epistolograph 
Theophylaktos Simokattes (Anfang 7. Jh.), 
Epist. 39, p. 775 Hercher. Der Satz bildet 
die Anfangssentenz eines kurzen Briefleins, 
wie Leutsch zu Apost. loc. cit. nachweist. 

2252 

175 Hes. Erg. 352 (tel Benoy: Lon Bro 
Stob. III, ro, 12, p. 410 Hense). 

181 Wud Ennianum luv. 14, 207, früher dem 
Ennius zugeschrieben (so noch im 
Kommentar von Lemaire, Paris, 1825). Er. 
folgt den zeitgenössischen Iuvenalkommen- 
tatoren, ebenso Adag. 2613, l. 1000 sq. 

183 Soph. Ant. 312 sqq. 

190 senarii proserbiales Menandr. Monost. 422 
und 755 Jäkel. 

195 alibi Adag. 3392 (Dulce pomum, cum 
abest custos). 


A-G, 
175 Celebratur A-G: Celebratum H I. 
185 7096 A-G: om. H L 
200 Dictum est B-I: Significatur A. 
203 Huius ... Athenaeus G-I: apud CP. 
205 xi. I: decimo C-F, vndecimo G-H. 


Pind. Isthm. 7, 47 sq. 
2253 

199 Apost. 8, 90. 

199-200 Dictum in bibosos ... Eubulns Nach 
Apost.: Eubulus fr. 31 Kock. 

202 Suid. Onpixdsıov 354. 
apud eundem Suid. Onpınk&oug céxvov 353. 

203-219 Huius dicti autorem ... Thericleum ap- 
pellabatur Aus Athen. XI, 470 e-472 e und 
478 b; eigene Zusätze sind ll. 210-21: eż 
incertum ... a poculo und ll, 218-219 Imo ... 
appellabatur, beide von 1517. Der Text von 
1517 wurde 1528 erneut aus Athenaeus 
ergänzt, Er. verfügte über die r514 bei 
Aldus erschienene Editio princeps. Das von 
ihm benützte Exemplar, mit zahlreichen 
Randbemerkungen, die wáhrend der Arbeit 
an den Adagia entstanden sind, liegt in der 
Bodleiana in Oxford (M. Mann Phillips, 
The Adages of Erasmus, Cambridge, 1964, 
P. 90 sq.; ferner Erasmus en zijn tijd, Kata- 
log des Museum Boymans-van Beuningen, 
Bd. 2, Rotterdam, 1969, Abb. 129 a). 

203 Athen. XI, 470 f: Theopomp. fr. 32 
Kock. 

204 Antiphanes fr. 174, 4 Kock bei Athen. 
XL 471.c. 

z08 Thphr. Hist. plant. V, 3,2 bei Athen. 
XI, 470 f. 
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216 ADAGIA 2254-2257 


imitatum, quemadmodum refert idem Athenaeus, [C] et incertum vtrum 
poculo nomen sit inditum ab homine an homini a poculo. [G] Alii malunt 
Thericleum dictum 8t& tò dop&s Inplwv aot ÉvrecumocÜ0ot, id est quod ferarum 
pelles illi fuerint insculbiae. Pamphilus Ale xandrinus mauult hinc dictum, quod 
Bacchus hoc poculo libans feras exturbare soleat. Sed nominis controuersiam 
relinquamus. [C] Illud constat, eiusmod! poculi genus postea dictum Theri- 
cleum, [G] insuper et crateres dictos Thericleos. Similiter et intus lignea, foris 
inaurata pocula nihilo minus Thericlea vocata, quae Callimachus ypuoóxActoce 
dixit. [C] Imo quicquid nouo artificio reperisset aliquis, Thericleum appellaba- 
tur. [F] De patinis Thericleis meminit Plutarchus in apophthegmatis Scipionis 
minoris tanquam de re singulari ac preciosa. 


[4] THEAGENIS HECATEVM 2254 


Oexyévous ‘Exárterov, id est Theagenis Hecateum. In superstitiosos ac ridicule 
meticulosos dictum est. Hic Theagenes legitur vsque adeo fuisse superstitio- 
sus, vt domi haberet Hecates simulacrum nec vsquam pedem moueret nisi illo 
consulto. Vnde ct xanvóg, id est fumus, est cognominatus, [B] quod magnifice 
polliceretur, cum esset pauper. Qua de re meminimus alibi. 


[A] FIDVCIA PECVNIAS AMISI 2255 


Iactatur et hodie vereque dicitur fiducia plerosque mortalium falli. Videtur 
autem ex antiquorum relictum prouerbiis, quandoquidem apud Theognidem 
legitur hic versiculus: 


Ilioreı ypnuar’ óAeooa, Arorin Ò £c&ooa, id est 
Fiso res periit, diffiso salua remansit. 


Proinde non pessime monet Epicharmus: Näge xoi u&uvroo Anıoreiv, id est 
Sobrius esto et memineris. diffidere. Quanquam nulli fidere inhumanum est, 
omnibus fidere stultum. Hoc honestius, illud tutius. Propterea quod, vt idem 
ait Theognis, 


Haŭpol ot :0AAOv "Let rouegt vóov, id est 
Paucis e multis fidus adest animus. 


[A] ALIVD STANS, ALIVD SEDENS 2256 


Nullus inficias iuerit prouerbiali figura dictum illud Salustianum in Cicero- 
nem: Aliud stans, aliud sedens loquitur. Quo licebit vti, cum summam inconstan- 
tiam animi significamus, quasi tantillum momentum atque interuallum com- 
mutet hominis sententiam. [F] Homerus Iliados N huiusmodi versiculo notat 
hominis inconstantis ingenium: 


245 
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ADAGIA HLii.54-57 217 


'" AAA Ueroxhéie xal èm Aumorkpoug ró9ac He, 
Verum claudicat inque pedes vtrosque vacillat. 


id est 


Eandem sententiam sic effert Pindarus in Nemeis hymno tertio: "Oc 8è 819&xc 
» 3 3 A LA * pA [4 y * * Ver H A be H 
Ze Ypepyvòs vho Mor’ KA rvécv, obmor! Artpexei xa-íDB« roði, uupLäv A 
&pevüv Areihet vom yeberau, id est Qui vero tenet ea quae didicit, obscurus homo, alias 
aliter atque aliter affectus, nunquam certo ingressus est pede, sed innumerabilium virtutum 
imperfecto intellectu gustum capit. Praefert autem Pindarus naturam in stitutioni, 
quod qui natura bonus, semper sui similis est, qui vero nititur eruditione, 
quum multa tentet, nec firmus nec absolutus est vlla in re. 


[4] LINGVA AMICVS 2257 


ATÒ yAwrrng qiXoc, id est Lingua amicus, qui verbis ostendit, non re praestat 
beneficium, aut qui non amat ex animo, sed beneuolentiam oratione prae se 
fert. Quod genus inducitur Candidus apud Martialem. Et apud Homerum [G] 


Odysseae X: 


[A] Ot «' ed u&v Balovan, xax&xc Ò Bley qpovéouct, 


[B] id est 


Qui recte dicunt, a tergo praua volutant. 


231 Amıorin scripsimus sec. Ald. Thgn.: &rsocvety, 


210 Athen. XI, 470 e: 'H xOx£ az &yxáOv- 
tar megl TAG Axyóvxc ixavOc Baßuvorkvn. 
Unter Aoóvec ist der „Bauch“ des Gefässes 
zu verstehen, nicht des Trinkers, wie Er. 
meint (uf ad ilia gestari bosser). 

211 Alii Anonyme &Mor bei 
XI, 471 b. 

213 Pamphilus Alexandrinus Bei Athen. XI, 
471 bc. 

217 Callimachus Vielmehr Ister Callimacheus 
FGrHist 334 F 47 bei Athen. XL, 478 b 
(xpucoxAóotov: ypucox^siozev Ald. 1514). 

219 Plut. Mor. 201 d. Er. Apaphth. V, Scip. 
min. 15, LB IV, 267 A. 

2254 

222 Suid. Ocay&vng 8o. Cf. Apost. 8, 84 Osa- 
yevous yonparz. Durch Apost. auf den Na- 
men Theagenes aufmerksam geworden, 
fand Er. bei Suid. die Notiz xai rapornia' 
Osaytvoug 'Ex&rewov. Das Lemma steht 
auch Zenob. Ald. col. 95. 

223-225 Lic Theagenes ... cognominatus Nach 
Suid. resp. Zenob. Ald. loc. cit. 

226 alibi Adag. 3783 (Fumus). Cf. Adag. 
1806 (Theagenis pecuniae). 

2255 
227 Titel nach Thgn. 831. 
228 Iactatur et bodie Suringar 79, p. 137 aus 


Athen. 


A-I; ès&wsa D-I: &xco6a A-C. 


Agricola (1530): „Wer leichtlich gleubt, 
wird leichtlich betrogen*. 

229 Thgn. loc. cit. Cf. Apost. 14, 3o b (mit 
Autornamen), wo aber die Lesarten d'Aen 
und &ntocía stehen. 


233 Epicharm. fr. 250 Kabel bei Suid. 
väüge 359. 

236 Then 74. C£. Apost. 15, 86 e (ohne Her- 
kunftsbezeichnung). 


2256 Otto 1688. 

240 Ps. Sall. Is Cir. 7 (aliud sedens sentis de 
re publica). 

243 Hom. I/. XII, 281. Zur falschen Einord- 
nung und Übersetzung des Verses, die 
schon Stephanus (LB II, 794 D—F) richtig- 
stellte, c£. Adag. 2584, n.l. 829. Er. liess sich 
vom Schol. zu Pind. Nem. 3, 41 irreführen. 

247 Pind. Nem. 3, 41. 

2517253 Praefert ... vlla in re Nach Schol. zur 
Stelle (71 a; 72 a). 

2257 

255 Nach Thgn. 65, cf. l. 261. 

257 Martial. 2, 43: ,,Kow& giän haec sunt, 
haec sunt tua, Candide, xoá, / Quae tu 
magniloquus nocte dieque sonas ... Ex opi- 
bus tantis veteri fidoque sodali / Das nihil 
et dicis, Candide, «ow& «olov? 

Hom. Od. XVIII, 168. 
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218 ADAGIA 2258—2260 
[A4] Theognis in sententiis: 


"AA S6xet uiv mctw Arno yioo (Aoc elvat 
u Y mc qiXoc eivas, 
Xejua 8£ ouuulfne pndevi und Asou, id est 
Sic facito, vt lingua cunctis videaris amicus, 
At factis cuiquam te caue miscueris. 


Contra Sophocles in Antigone: 


Aóvotg 8° yò prAolsav où ctépyo plAnv, id est 
Non diligo bane, verbotenus quae diligat. 


Ar idem Theognis paulo post damnat huiusmodi genus amicorum: 


Mý u Excow uèv océpye, vóov 8^ Eye xal ppévas WAAN, id est 
Ne me diligito verbis, cum mens alibi sit. 


Rursum alibi: 


Mý Hot Ave siy YAoo6, piñas, AAA xal Zem, id est 
Ne lingua mibi quis sit amicus, sed mage facto. 


[F] Simillimum est huic, quod alibi refert idem, u&yot rpoonyoptac, id est vsque 
ad salutationem : 


Tp&yux év Zo ó qoc návu Benni, slol BE coXAol 
Kat oysdöv ol x&vrec uéypt npoonyopias, id est 
Res perdifficilis quidem amicus, sunt quia multi 
Atque adeo cuncti pene salute tenus. 


[A] SATVRNI PODEX 2258 


Kpóvoo xvf, id est Saturni culus, de carnibus vetulis iamque mancis et sensu 
vacantibus. (C] Quicquid enim putre iam et effoetum intelligi volebant, olim id 
Saturnium vocabant. [A] Meminit Diogenianus [C] nec tamen explicat. [H] 
Suidas et Hesychius admonent ita dictam carnem ob vetustatem stupidam ac 
sensus expertem a Saturno deo, qui multa prouerbia nobis dedit. Ad animum 
translatum nonnihil habebit gratiae. 


[4] QVI VITAT MOLAM, VITAT FARINAM 2259 
"O gebyav púñov Agira pebyer, id est Qui fugit molam, fugit farinam, [G] aut 
Deuitat quicunque molam, fugit ille farinam. 


Nam omisso articulo videtur hemistichium carminis heroici. [A] Qui refugit 
industriam, non fruetur emolumentis. [G] Sunt qui molarum stridoribus 
offenduntur, quum sine molis non liceat viuere. Sic quidam vxorum mores 
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ADAGIA IlLiii.58—60 219 


ferre non possunt, quum optent liberos. Dicunt et hodie vulgo: Qui quaerit 
oua, gallinarum cacalismum (vt vulgo vocant, Latini glocire dicunt) ferat 
oportet. [71] Finitimum illi: Oöre pé obte uëircer, [B] id est Negue mel neque 
apes. 


[4] ACEOMETPHTOX OYAEIX EIXITO 2260 


"Ayswperpnrog obeis sloive. Admonet iniquum non admittendum. Geomc- 
triam enim aequabilitatem accipiunt, vt apud Aristidem in Themistocle: "Orov 
ys del xol Tfjg loótytog xal yewuerpiac, id est Vbi opus est et aequabilitate et 
geometria. Idem in Pericle: Ei SE 8 yewperpia xa6v xol Y, xov! xoc,» looeng, id est 
Si bonesta est geometria et quae cum illa coniuncta est aequalitas. [B] Vnde Lycurgus 
arithmeticen ceu popularem ac turbulentam eiecit e Lacedaemone, geome- 
triam induxit, tanquam modestae oligarchiae et legitimo regno conuenientem, 
teste Plutarcho. Sed mea quidem sententia magis valebit perinde prouerbium, 
quasi dicas: 'Aviztotc nociv, id est I//ofis pedibus, hoc est temere et imparatis. 
Nam haec erant apud veteres prima philosophiae rudimenta, musica et 
geometria. Quibus disciplinis si qui non essent initiati, non admittebantur in 
scholam Platonis, cuius hanc ferunt fuisse inscriptionem: ’Ayswuttontog réel 


269 post F-I: post, velut oblitus sui A-E. 


261 Thgn. 
1495). 

266 Soph. Ant. 543. 

269 Thgn. 87. 

272 alibi Thgn. 979. 

275 idem Nicht Thgn., sondern Anth, Pal. 
X, 125 = Anth. Plan. I b 48, 2 f? 86", ano- 
nym. 

2258 

282 Diogen. 5, 64 (= Apost. ro, 11). 

282-283 de carnibus ... vacantibus Nach Dio- 
gen. (= Apost.) loc. cit. 

284 Diogen. loc. cit. 

285 Suid. Kpóvou ruyn 2472 (= Diogen. loc. 
cit.). Hesych. K 95 (ebenfalls = Diogen., 
mit dem Zusatz &zó ro5 Kpövon). 

286 a Saturno ... dedit Cf. Adag. 1075 und 
1740. 

2259 Fortsetzung der mit Adag. 2251 
abgebrochenen O-Reihe aus Apostolius, die 
dann 2261; 2263-2268 (2269) weitergeführt 
wird. 

289 Apost. 15, 78. 

291 Nam ... carminis heroici Ebenso Nauck, 
zitiert bei Petzold, p.51. 

294 Dicunt et bodie vulgo Suringar 191, p. 353 
nennt neben andern ähnlichen aus Tap- 
pius (1539): „Wer ever will hebben, der 


63 (ouppeiöng: ouuulfne Ald. 


303 et quae BI: quaeque 4, quae s. 


moeth der hennen kackeln lyden“; aus Seb. 
Franck (1541): ,,Der die eyer will haben, 
muss das gatzen der hennen auch leiden." 
296 Adag. 562, wo richtig phre steht (ebenso 
Adag., Prolegomena, LB II, 2 D, als Sap- 


phozitat); cf. Diogen. 6,58 — Apost. 
11, 45 (nach Sapph. fr. 52 D.). 
2260 


299 Apost. 1, 22 (undeis). Er. zog dem gering 
geschätzten Apostolius die Form des 
Spruchs in den Aristides-Scholien (cf. 
n.ll. 310-311) vor, trotz der falschen Nega- 
tion. Der gleiche Fehler unten l. 331. Er, 
zeigt sich im Gebrauch der griechischen 
Negationen auch sonst unsicher; cf. Adag. 
2165, n.l. 863. 

299-300 Admonet ... 
loc. cit. 

300 Ael. Arist. Or. 46 Dind. II, p. 269, 6 
(ónou ye 93) xai rä Loérgroe x«i tig Ysote- 
plac Exeivot ... p. vmp.ovebovvec qaívoveat). 

302 Acl. Arist., op. cit., p. 168, 20. 

306 Plut. Mor. 719 b. 

307' Avintois nontv Adag. 854. 

310-311 euius ... Siotro Nach dem Schol. zu 
der zweiten der angeführten Aristidesstellen 
(Dind. III, p. 464 zu 125, 14 Jcbb); dort 
steht im cod. Oxon. oùðeiç anstelle des 


accipiunt Nach Apost. 
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220 ADAGIA 2261-2262 


eiotto. Loquitur ad hunc modum et Taurus philosophus apud Gellium. Nunc 
autem istis, qui repente pedilbus illotis ad philosophos diuertunt, non est hoc 
satis, quod sunt omnino àOeoprnzot, &uovooı, Kyewperpnror, id est speculatinae, 
musicae, geometriae ignari. Praecipuus autem admirator geometriae fuit Pytha- 
goras, quem tradunt ob inuentum vnum problema sacrificasse diis. Id erat 
huiusmodi: datis duabus figuris adiicere tertiam ab his diuersam, quac alteri sit 
acqualis, alteri similis. Tum Philo, qui geometriam dpynv xoi Vrzpémrätg 
appellarit omnium disciplinarum, quod haec rerum intelligibilium imagines 
verique vestigia tanquam in politissimo speculo demonstret mentemque 
purgatam paulatim abducat a sensu. Plato quoque dixisse creditur deum ipsum 
YeOopLexpeiw, siue quod geometrica speculatio animum a rebus corporeis 
abducat ad ea, quac semper codem sunt modo (deus autem ab omni materia 
purissimus est), siue quod in Timaeo principia mundi diuisit in tria, deum, 
materiam et ideam. Materia quiddam est omnium quae substernuntur maxime 
confusum et incompositum; idea exemplarium pulcherrimum, deus causarum 
optima. Cum igitur ita condiderit mundum ac sempcr ita seruet, vt materiae sit 
aequalis, ideae similis, videtur explicare Pythagoricum illud problema, cuius 
modo meminimus. Haec itaque et alia id genus multa Plutarchus Symposiacae 
decadis octauae, problemate secundo. [F] Plato videtur aemulatus solennem 
morem tale quippiam inscribendi foribus. Spado quidam effoeminatus, quum 
ostio domus inscripsisset: Obdtv xaxóv cio(ro, Diogenes "Ar herus’, inquit 
‘domus, qua tandem ingredietur?! [A] Socrates apud Platonem in Theaeteto 
disputaturus de rebus subtilioribus ”Adpeı Gi. inquit, repioxon@wv, uh tis Të 
Atten Enxxoor, id est Obserua iam circumspiciens, ne quis propbanus exandial. 
Imitatus est Pythagoram, qui sic praefatur: 


' Asiaa auveroic, Dien: 8° Gries, Bëfoiot, id est 
Cordatis cantabo, fores tamen obde, prophane. 


Cuius alibi meminimus. 


[4] SERPENS NI EDAT SERPENTEM, DRACO NON FIET 2261 


"Ogis Tiv uh pyn 6qw, 8p&xcv où yevýoera:, id est 

Serpens nisi serpentem edat, non futurus est draco. 
Potentes aliorum damnis crescunt, et optimatum fortunae non in tantum 
augerentur, nisi essent quos exugerent. [B] Quemadmodum inter pisces et 


beluas maiores viuunt laniatu minorum. [C] Quanquam mihi quidem et hoc 
dictum fecem vulgi videtur olere. 


[4] CERTAMEN NON ACCIPIT EXCVSATIONES 2262 


"And où d&yerau oxfypews, id est Certamen non admittit excusationes. Plato libro De 


350 


355 


ADAGIA IILiii.G1—62 


22I 


legibus sexto: 'AAA& yàp &yGvo mpoq&osic o0 r&vo B£yscÜat gac, id est Veram 


aiunt certamen non admittere causationes. | 


it Avv xpÓóqaow oùx kvapévet, id est 


Certamen non expectat occasionem. Cum agitur periculo, non conuenit tergiuersa- 


ri. Aut si mauis, in praesentaneo periculo non oportet occasionem expectare 
quemadmodum aliis in rebus. Veluti si quis in morbo capitali medicum 
operiatur insignem aut procul accersendum. [B] Quae res hominem illum vere 
diuinum extinxit Rodolphum Agricolam. Etenim dum contatur medicus, mors 
anteuertit. [C] Huc pertinet, quod legimus apud Quintum Curtium libro 
septimo: Sed necessitas ante rationem est, maxime in bello, quod raro permittit tempora 


legere. 


314 musicae G-I: musices B-F. 
340 Zu scripsimus: 3 A-I. 


normalen undeis. Cf. Elias In Aristot. Cat. 
(Comm. in Aristot. Graec. XVII, 1), p. 118, 
l. 18. 

311 Gell. I, 9. 

313 &uousor Cf. Adag. 1518. 

314-329 Praecibuus autem ... problemate secundo 
Nach Plut. Mor. 718 c- 720 c. 

314-315 Pyrlbagoras Plut. Mor. 720 a. 

317 Philo Plut. Mor. 718 e. Anstatt nen 
schreibt jetzt Hubert im Plutarchtext DiAo- 
Axov auf Grund der hs. Überlieferung ®i- 
A«ov ` auch Diels-Kranz haben das Testimo- 
nium für Philolaos abgedruckt (VS 
44 À 7 a). 

320 P/ato Plut. Mor. 718 c. 

323 in Timaeo Plut. Mor. 720 a-c. 

330-332 Spado quidam ... ingredietur Diog. 
Laert. VI, 39 (ux8£v elotxo xoxóv: so auch 
Er. .4pophib. III, Diogenes 55, LB IV, 
177 F; cf. supra n.l. 299. 

332 Plat. Thr. 155 e. 

335 Pythagoras bei Stob. III, 1, 199. und 
41, 9 (p. 151, 3 und 759, 4 Hense) = Orph. 
fr. 334 Kern. Er. entnimmt den Vers der 
1532 bei Froben erschienenen Gnomen- 
sammlung (Adag. 2013, n.l. 659), p. 88. 


338 alibi Adag. 2418 (Ostium obdite, pro- 
phani). 
2261 Petzold, p. 31 sq. 


340 Apost. t3, 79 (ohne Erläuterung). Die 
Übersetzung entspricht dem akzentuieren- 
den Rhythmus des spátgriechischen Verses 
(cf. O. Crusius, Rhein. Mus. 42 (1887), 
pp. 397 und 423), während der Senar des 
Titels missglückt ist (dráco). 

342—343 optimatum ... exugerent C£. Adag. 812 
(A mortuo tributum exigere). 


348 legibus F-I: Rep. A-E. 
355 anteuertit C-/: anteuertitur B. 


344-5343 Quanquam ... olere Cf. Adag. 2231, 

n.ll. 993-994, und Adag. 2237, n.l. 46. 
2262 

347 Apost. t, 25 = Suid. &ywväpyaı 328 
(auch Zenob. Ald. col. 5): &ni r@v unëèv 
Óvtvauévoy, ei DANYALVTO. 

Plat. Leg. VI, 751 d. 

349' Aybv ... &vapévet Suid. loc. cit. (fehlt bei 
Apost.). Cf. Zenob. 2, 45 &ydıv npóqauotw ox 
enideyerot. 

354 Rodolbhum Agricolam R. Agricola, der 
von Er. Adag. 339 hoch gepriesene friesi- 
sche Humanist, „quem virum si fatorum 
inuidia superesse voluisset, haberet Germa- 
nia quem Italis opponeret“ (Ep. 480, l. 100 
an Bude 1516), starb im Alter von etwa 
40 Jahren überraschend am 27. Oktober 
1485 in Heidelberg, kurz nach der Rück- 
kehr von einer Italienreise, auf der er in 
Trient eine Attacke von „febris quartana" 
erlitten hatte (Nieuw Nederlandsch Biogr. 
Woordenboek, IX, 1933, p. 15). Uber Agrico- 
la Allen, Ep. 23, n.l. 57. 

355 Curt. VII, 7, 10 (quo raro permittitur 
tempora eligere: quod raro permittitur tempo- 
ra legere ed. Argent. 1518; der gleiche 
unverstándliche Text auch in der Basler 
Ausgabe 1534. Durch die Änderung von 
»permittitur" in permittit macht Er. den 
Text verstándlich). Der Zusatz C (1517/18) 
fállt zeitlich zusammen mit den Vorarbeiten 
zur Strassburger Curtiusausgabe (cum 
annotationibus Des. Erasmi Rot.; Vorrede 
von Er. datiert 4. November 1517 = 
Ep. 704). Diese haben auch sonst ihren 
Niederschlag in den Adagia gefunden. Cf. 
besonders zu Adag. 2700. 


360 
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365 


370 


375 


385 


390 


222 ADAGIA 2263-2267 
4] PHALLVS DEO 2263 


'O oaAAóos TQ Bei, id est Phallus deo. Dici solitum, vbi parum quidem honesta, 
sed tamen apta tribuuntur, quasi dicas: ' Evoupeiv elc Auide, id est In matellam 
immeiere. [B] Plutarchus in commentario [epi is pirorkourias ostendit hanc 
fuisse priscorum in ludis solennibus pompam, vt primo loco duceretur 
amphora vini et clematis, [C] id est fabae genus; [B] post aliquis hircum 
trahebat, deinde nucum sportulam gestabat alius, postremo loco phalllus 
ferebatur. Ea erat effigies obscoeni membri virilis. Cur autem id in mysteriis 
fuerit receptum, causam reddit Plutarchus in libro De Iside et Osiride. [G] 
Columella in carmine ipsum Priapum Ithyphallum vocat: 


Sed truncum forte dolatum 
Arboris antiquae numen venerare Ithyphalli. 


[H] Et Pompeius ostendit ithyphallum dici membrum viri pudendum. Vnde et 
hodie Itali si quem contemnunt, hoc nomine notant. (B] Nonnulla de phallis et 
Herodotus libro secundo. [.4] Dictum est alibi de phallis Bacchi, nempe in 
prouerbio Erebinthius Bacchus. 


[4] OBTVRBAS FRVSTRA VELVT VNDA 2264 


"Oykeis u&vqv ue xou Önos, id est 
Turbas me vt vnda inaniter, 


id est incassum mihi molestus es. [H] Fragmentum carminis est ex poeta 
quopiam. [4] Traductum ab vnda cautem assidue verberante. Quo pertinet 
illud Maronis: 


Quam si dura silex aut stet. Marpesia cautes. 


[4] OPTIMVM OBSONIVM LABOR SENECTVTI 2265 


"Odov &ptovov móvoc zéi yhox, id est Opfimum obsonium senectuti labor. Laboran- 
dum in iuuenta, quo seni suppetat commodius viuendi facultas. Diogenes 
rogatus, quid esse miserrimum censeret, respondit senectutem inopem. Ada- 
gium autem videtur mutilum. Equidem opinor xóve, [H] id est /abora, [A] 
legendum, [B] vt intelligas senectutis imbecillitatem exquisitioribus cibis esse 
fulciendam, qui quo suppetant seni, paranda res est in iuuenta. 


[A] OMNE AES ALIENVM CEPE ET MVLCTÀ ALLIVM 2266 


II&v uo: xg&oc xpóuuua xal cé tinua oxópoða, id est V/uiversum aes alienum cepe et 
mulcta allium, sabaudiendum etr. Cum quis obstrictus multo aere alieno optat, 
vt paruo dependere possit quicquid debet. [C] Nonnihil vereor, ne et hoc 
Apostolius hauserit non ex autoribus priscis, sed e suis combibonibus. 


395 


ADAGIA IILiii.63—67 


LA] 


OPORTET OMNIBVS CORYDALIS 


223 


2267 


II&onot xopu8&Xovct yoh Abaov Eyyevaeodaı, id est Omnibus galeritis oportet cristam 
inesse. Citatur ex Simonide [B] et vsurpatur aliquoties a Plutarcho, [F] 


359 'O A-F: om. G-I. 

366 Osiride E-I: Osyride B D. 

371 et B-G: om. HI 

376 Turbas ... inaniter F-I: Obturbas mihi 
frustra fluctus ritu A-E. 

380 Marpesia BI: Marpessia A, corr. s. 

388 mulcta B-/: multa .4. 


2263 

359 Apost. 15, 81 = Diogen. 7, 22: ' Eri rüv 
&rovsuovrav viote T elxóza. xal npóoqopa. 

360 'Evovpsiv eis guia Adag. 468 nach Lu- 
cian. De merc. cond. 4, ASD Y, 1, p. 555, 
l. 23. Cf. Apost. 6, 79 a — App. prov. 2, 31 
(&moupsiv). 

361 Plut. Mer. 527 d. 

363 id est fabae genus Vielmehr eine Weinran- 
ke. So richtig im Dictionarium graecum, Ve- 
nedig, 1497 (ebenso Basel, 1519): „malleo- 
lus [Rebsteckling], sarmentum*. Zu diesem 
Wörterbuch cf. Adag. 2287, n.ll. 604-607. 

364 nucum Vielmehr Feigen (loy&3ov). 

366 Plut. Mor. 358 b; 365 b c. 

367 Colum. X, 31 sq. (369 Priapi: Iihyphalli 
v.l., so meistens edd. vett.). 

370 Pompeius Gemeint ist der Kommentar des 
Pomponius Laetus, der in den zahlreichen 
zeitgenössischen Ausgaben der Scriptores rei 
rusticae hin und wieder mitgedruckt wurde, 
z.B. Bologna 1494, Florenz 1521, Paris 
1529. Die von Er. ungenau wiedergegebene 
Stelle lautet: „Priapus filius Bacchi et Vene- 
ris ... hunc Aegyptus Ityphallum [sic] no- 
minat ... hic deus putatur sacratus ab Iside, 
cum ... Osyridis membra legisset; nusquam 
reperit virile membrum, ideo templum huic 
prope Nilum statuit cum sacerdotibus". 
(Zitiert nach der Ausgabe Co/umellae bortuli 
cum Iuli Pomponii Fortunati interpretatione, 
Paris, 1545, p. 5. Wörtlich gleicher Text in 
der erwähnten Ausgabe der Serzpr. rei rusti- 
cae, Bologna, 1494.) Er. besass eine der 
Gesamtausgaben: Versandliste Nr. 324 
Husner „Res Rusti. Columellae, Varronis, 
Catonis etc. cum commen. Beroaldi“. Es 
handelt sich hóchstwahrscheinlich um die 
Juntina von 152: mit dem Titel Libri de re 
rustica (die älteren Ausgaben wie Bologna 
1494, Reggio 1496 gehen unter dem Titel 
Opera agricolationum) ... additis nuper com- 
mentarüs Iunii Pompo. Fortunati ... cum 
adnotationibus Philippi Beroaldi (so im Kata- 


390 mulcta BT: multa A. 

394 Aöpov B-I: Xóyov A, Aöyov s; galeritis 
F-I: Corydalis A-E. 

394-395 cristam inesse F-/: insidias tende- 
re A, cristam innasci B-E. 

395 Simonide B-/: Simonide. Dici solitum in 
suspitiosos et contentiosos. Corydalus auis 


log des Brit. Mus., unter dem Namen des 
Herausgebers Angelius Bucinensis, uns 
nicht zugänglich). 

372 Hdt. II, 48; 49. 

373 Adag. 1547. 

2264 

375 Apost. 15, 82. 

377-378 incassum... verberante Nach Apost. 
loc. cit., ohne Zusatz H. 
ex poeta quopiam Aeschyl. Prom, 1001. Er. 
zitiert Aeschylus selten, meist aus zweiter 
Hand, erst seit 1526 aus direkter Lektüre 
(z.B. Adag. 2146, |. 616). Der Name fehlt in 
der Versandliste seiner Bücher. 

379 Verg. Aen. VI, 471. 

2265 

382 Apost. 15, 84. 

382-383 Laborandum ... facultas Nach Apost. 

383-384 Diogenes inopem Diog. Laert. 
VI, 51. Er. Apophth. III, Diogenes 108, LB 
IV, 182 D. 

2266 

389 Apost. 15, 92 (n&v Go Tò ypéoc). Byzanti- 
nisch (Petzold, p. 51). 

390 subaudiendum ein Nach Apost. loc. cit. 

390-391 Cum quis ... debe? Apost. sagt nur: 
"Eni rõv öAlyx 6óoeóvrov xai eóveAT,. Er. 
deutet den zu ergänzenden Optativ richtig. 

391-392 Nonnihil ... combibonibus Über Apo- 
stolius cf. Adag. 2231, n.ll. 993-994; 2237, 
l.46, und zu combibonibus das Urteil 
Adag. 2242, l. 116: „Homo non perinde 
ingenio elegans atque palato". 

2267 

394 Apost. 13, 94 (xopudaifjsı: Er. setzt die 
aristotelische Form xopó8zAoc ein, die auch 
als fem. gebraucht wird, z.B. Hist. an. 
IX, 617 b zo). xop$5823oc; „Haubenlerche“ 
ist mit galerita (Plin. Naz. XI, 121) treffend 
wiedergegeben. 

395 Cilatur ex Simonide Nach Apost.: Simoni- 
des fr. ; D. = Page PMG tr. 538 (xoh 
xopu8OqAA(at r&amoiv). 

Plut. Mer. 91 €; 809 b; Timol. 37. 
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224 ADAGIA 2268—2271 


nominatim in vita Timoleontis, [B] in hunc sensum: nullum esse mortalis 
ingenium, cui non sit aliquod vitium admixtum, ceu perinde secundum 
hominis naturam sit non carere vitio, vt galeritae naturale est babere cristam. 
[F] Plutarchi verba subscribam: "asi 3& yov, doe Eoıxev, où uóvov m&ot 
xopu8xAot; Aóqov &YvYívEcÜnt xarà Lıpaviönv, XXX xol moy Inkonparia ov- 
xooxvrvv, id est Quoniam autem oportet, vt videtur, non solum omnibus galeritis cristam 
inesse, quemadmodum dixit Simonides, verum etiam omni democratiae sycophantam. [H] 
Meminit corydi Aristophanes in Auibus, affingens ex Aesopo lepidam fabu- 
lam. Ait enim hanc auem fuisse omnium antiquissimam, videlicet ante 
natam, quam esset terra, quumque pater ilius morbo perisset nec esset 
sepulchro locus, in capite sepelisse patrem, vnde et crista tumuli loco est. Inibi 
corydo regnum decernitur. In eadem indicat Philocteti cuidam turbinato capite 
deformato fuisse nomen Corydo. [F] Congruit huic dictum Cratetis, quod 
refertur apud Laertium, vix esse quenquam, qui prorsus omni vitio careat, sed 
omnibus malis punicis aliquod inesse granum putre. 


[4] TOTO DEVORATO BOVE IN CAVDA DEFECIT 2268 


Mayr £xtpocyév 16v Boüv eis Thv oùpàv &réxauev, id est Toto deuorato boue in cauda 
defecit. Hoc est: reliquo negocio peracto in extremo fine delassatus est. [G] 
Videtur esse senarius, sed deprauatus. [H] Sapit tamen vulgi fecem et hoc. 


[4] IVXTA FLVVIVM PVTEVM FODIT 2269 


IIa rorauöv opéxp ópóvret, id est Ad flumen puteum fodit. De stultam et inanem 
sumente operam. Finitimum illi: In sy/uam importat ligna. [H] Putei fodiuntur 
ob aquarum inopiam. 


[4] MVTABILIOR METRA ERISICHTHONIS 2270 


Meraßiytörepos MArpas ths "Epıotydovog, id est Mutabilior Metra Erisichthonis. 
In eum congruit, qui secum non constat, sed subinde aliam atque aliam 
personam su|mit. Extat in priscorum fabulis Metram puellam in varias rerum 
figuras transfigurari solere. Res autem sic habet. Erisichthon quidam Thessa- 
lus absumptis facultatibus ad extremam deuenit inopiam. Huic erat filia puella 
praestanti forma nomine Metra. Quam vbi prostituisset, adulescentes qui 
commeabant ad illam, varia munera deferebant, alius equos, alius boues, alius 
verueces. Nam id temporis nondum auri, argenti gemmarumue erat vsus. 
Porro Thessali per iocum dicebant Metram Erisichthonis verti in ea omnia, 
quae ili ab amatoribus filiae donabantur. Atque hinc prouerbium. [G] 
Fabulam Erisichthonis tractat Ouidius libro Metamorphoseon viii. 


455 


440 


ADAGIA IlLii.68—71 


[A] 


225 


CATELLA MELITAEA 2271 


MeAtczatov xuvißtov, id est Melitaea catella. Quadrat in eum, qui habetur in deliciis 
ac lautius in ocio alitur ad voluptatem, non ad vsum, Triplex enim canum 
genus. Quidam habentur ad vsum venandi, quos appellant tyveuv&c, quasi 
dicas veszigatores. Quidam aedium custodiae praeficiuntur, qui dicuntur oteou- 
pot, id est custodes domus. Quidam animi causa nutriuntur et ad lusum duntaxat 
mulierculatum, hos keitmmpobg siue Meitcaiouc appellant. De quibus est illud 
Platonis: Tà xuvisıx utuoúvueva tàs dsorolvac, id est Catellae dominas imitantes. 
[H] Et Gorgo apud Theocritum in Syracusiis profectura duo mandat famulae, 
vt infantem vagientem placaret et catellum reuocaret intro. Lucianus salsissi- 
me ludit in Stoicum barbatum, cui in eodem sedenti vehiculo domina catellam 
committit, obtestans illum per ea, quae sunt in vita dulcissima, vt diligenter 


est genus A. 
396 in hunc F- I: et in hunc B-E. 
398 galeritae F-I: Corydalo B-E. 
411 Toto deuorato /: Omni deuorata AC, 


396 Plut. Timol. 37 (xopuSoAAoig: Er. gleicht 
nach oben aus, behält aber die Endbeto- 
nung bei). 

403 Aristoph. Av. 471 sqq. (= Aesopica 447 
Perry). 
ex Aesopo Aristoph. loc. cit.: ... o98' Also- 
rov nenämnas. | "Oc Egaoxe Aeyav xtA. 

407 In eadem Aristoph. Av. 1295 (Pidoxäter, 
Ald. Quoc: Philocteti beruht auf 
Kopierfehler). 

408 Congruit buic Der Satz schliesst an 1. 402 
an. 

409 Diog. Laert. VI, 89. Er. Apophth. VII, 
Crates 8, LB IV, 341 A. 

2268 

412 Apost. 13, 97 (x&v &vzpayov). 

413 reliquo negocio ... delassatus est Nach Apost. 
loc. cit. 

414 senarius Vielmehr cin byzantinischer ak- 
zentuierender Vers; cf. Petzold, p. 32 sq. 
Sapit ... fecem Er? Verdacht ist auch hier 
berechtigt; cf. Adag. 2261, n.ll. 344-345. 

2269 Das Proverbium fehlt im Aposto- 
lius-Autograph (cod. Parisinus 3059), dem 
Leutsch-Schneidewin folgen. Es steht aber 
bei Pantinus 15, 82 und im Parisinus 3060 
des Apost.: Mantiss. prov. 2, 51. Da sich das 
Adagium alphabetisch hier anreiht, fand es 
Er. vermutlich im der ihm vorliegenden 
Apostoliushandschrift. 

416-417 De stultam ... operam ' Exi tõv párny 


Tota deuorata H. 
416 Ad B-I: luxta A. 
420 Mf*pac B-I: Myrpa A. 
440 intro I: intra H. 


rovo'vrov Mantiss. prov. loc. cit. 

417 In syluam ... ligna Adag. 653. 

2270 Beginn einer neuen Reihe (M N) 
aus Apostolius, die bis 2280 reicht. 

420 Apost. 11, 21; is 'Eptoty8ovoc gehört 
zur Erláuterung; das Adagium lautet nur 
Metapantótepog Mirpac, 

422-429 Metram ... denabautur Nach Apost. 
(aus Palaephatus De ineredibilibus 23). 

430 Ov. Met. VIII, 738 sqq., bes. 872-874. 

2271 Dasselbe Thema mit anderen Be- 
legen Adag. 3354 (Melitaeus catulus). 

432 Suid. Meiıratov xuvidtov 519, cf. Apost. 
11, 24 Mepal xóvec. 

432-433 Qwadra! in eum ad voluptatem 
Apost.: ' Eri zv Ent zépdet xas Tpepopé- 
vax (fehlt Suid., da der Ausdruck dort nicht 
als Sprichwort behandelt ist). 

434—436 Quidam habentur ... nutriuntur Nach 
Apost. 

458 Plat. Rep. VIII, 565 c: Al wöves xacà viv 
raporniav olxinep al S&srowat ylyvovraun Cf, 
Adag. 1513 (Catulae dominas imitantes), 
nach Apost. 16, 17. 

439 Theocr. 15, 42'sq. 

440 Lucian. De merc. cond. 33; 34. Cf. die 
Übersetzung ASD I, 1, p. 567, l. zo sqq. 
Die eindrückliche Stelle wird Er. schon bei 
seinem Zusatz ei ad lusum ... muliercularum 
(ll. 436-437) vorgeschwebt haben; die 
Übersetzung. datiert von 1506. 
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226 ADAGIA 2272-2277 


curet. [.4] Est in familiis diuitum huiusmodi ministrorum genus, quos illi non 
ad ministerium, sed animi causa domi habent. 


[4] NE CINEREM VITANS IN PRVNAS INCIDAS 2272 


Mä reopav pebyamv gie &kvÜpawikv néons, id est Ne cinerem fugiens in carbo- 
nariam incidas. Ne sic defugias malum hoc aut illud, vt in aliud longe maius 
incurras. [G] Videtur heroicus deprauatus, constabit, si pro nésys legas 
xac minc. 


[4] SYRVS CVM NON SIS, NE SYRISSA 2273 


Mn àv Epos un abpıle, id est Cam non sis Syrus, ne syrissa. Ne sumas personam 
parum decoram, ne velis alius videri quam sis. Aut cum sis natus ingenuus, ne 
moribus agas seruum et barbarum. [B] Nam Syri male audiebant ob morum 
molliciem. Est autem facetus iocus ex amphibologia huius verbi supt{w, quod 
significat et syrissare et fistula canere. 


A] NE MOVE FESTVCAM 2274 


Mn x&pqoc xivet, id est Ne mone festucam. locus prouerbialis, vbi quis omnis 
strepitus impatiens est. Quosdam videas vsque adeo morosos, vt quicquid agas 
offendantur, etiamsi stipulam duntaxat moueas. 


[A4] CVM PARVVLA EST, BONA VIDETVR SPINA 2275 


MixoóBgv 3, ğxavða &yxðh palvera, id est Cum pusilla est spina, bona videtur. 
Pueritia semper amabilis. Quemadmodum spina quoque innoxia est [B] atque 
adeo vesca etiam, [4] donec aetate durescat. [H] Sentit opinor de asparagis. 
Iactatur et inter theologos illud: Qui maior est aetate, maior est iniquitate. Sic 
est rerum humanarum conditio, vt omnia suapte sponte degenerent in peius. 
Citatur ex Diphilo: 


H H 


IIoAtós reyvimmg &oriv ó ypóvoc, à Zeve, 

Xaípet uezomA&TtOv nävras Eri zé ysípova, id est 
Est canus artifex, O lupiter, dies; 

Nam gaudet omnes deteriores reddere. 


[4] MOSCHVS CANENS BOEOTICVM 2276 


Mócyos ğðwv Boroterov, id est Moschus canens Boeoticum. Moschus hic citharoe- 
dus fuit imperitus, qui citra respirationem vocem in longum producebat. 
Boeoticum autem vocatur cantionis genus, veluti Phrygium aut Dorium. 
Quadrabit in multiloquos, sed tamen inepte loquaces. 


LB 799 


480 


ADAGIA IILiii72—77 


[A] 


227 


FILVM CONTENTIONIS TVNC ERAT 2277 


Mitos Egıdog tor’ Av, id est Filum contentionis tum erat. Dici solitum in pertinaces, 
cum vterque peruicax est  neuterque concedit alteri. [B] Est aliquoties in 
epistolis Hieronymianis Funiculum contentiosum ducere, nec apud alium legisse 
memini, [F] praeterquam apud Tertullianum in principio libri Aduersus 
Iudaeos. [B] Apparet natum a ludo, quo duobus hinc atque hinc funem 
tenentibus vterque conatur alterum ad se trahere. Hinc et illud ductum 
arbitror, quod alibi retulimus: Ne rumpamus, dum nimium tendimus, funiculum. 


457 vive B—1: xıveiv A, wye s. 


444 animi causa Von Sklaven Cic. $. Rose. 134. 
Cf. Plaut, Epid. 45. Zur Wendung cf. Land- 
graf zu S. Rose. 133, p. 246. 

2272 

446 Apost. 11, 57. Cf. Diogen. 6, 68 (mit 
abweichendem Text: Mä thy régpav qeirrov 
tig mv &vÜpoxikw union) und Apost. 
16, 41: Tégpav qeboyov ela &vÜpaxtkv Enzosv. 

448-449 Videtur ... wararineng Der Versuch, 
den byzantinischen Zwölfsilber mit Hilfe 
einer syntaktisch unpassenden Konjunktiv- 
form zum Hexameter umzugestalten, ist 
nicht geglückt. Etwas besser setzte Jos. 


Scaliger, Srromateus, v.8o zum selben 
Zweck nepınirtouc. 
2273 


451 Apost. i1, 42: 'Emi za map' Al «t 
TOOLOUVTCOV. 

453-454 Syri ... molliciem C£. Adag. 756 (Mul- 
ta Syrorum olera), LB II, 320 D. 

2274 

457 Apost. 11, 47: Mä x&ppog xıveiv ` Ent zi 
Tjioóycv. Die imperativische Form scheint 
Er. 1515 zut Korrektur der im Frobenschen 
Nachdruck von 1513 (s) vorgenommenen 
Änderung sei (cf. app. crit.) selbst gebil- 
det zu haben. Bei Diogen. 6, 67 und Suid. 
M 872 steht Maët x&eooc xıveiv. 

2275 

461 Apost. r1, 71 (fj yalh XxavÜx, entspre- 
chend die ganz andere Deutung èni tõv èx 
Tpos Hania parvonevov ayadiv yevéoðar). 
Auch hier ist die von Er. gebotene Form 
eine Neubildung, die darauf beruht, dass er 
offenbar den Text falsch kopierte, indem er 
die attributive Stellung des Adjektivs nicht 
beachtete. 

463 Sentit ... de asparagis Cf. Adag. 2605 (Ci- 


474 vocatur scripsimus: vocat A I; Dorium 
B-I: Doricum A. 


tius quam asparagi coquuntur): „herbae 
genus spinosum ..., cuius summa, prius- 
quam durescant, leuiter coquuntur.“ 

464 Qui maior est aetate etc. Walther 24201 aus 
Ed. Margalits, Florilegium — prouerbiorum 
vninersae latinitatis. Suppl. (Budapest, 1910), 
p. 6 (uns nicht zugänglich). 

466 Diphilus fr. 85 Kock aus Stob. IV, 5o, 
67, p. 1044 Hense. Er. entnimmt 1533 das 
Fragment der 15 32 bei Froben erschienenen 
Gnomensammlung (cf. Adag. 2013, 
n.l. 659), p. 138. 

2276 

472 Apost. 11, 74 = Suid. Mósyoc &3ov 1279. 

472-474 Moschus ... Phrygium Nach Apost. = 
Suid. loc. cit.; 1. 474 aut Dorium von Er. 
zugesetzt. 

474 vocatur Nach Apost. und Suid. loc. cit.: 
Tò 8& Bodo oUte) xaXouzvov .... 

2277 Otto 739. 

477 Apost. i1, 62: "Eat tæv Zë ët xol 
Otxcetvopévov. 

479 Hier. Epist. 62, 3: „si contentiosum inter 
se ... funem trahunt". Er. las und gab 
diesen Satz in seiner Ausgabe der Hierony- 
musbriefe, Basel, 1516, in der Form: ,,... si 
contentiosum inter se amatores eius et ob- 
trectatores funem duxerint^. Weitere Stel- 
len bei Otto loc. cit. 

480 Tert. „Adv. Iud. 1: ,,contentioso fune ... 
diem ... traxerunt" ; cf. ferner Adv. Marcion. 
44, CSEL 47, p. 428,22: „funis 
ducendus est contentionis" und De pad. 2, 
CSEL 20, p. 223, 21: „funem contentio- 
sum ... distendere“. Weiteres bei Otto loc. 
cit. 

483 alibi Adag. 467 (Funem abrumpere ni- 
mium tendendo). 


485 


490 


495 


500 


595 


510 


515 


228 ADAGIA 2278-2283 
[4] NEQVE CAECVM DVCEM NEQVE AMENTEM CONSVLTOREM 2278 


Mie cugAóv åðyyòv (rte &vónzov oúußovňov, id est Neque caecum ducem meque 
amentem consultorem, sabaudiendum ‘adhibeas’. Disce, sed a doctis; consilium 
pete, sed a consultis. [B] Contra Horatius: Caecus vti si monstret iter, [H]) tamen 
aspice. 


[A] MVS NON INGREDIENS ANTRVM CVCVRBITAM FEREBAT 2279 


Mūs sie tpoyanv où y opGv xohoxóvtyy Éosos, id est Mas non potens subire antrum 
gestabat cucurbitam. In eum congruit, qui cum ipse sibi consulere non possit, 
aliis conatur opitulari. [H] Aut qui conatur maiora viribus suis. [B] Videtur ab 
apologo natum, sed anili, ni fallor. 


[A] NOVOS PARANS AMICOS NE OBLIVISCERE VETERVM 2280 


Nëouc qíAouc noriv, ÀGocte, Ciy TxAxtOv ph extavÜ&vou, id est INowos parans 
amicos, optime, veterum ne obliniscere. Torqueri potest et ad mutata studia, ad quae 
conuenit nonnunquam respicere, etiam posteaquam diuersae te addixeris 
disciplinae. [C] Veluti si moneas, qui se ad iuris studium contulerit, vt obiter 
recurrat ad bonas literas. [B] Vsurpatur ab Hermolao Barbaro [H] in epistola 
quadam ad Picum Mirandulanum. 


[4] ETIAM DORMIENS SOMNIAT 2281 


"OvetporoAct xai xaÜsóS«cv, id est Sommiat etiam dormiens, hodie quoque vulgo 
dicitur, quoties significant aliquem toto pectore rei cuipiam addictum deditum- 
que. Siquidem iis euenire solet, vt quae interdiu voluerint animo, noctu 
somnient. Aristophanes in Nebulis: 


"OveporoAst yàp xal nodehdwv Unos, id est 
Et dormiens equestre studium somniat. 


De iuuene dictum est, qui studio alendorum equorum rem patriam omnem 
absumpserat. Item paulo superius: '"OveigonoAct 9’ (rmouc, id est equosque 
somniat. [H] Dicet aliquis: Quid miri, si quis dormiens somniet? Sed óvetgono- 
Aeiv non tam est somniare quam somnia interpretari et hinc spem concipere aut 
facere. Porro curam illam iuuenis somnium vult videri poeta. Ita bis somniat 
eadem et vigilans et dormiens. [A] Plautus contra Vigilans somniat dixit. [D] 
Terentius: Nam ille somniat | Ea, quae vigilams voluit? [H] Et apud 
Horatium Europa sic loquitur: 


Vigilansne ploro 
Turpe commissum, an viciis carentem 
Ludit imago | Vana? 


520 


LB 800 


525 


530 


ADAGIA IILiii.78—8 3 


[4] 


229 


CHORDAE VICE 2282 


‘Os vtl yopðfs, id est Tanquam chordae loco. Conueniet, vbi quod alicubi 
diminutum videbatur, suppletum aliunde significabimus. Plutarchus in Sym- 
posiacis 
X9097,c xsto0o tois om coU negihocognuévo:g, id est Atque baec quidem chordae vice 
addita sint iis, quae abs te sunt erudite disserta. Sumptum est a Locrensi fabula, 
quam exposuimus in prouerbio ' Axávbios terriä, [B] id est Acanthia cicada. 


rouerbii vice videtur vsurpasse Kai zatien uév, inquiens, Go &vcl 
pev, , 


[4] IN CAPVT PRAECIPITARI 2283 


"Eat nevaanv ójüetoOos, id est In caput impelli, hoc est praecipitem dari, dicebant 
eum, qui per summam contumeliam expelleretur vel potius qui funditus 
perderetur. Est in Luciani libello De mercede seruientibus. [B] Vsurpauit non 
absimili figura Terentius: Autores erant, vt illam praecipitem darem, id est: vt 
exturbarem aedibus. [F] Plutarchus in Stoicorum contrarietatibus: ʻO Sé 


487 Contra G-I: Et B-F. 
490 Epepe B-I: Épepov A. 
496 mutata A-G: mutua HI. 


2278 

485 Apost. 11, $0: zapatvecuxy) Zon, 

487 Hor. Epist. I, 17, 3 sq: „Disce, docen- 
dus adhuc quae censet amiculus, vt si / 
Caecus iter monstrare velit; tamen aspice 
siquid" etc. Cf. Otto 277. Er. zitiert die 
Horazstelle aus dem Gedächtnis, wie 
Adag. 740 (Caecus caeco dux) LB 
II, 312 F. 

2279 Petzold, p. 44 sq. 

490 Apost. 11, 9o (xoXoxóvrav Épspev). 

491-492 In eum congruit ... opitulari Nach 
Apost. loc. cit. Die Deutung befriedigt 
nicht. Cf. O. Crusius, Rhein. Mus. 42 
(1887), p. 421: Die Maus wird durch den 
Kürbis, den sie schleppt, behindert, recht- 
zeitig in ihr Loch zu fliehen, 

493 anili Cf. Hor. Serm. II, 6, 77. Er. bezeich- 
net damit die Fabel als nichtaesopisch. Cru- 
sius loc. cit. führt das Adagium auf die 
Fabel vom Krieg der Mäuse und der Wiesel 
(Phaedr. IV, 6; Babrius I, 31) zurück. 

2280 Petzold, p. 26. 

495 Apost. 12, 1. 

499 Hermolaus Barbarus an der Adag. 2237, 
n.l. 47 zitierten Briefstelle. 

2281 

502 Aristoph. Nb. 27. 

502-503 odie ... dicitur Suringar 69, p. 117 
aus Tappius (1539): „Ihm dreumet auch des 
nachts darvon.“ „Es kompt jm auch im 


498 qui H I: eum, qui C-G. 
$22 dvti H I: nò A-G. 


schlaf für.“ 

sos Aristoph. loc. cit. 

509 paulo superius Aristoph. Nub. 16. 

510-512 Sed ... facere Nach Hesych. óveigonó- 
Aoc 873 und dverponorav 874. 

$13 Plaut. Capt. 848; Amph. 697. 

$14. Ter. Andr. 971 sq. Cf. Otto 578. 

$15 Hor. Carm. III, 27, 38 sqq. 

2282 

$520 Plut. Mor. 663 £ (522-523 &vriyopda, „die 
gegensätzliche Meinung bezeichnend" : Gurt 
yopðňs Ald. 1509). 

525 Adag. 414, LB I1, 186 EF. Die Ableitung 
wäre nur richtig, wenn die von Er. 
angenommene Bedeutung zuträfe, 

2283 Beginn einer neuen Serie aus 
Apostolius, mit Initiale E (bis 2290, mit 
Ausnahme von 2284). 

527 Apost. 7, 64: 'Eni xegarhy Wodevra ` èni 
TÜV area foy vtov, Li Xov 8’ èr’ Ae, 

529 Lucian. De mere. cond. 39 (Ent Tp&ynAov 
dofie von Er. übersetzt mit „praeceps 
datus", ASD I, t, p. 569, l. 29); cf. id. 
Tim. 44 civ Ent wee, 

530 Ter. Phorm. 625: „Vno ore auctores fue- 
re, vt praecipitem hanc daret“. Terenz wie 
Lucian werden von Er, auswendig zitiert. 

$31 Plut. Mor. 1043 e (Evexa ypmnatısuoü ... 
xal th» Ixu04v &gnutav). Cf. Adag. 2494 
(Scythatum solitudo). 


555 


540 


545 


550 


LB 801 


556 


bo 


565 


230 ADAGIA 2284-2286 


Xpbornnog Evena 100 Ypmparıouod xóv coqgóv èni xeparty ec Iavrıranaov dei 
xxi Xxo0v £pnutav, id est Chrysippus sapientem foenoris gratia praecipitem dat in 
Panticapaeum et Scytharum solitudinem. Panticapaeum vrbs Scythiae ad Bos- 
porum, autore Stephano. [G] Equidem arbitror idem csse, quod ait Seneca 
libro De beneficiis sexto: Alia detinebo diutius, alia expellam et capite agam. 
Nouauit nonnihil adagii formam Phoenix Colophonius apud Athenaeum libro 
duodecimo, de Nino rege Assyriorum agens, qui prae corporis voluptatibus 
omnia contemnebat. Scazontes illius sic habent: 


' AXA! Av Kpıarog Eodterv te xod niver 

Kepöv, tà 8° Mia navra xac nmetpõv de, id est 
Sed erat edendo poculumque miscendo 

Praestans, reliqua autem cuncta abegit in saxa, 


id est prorsus contempsit. 


[A] AZTIONAOZ HOAEMOE 2284 


M. Tullius Epistolarum ad Atticum libro ix.: Huius igitur belli ego particeps et 
socius et adiutor esse cogor, quod et &amovBow est cum ciuibus. "Aomovdov vocat 
perpetuum et atrox et irreconciliabile. [B] Suidas ostendit &oxóv83ouc £yÜpooc 
dici eos, qui in concordiam redigi non possunt. Sonat ferme, quasi dicas 
inconfoederabiles, vt docendi causa sic loquamur. [4] Conueniet in simulta- 
tem ac dissidium amarulentum. [E] Vsus est eo prouerbio diuus Chrysostomus 
homilia in Matthaeum quadragesimaseptima. [G] Item diuus Basilius in 
epistola quadam ad Athanasium: K&v nv alriav Epwrndäc. Tod XxvpoxTou 
100100 xal &onóvðov roAtuou, [o obo Aërouet xxl cpórrov uerwsias ts nmap huty 
xexpavnxulac, id est Quod si rogentur, quae causa sit buius nec ` indicti et sine sacris 
suscepti belli, narrant cantica quaedam esse et speciem melodiae, quae apud nos obtinuit. 
Aeschines in oratione Ilepi napanpeoßeiag: "EE dn oùx slevy yévotv! àv èx 
TOREMOU, XAA EE clofivrc móAeuoc Kunpuntoc, id est Ex quibus non pax fieret e bello, 
sed ex pace bellum non indictum, hoc est vehemens et atrox. Idem in eadem: Ei de 
Ecovzat vOv TtoAEUov ol uiv sÜOuvat vOv rptoßewv, al Bé Öwpeal TOv acpeTryYOv, 
Korovdoug xal dxrpoxvouc Tabs noA&unug rtotfjoere, id est Quod si bellorum causae 
quidem erunt oratorum, dona vero ducum, effiietis, vt bella et sacris careant et 
denunciationibus. Etenim qui indicit, qui mittit foeciales, qui sacrificat, ipsa mora 
fit lenior, et hoc consilio probabile est huiusmodi moras repertas, velut in iure 
citationem triplicem, litis contestationem, in matrimonio libellum repudii et 
solennia verba Tua fibi habe, quo, dum haec aguntur, residat impetus ille 
impotens. 


[A] AB ETEOBVTADIS DVCIT GENVS 2285 


"EZ 'Ereoßourad@v Dae tò yévoc, id est Ab Ereobutadis ducit genus. Dici solitum 


570 


$75 


ADAGIA IlLiii.84—86 231 


de iis, qui maioribus illustribus et antiqua nobilitate sunt oriundi, videlicet a 
Buto quopiam, qui sacerdotes Athenis instituit. [B] Et ab huius posteris postea 
summi magistratus creabantur. [4] Venustius erit, si per ironiam sumatur [C] 
in hominem obscurum aut nobilitatis et imaginum ostentatorem. 


[A] ERGINI CANI 2286 


" Eeytvoo norat, td est Ergini canicies. De canicie praepropera, id est quae ante 
diem legitimum accidit. Erginus filius fuit Clymenis, vnus ex Argonautis. Cum 


534-535 Bosporum F-H: Bosphorum 7. 
553 Epurmbanı scripsimus sec. Basil. ed. princ. et 


$35 Steph. Byz. Flavrıx&narov. 
Sen. Benef. VI, 1. 

537 Phoenix fr. 3, 9 sq. Diehl bei Athen. XII, 
530 e f (541 xlp&v = xoi ép&v, was schon 
Stephanus, LB II, 800 D, zu unserer Stelle 
verlangte, gegen die von Er. akzeptierte 
Lesart der Aldina 1514 xso&v ,,miscere"', die 
nach Syntax und Sinn unmöglich ist). 

2284 

$46 Cic. An IX, 10, 5 („est et cum ciuibus" 
die neueren Ausgaben nach Lambinus: en 
cum ciuibus codd.). 

$48 Suid. «orovdel 4214. 

$51 Chrys. Hom. in Matth. 46 (al. 47), ı in 
fine, Migne PG 58, 477. 

552 Basil. Epist. 207, 2 (ad clericos Neocaesa- 
rienses), Migne PG 32, 761. Er. zitiert in 
seinem Zusatz G 1528 nach der im selben 
Jahr erschienenen Editio princeps Bas 
Magni et Gregorii Nazanzeni (sic) Theologorum 
Epistolae Graecae nunquam antea editae, Haga- 
noae (Hagenau) per Ioh. Secerium 1528. 
Der Satz lautet richtig: K&v thv aiziav 
Spéin [so auch ed. princ.] ... ta6rov 
ueAudlas Tác map uiv xexpavhXolas suv- 
Ozias napyAAayuevov (ed. 1528 interpungiert 
nach xexpxtyxviag, dann unverständlich 
auvrÜstac naanAkayevnv). . 

555-556 sine sacris suscepti belli Diese Überset- 
zung von &ezóv8o) zouen beanstandet 
Stephanus zu Recht; besser ist l. 548 arrox 
et irreconciliabile. 

557 Aeschin. 2, 37. 

559 Aeschin. 2, 80. 

561 causae Ct. Adag. 2048, 1. 68 sq.: „EdAöwm 
Graecis est causa siue accusatio.“ Das atti- 
sche Rechenschaftsverfahren ist hier mit 
causae missverständlich wiedergegeben. 

563 qui mittit foeciales C£. Liv. I, 32. 

$65 citationem triplicem Gemeint ist das dreifa- 
che Zitieren im Kontumazverfahren. M. A. 


Erasmi versionem ` &paraaı G-I. 
571 Buto B-I: Buta A. 


von Bethmann-Hollweg, Der römische 
Civifprozess, IT, Bonn, 1865, p. 775. Cf. Dig. 
XLVIII, t, 10. Cod. Just. VII, 43, 8 (ter 
citatus). Einen Fall aus der Rechtspraxis des 
16. Jh. bietet Am. Kor. 3490: „vno edicto 
pro tribus, quod vulgo peremptorium ap- 
pellatur, euocatus.“ 

litis contestationem ` Cod. Inst. HI, 9 De litis 
contestatione. M. Kaser, Das römische 
Zivilprozessrecht = Rechtsgeschichte des Alter- 
tums, Handbuch der Altertumswissenschaft, 
X, 3. Teil, 4. Band, München, 1966, p. 215 
sqq. 

libellum. repudii ,,Scheidebrief", Vulg. Mi. 
5, 31, Cf. Dt. 24, 1. 

$66 Tua tibi habe Dig. XXIV, 2, 2: „In re- 
pudiis autem comprobata sunt haec verba: 
tuas res tibi habeto, item haec: tuas res tibi 
agito." 

2285 

569 Apost. 7, 52: Eni Ov ehyevöv ` Y&voc yàp 
nor) x«i Axunpóv ano Bolton, dp’ où [auf 
yevos bezogen, nicht auf Butes, wie Er. 
meint] oí iepsig xaf(ovavro "Adtumaw (= 
Suid. 'E-coflour&Sa. 3283). 

569-571 Dici solitum ... instituit Nach Apost. 
loc. cit., mit Missverständnis (vide supra 
n.l. 569). 

571-572 Et ab buius posteris ... creabantar Auch 
hier liegt ein Irrtum vor, falls Er. nicht ab 
im Sinne von „ex“ verwendet. In diesem 
Falle kónnte er an den attischen Redner und 
Staatsmann Lykurg, Zeitgenossen des 
Demosthenes, denken, der dem Geschlecht 
der Eteobutaden angehörte (Plut. Mor. 
841 b). 

2286 

575 Apost. 7, 95. 

575-581 De canicie ... 
loc. cit. 


reportarit Nach Apost. 


580 


585 


590 


LB 802 


595 


600 


605 


610 


232 ADAGIA 2287 


autem Hypsipyle, Thoantis Lemniorum regis filia, funerales ludos manibus 
parentis proposuissct, Erginus adulescens, practer aetatis rationem iam canus, 
accessit inter reliquos decertaturus. Irrisus est autem a mulieribus Lemniacis 
ob intempestiuam capitis caniciem et prouerbio locum fecit, hoc insignior, 
quod superatis omnibus athletis pulcherrimam victoriam reportarit. Festiuius 
fiet, si per ironiam dicetur in senes iam canos, qui tamen iuuenes etiamdum 
habeti velint, causantes eam caniciem non ex annis, sed e curis aut aliunde 
praematuram accidisse. Poterit torqueri et in illos, qui aetate iuuenes, iam tum 
ingenio moribusque senem agunt. Et quibus reram prudentia velox ante pilos venit, 
vt inquit Persius. [F] Nulla vero res citius accelerat senium quam animi curae, 
amor, odium, inuidentia, metus ac moeror. Huc pertinet illud Theocriticum in 
Aita: 

Oi òè zofeovcec &v Buaet Ynp&oxovot, id est 

Verum quos amor angit, in vna luce senescunt. 


Scholiastes adducit consimilem versum ex Odysseae T: 


Alba yàp èv xaxóryri Bporol naraynpaoxoumt, id est 
Rebus in aduersis venit accelerata senectus. 


[H] Pindarus item in Olympiis: 


Q)ovrat BE xal veoıg &v &vOp&ot Torral 
Gap. xal zap vóv Asa Zoo xpóvov, id est 


Nascuntur et in iuuenibus viris cani frequenter et praeter aetatis conueniens tempus. [F] 
Desiderantibus omne tempus longum est: 


Sic piger annus 
Pupillis, quos dura premit custodia matrum. 


Et hodie praedicant nautae in praesenti naufragii periculo derepente oboriri 
caniciem. 


[4] EXKIMAAIXOAI 2287 


'"EexwuxAtyÜat oe yof. Hoc gestu contumeliam despectumque supremum 
significabant. Est enim Graecis Zewuaiioat medium digitum ostendere con- 
tractis caeteris, ignominiae causa, aut strepitu digitorum significare contemp- 
tum. Vnde et apud Iuuenalem, quod alibi retulimus: 


Mandaret laqueum mediumque ostenderet vnguerm. 
Suidas citat ex Aristophane senarium hunc, [F] extat autem £v Eipyvy: 


“O òè dpenavoupyög ou óp&c de Aderar,,, 
[44] Kat töv 8opuE6ov olov Eaxındaucev; [F] id est 


ADAGIA IILiii.87 


An non vides, vt gestiat falcis faber 


Medioque monstret vngue lancearium ? 


233 


[A4] Quid autem proprie significet oa Met, qui scire cupiet, malo e Suida 


591 Odysseae T G-I: Homero F. 
609 hunc A-E G-I: hunc, xai 1óv S6pt&ov olov 
èoxukhosv F, in qua bis legitur bic versus. 


586 Pers. 4, 4 sq. 

587 Theocr. 12, 2 (huan: ğuat Ald. 1495). 

$91 Schol Theocr. loc. cit. 2 bc: Od. 
XIX, 360; cf. Adag. 2646 (Anno senior fio). 

$94. Pind. Olymp. 4, 30 (&vBp&otw ... Doud 
avöpası ... Denk xat Ald. 1513). 

598 Desiderantibus ... est Der Satz schliesst an 
den Zusatz F (ll. 586-593) an. Doch fasst 
Er. jetzt, anders als in seiner Übersetzung 
des Theokritverses (l. 590), moßsSvres im 
allgemeinen Sinn (,, desiderantes") und yr- 
p&sxoua mit Schol. Theocr. loc. cit. in 
übertragener Bedeutung (Schol. za vopí- 
Covor Gorep xatxyeyypaxeval). Cf. auch Ste- 
phanus, LB II, 801 EF-802 D, n. 2. 

599-600 Sir piger matrum Hor. 
I, 1, 21 sq. 

601 Er bodie Cf. Adag. 2646, n.l. 663, und 
Suringar, Nachtrag zu 13, p. 489. 
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664 Apost. 7, 98. 

604-607 Hoc gestu ... contemptum Nach Apost. 
loc. cit. (dort richtig oxuahioa) mit dem 
Zusatz l. 606 aut strepitu digitorum. Von 
Esxıuadlocı bis contemptum wörtlich gleich in 
Aleanders Lexicon graecolatinum multis et 
praeclaris additionibus locupletatum (Paris, 
1512); daraus übernommen von Curio im 
Dictionarium | graecum (Basel, 1519), mit 
Druckfehler &pxıpodiseı, aber unter esx- 
eingereiht. Bei Aleander schliesst sich, ähn- 
lich wie bei Er., daran an „Aristopha. xal 
7óv dögı&ov [sic, cf. infra n.l. 609] olov &mxı- 
pánev, plura lege apud Sudam“. Es 
scheint zunáchst, dass Aleander das Ganze 
aus den Adagia übernommen hat. Nun steht 
es aber bei ihm in einem Nachtrag (f? ff IV), 
für den er sich auf „adnotationes ... in 
antiquum vocabularium Ferrariae impres- 
sum sparsim intrusas“ beruft. Damit ist 
gemeint das Lexicon graecolatinum des Jo- 
hannes Crastonus (Erstausgabe Mailand, 
um 1478, ohne Angabe von Ort und Jahr), 
das 1510 in Ferrara von Maciochus neu 
gedruckt wurde (Allen, Ep. 885, n.l. 12). 
Die Ausgabe ist uns nicht zugänglich; aber 
wenn man Aleanders Angaben Glauben 


Epist. 


611 BopuEóov F-I: döpıkov A-E. 
614 e Suida B-I: a Suida A. 


schenken kann, ist anzunehmen, dass Ma- 
ciochus, der 1514 einen Nachdruck von Er.' 
„Adagia veranstaltete (BB E. 91, cf. Allen, 
loc. cit., n.l. 13), das Stück aus den Adagia 
von 1508 in sein 1510 erschienenes Lexikon 
übernommen hatte und es von dort in 
Aleanders Ausgabe von 1512 gelangt ist. 
Über die verschiedenen Drucke des Lexicon 
graecolatinum cf. Allen, introd. Ep. 1460. Ein 
»Dictionarius graecus“ befand sich in den 
Bücherbestánden des Er. (Versandliste 
Nr. 186 Husner). — Die falsche Form Zoxt- 
paca. beruht, wie Stephanus (LB 
Il, 802 F, n. 2) richtig anmerkte, auf dem 
Lemma Zoxıuarıaev bei Suid. (vide infra), 
wobei Er. irrtümlich das Augment zum 
Verbalstamm zog. 
607 luv. 10, 53. 


alibi Adag. 1367 (Mandare laqueum). 
609 Suid.  &egosv 3150: Aristoph. 
Pax 549. 


senarium hunc Er. bezieht sich auf den zwei- 
ten der zitierten Verse, den er 1508 aus 
Suid. entnahm, und zwar mit der Lesart 
8opiEóv (so die Mailänder Suidasausgabe 
von 1499 anstatt 3opu£óv; Er. schrieb döpı- 
Eov, cf. app. crit). Das Wort blieb Er. 
zunächst dunkel, weshalb er den Einzelvers 
auch nicht übersetzte. Die Ubersetzung 
wurde erst 1526 zu den inzwischen im 
Aristophanestext festgestellten Versen mit 
der durchsichtigen Lesart Sopu&oov hinzuge- 
fügt. 1528 wurde der nun überflüssige Ein- 
zelvers gestrichen, aber der Hinweis, der 
sich auf diesen bezog, senarium hunc, blieb 
stehen. 

Aristoph. Pax $48 sq. (BopuEóv: 
Ald. 1498). 

614 Suid. loc. cit. (aus Schol. Aristoph. 
Pax 549): Zauahloat ép èst! xuplaog TÒ tóv 
uécov x&v Bord [76 töv S&xvuXov Schol. 
Aristoph.] eic tòv npwxtòv roi ópvéou &ufa- 
siv. Die Erklärung dazu gibt Schol. Ari- 
stoph. Ach. 444: ' EAéyero òè anınadilerv tò 
véi nexo Born t&v ópv(Ümv &nxonetp&oÜot 
el QOTOXOŬSLY. 


SopuEóov 


615 


620 


iB 803 


625 


630 


635 


640 


645 
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discat quam ex me. Elegantius magisque proucrbialiter ad fortunam, ad 
eruditionem aut aliud quippiam, quod plane contemnitur, detorquebitur. 


EA] EXTREMA EXTREMORVM MALA 2288 


' Eo &veov Eoyara xaxà darenponta, id est Extrema extremorum mala acciderunt. 
In ipso schemate sita est prouerbii ratio, quemadmodum in initio operis 
admonuimus. [G] Ad hanc formam pertinere videtur, quod apud Athenaeum 
libro xv. scripsit Hipponax, Kaxàv x«x&, id est Malorum mala, pro summis 
malis. Item, quod quidam Atticam ' EXA&8oc ' EXA&8a, id est Graeciae Graeciam 
dixit, quasi dicas Graeciae florem. [A] Quod genus sunt et illa: 'Aya0óv 
ayadides et Asıvörepa Aewloo et Kóvrepa Kövrwvos. [B] Hunc sermonis typum 
Graeci videntur ab Hebraeis mutuo sumpsisse, qui vehementiam et &riraatv 
eiusdem dictionis congeminatione significant. Quod genus est illud apud 
Hieremiam: Ficus bonas bonas et ficus malas malas, cum valde bonas et valde 
malas velit intelligi. 


[A]  €vCvRRIT QVISPIAM, NE PLVVIA MADESCERET, ET IN FOVEAM 2289 
PRAEFOCATVS EST 


"Erpeye oe, ui Bpexydein, xoi sic Bó0pov &nexvivr, id est Cucurrit quispiam, ne 
conspergeretur aqua, et in fouea praefocatus est. Vbi quis leuius malum incautius 
fugiens in maximum incurrit. [B] Videtur e vulgo sumptum ab Apostolio, [C] 
cuiusmodi multa scientes praetermisimus. 


[4] HETEROGNATHVS ES 2290 


‘*Eregöyvaßog el, [B] id est Heterognathus es. | A] In edacem dici consueuit, quod 
ob voracitatem alternatim vtraque mandibula cibum commanderet. Nam hinc 
dictum £repdyvodos, quod nunc in hanc, nunc in illam mandibulam cibum 
transferat, [H] Hesychius tamen interpretatur de duris ac male morigeris, 
translatum putans ab equis. 


` " 2 OG 2291 
A VRBANVS NIHIL AEQVI COGITAT 9 


Oudev qpovet Slxarov vip Xacxuxóc, id est 
Vrbanus aequi nil boniue cogitat. 


Admonet rusticam vitam innocentiorem esse, vt quae sola cum solis habeat 
commercia terris, contra qui degunt in vrbibus, propter contagia negociorum 
et hominum astutiores euadere, vnde et astuti nap tò &ocu dicti putantur. 
Potest et huc accommodari paroemia, quod eximiae morum ciuilitati et 
vrbanae blandiloquentiae fere comes esse solet astutia. Contra qui moribus 
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sunt subagrestibus, iis plerunque est fides certior animusque syncerior. [H] 
Versus est senarius, sed deprauatus. Et Terentianus Demea ait in astu aliud ex 


alio venire malum. 


[4] 


PATROCLO SORDIDIOR 


2292 


IIazpoxAéoug gerðwàótepoc, id est Patroclo parcior. In diuitem quidem, sed 
oppido quam sordidum ac parcum. Hic enim Patroclus, posteaquam ad 


619 in initio G-I: initio .1—F. 

624 Kivreen Kövrwvog B-I: xóvveox xSovro- 
vos A. 

628 intelligi C—I: intelligi, quod ab Hebraeis 
sic effertur B. 

629 foueam D-I: fouea A-C. 

636 Heterognathus C-I: Herognathus B. 

637 commanderet B-I: commenderet A, 


2288 Cf. Adag. 1392 (Bonorum giomi). 


618 Apost. 7,99 = Suid. éeya:« toya- 
TOV 3248. 

619 im initio operis Adag. Proleg. XIII, LB 
I, 11 BC. 


620-621 Athen. XV, 698 c: Das von Er. zi- 
tierte xoxàv xaxx (so Ald. 1514: xaxàc xax& 
die neueren Ausgaben) gehórt zu dem einzi- 
gen Fragment des Hegemon von Thasos 
(Paroderum ` epicorum Graec. roll rec. 
P. Brandt, 1888, p. 43), v. 9; voraus geht 
Hipponax fr. 77 D. xexóc xaxóv (xax xa- 
xóv Ald.). 

622 'EXA&8og 'EXA48& In dem Thukydides 
zugeschriebenen Grabepigramm auf 
Euripides, Anth. Pal. VII, 45 (= Anth. 
Plan. III*, zz, 25), erwähnt von Athen. 
V, 187 d; dieses wird Adag. 1392 mit Ver- 
fasscrnamen zitiert und richtig auf Athen, 
nicht auf Attika, bezogen. 

623-624’ Ayabav Asa fl äs, Adag. 1392. 

624 Acıvörepx Acwiou und Kövrepx Kövruvos 
Apost. — Suid. loc. cit. 

627 lr. 24, 3 (ficus bonas, bonas valde, et 
malas, malas valde). 
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631 Apost. 8, 5. 

632-633 Vbi quis ... incurrit Nach Apost. loc. 
cit. 

633 Videtur ... ab Apostolio Der Spruch be- 
steht aus zwei byzantinischen trocháischen 
Achtsilbern; cf. Petzold, p. 20. 
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636 Apost. 8, 5; cf. Suid. &repöyvadog 3289 
(el fehlt Suid., da offenbar erst Apostolius 
das angebliche Sprichwort geschaffen hat). 


commederet s. 

642 &vhp F-I: &vfip Y A-E. 

644 rusticam I: rusticanam A-H. 

646 vnde D-I: idem illud Demeae Terentiani 
in Ástu aliud ex alio malum venit, vnde 
A-C; rap& tò B-I: &nó to „A. 

649 est fides G-I: fides est A-F. 


636-639 In edacem ... 
loc. cit. ausführend. 

639 Hesych. Erepöyvados 6557 Ent réi innwv 
(cf. Xen. Egu. 1, 9), ohne die Übertragung 
auf den Menschen. 

2291 Beginn einer neuen Reihe aus 
Apostolius, mit O und II (bis 2294), an- 
schliessend Adag, 2295-2299 mit T. 

642 Apost. 15, 5o (&oroxóc &vfp). Er. stellt 
um, um den Trimeter herzustellen, der ihn 
dann 1533 nicht mehr befriedigt (cf. 1. 650), 
weil das a von &vic lang gemessen werden 
müsste. Der richtige Versschluss, den Er. 
nicht kannte, lautet Zoruxde Gute (Phot. 
Lex. ob8tv ppovei = Com. fr. adesp. 598 
Kock); er hat nichts mit Stadt- und Landle- 
ben zu tun. 

646 astuti rap& tò atu Cf. Paul. Fest. s.v. 
astu, p. 6 M. 

650 Ter. Ean. 987: „An in astu [= &oru] 
venit? aliud ex alio malum !'*, In der Strass- 
burger Terenzausgabe von 1503 steht der 
ganze Vers in einem Satz, ohne trennende 
Interpunktion. 
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653 Apost. 15, 100; cf. Suid. II«rpoxAfjc 795, 
wo als Sprichwort nur 'Ex IlarpoxAéoug 
erwähnt ist. Er.’ Wiedergabe des Namens 
durch Patroclus anstatt durch Patrocles hat 
Stephanus (LB II, 803 E, n. 1) zu Recht 
beanstandet. 

653-656 In diuitem 
Apost. loc. cit. 

654 oppido quam „Sehr“, „überaus“ ; die Wen- 
dung findet sich z,B. bei Liv. XXXVI, 
25, 3; XXXIX, 47, 2. 


transferat Nach Apost. 


Aristophane Nach 


655 


660 


665 
LB 804 


670 


675 


680 


685 
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summas opes euectus est aut, vt alii dicunt, ex quo natus est, nunquam est vsus 
balneo, parsimoniae causa. Taxatur ab Aristophane in Pluto: ' Ex IDLezpoxA£ouc 
Epyopaı, id est Ex Patrocli venio domo. Plutum enim squalidum dixerat et situs 
plenum. Prouerbii meminit etiam Eudemus. 


[A] OMNIS HERVS SERVO MONOSYLLABVS 2293 


II&c Beozérgc 900A« uovoooAAaov, id est Osmnis herus seruo monosyllabum. Hetis et 
potentibus breuissimo tantum verbulo est opus, vt vel annuant vel renuant, voi 


E! 


v 
Y ol. 
Sic volo, sic iubeo, sit pro ratione voluntas. 


Seruis autem et impotentioribus multis opus est verbis, vt exorent aut 
persuadeant. Effertur integre ad hunc modum: IIàc deorörng ov^ [.0vo00AAa- 
Bov, tò Aë bxeveoetv uoocpóv, id est Omnis dominus seruo monosyllabum. At | supplicare 
longum. [B] Annotatum est a doctis monosyllaba et dissyllaba nomina conueni- 
re seruis, cuiusmodi sunt Mäe, quo nomine fuit seruus Epicuro. [G] Caeterum 
Athenaeus libro v. citat Herodicum, qui contemptus gratia grammaticos ap- 
pellat uovoouAA&Qouc: Twwoßöußuxes, uovocóXAefot, quod in angulis latitent 
bombicum more quodque de minutiis vocularum tractent. De Lysimacho dixit 
Demosthenes, ni fallor, regnum ipsius nihil differre a scena comica, quod 
impendio delectaretur ridicule dictis, eoque ab hoc omnes discedere dissylla- 
bos, hoc est histriones. Notauit enim Bithen et Parin, qui nihil apud illum non 
poterant, vt Athenaeus libro xiiii. Rursus nomina magnatum faciunt polysylla- 
ba, qualia sunt Ariobarzanes et Nabuchodonosor et apud Plautum Polypyrgo- 
polinices et Megalodorus. 


[4] PENICISSARE 2294 


IInvtxtCexww por Soxeic perinde valet quasi dicas fucum facere, [H] quod idem 
dicitur pevaxileıv. [A] Nam ryvixy Graecis comam non genuinam, sed 
apposititiam significat, quam quidam galericulum vocant. [H] Hinc nyvxisua- 
za reyvaı doli. 


[A] CICADIS PLENI 2295 


Tertiywv &v&peovot, id est Cicadis operti. In gloriosos ac stultos olim dicebatur 
aut obsoletis ac iam desitis vtentes. Antiquitus enim Atticis mos erat 
capillorum cincinnis aureas cicadas addere, [H] vnde et rerriyopöpo: dicti sunt, 
[4] hoc indicio significantes «óróyBovac esse sese, id est indigenas, quemadmo- 
dum et cicadae non aliunde commigrant sicut pleraque alia, sed inibi 
nascuntur, vbi viuunt. Aristophanes in Nebulis: 


690 
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, rs M A + x t > Li 
Apyata ye xot Bä zaiten xxi Terriyav Xv&ueaca 


Kai Kyxetðov xvi. Boupoviwv, 


id est 


Prisca baec sane atque obsita canis necnon repleta cicadis 


Ac Cecide cum Bupbonis. 


Cecides peruetustus quisplam fuit dithyramborum scriptor, Buphonia item 


657 Épyouot D-I: Gozecm A-C; Ex Patrocli 
venio domo G-I: E Patrocli domo venit 
A-C, E Patrocli domo venio D-F. 

666 monosyllabum E-F: monosyllabus A-C, 
monosyllabu [;&] D. 

667 longum B-1: longum. Refertur in collec- 


656 Aristoph. Die, 84 (Hinweis auf Div. bei 
Suid., aber ohne ëpyopa). 

658 Endemus Cf. Adag. 2061, nl. 323. 
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660 Apost. 14, 9 (aus Demetr. De elec. 7). 

663 Sic volo etc. Iuv. 6, 223 (hoc volo: sic volo 
v.l; der Vers wird von Er. auch Adag. 
2601, 1. gı und Tast. princ. christ, ASD 
IV, 1, p. 173, l. 209 in dieser Form zitiert). 

666 tò 8& ixetreúsv paxpóy Ebenfalls bei 
Apost. loc. cit. Dieses Anhängsel ist nur 
verstándlich als Antithese zur Einleitung 
des Satzes bei Demetrius loc. cit., was 
Apostolius entging. Der ganze Satz lautet 
bei Demetrius: Tò u£v niténan abvropov 
xal Bpacy 5 xal näs dernörng Boden p.ovoa)AAa- 
Boc [sic], zé 8& bxecebetv uopóv xal 16 080pe- 
o0m. Stephanus kritisiert deswegen in 
seiner Anmerkung zu diesem Adagium (LB 
II, 803 EF, n. 2) Er., da er glaubt, dieser 
habe den Text direkt aus Demetrius miss- 
verständlich ausgehoben. 

667-668 dissyllaba ... seruis Cf. Adag. 2012 
(Duplices viros), I. 626. 

668 Mõc Diog. Laert. X, 3; Gell. II, 18, 8; 
Macr. Sat. l, 11, 42. 

669 Athen. V, 222 a: Herodikos, Grammati- 
ker der pergamenischen Schule (2. Jh. 
v. Chr); cf. I. Düring, Herodieus the Crate- 
tean, Stockholm, 1941, p. 5 sqq. 

672 Demosthenes Wielmehr Demetrios Polior- 
ketes bei Athen. XIV, 614 e(— Phylarchus 
FGrHist 81 F 12). 

674 histriones Richtig wäre „seruos“, cf. supra 
l. 667 sq. 

675 Athen. loc. cit. (Buv: Dien Ald. 1514). 

676 Ariobarzanes Bekannt vor allem als Name 
der beiden, kappadokischen Fürsten, Vater 
und Sohn, bei Cic. Fam. I, 17, 7; 
XV, 2, 4; Prov. 9. Der gleichnamige Gross- 


taneis Apostolii Byzantii A. 
668 Epicuro F-I: Aesopo B-E. 
675 vt G: om. HI 
688 sicut CJ: sicuti A-B. 
691 Bougoviov B-1: qouBovicv A, corr. s. 


vater Plut. $u//a 5; 24. 
Nabuchodonosor Die griech.-lat. Namens- 
form für Nebukadnezar im Alten Testa- 
ment: 2. Rg. 24,1; 25,1. Ir. 39,1. 
Ex. 29, 19 (Sept. Naßouyoßovonop, ohne Ak- 
zent). Im Griechischen wird sonst die Form 
Naßoxodpöropos vorgezogen, cf. Niese im 
Index zu Fl.Ios. s.v. Nafiouyo8ovócopos; 
über die verschiedenen Namensformen 
Müller zu Fi. Ios. C. 4p. 1, 19, 3. 
apud Plautum Die Namen lauten Pyrgopoli- 
nices (MZ) und Megadorus (Aal). Zu 
langen Namen bei Plautus cf. Adag. 2169, 
l. 909 sq. 
2294 

679 Apost. 14, 29: &vzl vo9 &xxc&v. 

680-681 Nam nyvian ... significat Nach Apost. 
(aus Suid. ryvien 1529). 

681 galericulum „Perücke“, so Suet. Otho 12. 

681—682 myvixisuarx Hesych. nyynxesuátwv 
(cod.: rxvutog&tov): pevaxısustwv (daher 
auch der Zusatz in H, ll. 679-680). 
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684 Apost. 16, 39. Cf. Suid. terriyav &väpe- 
ota 378 aus Schol. Aristoph. Nb. 984. 

684-689 In gloriosos ... Aristophanes Er. folgt 
Apost., abgesehen vom Zusatz H (l. 686). 
Bei Apostolius ist der Suidastext toòç terrı- 
yac rxp&Aa ev 'Acuotoq&vns durch ein voran- 
gestelltes tepoóc erweitert. Das in diesem 
Zusammenhang unverständliche Wort 
führt Er. zu seiner Bemerkung In ... stultos 
^. dicebatur (1. 684). 

686 Zusatz H nach Suid. vezztyogógor 377; cf. 
Hesych. rerrıyopöpac. 

689 Aristoph. Nab. 984 sq. (AvoXu8r: h 
ron verlesen aus AuroA o3 Ald. 1498). 

694—695 Cecides ... desitum Nach Schol. Ari- 
stoph. Nub. 985. 


695 


700 


70$ 


1B 805 


710 


715 


720 


725 


739 
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festum priscum et iam olim ob vetustatem desitum. [B] Quae sane omnia 
prouerbiali schemate sunt dicta. 


[71] QVID DE PVSILLIS MAGNA PROOEMIA? 2296 


Ti kinpav zën uey&Aa opouéig: id est Quid de minutis rebus magna texis 
prooemia? Vbi quis in re non magni momenti verbosa vtitur praelocutione. 
Nam Athenis interdicebat praeco dicturis in concione, ne vel praefatione vel 
affectibus vterentur, rem modo exponerent, &veu rpooLutwv xai nadiv, [B] id est 
absque prooemiis et affectibus, | A] vt aliquot locis indicat Lucianus. Ad quod 
allusit etiam Terentius: Ezam prooemium inseptat. Et Horatius: Quorsum haec 
tam putida tendunt? [C] Leuiter huc alludens Aelius Spartianus in Aelio Vero 
Et quoniam, inquit, nimis pauca dicenda sunt nec debet prologus enormior esse quam 
fabula, de ipso iam loquar. [F] Plutarchus in Apophthegmatis Laconicis ad 
Cleomenem Cleombroti filium refert, qui, quum alter quis piam vteretur 
oratione plus satis prolixa, Ti, inquit, pot nıxp@av rrepı ueyda qpouu&Cn; "Oaov 
Y&p ein npäyua, rosodrov xal å Abyoc, à xofjcat, id est Quid mibi de paruis magna 
facis prooemia ? Nam quanta res fuerit, tanta sit et oratio, qua vteris. 


[A] TVNC CANENT CYGNI, CVM TACEBVNT GRACVLI 2297 


Tór’ Koovraı xúxvor, bro xoAotot crorhowot, id est Tum canent cygni, cum tacuerint 
graculi. Hoc est: tum loquentur eruditi, cum garrulis non erit loquendi locus, 
aut inter garrulos et obstreperos non est eruditis dicendi locus. [G] Vsurpauit 
adagium Gregorius Theologus, opinor in Epistolis: [lxüsaı zarayAvapav uy 
tfc otc, ý oot naporuiav £p Héhtera pev XXn, GéiLera BE cóvrouov, Ott TÓTE 
&covrat x0xvot, Bray xoAotol oronrhoowoty, id est Aut desine tuis nugis obstrepere 
nostro silentio, aut tibi referam prouerbium, vt verissimum, ita breuissimum : Tunc 
canent cygni, cum tacebunt graculi. Ita nunc loquuntur Cicero, Vergilius, Horatius, 
et tacent Pero, Philiscus, Meuius, qui viuis illis obstrepebant, tanto loquaciores 
quanto indoctiores. 


[4] MALIS TER MALA 2298 


Toig x«xoig volg xaxd, id est Malis ter mala, |B] hoc est [4] digna dignis 
eueniunt. Hanc paroemiam aiunt ab huiusmodi quadam fabula profectam. 
Narrant attagines aues, cum primum e Lydia in Aegyptum essent deportatae 
atque in syluas dimissae, coturnicis vocem aedidisse. Deinde euenit, vt 
desiccato Nili fluminis alueo pestilentia regionem Aegyptiorum infestaret 
magnamque hominum vim absumeret. Inter haec attagines vocem aedere 
coeperunt humanam et articulatam, aliquanto maiorem puerili, dicentes haec 
verba: Toiz xaxoic tols xaxk, id est Malis ter mala. [C] Atque huius quidem 


735 
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fabulae autorem citat Athenaeus libro nono Socratem in opere De finibus, sic 
efferens adagium: Tei tots xoxoópyote wand. 4] Circumfertur inter Graecas 


sententias et hic versus: 


"EMS y&p Xv8pl £c0Aà xal Sdot Beie, 


Viro bono bona largiuntur coelites. 


698 opous&ty, A-E H I: opouéie F G. 
714 locus A B G-I: locus. Vereor ne et hoc e 
compotationibus  asscripserit Apostolius 
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698 Apost. 16, 73: Set Tüv nanpoAoyobvrav; 
cf. Plut. Mor. 224 c. 

700-702 Nam Athenis ... Lucianus Die Anga- 
be beruht auf Lucian. Anach. 19, wo von 
den Verhandlungen vor dem Areopag (da- 
für Er. ungenau ir concione) berichtet wird, 
dass der Herold einschritt, wenn ein Redner 
durch ein Prooemium die Richter zu gewin- 
nen oder sonst ihre Leidenschaft zu erregen 
suchte (Hv 36 zt 9 qpolpiov siny npó rob 
Aöyou ... T; olatov Ñ delvamıy Been Ene To 
mp&ypxrt .... "zépeifd A xov xatesio 
rnsev £o c oi Ev Anpelv rpóc Thy BovAnv). 
Die Wendung &vso zpoowíov xal maÜGv 
scheint Er, selbst gebildet zu haben. Ableh- 
nung von (langen) Prooemien findet sich 
ferner Lucian. Tim. 37; Bis accus. 26; cf. 
Nigr. 10. Das angebliche athenische Verbot 
kannte Er. auch aus Quint. Inst. VI, 1, 7: 
„Athenis affectus mouere etiam per praeco- 
nem prohibebatur orator“ und aus Apul. 
Met. X, 7: ,... exemplo legis Atticae ... 
patronis denuntiat praeco neque principia 
dicere neque miserationem commouere.* 

705 Ter. Andr. 709: ,, Narrationis incipit ini- 
tium"; dazu Don.: „Velut prooemium 
narraturi est," 

Hor. Serm. Il, 7, 21 (Non dices hodic, 


quorsum ... tendant). 
704 Aelius Spartianus Seript. bist. Aug. 
II, 1, 3. 


706 Plut. Mor. 224 c (Außarac naxpoAoyauv- 
tóc une eine xxÀ.: Er. liest mit der Aldina 
1509 Á&fiexoc und fasst dies als Gen. auf; 
damit wird, wie im  vorausgehenden 
Apophthegma, Kleomenes zum Subjekt). 
Er. Apophthb. ], Labotus 3o, LB IV, 122 A 
steht das Dictum unter dem Namen Labo- 
tus, mit dem Nachsatz „Hunc Labotum 
Herodotus Leobotan appellat, quod nobis 
sonat populi pastorem“ (Hdt. I, 65). 


id est 


CP. 
715 Theologus H I: om. G. 
720 Philiscus I: Fliscus G H 


2297 

712 Apost. 16, 84. 

715 Greg. Naz. Epist. 114, 6 (Migne PG 
37, 212 B). Auf Grund dieses Testimo- 
niums, das Et. 1528 in der im gleichen Jahr 
erschienenen Erstausgabe (vide supra 
Adag. 2284, nl. 552) fand, wurde die Be- 
merkung in C- F: Vereor, ne ei boc e compota- 
tionibus |cf. dazu Adag. 2266, n.l. 392] as- 
scripserit /Apostolius als ungerechtfertigt er- 
kannt und gestrichen. 

719-721 Ha nunc loquuntur ... indactiores Der 
Zusatz von 1528 beruht auf Lingua (1525), 
ASD IV, 1, p. 264, 1. 903: „Tacet nunc 
insulsus [nicht „infulsus“] Pero ... solus 
Maro loquitur.“ Dort ist auch p. 265,1. 897 
Filistus (sic) als Widersacher Vergils ge- 
nannt. Weiter unten (p. 314, l. 747 sqq.) 
heisst es: ,,Habuit ... Vergilius Peronem, 
Oratius Meuium ..., quorum nunc ne no- 
mina quidem extarent, nisi beneficio eorum, 
quibus obtrectarunt, transissent ad poste- 
ros." Cicero wird in diesem Zusammen- 
hang in der Lingua nicht angeführt. Für die 
aus Don. auct. L7. Verg. 61 und 77 Diehl 
stammenden Namen Pero (Paro), Philiscus 
(Philistus — die Schreibung Filistus bei 
Brummer [1912], p. 32 Interpolatio 2) und 
Meuius cf. Schalk zu den erwähnten Lingua- 
Stellen; für Mesius ausser Hor. Epod. (nicht 
Epist.) 10, 2 (mit Porphyrio) und Verg. Fx. 
3, 9o (mit Serv.) noch Serv. Comm. Georg. 
L 210. 

2298 

723 Apost. 16, 89 {totç T xax). 

724-730 Hanc paroemiam ... xax& Nach Apost. 
loc. cit. = Ael. Nat. au. XV, 27 (tpig vote 
xaxoic Tà xaxd). 

731 Sokrates von Argos FGrHist 310 F 17 
bei Athen. IX, 388 a. 

734 Menandr. Monost. 212 Jäkel. 


749 


745 


750 


240 ADAGIA 2299-2301 


[B] Referuntur et hi senarii ex poeta quopiam in commentariis De audiendis 
poetis: 


Einapuevov ye TOv xxx&v BouXsop cov 
Kaxas &uotBác &cct naprrododeın Bporois, id est 
Consilia si quis destinarit improba, 


Huic necesse est praemium ferre improbum. 


[4] CANIS PECCATVM SVS DEPENDIT 2299 


To xvvóc xaxov ðs ànérioev, id est Canis malum sus dependit. Quoties pro iis, quae 
peccauit alius, alius dat poenas. Ex quonam euentu natum sit, non liquet nec 
admodum refert. [B] Sapit enim vulgus. 


[A] INTERSECTA MVSICA 2300 


"Exxexop0’ f, uovoixh, id est Interrupta est musica. Veteres in conuiuiis eruditis 
confabulationibus vti consueuerunt. Post cantores, histriones, saltationes 
induci coeptae. Vnde quidam moleste ferentes interrumpi sermones suos 
dicebant: 'Exxéxorcat 4j uoucuf. Quae vox in prouerbium traducta est, 
quoties aliquis interueniens sermonem institutum interpellaret. [H] Simile 
quiddam memini legere apud Platonem, licet in praesentia locus non occurrat. 


736 hi D-I: ii B C. 


736-737 De audiendis poetis Plut, Mor, 23 c: 

Trag. fr. adesp. 352 N. 
2299 

743 Apost. 16, 95. 

743-744 Quoties ... poenas Nach Apost. loc. 
cit. 

2300 

747 Zenob. 3, 99 (Com. fr. adesp. 680 Kock); 
Suid. &xxéxoqÓ' N povowh 410 = Plut. 
Paroem. 1, 38; Apost. 6, 94. 

Interrupta Unrichtig anstatt „expulsa“ oder 
„Anita“. 

747-149 Veteres ... coeptae Nach den ange- 
führten Quellen; aber diese nennen nicht 
männliche Sänger usw., sondern nach 
griechischern Brauch räg uoucoupyobc (can- 


tatrices) xai ufooorpioc (citharistrias) xal 
ópynocpixc (saltatrices). 

749-751 Vnde quidam ... interpellaret "Oe thv 
xxXtvocoulaw TIVEG oledugvo TÅ mapotuta 
&yoGv-o Suid. loc. cit. Der Satz fehlt im 
Zenobiustext der Paroem. Gr., ist abet in 
Zenob. Ald. col. 77 vorhanden, ebenso bei 
Plut. loc. cit. und Apost. loc. cit. Er. fasst 
offenbar xatvozouíav (xevotouíxv Ald.) als 
, Unterbrechung"! anstatt als „Neuerung“. 

752 apud Platonem Ex. denkt an die Stelle, wo 
die Flótenspielerin aus dem Symposion 
weggewiesen wird (Sys. 176 e). So auch 
Kock zu Com, fr. adesp. 680. Er. brauchte 
die Stelle in Adag. 2480 (Sibi canere), 
l. 210 sq. 


10 
B 806 


1$ 


20 


CHILIADIS TERTIAE CENTVRIA IIII 


[A] CHAMAELEONTE MVTABILIOR 2301 


Xauatovtos süueraBoAérspoc, id est Chamaeleonte mutabilior. Chamaeleon 
commemoratur inter animantia, quae colorem mutant. Huius figuram diligen- 
ter describit Aristoteles libro De naturis animantium secundo. Quod ad coloris 
mutationem attinet, haec tradit: Tfig BE xporäs f) neraßorr, Euguswunsva xbzà 
yiveraı. "Eyer Zë xal nehaıvav Cara où "ppo tfjg vOv xpoxoSeiAov, xxl àypv 
xaÜ&nep ot caüpot, u&Axv. Gomep tX napaa OuxnenovxtA uévnv. livera 8& xa’ 
nav TÒ oo abroü 7, voan neraßorn. Kai yàp ol 6gUoAuol aupneraßkrroumv 
uolos TO Aovré couat vol fj xégxoc. "H E xivnsıs abroü vote teyupüc tott 
xaÜ&rep 7| x&v yseAovóv. "AnoÜvf oxcov BE ó»rpóc yiveraı, xal TEAEUTHORY| roc ato 
Ý xgot& touxócr, Zort, Id est Mutatur autem illi color, cum inflatur. Fitque is nunc 
niger, non absimilis crocodilorum, nunc pallidus, cuiusmodi lacertarum, nunc rursum 
nigris variegatum maculis, qualis est bardorum. Accidit autem buiusmodi mutatio coloris 
per omne corpus, siquidem et oculi et cauda in eundem cum reliquo corpore abeunt colorem. 
Motus buius animantis admodum segnis, qualis est ferme testudinum. Pallescit moriens. 
Exanimato color idem durat. Hactenus Aristoteles. [C] His ferme consentanea 
tradidit Plinius libro octauo, capite trigesimotertio, illud addens: hoc animal 
toto corpore reddere colorem quemcunque proximum attigerit praeter rubrum 
et album. [B] Competit igitur adagium in hominem versipellem siue inconstan- 
tem [G] ac pro tempore sese vertentem in omnem habitum. Plato in Ione: 
"AIR &xeyvOc Zosen ó Mpwreug navrodandsg ylyvn otpepóuevoç Ava xol xto, id 


2301 Cf. Adag. 93 (Polypi mentem obti- braucht Er. den Ausdruck „chameleon“ 


ne), LB II, 64 AB, und Adag. 1188 (De 
alieno ludis corio), LB II, 479 EF. 

Apost. 18, 9. Das bei Apostolius folgende 
anonyme Aelianzitat ersetzt Er. durch Ari- 
stoteles, den er 1517 aus Plinius ergänzt, 

5 Aristot. Hist. an. II, 503 b 2 sqq. 


18 Plin. Naz. VIII, 121; 122. 
20-21 Competit ... 


babitum In positivem Sinn 


von der Anpassungsfähigkeit des Paulus 
LB V, 98 F, nach dem Vorgang von Pico 
della Mirandola (Peter Bietenholz, History 
and Biography in the Work of Erasmus, Genf, 
1966 [Travaux d’humanisme et renaissance 


87], p. 86, n. 159). 


21 Plat. Jo 541 e. Cf. Adag. 1174 (Proteo 


mutabilior). 


25 


30 


35 


40 


45 


55 


242 ADAGIA 2302-2305 


est Sed prorsus Protei in morem temet in omnem vertis speciem, dum sursum ac deorsum 
volueris. [H] Aristoteles Moralium Nicomachiorum primo chamaeleontis vo- 
cem vsurpat ad exprimendum inconstantiae vitium. 


[4] SVVS CVIQVE CREPITVS BENE OLET 2302 


"Exactoc adroü tò fj9£ux ufjkou yAvxiov Nyeitau, id est L/nusquisque suum ipsius 
crepitum malo suauiorem existimat. Hoc est: Nemo est, cui sua mala non videantur 
vel optima. [H] Aristoteles Moralium Nicomachiorum nono: Tà zoAAX yàp où 
tó lov Héier ol Exovres xal ol BouAduevor Anbei, Tà yàp olxeia xal & Bıdbaanv 
Eräctois qatverat ohh Aa, id est Pleraque enim non eodem precio aestimantur ab 
bis qui babent et ab his qui cupiunt accipere. Nam sua cuique et quae dat videntur esse 
multi precii. Hic locus magis congruebat prouerbio Suum cuique pulchrum, sed ea 
pagina iam exierat manus meas. [4] Prouerbium de crepitu suspicor ab 
Apostolio e vulgi fece haustum; [H] nondum enim quemquam reperi, cui suus 
crepitus bene oleret. Illud verum est homines vehementius abhorrere ab alienis 
excrementis et crepitu quam a suis. 


[4] E POCVLO PERFORATO BIBERE 2303 


"Ex rerpuuneung xDAtxoc rteiv, id est E perforato poculo bibere, dicuntur qui futiles 
sunt parumque fideliter continent arcana sibi credita. [H] Sapit et hoc vulgus. 


[4] IN PVLICIS MORSV DEVM INVOCAT 2304 


"Ev Véiiac Ge Üsóv Guxaietrar, id est In pulicis morsu deum inuocat. ln eos 
dictum, qui quantumlibet leui de re grauiter perturbantur perinde vt in 
maxima. Tractum ab apologo, qui fertur inter Aesopicos: Quidam offensus 
dolore pulicis pedem mordentis subsedit et Herculem &Xefixaxov implorauit. 
Mox desiliente pulice male precatus est Herculi: qui cum in tantillo periculo 
vocatus non tulisset opem, non videri verisimile eum in grauioribus adfutu- 
rum. [H] Simile est quod refert Aristoteles Moralium Nicomachiorum vii. de 
vehementer timidis: Olog dedıevaı ravra, xXv Voten uoc, Veluti qui metuit 
omnia, si vel mus obstrepat. Hanc timiditatem appellat 0vp.óàv, hoc est ferinam. 


[A] KIBAHAOX, ID EST ADVLTERINVS 2305 


[B] Quod simplex non est neque syncerum, id vulgato verbo Graeci x{tßörAov 
vocant, hinc ducto vocabulo, quod aliud prae se ferant, aliud tegant, zazh tò 
eet tò Aav, vcl quod Athenienses ob summum in Chios odium, si cui male 
vellent, huius nomen nomismati solent insculpere addita litera iisque in terram 
abiectis dira imprecari, nxp tò vobc Xíouc f8eAótrew. Sed proprie nummum 
subaeratum x{ißSnAov appellant et xıßönAtav insynceritatem seu corruptelam, 
velut Aristophanes: 


6o 


LB 807 
65 


70 
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MoAnv &qetXe toS Biou zıBönklav, [F] id est 


Corruptionem vitae ademit plurimam, 


[B] et xıBdyAsberv corrumpere fuco. Et qui pallent xıBönAıövras appellant, quod 
aliquid morbi vitiiue subesse videatur. Quemadmodum in nummis quoque 
color nonnumquam arguit fucum. Conueniet igitur in amicitiam insynceram et 
fictam, aut in hominem blando vultu, 
sanctimoniam habitu prae se ferat, cum vita sit impia, veluti Pisides citante 


sed animo virulento, aut in eum, qui 


Suida: 


Mpayuarov x&vvoc 300 


KipónAóg Eotıv toyane cic, óc Xóvoc, 
Rerum duarum prorsus vnus autor est, 


id est 


Vulgo vt loquuntur, quisquis insyncerus est, 


34-35 Prouerbium ... haustum H T: Refertur 
ab Apostolio Byzantio, sed a vulgo, sicuti 
coniicio, sumptum A, Refertur ab Aposto- 
lio Byzantio, sed a vulgo, sicuti coniicio, 
sumptum. Nam huiusmodi quaedam ille 
videtur admiscuisse B-G. 

40 fideliter A-G: feliciter H I. 


24 Aristot. Eth. Nic. I, 1100 b 6. Er. gab 1533 
(H) mehrere Zusätze aus Aristoteles bei, so 
auch in Adag. 2302; 2304; 2371 u.ö., ver- 
mutlich im Zusammenhang mit erneuter 
Lektüre der Werke anlässlich der Aristote- 
lesausgabe, die Bebel 1531 in Basel veran- 
staltete, mit einem Vorwort des Er. 
(Ep. 2432). 

2302 

27 Apost. 6, 98. 

29 Aristot. Fb. Nie, IX, 1164 b 16 (toñ toov). 

33 Adag. 115. 

35 e vulgi fece haustum runs Apost. loc. cit. 
Cf. Petzold, p. 17 sq., dazu Adag. 2231, n ll. 
993—994 und Adag. 2237, n.l. 46. 

2303 

39 Suid. Ex zerpaufuge 643 (rerpunfuge ed. 

Mediol. 1499). Apost. 6, 93 d (èx rerpnnevng 

. míve). Mantis. prov. 1,50 (Beischrift 
zweiter Hand im cod. D des Apostolius: £x 
ep buge xÓMuog meč). Die griechische 
Form entspricht dem Text bei Suidas, so 
wic ihn Er. vor Augen hatte. Dagegen 
weist die Stellung zwischen Adag. 2302 und 
2304 darauf hin, dass er auch hier zunächst 
aus Apostolius geschópft hat. 

2304 

42 Apost. 7, 38, Die Erklärung und der 
Hinweis auf Aesop stammen von Er. 

44 Aesop. 260 III Hausr. 

45 &AcElxaxov Nach Lucian., z.B. Alex. 4. 

48 Aristot. E/b. Ni. VII, i149 a 7. Die 


44 inter B-I::: in A. 

51 Kißöndog id est B-I: om. A. 

$9 xtB8nAtxv. CI: BuBönitav B. 

69-70 Rerum ... insyncerus est F-I: Rerum 
omnino duarum adulterinus est autor vnus, 
vt aiunt B-E. 


richtige Übersetzung wäre, wie Stephanus 


DI 


anmerkt: „talis, vt metuat omnia, si ...'*. 
2305 

52-54 Suid. xtßönAov 1575. Das Adagium ist 
aber ursprünglich wie die folgenden drei 
aus den Gesetzen Platons entnommen. 

54-56 Athenienses ... Bderbrrev Etym. mag. 
$12, 44: Oi yàp ’Admvalor ra ntpàc Loic Xlouc 
piger oeoó6p.evot Ev «oic Adoxtnorg daurav bvö- 
uant [wofür mit Gaisford vouinuam. einzu- 
setzen ist] tòv ToU y réng Eygapdrrovres 
Arippınrov Böerussönevor. Er. geht von der 
unverständlichen Lesart dvönacı aus. Cf. 
Suid. loc. cit.: flag& rä Xios xxi tò Bëriux- 
tóv. Die Etymologie ist nur verständlich, 
wenn eine Form yígàwAoc vorausgesetzt 
wird, wie es Schol. Greg. Naz., Migne PG 
36, 1212 d geschieht: 'Ev vote &doxluoıs 
éxutÓw vonispas y Eyxapktrovres ExáXouv 
Bäi, elta obs TÒ edpwvótepov uecéQloov 
TÒ y, elc x. 

56-57 nummum subaeratum Nach Etym. mag. 
$12, 48: Kuptws Aë Akyeraı xihönkov Tò 
ÜróyXAxov ypuciov. 

57 Suid. «Börde 1573, wo auch der Aristo- 
phanesvers, Av. 158 (Xgeiec), angeführt ist. 

Gr Suid. fënt diartec 1574. 

65 Pisides fr. 112, Migne PG 92, 1745, bei 
Suid. xißßnAov 1575. Die 1515 gegebene 
Prosaübersetzung trifft den Sinn besser als 
die beiden 1526 an deren Stelle eingesetzten 
Senare (cf. app. crit. ll. 69-70). 


75 


8o 


85 


9o 


95 
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244 ADAGIA 2306-2309 


aut in orationem insynceram, vt [4] Plato libro De legibus quinto: Tc òè a$ 
zue Bet anorelv, xal oft tives KAndels xoi Boa x(OvAo,, id est Rursum honores 
oportet considerare, quinam ex his veri sint, qui adulterini. Rutsum eodem in libro: 
"Oros Vire oüréc x(B8vAÓz note paveitaı óTwoŬv, Arckoüc BE xal Arie del, Id est 
Ur neque ipse adulterinus aliquando cuiquam appareat, sed simplex et verax semper. 
Hoc igitur a nummis traductum, si ad diversas res traducatur, prouerbiale fiet. 
Sed huius rei mentionem fecimus in prouerbio Ilovnpod xöuuaroc. 


[A] NEMO MALVS HOC SCIET 2306 


Oó8elc xoxàc eloeraı voU0, id est Nullus malus boc sciet. Quoties rem egregiam et 
cognitu dignam significamus. Plato De legibus libro quinto: "Ocov yàp 87, Tò 
vOv Entrorröuevov Gran ðv Tuyyaveı nácar tats neopévag mÓAsGUM, THV 
ErrouEvNv XATAOXEUŇV "pc GB, Kata Thv mahay maporuixv obdelg cloeval TOTE 
xaxóc (v, AAN” Eureipög re xal emei Beet yevóuevog, id est Quantum enim 
bonum sit, quod nunc praecipitur, omnibus rebus publicis, si modo paruerint, ordinem et 
apparatum adducens, nullus vnquam iners et malus cognoscet, quemadmodum veteri 
prouerbio dicitur, verum et peritus et moribus aequis praeditus. Huic confine est, quod 
idem posuit in Lachete: Où x&o« Ge voten stcevot, id est Non sus quiuis boc norit. 
[C] Natum apparet a mysteriis deorum, quae non nisi ab initiatis ac puris 
cognosci fas erat. 


[-4] MOENIA FERREA, NON TERREA 2307 


Plato libro De legibus sexto: Iepi Aë reıyav, © Meye, Eywy’ Xv t) Enée 
Euppepolunv tò xa e68erv Liv £v cT] YT) xatraxeiueva tà rein xal uh énavuotóvot 
rüvde elvexa. Kai ev xal ó rtovrrixóg onép aOTOv Adyos buveltau TÒ YoXx& xal 
sıuönp& Bstv civar tà Telyn u&arov T yhiva. Id est De moenibus autem, Megille, 
equidem cum Sparta consenserim, vt moenia videlicet bumi deposita dor mire sinamus neque 
buius rei gratia rursum velimus excitare. Recte quidem et poeticum dictum super his 
canitur moenia aerea magis ac ferrea esse oportere quam terrea, Prouerbio iactatum 
fuisse videtur et habet veluti aenigmatis figuram. Innuit autem non oportere 
tutamentum ciuitatis in moenibus collocare, sed in viris armatis, quorum 
consensus murorum inexpugnabilium vice ciuitatem optime tuetur. Alludit 
autem Plato ad apophthegma Laconicum, cuius meminit Plutarchus. Equidem 
arbitror et Horatium huc leuiter allusisse, cum ait: Hic murus ahenens esto. 


[4] NEMO NOS INSEQVITVR 2308 


Plato libro De legibus decimo: ‘Qg o58&v èv và rapövrı dei npotiužv Bpayuaoylav 
Dën 7| uTjXoc: obdeig yp fc tò Aeyönevov &msiyov doxes. Id est Nam in 
praesentia nibil est, cur breuiloquentiam prolixitatr autebonamus. Quandoquidem nemo 
"os insequitur, qui festinare compellat, quemadmodum vulgo dicunt. Hoc paroemiae 


IIO 


11$ 
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245 


etiam hodie tritum manet, cum significant liberum esse diutius in te quapiam 
immorari: Nemo nos, inquiunt, impellit. 


[A] 


H n "n a D H 
Odhxoca xAúker navra Tëlee nad, 


MARE PROLVIT OMNIA MORTALIVM MALA 


2309 


id est 


Hominum vniuersa broluit belagus mala. 


Refertur ab Eustathio in primum Iliados Homericae. [F] Extat autem apud 
Euripidem in Iphigenia Taurica. [4] Natum est ab euentu huiusmodi. Refert 
Diogenes Laertius Euripidem Platoni comitem fuisse peregrinationis, cum 
Aegyptum adiret. Vbi cum morbo suo corriperetur, comitiali, ni fallor, 
sacerdotes Aegyptii mersione marina sanarunt hominem. Hinc postea versicu- 


lum hunc composuisse: 


74 pavet A-E: yavelte F-I. 

77 Hovnpoö G-I: xaxo3 A-F. 

87 nox H I: n&c A-G. 

104 decimo F-I: septimo A-E. 

110 proluit F-I: alluit A-E. 

114-121 Natum ... liberari B-I: Sensum et 
vsum nobis diuinandum reliquit. Equidem 
arbitror in hanc sententiam accommodari 
posse, vt intelligamus in ampla frequenti- 


71 Plat. Leg. V, 728 d. 

73 Plat. Leg. V, 738 e. Es folgt voire XAXoc 
zoroürog Gv git OlxraTf)cst. 

77 Adag. 2106 (Malt commatis). 

2306 

80 Plat. Leg. V, 741 d. 

83-84 Der Anfang ist im Anschluss an Fici- 
nus übersetzt, der in seiner Platonüber- 
setzung (ed. Ven., 1491), f? 287" A schrieb: 
„Atqui quantum bonum sit quod modo 
praecipitur“. Die Fortsetzung gestaltet Er. 
unabhángig nach dem griechischen Text. 
Die Bedeutung von Marsilio Ficinos Über- 
setzung für Er.’ Platonkenntnis sowie des- 
sen Distanzierung von ihr beleuchtet 
M. Cytowska, Er. de Rotterdame et Marsile 
Ficin son maitre, Eos 63 (1975), p. 165 sqq. 

87 Plat. Lach. 196 d (ois &v x&c« de Tolro 
yvoln). In Collect. 785 (Non sus quiuis intel- 
ligit) entnahm Er. non sus quiuis boc nori? aus 
Ficino, ohne Kenntnis des griechischen 
Textes. Diesen stellt Er. hier in eigener 
freier Rückübersetzung aus der lateinischen 
Fassung her. 

2307 

91 Plat. Leg. VI, 778 d. Das Dichterzitat, auf 

das Platon anspielt, ist nicht nachweisbar. 


que ciuitate latere flagitia nec animaduerti, 
si quid peccetur, propter hominum turbam. 
Nisi si cui magis arridet hic sensus, vt 
accipiat ex rep. bene instituta quicquid est 
flagitiosorum hominum paulatim elici. 
Nam mare defunctorum cadauera omnia 
reiicit in litus A. 

116. Vbi H I: Ibi B-G. 

117 Aegyptii F-I: Aegypti B-E. 


101 Plut. Mor. 210 e (Agesilaos Nr. 29; 30); 
217 e (Antalkidas Nr. 7); 228 e (Lykurg 
Nr. 28); Lyc. 19. Cf. Er. Apopbtb. I, Agesi- 
laus 3o sq., LB IV, 98 DE; Antalcidas 29, 
LB IV, 110 C; Lycurgus 85, LB IV, 128 F. 

102 Hor. Epist. I, 1, 6o. 

2308 

104 Plat. Leg. X, 887 b. 

108-109 Podie ... impellit Suringar 137, p. 248 
aus Tappius (1539): „Was haben wir zu 
eilen, es jagt uns doch niemand"; aus Seb. 
Franck (1541): „Lass dir der weil, jagt dich 
doch nyemandt". Cf. auch Wander s.v. 
treiben Nr. 38 aus Eiselein (1840): „Nur 
stet, es treibt uns ja niemand“. 

2309 Ausgangspunkt der Adag. 2309 
bis 2312 war der Homer-Kommentar des 
Eustathius, den Er. 1508 in Venedig in 
einer Handschrift benützen konnte. Cf. 
Adag. 1001 (LB II, 405 D). 

113 Eust., p. 108, 30 zu M. I, 313. 

114 Eur. Iph. T. 1193. 

115 Diog. Laert. DI, 6 (0&Aa00x die), Die 
aus Diog. Laert. neu gewonnene Erkennt- 
nis veranlasste Er. dazu, in der Ausgabe 
von 1515 die 1508 geäusserte Vermutung 
(cf. app. crit.) fallen zu lassen. 


LB 808 


(ER 


125 


130 


140 


145 


150 


246 ADAGIA 2310-2314 
Kable ü&Aacoa navra tăvðponrwy xará, 


tanquam aqua marina morbis omnibus mederetur. Quin hodie morsos a cane 
rabido, si nouies mergantur in mare, putant a rabie liberari. 


[4] CANERE DE TELAMONE 2310 


"Außeıy z& Terauövos, id est Canere cantionem Telamonis. De querulo sermone 
dictum prouerbium, [C] quod Telamon impotentius fleuerit Aiacem filium 
perisse apud Troiam, praesertim hoc genere mortis. [4] Eustathius enarrans 
carmen. illud Homericum, quod est in Catalogo nauium, 


Atas 9' &x ZaAxuivoc yev 900 xal Sera vjac 


commemorat hanc paroemiam: Kai tò Adeıy Terauävos naporuraxis Aeydev o 
gesoot MEAOUG, o0 N Aert: nat Teranivos Alav xiyunz&. Id est Eż quod prouerbio 
dicitur canere cantionem Telamonis, ab obliquo cantu, cuius initium: Fili Telamonis 
Aiax belliger. Simillimum est illud, quod alibi retulimus: "Aduyrou ué&Aoc xod 
“Apuodtou uëioc, [B] id est Admeti cantilena et Harmodii cantilena. 


[4] ARGIVA CALYMNIA 2311 


"Apyein popå, id est Argina insectalio. De calumniosis et delatoribus dici 
solitum. Nam Argiuos olim notauit antiquitas tanquam sycophantas et litium 
auidos. Testis Eustathius in Catalogum nauium adagium ex Pausania citans. 
Testis et Diogenianus in collectaneis. 


[A] INITIO CONFIDENS, IN FACTO TIMIDVS 2312 


Eustathius enarrans septimum Iliados librum huiusmodi refert paroemiam: 
Opaods x06 Épyou èx noAAoD xaxóc, id est "Audax ante negocium plerunque ignauns. 
Citat idem ex Epicharmo: Kaxóc lappet véi" aróÜev, Errerra Bé yebyen, id est 
lgnauus statim admodum de se confidit, post autem fugit. Videmus hoc vsu venire 
vulgo, vt qui sunt audacissimi et magniloquentissimi, priusquam appareat 
periculum, vbi res virum postulat, ibi sint animi nullius. 


[4] FOPTON DAEI EIN 2313 


Popyóv fgAézew aliquoties apud Lucianum pro ‘acribus oculis obtueri'. [C] 
Sumptum e fabula Persei [H] et Gorgus. l'opyóv dictum putant rap& ts òpyñc, 
quod irati acribus oculis obtueantur. [A] Item Homerus Iliados 0 de Hectore: 


Topyoög Auuar" Gro Y,3& Bporoioryoü Apos, id est 
Gorgoneis oculis, quales et Martis atrocis. 


[H] Mevıxöv BXérev alias commemorauimus. 


155 


160 


ADAGIA Uli 10-14 


[A] 


247 


TOLLE DIGITVM 2314 


Alpe Saxturov, id cst Tolle digitum. Victum te fatere. Nam hoc signo, qui in 
conflictu succubuisset, thv tty agnoscebat. Persius in satyra quinta: 


Ni! tibi concessit ratio? digitum exere, peccas. 


Cognatum illi, quod alio dictum est loco: Dare herbam. [B] Huc, ni fallor, 
respexit diuus Hieronymus in Dialogo Luciferiani et Orthodoxi, cum ait: En 
tollo manum, cedo, vicisti. [G] Athenaeus libro sexto ex Antiphane refert hos 
versus in tragicos poetas: 


“Orav umdev Sbvwvr’ elreiv Ert, 
Koud? 8° &nerphraociv Ev tois 8pkpaot, 
Alpovarv Worten SAxtuAov "ën UNXAVÉV, id est 
Vbi nil babent, quod dicere queant amplius, 


Sed prorsus baerent explicanda in fabula, 


Repente tollunt machinam digiti vice. 


122 Telamone B-I: Talamone A, corr. s. 

123 tà B-I: om. A. 

124 prouerbium B-I: prouerbio A, corr. s. 

128 paroemiam E-I: paroemiam his verbis 
A-D. 


120-121 Quin hodie liberari Suringar, 
p.48o. A. Martin im Handwörterbuch des 
deutschen Aberglaubens, I, Berlin, 1927, 
p. 842 sq. s.v. Bad. 

2310 

125 Eust., p. 285, 3 zu I. II, 575. 

129 Scol. anon. 15 Diehl. 

131 alibi Adag. 1522 (Admeti nenia); Adag. 
1993 (Harmodii cantilena). 

2311 Collect. 143 (nach Diogen. 2, 79). 

136 Eust, p. 286, 19 zu U. II, 559 = Paus. 
Atticista fr. x 142 Erbse, Artiz. Lexika. Die 
Bedeutung von qop& ist unklar. Die von Er. 
gebotene Übersetzung calumnia (so schon 
Collect.) und insertatio beruht auf der 
Erklärung, die er in seinen Quellen vor- 
fand. 

137 Diogen. loc. cit. 

2312 

139 Eust, p. 667, 41 zu U. VII, 93 (rpös 
Epyov). 

141 Epicharm. fr. 217 Kabel, 

2313 

146 Lucian. Herm. 1 (&roßAeneıv), cf. Alex. 3. 
Apost. 5, 57 (l'ógyewv BAereeı). Die folgende 
Apostoliusreihe lässt vermuten, dass auch 
hier Apostolius der Ausgangspunkt war. 

147 lopyóv ... napà cf  ópyrc Etym. mag. 238, 


129 leAxuGvoc F-I: Terauov A-E; quod 
G-I: hoc quod A-F. 

140 Opasùç C-I: Opasv AB. 

142 statim BJ: om. A. 

150 quales A-C F-I: qualis DE. 


35 

148 Hom. I/. VIII, 349. 

151 Adag. 3002 (LB II, 970 F). 

2314 

153 Suid. «ipe 281. Cf. Apost. 1, 75, mit 
anderer Erklárung. 

153—154 qui in conflictu. suecubuisset Em) av 
Krayopevövrwv èv jj &ywvia Suid. loc. cit., 
fehlt bei Apost. 

154 rry Anstatt $7cxv. Die falsch gebildete 
Form aus der Frühzeit von Er.' Griechisch- 
kenntnissen blicb auch in den spátern Auf- 
lagen unverändert stehen. 

Pers. 5, 119. 

156 Adag. 878. C£. Adag. 879 (Dare manus). 

157 Hier. Dialogus contra Luciferianes sine At- 
tercatio Luciferiani et Ortbodoxi v4, Migne PL 
23, 168 (manus). Er. arbeitete zur Zeit 
dieses Zusatzes an der Ausgabe der Opera 
omnia des Hieronymus, die 1516 bei Froben 
erschienen. Dort erklärt er die Stelle in den 
Scholia ad loc. (vol. 3, f» 67 D): „A gladia- 
toribus sumptum est, qui hoc signo agnos- 
cebant victorem prostrati.‘“ 

158 Antiphanes fr. 191, 14 sqq. K. aus Athen. 
VI, 222 b (Xz&pfpoow: &n&pfxaow Ald. 


1514). 


170 


175 


LB 809 
181 


185 


190 


195 


248 ADAGIA 2315-2319 


[H] Paulo aliter vsus videtur Marcus Tullius libro in Verrem sexto: Accurrunt 
tamen tutores, digitum tollit Iunius patruus. Nam hic videtur esse gestus compro- 
bantis aut se profitentis emptorem siue conductorem. Siquidem et hoc pacto 
olim ferebantur suffragia, et in auctionibus eodem qui volebat declarabat se 
emptorem aut conductorem. 


[4] VIDEBERIS ME VIDENS PLANE MARTEM VIDERE 2315 


Baeneıv yàp Buvrtuepue Béier: w’ "Apnv, id est 
Martem videre me videberis palam. 


De his, qui se strenue pollicebantur opitulaturos ac Martem quendam 
acturos. Est alicubi apud Aristophanem. [H] Nam locus nondum occurrit. 


[4] BOS IN CIVITATE 2316 


Boŭs ev zéie, id est Bos est im ciuitate, dicitur, vbi quis ad nouos honores 
euehitur. Lysias bouis imaginem aeream in arce collocauit Athenis. Ea res in 
vulgi iocum cessit. Nam in agris boum vsus est, non in vrbibus. [G] Quadrabit 
et in eos, qui praeter meritum euehuntur ad summos honores, veluti quum 
scortator indoctus fit episcopus aut abbas. 


[4] BRASIDAS QVIDEM VIR BONVS 2317 


Boxotdag u£v &vhp &yaO6c, & BE Aaxsðaiuav "eine Éyet x&ppovac, id est Brasidas 
vir bonus quidem ille, sed Lacedaemon multos babet praestantiores. Aduersus eos, qui 
se non modo primos, verum etiam solos existimant. Natum ex apophthegmate, 
[F] quemadmodum docet Plutarchus in Laconicis et item in vita Lycurgi. 
Finitimum illi: Multi Manii Ariciae. 


[4] HEDERA POST ANTHISTERIA 2318 


"A xtooóc uet” 'Avdıornpia, id est Hedera post Anthisteria. Cum sero quippiam 
adhibetur. [H] Nam hinc habent nomen, quod eo mense plurima e terra 
eflorescant. [C] Apparet in iis ludis morem fuisse coronari hedera. [4] De 
Anthisteriis, id est Floralibus festis, diximus in prouerbio K&pes Dipoie, [B] id 
est Cares foras. [H] Videntur illa fuisse, quae Latini vocant Bacchanalia. 
Hedera autem Baccho sacra erat, vnde xırropöpor dicti, qui in ludis illis 
ferebant hederas. Conuenit cum eo, quod alibi retulimus: Metà thv &opryv, id 
est Pos? festum. 


200 


ADAGIA ILiv.15-19 


[4] 


EX ACADEMIA VENIS 


249 
2319 


"Anaönuindev xerc, id est Ex Academia venis. De seuero et composito seu 
docto. Sumptum a Platonis schola. Quanquam et per ironiam torqueri poterit 
in fastuosum ct vultu tetrico philosophum agentem. [C] Quin Athenaeus libro 


172 dökeıs scripsimus: Eng A-I. 

174 his B-I: iis A. 

175 alicubi F-I: alicubi (ni fallor) 1-E. 

177 alt. est H I: om. A-G. 

178 aeream G-I: om. A-F; Athenis G-I: om. 
A-F. 

188 Hedera A-G I: Edera H. 

189 Hedera A-G I: Edera H; Anthisteria 


166 Cic. Verr. 21, 141. 
2315 

172 Apost. 4, 98. Suid. Bitze 329. Schol. 
Aristoph. P/yz. 328. Für die über Apostolius 
hinausgehende Erklärung (ac ... acturos) 
scheint Er. Suidas benützt zu haben. Ari- 
stophanes ist weder bei diesem noch bei 
Apost. erwähnt. 

175 Aristoph. P/ut. 328 ("Apn: "Agnv Apost.). 
Cf. Adag. 2671 (Pyrrichen oculis prae se 
ferens), L 850. 

2316 

177 Ápost. 5, 15. Mit zéäue ist die Akropolis 
gemeint, cf. Judeich, Topographie von Athen, 
München, 19312, p. 241. Es handelt sich um 
den nach Paus. I, 24, z vom Arcopag 
gestifteten Bronzestier (cf. infra n.l, 178). 

177-178 vbi quis ... enebitur Apost. gibt nur Eri 
av Oaup aC opévov. 

178 Lysias ... Athenis Nach Apost. Dasselbe 
bei Zenob. Ald. col. 57 und Greg. Cypr. 
Leid. 1, 70 (cf. dort Leutschs Kommentar). 
Der Name Lysias wird diskutiert von Mei- 
neke zu Athen. IX, 396 d (vol. IV, p. 172 
= Exercitationes philologicae, Y, 1843, p. 29) 
und Th. Bergk, in: Zeitschrift für die Alter- 
thumswissenschaft 3 (1845), p. 979. Die 
sowohl von Meineke wie von Bergk in 
Betracht gezogene Lesart des Cod. Coisli- 
nianus Ausavíac ist von Leutsch im Appa- 
rat zu Greg. Cypr. loc. cit. erledigt worden. 
M. Cytowska in ihrer polnischen Adagien- 
übersetzung (Biblioteca Narodowa, Ser. II, 
Nr. 172, Warschau, 1973, p. 240) ersetzt 
Lysias, wohl nach Procop. Goth. IV, 21, 
p. 601 sq. Haury, durch „Lizyp“ (= Ly- 
sipp). 
aereap So 1528 etgänzt nach Hesych. ßoüg &v 
Tréier ` yaxÀxoDg Uno Ts Doug Avaredeic. 
Paus. loc. cit. erwähnt das Material nicht, 


A-G: Antisteria H F. 
191 hedera C-G: edera H I. 
192 Anthisteriis A-H: Antisteriis 7. 
193 foras C-I: forces B. 
194-195 Hedera ... hederas I: Edera ... ede- 
ras H. 
200 philosophum B-I: 


corr, S. 


phylosophum A, 


dafür genauer &vaßnpa cf; Bouis cic Ev 
' Apsio nayo. 
2317 

183 Apost. 5, 16 (roAAóg ... rhvou xppovac). 
Er. normalisiert die dorisierende Sprache, 
indem er das aus Plut. Mor. 190 c stammen- 
de roog durch die attische Form ersetzt 
und das ungewöhnliche you (Plut. mvo) 
weglässt. 

184-185 Aduersus eos 
Apost. loc. cit. 

186 Plut. Mor. 190c; z19 d (xpeiocovac); 
z40 €; Ly. 25. Danach Er. Apophth. I, 
Brasidas 62, LBIV, 113 F, und Apophth. IL, 
Lataenarum 1, LB IV, 148 E. 

187 Adag. 1924. 

2318 

189 Apost. 2, 4 (&xvonog ... "Awdentipa: Die 
Lesung & xtocóc entnahm Er. wohl seiner 
Apostoliushandschrift; sie findet sich nach 
Leutsch (im Apparat zur Stelle) in mehreren 
codd. Die Schreibung ’Awtornpie ist nach 
Stephanus-Dindorf, Ther Grae. ling. s.v. 
"Ave fci „in quibusdam codd.“ bezeugt. 

189-190 Cum sero ... adhibetur ' Eri «àv Bpa- 
Stav Apost. loc. cit. 

190-191 Der Zusatz 1533 nach Suid. 'Av- 
Beorgptda 2500. 

192 Adag. 165 (Foras Cares, non amplius 
Anthisteria), wo Er. die richtige Wortfolge 
OQópxte Käpes beibehalten hat. 

195 alibi Adag. 852; cf. Adag. 1852 (Sic est ad 
pugnae partes re peracta veniendum). 

2319 

198 Apost. 2, 1. 

198-199 De senero ... 
cit. : 

200 Athen. XII, 544 f: ’Avrıpavng 8° èv Av- 
zalot nepil. TEG TOV YLlombpwv TEUPERöTNTOG 
SaAeYóp.evóc poty ... 


existimant Nach 


schola Nach Apost. loc. 


205 


210 


215 


220 


225 


250 ADAGIA 2320-2324 


duodecimo significat dictum in nitidos et cultu insigni, quod his Plato 
delectaretur mundiciis. Ita Antiphanes philosophum elegantius cultum vbi 
depinxisset, apud hunc ipsum: 


Ti uaxpà Bet Xéyew; "Oog 
Adv óp&v yàp civ "Aug ër lou oxi, id est 
Sed quid necesse est plura dicere? 
Ipsum videre videor mibi Academiam. 


[A] SENEM ERIGERE 2320 


Tepovra 8° plov qAabpov, óc v&oc m&cot, id est 
Erigere durum est, qui cadat iuuenis, senem. 


Haud facile dediscuntur a senibus vitia, quae pueri didicerint [B] et in omnem 
inhaeserint vitam. Et tamen in senecta quoque conandum, vt vitiis careamus, 
[C] quantumuis inhaeserint. 


[4] TERRA DEFOSSVM HABES 2321 


Df xpóyac Exeıs, id est Terra defossum babes. In cum, qui non impertit neque 
profert suas dotes. Sumptum ab auaris thesaurum humo defodientibus. [C] 
Quod apud Plautum facit Euclio. Itidem Horatius in Epodis: 


Haud parauero, 
Quod aut auarus vt Chremes terra premam, 
Discinctus aut perdam vt nepos. 


[4] SENESCIT BOS 2322 


Tho% ó Boüc, zé 8’ Epya nord roù Boöc, id est 
Bos consenescit, at opera multa sunt bouis. 


Cum ob aetatis imbecillitatem aliquis inutilis redditur ad obeundum munus. 
Nam diuitum vulgus haud aliter ministris vtitur quam equis et canibus aut 
paulo etiam inhumanius: dum vsui sunt, alliciunt; vbi senuerint, reiiciunt. 
Vnde consultum est, vt vnusquisque sibi paret, quo senectutem suam 
commodius foueat alatque, ne tum cogatur ex aliena liberalitate pendere, cum 
a nemine non contemnetur. Ac meminerit Diogenis apophthegmatis, qui 
rogatus, quidnam esset in hac vita calamitosissimum, respondit: l'épov &rxopoc, 
id est Senex egens. 


235 


240 


. 810 


ADAGIA ILiv.20-24 


[4] 


251 


SVS ACINA DEPENDES 2323 


' Anotiosis xolpe ylyapra, id est 


Acinos sus improba pendes. 


Lues quod admisisti, reddes quod abstulisti, non sine foenore. Quadrabit, vbi 
pusillum commodi magno dependitur malo. [B] Natum apparet a rustico 
quopiam, qui verbis hisce comminatus sit sui pascenti racemos. 


[4] DVM CESSAT BOREAS 2324 


[B] Aristoteles in Problematis, sectione xxvi., [G] problemate xlvii. iuxta Theo- 
dori supputationem, [B] testatur hunc versiculum prouerbio celebrem fuisse: 


[4] 'Aexouévou te vörou xai Anyovros Bopéao, id est 


Surgit vbi notus exoriens boreasque residit. 
[B] Quo significabant tempus opportunum prosperae nauigationi. [A] Subau- 


ditur enim der xAetv [B] siue et mely, propterea quod auster minus vehemens 
oritur, desinit au tem perquam vehemens. Diuersum accidit in aquilone. Atque 


207 mihi E-I: mi C D. 

222 tà B-I: tà A, corr. s. 

229 Ac C-I: At AB. 

234 Acinos ... pendes G-I: Persolues porce 
acina A-F. 

238 Dum cessat boreas I: Incipiente noto et 


202 Antiphanes fr. 33 K. bei Athen. loc. cit. 
2320 

209 Apost. 5, 39 = Soph. Ord. Col. 395. Die 

Erläuterung stammt von Er. 
2321 

215 Apost. 5, 41 g. 

215-216 In eum ... dotes ' Eri t&v qOovobovtov 
Apost. loc. cit. 

217 Euclio In Plaut. Au. 

Hor. Epod. 1,32-34. 
2322 

222 Apost. 5, 43 (ynp& Boie ... và Bot). Cf. 
Diogen. 5, 86. Er. sucht durch Einschieben 
des Artikels ó einen iambischen Trimeter 
herzustellen. 

224 Cum ... munus Nach Apost, loc. cit. 

225-229 Nam diuitum ... contemuetur Sozialkri- 
tischer Zusatz von Er. 

229 Diogenis apophthegmatis Diog. Laert. VI, 
51. C£. Er. Apophtb. TII, Diogenes 108, LB 
IV, 182 D. 

2323 
233 Suid. &norisers 3600, cf. Diogen. 5, 32. 


desinente borea A, Cum cessat boreas B-H. 

239 xxvi. G-I: xvi. B-F. 

243-244 Subauditur enim B-I: Subaudien- 
dum A. 

244 nÀ&v B-I: xev, id est nauigandum est. 
Apto tempore quaeque res faciunda A. 


Apost. 3, 69 (rk yiyapra). Er. wird das 
Adagium wie das folgende bei Apostolius 
gefunden, dann aber bei Suidas nachge- 
schlagen und dessen Fassung übernommen 
haben. Ähnlich Adag. 2351; 2399. 

234 Die synonyme Form acinos „Traubenbee- 
ten“ setzte Er. 1528 für acina (das er im 
Titel beibehielt) ein, um die bisherige 
Prosaübersetzung metrisch zu gestalten (cf. 
app. crit.). 

235 Lues ... non sine foenore ' Eri tiv uellova 
zunn àv Fuxprov drdövrov Suid. Olov àv 
xarepayes, &ro8Gottc eier Diogen. Apost. 

2324 

239 Aristot. Prob. 26, 45 (47 nach der 
Zählung des Theodoros Gaza, Venedig, 
1504), p. 945 a 27 sqq. Die Fassung von 
1508 beruht aber ausschliesslich auf Apost. 
3, 72. 

243-244 Subanditur eb "Ae Luvun- 
axobecat TÒ der nAeiv Apost. loc. cit. ; eb xAeiv 
Aristot. loc. cit. 


246 


250 


255 


260 


265 


270 


275 


252 ADAGIA 2325-2328 


huius rei Philosophus causam admodum probabilem reddit: Nos enim, inquit, 
ad septentrionem potius quam ad meridiem vergimus, et aquilo flat a septentrionibus, 
auster a meridie. Hinc fit, vt ille statim vehementior proxima inuadat lora, deinde 
vebementiam suam ad longius remotos transferat, propinquis ortui mitior, bic e diuerso ad 
meridiem positos primum vrgeat, post, vbi praeteriit, mitior ad nos veniat. Licebit et 
longius detorquere prouerbium nec id sine gratia, si quando significabimus 
tempus adesse commodum et aptum gerendae rei, vt cum illo congruat, quod 
alibi positum est: Cum pluit, molendum. 


[A] INVVLNERABILIS VT CAENEVS 2325 


"Artpwrog $n&pyei oc Kauveös, id est Inunlnerabilis es vt Caeneus. De his, qui laedi 
non possunt. Est in poetarum fabulis Caeneum munere Neptuni nullo telo 
violari potuisse. Caeterum iuxta fidem historiae Caeneum Thessalum quem- 
piam aiunt fuisse rei bellicae cum primis peritum, adeo vt, cum multis praeliis 
interfuisset, nunquam vulnus acceperit. Denique cum Lapithis auxilium ferret 
aduersus Centauros, deprehensus solus ab hostium multitudine obrutus est 
citraque corporis vulnus extinctus. Itaque Lapithae cadauere integro reperto 
sparserunt rumorem Caeneum in omni vita inuulnerabilem fuisse. Venustius 
enunciabitur per comparationem. 


[A] SALE PERVNCTVS HIC ADIVVABITVR 2326 


“Adalv dixoumydels övat” Xv obroat, id est 
Acri sale bic periutus adiuuabitur. 


In eos dicebatur, qui vel aetate vel vino delirarent. Quidam ab vtribus 
translatum existimant, qui sale loti redduntur meliores, quod salis acrimonia 
coriorum crassitudinem emendet. Itidem temulentia laborantes mos erat 
sale et oleo perungere. Id aduersus ebrietatem remedium existimabatur. 
Quidam a vasis testaceis ductum malunt, quae sale imbuuntur, quo fidelius 
contineant liquorem infusum. Sumptum est autem prouerbium ex Aristopha- 
nis Nebülis. 


[4] HAEC IVSTITIA 2327 


Abr» vot Bin oci Deéi of "OXupov Éyouct, id est 
Diuum baec iustitia est, magnus quos claudit Olympus. 


Dici sólitum, quoties poenas darent scelesti veluti diis ipsis vltoribus. Sump- 
tum est ex Homero. 


280 


285 


ADAGIA IlLiv.25—28 


[4] 


ATQVI NON EST APVD ARAM CONSVLTANDVM 


253 


2328 


"AAA oùðèv del mepi ën Bouòv tàs èntvolas, id est Azqui nibil opus iuxta aram 
cogitare. Consultandum, antequam incipias; in ipso negocio sera consultatio. 
Sumptum a sacrificis, qui pro ritu sacrorum omnia praeparant, priusquam 
accedant ad aram. [B] Nam in ipsis sacris periculosum existimabatur, si quid 
parum rite dictum ac factum fuisset a sacerdotibus [H] aut patrimis ac 
matrimis. Declarat M. Tullius in oratione De responsis aruspicum: An, si Indus 
constitit aut tibicen repente conticuit aut. puer ille batrimus et matrimus si terram non 


255 his B-I: iis A. 
271 quae E- F: qui A-D. 


246-250 Philosophus Aristot. loc. cit.: IIpóc 
&oxrov MXAXow 7| ne Hen Bio olxoütev, 
nvel òè 6 piv Bopéuç And Tic Xpxrou, ó Sé 
vorog do mie ueonufolac. Elxóroc oov ó uèv 
&pxöuevos e)Ubc apogs rrobexevrat tots TAN- 
Giov TÓTOLG HÄAADV, xal ETÈ caro. uera XA - 
TeL TÒ ogo8póv mpóc Exeivouc. 'O BE vórog 
Toùvavtiov &pyónevoc piv vote ps pernu- 
Pplav olxoUctw Éyxsvrat, ne ëäv BE mapah- 
Aë, Tois mp Kpxvov Antixpóc xaramvet. Er. 
legt seinem Text in freier Weise die Über- 
setzung des Theodoros Gaza zu Grunde. 

248-249 Hinc fit ... transferat „Merito alter 
statim cum ortus est, vehemens proxima 
sibi loca inuadit, post deinde vehementiam 
in loca transfert remotiora“ Theodoros loc. 
cit, 

249 propinquis ortui mitior Zusatz von Er. 

250 post ... veniat „Post vbi praeteriit, inge- 
nuus ad nos venit" Theodoros. Richtig 
wäre für Aaurpög „magnus“. 

253 Cum pluit, molendum Polydorus Vergilius, 
Prouerbiorum libellus (zuerst Venedig, 1498, 
seither oft wieder aufgelegt) gibt ein 
Sprichwort „Dum pluit molendum esse“, 
ohne es zu belegen (in der uns allein zu- 
gänglichen Ausgabe, Paris, 1511, Nr. 189, 
fe 27", falsch paginiert xxii). Dazu bemerkt 
Polydorus: „Quo vti possumus, quum rei 
gerendae tempus idoneum esse significare 
volumus", Er. nimmt deutlich auf diese 
Stelle Bezug. Seine Beteuerung, er habe 
Polydorus’ Schrift nicht gekannt (Ep. 551, 
l. 408 sqq. und Allen, n.l. 414), bezieht sich 
auf die Abfassung der Collectanea. In diesen 
fehlt das Adagium. Auch in den ChZiades 
können wir es nicht nachweisen. 

2325 
255 Apost. 4, 19. 
256 Est in poetarum fabulis Ov. Met. XII, 


286 patrimus et matrimus correximus sec. Aldi- 
nam Ciceronis: matrimus et matrima H I. 


206 sqq. 

257-262 Caeterum iuxta fidem historiae ... fuisse 

Nach Apost. loc. cit. 
2326 

265 Apost. 2, 34 (&Aoi ... aurootv). Er. verbes- 
sert nach Aristoph. Nab. 1257. Suid. &Aot 
1409. Der erklärende Text schliesst sich eng 
an Apost. an. Dagegen konnte Er. durch 
Suid., wo Strepsiades erwähnt ist, auf den 
Ursprung des Verses aufmerksam werden. 

273 Aristoph. loc. cit. 

2327 

275 Apost. 4, 43. Diogen. 3, 20 = Hom. O4. 
XIX, 43. 

276 Die falsche Übersetzung von Bier mit 
iustitia anstatt „mos“ oder „consuetudo““ ist 
durch den Kommentar der Paroemiogra- 
phen mitbestimmt. 

2177 Dici ... scelesti Nach. Apost. = Diogen. 
loc. cit. 

2328 

280 Ápost. 2, 44. Diogen. 2, 14, mit demsel- 
ben syntaktisch unbefriedigenden Text, den 
Er. wórtlich übernimmt; cf. Stephanus ad 
loc. und Zenob. r, 66 (AAA o982v Set rap 
tóv Bupöv oe BovAsógtv). 

281-283 Consultandum ... 
= Diogen. loc. cit. 

285 Cic. Har. 23 nach der Aldina von 1519. 
Der unsicher überlieferte Text wird heute 
folgendermassen gelesen: „An, si ludius 
constitit aut tibicen repente conticuit, aut 
puer ille patrimus et matrimus si tensam 
non tenuit, si lorüm omisit, aut si aedilis 
verbo aut simpuuio aberrauit, ludi sunt non 
rite facti eaque errata expiantur ...; si ludi 
ab laetitia ad metum traducti, si non inter- 
missi, sed perempti atque sublati sunt ..., 
dubitabimus, quos ille fremitus nuntiet lu- 
dos esse pollutos d" 


aram Nach Apost. 


290 


LB 811 


296 


300 


305 


310 


315 


320 


254 ADAGIA 2329-2334 


tenuit aut thensam aut lorum omisit aut si aedilis verbo aut nutu aberrauit, ludi sunt non 
rite facti? 


[^1] MARS HAVD CONCVTIT SVA IPSIVS ARMA 2329 


" Agna zé abrop Ba ob oäieiet, id est Mars sua ipsius arma non iactat. Commode 
feruntur quibus assueuimus quaeque nobis quadrant, etiam si sint grauissima. 
[B] Iactamus enim, quod incommode ferimus. Vnde TIuuenalis: 


Nec iactare iugum vita didicere magistra. 


[H] Ita studiorum labor, qui occideret athletam, non grauat eruditum. 


[4] SMARAGDVS IN LVCE OBSCVRVS 2530 


"Apiyvarog onäpaydog v £v T@ pået oxozetvóc, id est Insignis smaragdus in luce 
quidem obscurus. In eos iaci solitum, qui praepostere ibi semet occultarent, vbi 
maxime conueniebat aedere virtutis specimen. [C] Plinius inter smaragdorum 
varietates commemorat, qui dicti sint caeci, quod colore sint obscuriore. Id 
vitii magis in sole deprehenditur, cum ingens color ille suauiter virens nec sole 
mutetur nec vmbra nec lucernis ac ne aquis quidem. Quemadmodum idem 
docet Plinius libro trigesimoseptimo, capite sexto. 


[A4] MARTIS PVLLVS 2351 


"Apeog veorröv, id est Martis pullum, vocant ad bella magnopere propensum. 
Aristophanes in Auibus: 


" Apsoc veortöc. - "UU veottè O6onota, [G] id est 
Pullus Gradiui. - O pulle rector atque bere. 


[A] Sentit autem de gallo, qui quod omnium auium sit pugnacissimus 
bellacissimusque, vnde et crista et calcaribus armatus est, Marti sacer est. Vel 
quod is olim fuerit adolescens Marti in delitiis habitus, qui consueuerit 
obseruare, Marte cum Venere cubante, ne quis deorum interueniret. Deinde 
cum illo dormiente Sol aduenisset Marsque turpiter esset deprehensus, iratus 
Gallum adolescentem in auem commutauit manentibus etiamnum pristinae 
naturae vestigiis. Narrat hanc fabulam Lucianus in Gallo. [F] Prouerbii 
meminit et Laertius in vita Diogenis Cynici, 


[A] VTREM MERGIS VENTO PLENVM 2332 


" Aoxóv Bac etc nvebparos nahon, id est Vérem mergis vento plenum. Competit in 
eum, qui frustra conatur, vt qui castigat inemendabilem, quod inflatus vter, 
quantumuis immergas, rursum emicet. [F] Natum videtur ex oraculo Sibyllae, 
quod illa aedidit de ciuitate Atheniensi: 


325 


330 


ADAGIA IILiv.29—34 255 
'Aeaxóc Banrioy, düvaı SE zo où Ü&ptc otat, id est 
Ver tingeris, sed mergere nemo valebit. 

[A] DVRVS ALLOQVIIS 2333 


"Acnxvog &vVÜponoc npoonyopnkace, id est Immobilis [H] siue inflexilis [A] 
alloquio. Ductum a cera, quae tractando mollescit. [B] " Azyxvov autem dicitur, 
quod non queat liquefieri. Competet igitur in hominem inexorabilem. 


[4] 


"Arıcv &; ’Anatobpıa travi» &c Oxpynõva, id est Profectus ad Apaturia rediit 
Maio. Dici solitum in eos, qui licentius immorarentur negocio cuipiam. 
Athenis festum erat, quod Apaturia vocabant. Id triduo peragebatur. Primum 


PROFECTVS AD APATVRIA 2334 


290 iactat B-I: quatit A. 

296 Insignis C-I: Egregius A B. 

304 id est C-F: i. BGL om. A. 

306 "Apsog D—I: "Apews A-C; veortög BJ: 
veorre „A, corr. s. 


2329 

290 Mantiss. brov. 1, 27 (Beischrift zu Apost. 
3, 98 im cod. D; vermutlich stand der 
Zusatz auch in der von Er. benützten Apo- 
stoliushandschrift). Der Spruch stammt 
letztlich aus Plut. Fab. Max. 2 "Aere tà 
exurod Zeg mareber, womit das lateinische 
»Mauors telum suum concutit (Liv. XXII, 
1, 12) wiedergegeben ist. Der Satz war nie 
sprichwórtlich. Er. erfindet eine eigene 
Deutung. 

292 luv. 13, 22. 

2330 

296 Apost. 4, 5. 

297-298 In eos ... 
cit. 

298 Plin. Nat. XXXVII, 68. Zusatz in C 
(1517) aus Plin. wie Adag. 2301, l. 17 sqq. 

299-300 ld vitii Cf. Plin. Naz. XXXVII, 67: 
„Sed et vitia demonstrari conuenit“. 

300 ingens Versehen anstatt ,,ingenuus'' ? 

302 Plin. Nat. XXXVII, 62 sq. 

2331 

304 Apost. 4, 7. 
ad bella ... propensum Nach Apost. loc. cit. 

305 Aristoph. Av. 835. 

308-309 Sentit ... bellacissimusque Nach Schol. 
zur Stelle, wo auch die im folgenden nach 
Lukian erzählte Geschichte erwähnt ist. 

314 Lucian. Ga// 3. Cf. Er.’ Übersetzung 
ASD I, 1, p. 473, l. 21 sqq. (110 in delitiis 
habitus entspricht „in voluptatibus gessisse 


specimen Nach Apost. loc. 


313 etiamnum C-I: etiamdum AB. 
324 "Actnxtoc G-I: "Acexzog A-F. 
325 "Armurov G-I: "Arentov B-F. 
329 licentius D-I: lentius A-C. 


morem“, das seinerseits xotvovoty tv 
&pwrıxav unzutreffend wiedergibt). 

315 Diog. Laert. VI, cap. 2 enthält keine 
genau entsprechende Stelle. Vermutlich ist 
xpıöv ' Apetuóviov (61, von einem Olympio- 
niken) gemeint. Die Parallele wáre insofern 
gegeben, als auch hier der Name des Gottes 
zum Ausdruck des Kámpferischen verwen- 
det wird. 

2332 

317 Apost, 4, 11, mit der Erklärung &ni tüv 
&Guv&ctov. 

319-321 Der Zusatz von 1526 (F) folgt Plut. 
Thes, 24 (famztUx ... &oriw, auch Juntina 
1517: die falsche Futurform Bartion sowie 
Bora scheint Er. selbständig eingesetzt zu 
haben). 

2333 

324 Apost. 4, 16 (&rtexrog ... rapnyopnpaatv). 
"Amnrtog wird 1528 von Er. an Stelle des 
unmóglichen %textoç eingesetzt (cf. app. 
crit); das richtige &reyxtog bei Suid. s.v. 
4329 (= Aeschyl. fr. 348 N. = fr. 692 
Mette). 

324-325 Immobilis ... alloquio Apost. loc. cit.: 
6 un Bpeyóuevos uyt (éuevog rapanudtav, 
AAAA OxANpÒG v. 

2334 

328 Apost. 3, 31. 

329-334 Dici solitum ... transcriberentur Nach 
Apost. loc. cit. und Suid. ’Ararobpıa 2940. 


340 


545 


350 


LB 812 


356 


365 


256 ADAGIA 2335-2337 


diem appellabant Aöpreıav, propterea quod [B] sub noctem [71] conuenientes 
feáropes conuiuium agerent. Secundum appellabant ”Av&ppusıv, quod in eo 
rem diuinam facerent [B] Ioui Phratrio ac Mineruae, [A] tertium Koupeösrtv, 
quod iuuenes et puellae in gentem transcriberentur. Meminit Suidas copiosius 
de hoc festo. [B] Verum ea non multum attinent ad explicandum prouerbium. 


[4] EGO TIBI DE ALLIIS LOQVOR, TV RESPONDES DE CEPIS 2335 


Eyd oeépoëé ooı Ayo, où 8€ xoóuuv’ &xoxotvetc, id est Ego tibi loguor de allis, tu 
Y D! Y I D , 3 
resbondes de cebis. Simillimum illi "Auac &rfjyzovv, cum aliud respondetur quam 
H ni , 1 q 
rogaris, vel contra, cum inepte respondetur inepte sciscitanti. Confinia sunt 
g D H 
inter sese cepe et allia. 


[4] AVRIFICEM TE FVTVRVM CREDEBAS 2336 


Xpucoyofcew dou, id est Aurifwem te futurum. arbitrabare. Natum aiunt ab 
huiusmodi quodam euentu. Inualuerat aliquando fama apud vulgus Athenien- 
sium in Hymetto monte magna auri fragmenta videri, quae a formicis illis 
pugnacibus seruarentur. Itaque quidam creduli sumptis armis exierunt illas 
expugnaturi, Qui cum re infecta frustraque sumpto labore redirent in vrbem, 
irrisi sunt a caeteris ciuibus illud obiectantibus: Xù òè ou ypucoyofjcew. [H] Tu 
eredebas Ze fusurum aurum. | A] Meminit huius rei Eubulus [H] in fabula, cui 
titulus Glaucus: 


[4] "Huet ror’ &v8pac Kexponiðas &xeicapev 
Außövres eic “Yunrröv EEerdeiv Boa 
[H] Kai en ent uopuvxac Duendin priv 
“Og ypuaoreóxcou YPÝYXTOG TEPNVÓTOG, [^4] id est 
Quondam viris nos Cecropidis persuasimus, 
Sumptis vt armis montem Hymettum incurrerent 
[H] Contraque formicas cibaria tridui 
Ferrent, velut fragmentula auri fusilis 


Apparnissent. 


In penultimo versu aut mendum est aut defectus. Fortasse pro où legendum 
oirov. Ita certe constabit versus: 


Kat otrov Ent uópuvxac Duenéin rpıöv. 


[F] Extat et apud Platonem libro De republica quinto: [H] Ti 8& Av 6 oóc 
Ooacúuayoc, Ypuooyöng sic Tobade vOv EvBade Aypıydar, AA’ op Aóywv Xxoucópue- 
vos; Quid autem erat tuus Thrasymachus, si auri fusor ad eos, qui nunc hic sunt, 
aduenisset ac non potius rationes auditurus? Aeschines: ’Arogoırnoas nepil tovto 
Bro Art ypucoxostv eu&vdavev, &AX 05 TO npoxeluevov or) mp&rtety T) Noye. 


370 


375 


ADAGIA IlLiv.35—37 257 


Id est Quum hinc se subduxerit, perspicuum est, quod aurum fundere didicit potius quam 
id facere patine, quod ipsi propositum erat. [A| Paroemia conueniet, vbi quis 
ingentes spes animo concepit, sed discedit frustratus. [C] Quod fere solet 
accidere iis, qui suo sumptu mittunt qui terras peruestigent incognitas aut qui 
in fornaces alcimisticas omnia sua profundunt. 


[4] SEIVNCTA SVNT MERRHAE AC SILOAM FLVENTA 2337 


Xoplc tù Mepp& xol Dowodu pebuare, id est 


Seiuncta sunt Merrhae ac Siloam flumina. 


De longo interuallo dissitis inter sese. Veluti si quis dicat inter amicum et 
adulatorem plurimum interesse. Finitimum illi: Xopis tà zy Musy xal 
QpoyGv, [B] id est Separatae sunt possessiones Mysorum et Phrygum. Apparet 
neotericum esse prouerbium et haud scio an ab Apostolio additum ex literis 


372 Merrhae .4-D F-I: Marthae E. 


334 Suid. loc. cit. 

335 Verum ... prouerbium Weder bei Aposto- 
lius noch bei Suidas fand Er. die entschei- 
dende Angabe, dass die Apaturien im 
Herbst gefeiert wurden. Cf. L. Deubner, 
Attische Feste, Berlin, 1932, p. 332 sqq. 

2335 Beginn einer alphabetischen Reihe 
aus Apostolius X V Q, die bis Adag. 2341 
reicht. 

337 Apost. 18, 8 (s.v. Xatpotc, "Y jertüXxq qii); 
6, 48 a (&noxpivn). Byzantinische Akzent- 
trocháen (Petzold, p. 14). Cf. Adag. 2196. 

338 Adag. 1149 (Falces postulabam). 

2336 

342 Apost. 18, 19. 

342-351 Natum aiunt ... ónàa Nach Apost. 
(351 Axßövrac). 

348 Eubulus fr. 20 Kock bei Apost. loc. cit., 
von Er. 1533 ergänzt nach Harpocrat. 185, 
15 Bekker s.v. ypunoyoeiv. 

359-361 An Stelle des von Er. vorgeschlage- 
nen oiov setzen die Herausgeber seit Vale- 
sius (1682) orri(a). 

362 Plat. Rep. V, 450 b (Ti t; AE óc 6 
Opacúuayos' xpucoxofjcovrac ote. vo0006 vOv 
&vU& 8e &qiy Bat AAA" o Aóywy &xousogévouc ;). 
Er. zitiert den syntaktisch unmóglichen 
Satz aus Harpocrat. loc. cit. nach dem Text 
der Aldina (im Anhang der Ulpianusausga- 
be 1503), ersetzt aber &xoucopévouc glättend 
durch &xovoóp.evoc. 


373 XU «kp A B: Xov C-I. 


365 Aeschines Vielmehr Dinarch. fr. 6, 13 bei 
Harpocrat. loc. cit.: Aeivapxos èv 7G xaz& 
I[uü£ou: náv rap’ Aicyivqv [Aicytvou 
codd.] &rogoufox; napà tovto ch, Die 
falsche Lesart der Aldina rap’ Aisyivy lässt 
das folgende als Aeschineszitat erscheinen. 

369-371 Quod fere ... profundunt Der Zusatz in 
C entspricht der zeitkritischen Haltung, der 
Er. damals in den grossen Adagien 2201 
und 2601 Ausdruck gab. Hier richtet sie 
sich gegen die aktuellen Entdeckungs- und 
Eroberungsfahrten, vornehmlich der Por- 
tugiesen, nach Südamerika und Indien, und 
gegen die Alchemie, die etwas spáter auch 
im Cok. „Alcumistica“ von 1524 (ASD I, 5, 
P. 424 sqq.) angegriffen wird. 

2337 

373 Apost. 18, 45 (Meppà&c). 

375 De longo ... sese "Fal tüv &vavriav Apost. 
loc. cit. 

375-376 Veluti ... interesse An der Spitze der 
von Er. 1514 herausgegebenen Plutarch- 
übersetzungen steht die Abhandlung Qao 
pacto possis adulatorem ab amico dignoscere 
(ASD IV, 2, p. 123 sqq.). 

376-377 Adag. 1350 (ebenfalls aus Apost. loc. 
cit.). 

mu ex literis Ecclesiasticis Beide Verse 
stammen aus Greg. Naz. Carm. II, 1, 12, 
662 sq. (Migne PG 37, 1214). 


380 


385 


390 


395 


400 


405 


LB 813 
411 


258 ADAGIA 2338—2342 


Ecclesiasticis. Siquidem Merrha vocatur locus, in quo Moses aquas pestilentes 
et amaras iniecto ligno dulces reddidit ac salubres. Caeterum ad aquas Siloam 
missus est a lesu caecus Euangelicus, quo visum reciperet. Vnde apparet 
salutares fuisse dissimillimas aquis Merrhae. 


[4] FYEYAONYTPA 2338 


Yeudörupe olov tă c&. De minis ac terriculis inanibus, aut cum ostenditur arte 
periculum, cum re nullum sit periculum. Translatum a militari astutia, qua fit, 
vt ad territandos hostes noctu diuersis locis ignes incendant, vt ingens 
exercitus esse credatur. Eos ignes adsimulatos Veuëiocupa vocant. [G] Non 
habebit prouerbii gratiam, nisi transferas ad eos, qui fumis verborum territare 
student aliquem aut in fraudem illicere. Sic enim interdum falluntur et nautae. 


[A] PSYRA BACCHVM 2339 


Mia tòv Aióvucov, id est Dora Bacchum. [B] Stephanus et Suidas citant e 
Cratino: Fpa xóv Auövuoov &yovtsc, id est In Psyra Bacchum ducentes, Rursum & 
Neuioeet ` Wópa te vv Inkornv &yac, id est Ez in Psyra Spartam ducis. 
Annotatum est et ab Hermolao Barbaro. [4] Dictitatum adagium, vbi vinum 
appositum in conuiuio nemo gustat, aut de sordido apparatu. Psyra pusilla 
quaepiam insula est [B] haud procul a Chio, [A] in qua vinum non prouenit. 
[G] Meminit et Strabo libro xiiii. Hanc Homerus Odysseae y Fupiny appellat. 
In Graecorum commentariis repperi scriptum aliquoties Huez finali circumfle- 
xo, sed mendose, ni fallor. 


[4] CAPVT VACVVM CEREBRO 2340 


Q ota xegar, xal èyxépahoyv oòx Éyet, id est O quale caput, et cerebrum non babet. 
De his, qui corporis specie praecellunt ingenio carentes. Natum ex apologo, 
qui circumfertur inter Aesopicos. Vulgo quoque vaecordibus et insipidis aiunt 
cerebro vacuum esse caput. 


[4] CRVDELIS BACCHVS 2341 


"Qunorns Auövuooc, id est Crudelis Bacchus. Baccho quondam viuos homines 
sacrificari mos erat. Vnde in crudeles conuenit, siue quod temulentia feroces 
reddat [B] et immites. 


[4] HOC CALCIAMENTVM CONSVIT HISTIAEVS, ARISTAGORAS INDVIT 2342 


Toüco únóðņua Eppade piv 'lottatoc, óme8900xro Gë 'Aptora yópaç. Id est Hoc 
calciamentum Histiaeus quidem consuit, caeterum Aristagoras induit, Diogenianus 


415 


420 


ADAGIA IlLiv.38—42 259 


admonet dici solitum in eos, qui callide sua malefacta in alios reiiciunt. 
Adagium natum est ex huiusmodi historia: Histiaeus quispiam patria Samius, 
Dario amicus, ab eodem in Persidem missus est. Illic diutius commoranti 
incessit patriae reuisendae desiderium. Verum cum a rege commeatum 
impetrare non posset, scribit ad Aristagoram ex fratre nepotem, vt lones ad 
defectionem sollicitaret, videlicet vt hac occasione dimitteretur. Excogitauit 
autem nouum literarum transmittendarum genus, cuius meminit et Aulus 
Gellius Noctium Atticarum libro decimoseptimo, capite nono. Aerag cuidam 
spectatae fidei diu oculos aegros babenti capillum ex omni capite tanquam. medendi 
canssa deradit caputque eius leue literarum formis compingit. His literis, quae voluerat, 
scripsit. Hominem postea, quoad capillus adolesceret, domi continet. Renatis pilis ad 


379 Merrha F-I: Marra B-E. 

382 Merrhae F-I: Marrae B-E. 

391 Fiona AGT: Wues B-F. 

392 Yúpa G-I: Fup B-F. 

393 Neuéoe F-I: Neuéog B-E; Wópa G-I: 


379 Merrha Ex. 15, 23. 
380 Siloam lab. 9, 7. 
2338 


384 Apost. 18, 53. 

386-387 ad territandos ... credatur Nach Apost. 
loc. cit. 

2339 

391 Apost. 18, 55. Steph. Byz. Wies Suid. 
V'óga. 155: Cratinus fr. 352 und 112 Kock. 

392 In Psyra ... ducentes Richtig wäre „Pro 
Psyris ... habentes". Ebenso 1. 395. 

394 Hermolaus Barbarus, Castigationes in Pli- 
nium (Rom, 1493), ed. Giovanni Pozzi, vol. 
II, Padua, 1974, p. 421 (zu Plin. Nat. V, 
134). 

394-396 Dititatum ... prouenit Nach Apost. 
oder Suid. loc. cit. 

397 Meminit ... appellat Nach Steph. Byz. loc. 
cit, wo aber Homer ohne Buchangabe 
zitiert ist. 

Strab. XIV, 645. 
Hom. Od. II, 171. 
398 Fup Steph. Byz. loc. cit., ed. Ald. 1502. 
2340 

401 Apost. 18, 6o. 

402 De his ... carentes Nach Apost. loc. cit. 

403 Aesop. 27 Hausr. Cf. Petzold, p. 46. 
Vulgo „Er hat keyn hirn im kopf“. Surin- 
gar 38, p. 59 (aus Tappius 1539). 

2341 

406 Apost. 18, 59 (wunrng). Er. übernimmt 
zunáchst die falsche Form aus Apostolius 
und setzt erst 1520 das richtige aunorng ein, 
das er bei Suid., Hesych. und im Eiym. mag. 
finden konnte. 


V^oog. B-F. 
402 his B-I: iis A. 
406 Quote D-II: 'Owtges A-C. 
419 decimoseptimo F-I: decimosexto A-E. 
421 caussa H I: gratia A-G. 


2342 

410 Apost. 16, 81 (roro tò $ró8nua ... Ere- 
S$oxro: ónsðósaro cod. N Paris. 3072). 
Diogen. 8, 49 (breöfjsare: in den Hss, mit 
einer Ausnahme Sredücaro). 

411 Diogen. loc. cit. 

413-417 Hishaens ... 
loc. cit. 

414 ab eodem in Persidem missus est Ersetzt das 
unverständliche Ada Aer" oirot év IIegotàt 
des Apost. (£Aó8v verschrieben für &X/j906; 
so in der Vorlage des Apostolius, Nonnus 
ad Greg. Naz., Migne PG 536, 1041). Im 
Text des Er. bleibt bezeichnenderweise das 
Motiv des Zurückhaltens (Hdt. V, 106 zën 6 
Aa«otiog xareiye ypóvov Aën noAAóv) unbe- 
rücksichtigt: Herodot wurde erst in der 
Ausgabe 1515 zugezogen. 

419 Gell. XVII, o, 22-27. 

419-420 Serm cuidam spectatae fidei „seruo 
suo" Gell. Er. ergänzt nach Apost. (rıstöv). 

420 ex omni capite „ex capite omni“ Gell, 

420-421 medendi caussa „medendi  gratia'* 
Gell., so auch Er. bis 1528. 

421 literarum formis compingit „in literarum 
formas compungit“ Gell. (compingit in der 
Ausgabe Ven. 1496). 

422 scripsit „perscripsit“ Gell. (serips ed. 
1496). 
domi „domo“ Gell. 

422-425 Renatis pilis ad Aristagoram mittit 
»Vbi id factum est, ire ad Aristagoram 
iubet“ Gell.; uwecé 76 xop&cat abrov Xronéu- 
x&v Apost. loc, cit. 


sollicitaret Nach Apost. 


42 


430 


435 


440 


450 


455 


460 


260 ADAGIA 2343—2344 


Aristagoram mittit. E cum ad eum veneris, inquit, mandasse me dicito, vt caput tuum, 
sicut nuper egomet feci, deradat. Seruus, vt imperatum erat, ad Aristagoram venit, 
mandatum domini adfert. Is non esse frustra ratus capite deraso literas legit ac mente 
Histiaei cognita totam ferme loniam ad defectionem traxit. Darius, postea- 
quam haec cognovisset, desciuisse Iones, Histiaeum in consilium adhibet, 
quem potissimum in Asiam mittere oporteat ad res componendas. Is persua- 
det, vt sese mittat vtpote idoneum ad sarciendam defectionem Ionum. Itaque 
posteaquam in Asiam deuenisset iamque in suspicionem venisset Sardium 
praefecto, tanquam autor huius motus fuisset, hoc audiuit ab eodem: [B] Oóvo 
tot, 'Ioctate, Éyet ara ratea cé nonypara' [4] 70910 tò Gréënta [B] Epparbas uèv 
oú, úneðúcato AS ó "Apıorayöpng. Id est Sic bae res babent, Histiaee: Tu quidem 
calceum bunc consuisti, caeterum Aristagoras induit. Meminit et Herodotus quinto et 
sexto libro [G] in hunc modum efferens quemadmodum retuli. [4] Significabat 
autem eius consilii primum fontem et autorem fuisse Histiaeum, administra- 
torem Aristagoram. Ea vox deinde, vt fit, vulgo cognita commenti nouitate in 
populi fabulam abiit. Videtur magis conuenire, quoties in astutis et improbis 
consiliis alteri alter auxilio est mutuaque opera sese iuvant. Nam dare 
consilium est tanquam calceum consuere, vti consilio et exequi est velut 
induere calciamentum. 


[4] QVAE NON POSVISTI, NE TOLLAS 2343 


"A un xacéOou, un &v&xr,, id est Quae non deposuisti, ne sustollas. Citatur a Platone 
libro De legibus undecimo tanquam ex poeta quopiam. [F] Laertius refert 
inter Solonis leges, sentiens opinor de terminis agrorum non mouendis, quos 
maiores fixissent. [A] Conuenit in furaces et in eos, qui repetunt, quod non 
crediderunt. Item qui sibi postulant acceptum ferri, quod non praestiterunt. 


[4] BVLBOS QVAERIT 2344 


Boa oss tyret, id est Bulbos quaerit. locus prouerbialis in eos, qui iuxta Persium 
obstipo capite defigunt /umina terrae. Plutarchus in Symposiacis: Kai yàp 6 
YeAéópevog obtool xal rapormaöng, Sg, BoABös où pinpörnt dtapebyer TOv 
xepauvóv, XAA Eycv Oovaguy avrınadn xaK&rep 7, oux, xal tò Bénua tis porns. Id 
est Etenim ridiculus iste, inquit, et brouerbio obnoxius bulbus baud ideo fulmen effugit, 
quod pusillus sit, sed quod vim babeat contrariam fulmini, quemadmodum et ficus arbor et 
vituli marini pellis. Porro risus prouerbialis, de quo meminit Plutarchus, 
sumptus est, vt opinor, ex Aristophanis Nebulis, vbi Strepsiades Soctatis 
ingrediens scholam admiratur discipulos Socratis prono capite terram spectan- 
tes. Respondentique cuipiam: 


Zmroorv obrot zé xarà ys. - BoXBoba Xp 
Ziroüor. Mh vv 70076 ye ppovrilere‘ 


LB 814 
466 


470 


475 


ADAGIA IILiv.43—44 261 


"Eyo yàp old’ iv’ siol uey&Aot xal xoAot, id est 
Quaerunt babet quae terra. Strepsiades: Bulbos scilicet 
Quaerunt, rei sed cura ne quid istius 

Vos angat, ego enim noui, vbi sint magni et boni. 


Quod si quis malit referre ad id, quod est apud eundem poetam in Pluto: 
Tadrov Üóuow qayóvvec, id est Qui easdem mecum cepas edistis, equidem haud 
magnopere repugnarim. Significat autem tenues amicos quique, vt ait Teren- 
tius, paupertatem vna tulerunt grauem. Persius item satyra quarta de sordido et 
impendio tenaci parcoque: 


Hoc bene sit, tunicatum cum sale mordens 
Cepe et farratam pueris plaudentibus ollam. 


Extat apud eundem Aristophanem [H] in Concionatricibus [A] et alius de 
bulbo iocus huiusmodi: Karapayav Bo Béi y5rpav, id est Qui deuorauit bulborum 
ollam. |H] Verba sunt aniculae ad iuuenem detrectantem coitum, quod vnus 


duabus par esse non posset: 


KaAGc, inquit, £rei&v natapayns Bei Bin yó-pav. 


428 Is B-I: Id A, corr. s. 

430 Sardium H I: Sardorum A-G. 

432 30 B-I: om. A. 

433 $n1s8604:0 G-I: Enedunaro B-F; Id est 
B-H: om. L. 

435-436 Significabat autem B-I: significans 
A. 


443 àvia A-C: Avon D-I. 


425 cum ad eum veneris, inqui? „cum ad eum, 
inquit, veneris" Gell. (ed. 1496 ohne „in- 
quit* ; Er. setzt es an anderer Stelle ein). 

425 mandatum „mandatumque“ Gell. 
capite deraso literas legi? „quod erat manda- 
tum fecit. Ita literae perlatae sun" Gell. 

425-431 Von ac mente Histiaei cognita bis bor 
audiuit ab eodem wieder nach Apost. loc. cit. 

431-433 Die Zusätze in B nach Hdt. VI, 1, 2 
(ónc850«ro. auch Ald. 1:502: óneðúnato 
kommt zwar als hs. Variante vor, ist aber 
bei Er. wohl als Ausgleich nach oben l. 410 
zu erkláren). 

434 Hdt. V, 35; 106 sq.; VI, 1. 

2343 

443 Plat. Leg. XI, 915 c. C£. App. prov. 1, 25 
(cod. Coislin.). Das Gebot Platons ist in 
lateinischer Form schon Adag. 633 (LB II, 
27; D) angeführt, an beiden Stellen nach 
Ficinos Übersetzung. 

444 ex poeta quopiam Vielmehr x&AAıorov vóuov 
xal XnÀoDovazov xxi obdaun deyewvoüs &vOpoc 


451 9uxgeoyev H I: dapsye A-G. 

452 sun B-I: ovo A. 

454 fulmini F-I: fulguri 4-E. 

455 vituli marini G-I: hyenae A-F. 

461 id D-I: hoc A-C. 

474 ollam H I: ollam. Quoquidem libidino- 
sum et immodice mulierosum hominem 
innuit A-G. 


vopoßeyua Plat. loc. cit. 
Diog. Laert. I, 57. 

445-446 sentiens ... fixissent Die Vermutung 
findet im Text des Diog. Laert. keine 
Stütze. 

2544 

449 Nach den unten |. 456 sqq. zitierten Ver- 
sen Aristoph. Nab. 188 sqq. Ein Sprich- 
wort liegt nicht vor. Das von Plut. Mor. 
664 c vermutlich gemeinte behandelt Er. in 
Adag. 3142 (Nihil profuerit bulbus). 

Pers. 3, 80: „obstipo capite et figentes 
lumine terram". 

450 Plut. Mor. 664 c. 

456 Aristoph. loc. cit. > 

465 Aristoph. P/ar. 255. Die Übersetzung ce- 
pas für 00puov nach dem Schol. ad loc. 

468 Ter. Ad. 496: „Paupertatem vna pertuli- 
mus grauem." 

Pers. 4, 30 sq. (ingemit „hoc bene sit“ ...). 

472 Aristoph. Ecc. 1092. 


480 


485 


499 


495 


$00 


505 


262 ADAGIA 2345—2347 
[4] Nam bulbos iritare venerem testatur et Martialis: 

Nil aliud bulbis quam satur esse potes. 
[G] Et Columella in carmine: 

lam Megaris veniant genitalia semina bulbi. 


Sunt autem multae bulbi species, sed omnes, inquit Dioscorides libro secundo, 
babent acrimoniam et calore venerem stimulant, quemadmodum eruca, de qua 
Columella: 


Excitet vt veneri tardos eruca maritos. 


[A] Suidas duo de cepis adagia refert: Kkoéuuug &oOteww, id est Cepas edere et 
Kooupbwmv óogpaívecÜ0ot, id est Cepas odorari, quae suo reddidimus loco. 


[A] EXACTA VIA VIATICVM QVAERERE 2345 


Seneca in libello De moribus: Quid enim stultius est quam, quod dici solet, via 
deficiente viaticum quaerere aut augere? Quadrat in senes auatos. Laborat enim ea 
aetas plerunque hoc vitio, vt, quo minus superest vitae, hoc magis sit de victu 
sollicita. Contra iuuentus huius studii vel maxime negligens est. M. Tullius in 
Catone maiore: Anaritia vero senilis quid sibi velit, non intelligo. Potest enim 
quicquam esse absurdius quam, quo minus viae restat, eo plus viatici quaerere? 


[4] VENTIS TRADERE 2546 


Ventis tradere, pro eo, quod est obliuisci atque ex animo elicere. Seruius 
prouerbialem figuram admonet esse. Vergilius in decimo Aeneidos: Ne ferre 
videt sua gaudia ventos. Idem alibi: Sed aurae Omnia discerpunt. Rursus idem: 


Partim 
Mente dedit, partim voluereis discerbsit in auras. 


Item Horatius in Odis: 


Tristiciam et metus 
Tradam proteruis in mare Creticum 
Portare ventis. 


[/] Ouidius: 


Cunsiane in aequoreos abierunt irrita ventos? 
Cunctane Letheis mersa feruntur aquis? 


Idem: 


Quae tibi sunt facienda tamen cognosce, net Euris 
Da mea nec tepidis verba ferenda Noris. 


$10 


515 


520 


LB 815 
525 


550 


ADAGIA IlLiv.45—47 


[4] 


OS INFRENT. 


263 


2347 


' Ay&Atvov oröpa, id est Os infrene, vocant os petulans et maledicum. Sumpta 
metaphora ab equis nullo freno coercitis. Ita Plato libro De legibus tertio 
&y&Xtvx oz6paa vocat, Euripidem opinor imitatus, qui in Bacchis 


Töv &yaXivov cvou&zev [F] &vóuou te Xgpooovac [A] c&Xoc Suotuylev 


esse scripsit, quemadmodum alibi meminimus. Plutarchus De liberis educandis 
&ÜbpcTov oröux dixit quasi ianitoris egens. Aristophanes in Ranis: 


Avdadöcronov, 


Y 2 > $ H E 3 + Es 
Exyovt AXAALVOV, XXPATEG, ATTUAHTOV OTOUAX, 


Oris improbi, 
Infrene babentem intemperans et ostii 
Os indigum. 


id est 


[F] Iulius Pollux docet id genus homines dici &üupoyAc touc, quam vocem 


vsurpat Euripides in Oreste: 


Kari tÒ Avloraraı 


’Avnp ttc &ÜupóyAoccoc, loy5uv Doder. 


" Agyetoc ox ' Apystoc, hvayxacuévos, 


Oopúßo re xtouvoc k&ualel napproia, 


IIiüavóc Er’ abrobs xepiBaAeiv xoxà "ut. 


Sub ista surgit quispiam vir, cuius os 
Carebat ostio, valens audacia, 


Argiuus haud Argiuns, huc adactus est 


Turbae obsequens et imperita audacia, 


486 reddidimus C-I: reddemus A B. 
519-521 Oris ... indigum G-I: ore confidenti 


477 Martial. XIII, 54. 
479 Colum. X, 106. 
481 Diosc. II, 170, p. 236, 11 Wellmann. 
483 Colum. X, 109. 
485 Suid. xpóuuva 2464. 
486 suo ... loco Adag, 2138. 
2345 Otto 1890. 


488 Ps. Sen. De wor. 18. 
491 Cic. Cato 66. 
2346 Otto 1864. 
495 Serv. Comm. Aen. X, 652: „Prouerbium 


est: Venti ferunt gaudia." Die Wendung 
ventis tradere entnimmt Er. der im folgenden 
zitierten Horazstelle. 

497 ldem alibi Verg, Aen. IX, 512. Diese wie 
die folgende Vergilstelle werden von Serv. 
loc. cit. als Parallelen angeführt. 


id est 


infreni intemperanti sine foribus A--F. 


Rursus idem Verg. Aen. XI, 794 sq. (disper- 
sit). 

soo Hor. Carm. I, 26, 1 sqq. 

$04. Ov. Trist. L, 8, 35 sq. 

$07 Ov. Am. I, 4, 11 sq. 

2347 

$12 Plat. Leg. TI, 701 c. 

513 Eur. Bacch. 386 (AyaxMvov ... €" &opoo- 
vag TÒ téAoc Suotuyia). Apost. 4, 63 a ohne 
Quellenangabe. 

$15 alibi Adag. 27 (LB II, 57 E). 

Plut. Mor. 11 c (&0vpoccouía). 

$16 Aristoph. Ran. 837. 

522 Poll. II, 109; VI, 119. 

523 Eur. Or. 902 sqq.; riouvog l. 527 ist mit 
obsequens l. 532 unrichtig wiedergegeben, 
richtig wäre „fretus“ oder „confisus“. 


535 


$40 


545 


550 


555 


$60 


565 


264 ADAGIA 2348-2350 


Qui orationis posset eloquentia 
Malo vel ipsos principes inuoluere. 


Sic Euripides depingit oratorem stolidum, sed vtinam haec forma non 
competeret in tam multos concionatores non Euangelicos, sed sycophanticos 
ac meros adulatores. 


[4] EGO AC TV IDEM TRAHIMVS IVGVM 2348 


"Eed ce xal où tòv aùtòv ÉAxoutv Zum, id est 
Idem egoque tuque ducimus pariter iugum. 


De his, qui similibus vitiis aut malis obnoxii sunt. Non dissimile illi: Ip eadem es 
navi, [H] quanquam hoc magis pertinet ad commune periculum. [4] Plinius in 
Epistolis alicubi dixit ex aequo iugum ducere pro eo, quod est negocii vices 
pariter sustinere. Translatum a bubus arantibus. [F] Huc allusisse videtur 
Horatius libro Odarum primo: 


Diffugiunt cadis 
Cum fece siecatis amici 
Ferre iugum pariter dolost. 


[4] RES INDICABIT 2349 


Aùtò eler, subaudi Epyov, id est Res ipsa indicabit. Cum significamus experi- 
mento exituque perspici sermonis veritatem. [D] Vtitur Plato in Theaeteto. 
[H] Nam illic Socrates exhortans ad inquisitionem rei: 'O "én rorajov 
xaðyyovuevoc, © Oeaicre, Eon Bea ` Beier och xal torto &kv lövres EpeuvOUev, 
T&y' &v Eurödıov yevóuevov auto phvere TÒ a touevov, uévouct OE OTjAov oD8&v, id 
est Qui aliis per flumen iturus dux erat, o Theaetete, dicebat : ipsa indicabit; et hoc, si 
pergamus. inquirere, fortassis apparebit, quid nobis obstet; at si maneamus, nibil erit 
perspicuum. Natum videtur a casu. Quidam ingressurus fluuium, vt aliis 
sequuturis dux esset, percontantibus illis, num esset aqua profunda, respondit: 
Aóró Beife, id est Ipsa indicabit. Marsilius enim sic vertit, quasi subaudiendum 
esset 03op in Platone, quum illic praecedat xocxuóc. Suidas putat subaudien- 
dum £pyov, id est ipsa res. [A] Vsus est Aristophanes in Lysistrata: Toöpyov 
réi oüré Selker, id est Res ipsa mox probabit. Pindarus in Nemeis: ' Ev òè reipa 
réie dtapalveran, av Tic EEoy orepoc Yévrvon, id est In experimento vero tandem 
apparet, quibus sit aliquis praestantior. Huic finitimum: Tè ro&yua Aéyet, id est Res 
ipsa loquitur, apud Lucianum in Toxaride. Item illud Aristophanicum in Vespis: 


Tò rp&yua qavepóv Eotıv, auto yàp Boë, id est 
Res est palam, quando ipsa per se clamitat. 


Id imitatus M. Tullius in oratione quadam dixit totam hominis effigiem 
malitiam quandam clamitare. 


570 


575 


ADAGIA IILiv.48—50 


[4] 


OMISSA HYPERA PEDEM INSEQVERIS 


265 


2350 


"Aeelc Thv Gët vov móða Beet, id est Ozzissa hypera pedem sectatur. Conuenit, 
vbi quis omissis his, quae magis ad rem attinebant, leuicula quaepiam curat. 
Hyperae nautici funes sunt, quibus antennarum cornua traducuntur. Pedem 
autem vocant imam claui partem. Verum hyperarum maximus vsus in 
nauigando. Suidas adagium citat ex Hyperide, [G] item qui scripsit scholia in 
Demosthenem, ex libro [epl raptyous primo. 


541 his B-I: iis A. 

551 Theaeteto H I: Theaeteto, sed interpres 
Marsilius, haud scio quem autorem secutus, 
putat subaudiendum üdwp, quod ita responde- 


2348 Otto 876. 

539 Zenob. 3, 43. Apost. 6, 47 (Eyà òè ... 
tæùtóv). Die Lesart tòv aoxóv findet sich in 
der Aldina des Zenobius, col. 73. Es ist also 
anzunehmen, dass Er. das Adagium aus 
Zenob. kennt, kaum aus Aristaen. II, 7, wo 
ausser dieser Lesart auch das von Er. gege- 
bene ze steht: Die Anderung von Sé xai in 
te xai konnte Er. unabhängig vornehmen. 

541 De bis, qui ... sunt Nach Zenob. oder 
Apost. loc. cit. 

541-542 In... naui Adag. 1010. 

542 Plin. Epist. II, o, 8: „cum vterque pari 
iugo ... pro causa niteretur“. Cf. Sen. Epist. 
109, 16: „Egregium opus pari iugo ducet.“ 

545 Hor. Carm. I, 35, 26 sqq. 

2349 Otto 1522. 

$49 Titel nach Ter. Eun. 469; cf. Adag. 417 
(Cocta numerabimus exta). 

$50 Apost. 4, 49 (&iXelreı tò Épyov). 

551 Plat. Thr. 200 e (Éqv, &po Seife, auch in 
der Aldina 1513, p. 124: Er. ändert nach 
seinem Adagium ab, vielleicht auch von der 
Übersetzung des Marsilius Ficinus beein- 
flusst, der Geier ebenfalls in direkter Rede 
wiedergibt). 

559 Marsilius Ficinus in der lateinischen Pla- 
toausgabe, Venedig, 1491, f^ 57" B: „Qui in 
transeundo flumine praeit, sequentibus, 
cum interrogant, quam alta sit aqua, ‘ipsa 
ostendet! inquit." Ficinus paraphrasiert 
wohl das Schol. ad loc.: "Hperó tig röv 
rponyoüpevov, ei B&Bog Beer tò sup 6 8E Bun: 
auto SelEeı. Cf. auch Schol. ad Plat. Hipp. 
mai. 288 b. Er. folgt in seiner Übersetzung 
im übrigen nicht Ficinus. Zu diesem cf. 


ri soleat ingredientibus aquam ac percontanti- 
bus, quam profunda sit D-G. 
572 his B-I: iis A. 


supra Adag. 2306, n.l. 87. 

$60 Suid. abrö elke 4490 (mit der richtigen 
Erklärung &Xeíze tò Epyov). 

561 Aristoph. Lys. 375. 

$62 Pind. Nes. 3, 7o. 

$65 Lucian. Tox. 35: EmeBky tà Épya Goes: 
påéyyntar vote AóYouc, von Er. übersetzt 
ASD I, 1, p. 438, l. 8: „praesertim quum 
res ipsae longe magis loquantur quam ver- 
ba“. Tò mp&yua Atycı ist vom Original 
unabhängige Rückübersetzung von Res ipsa 
loquitur. 

Aristoph. Vesp. 921. 

568 Cic. Q. Rose. 20: „Nonne ipsum caput et 
supercilia illa penitus abrasa olere malitiam 
et clamitare calliditatem videntur?“ 

2350 

571 Apost. 4, 52. 

571-573 Conuenit ... traduuntur Nach Apost. 
loc. cit. oder dem 1. 575 zitierten Suid. 

573-574 Pedem ... partem Als xó8eG werden 
vielmehr die Taue, die die untern Enden 
der Segel festhalten, bezeichnet. Die Son- 
derbedeutung ,Steuerruder", die Er. aus 
Pind. Nes. 6, 55 (mit Schol. 94 a), vielleicht 
auch aus Schol. Hom. Od. X, 32 kannte, 
trifft hier nicht zu. 

575 Suid. &osíc 4599. Hyp. fr. 181 Blass. 

575-576 qui seripsit scholia in Demosthenem Har- 
pocrat., p. 42, 11 Bekker = 69,9 Dind. 
("Ynip rapíyouc). Die sonderbare Bezeich- 
nung erklárt sich daraus, dass die Erstaus- 
gabe des Harpocration als Anhang zu Ul- 
pians Demosthenes-Scholien gedruckt wur- 
de (Ald. 1503). 


LB 816 
585 


$90 


595 
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605 


610 


266 ADAGIA 2351-2353 
[4] BECCESELENVS 2351 


Bexxeo&invog prouerbio dicebatur stupidus ac delirus, syderatus aut admodum 
senex. Beccus Phrygum antiquissima lingua panem significat autore Herodoto 
lib. ii., oe17jvv, lunam. Vnde Arcades, qui volunt mortalium omnium antiquissi- 
mi videri, rpoo&Ayvor dicuntur, tanquam antiquiores ipsa luna. Quod notans 
Apollonius lib. Argonauticón quarto: 


' Apx&Ósc, oi xal noóoðe veAnvalng bdcovrat. 


Psammitichus autem rex hoc argumento deprehendit | Phrygios omnium 
antiquissimos fuisse, quod pueri, qui nullam vocem hominis audierant, 
beccum sonarent. Suidas hoc loco iocans negat mirum videri debere, si 
caprarum vocem imitati sunt, qui fuerunt a capra nutriti. [F] Nam id asserit 
Herodotus. Vtitur Plutarchus libro primo De vitis philosophorum: Kai yàp 
Idtv ó ueyoAóqovoc sird “ó De: ÉnAxos ré xóouov rpóc Zouso Oréäeurua 
Ber Xfpou Berxeoeihvou, xará ye Toc Tfjg Apxalas xwuwdias xovr&c, id est 
Etenim Plato vocalis quum ait ‘deus condidit mundum ad suam ipsius imaginem , olet 
delirationem becceselenam, quemadmodum loquuntur veteris comoediae scriptores. [A] 
Sumptum est prouerbium ex Aristophanis Nebulis: 


Kai xc, à ups où xal Kpoviov Boy xal Bexrkeoeinve, id est 
Et quo pacto, stolide tu et Saturnia olens et becceselene. 


Quo loco complura super hac dictione referuntur ab interprete, si quis forte 
requirit. Ego quod ad adagii explanationem iudicaui fore satis attigi. 


[A] IMPERITVS ANAXYRIDE INDVTVS OMNIBVS ID OSTENTAT 2352 


"Anadng &vxEupi8Sa repiÜEuevoc ngor rafen Zëss, id est Lmperitus subligaculum 
[H] sime brachas [A] indutus passim eas ostendit. In eum congruit, qui propter 
insolentiam etiam ineptissimis rebus effertur. [H] Nam rerum imperitis, 
quicquid peregrinum ac nouum est, videtur elegans. Eruditi quidam putant 
anaxyridem Graecis dici, quas Latini vocant brachas siue foeminalia, quae 
tegebant mediam corporis partem vna cum foeminibus. Brachae igitur 
barbaricae vestis genus erat, sed praecipue Gallorum quorundam. Vnde et 
Gallia Brachata dicta est. Anaxyridem vero et Persis in vsu fuisse declarat 
Strabo. Vidimus et Venetiae patritios iuuenes, si quando peregrinantur, 
gaudere Gallicis subuculis absque veste superiore, quod idem domi non 
faciunt. Quadrabit et in eos, qui sibi videntur aliquid, quod Gallice loquantur 
inter Germanos, aut qui vocibus obsoletis, obscuris aut peregrinis venditant 
sese. [C] Subolet hoc ab Apostolio additum ex huius aetatis adagiis. 


615 


ADAGIA IlLiv.51—53 


[4] 


MINERVAE SVFFRAGIVM 


267 
2353 


"H ! A0nv&c vijpoc, id est Mineruae suffragium. De exacto iudicio, contrarium illi: 
"Ys Expivev, id est Sus iudicauit. [B] Sed lepidius fiet, si per ironiam efferatur in 


stupidum et nullius iudicii hominem. 


$80 lib. ii. F-I: libro primo A-E. 

583 ot B-I: ô A. 

584 Psammitichus D-I: Psamitrichus A-C. 

586 beccum A-H: becchum 7. 

587 a capra F-I: a capra (nam id quidam 
existimant) A-E. 

597 iudicaui B-I: indicaui A, corr. s. 

598 anaxyride H I: subligaculo A-G. 

599 &deinwu correximms sec. Apost.: &v8Uxvet 


2351 

578 Apost. 4, 89. Suid. Bexeséàyye 228; 229 
(Bexxesäinve ed. Mediol. 1499). 

$78—581 dicebatur ... luna Nach Suid. loc. cit. ; 
syderatus soll wohl ceàyvónànxte (Suid. B 
228) wiedergeben. 

579 Hdt. II, 2, 4 (Bexóc: Er. schreibt nach 
Bexxeoeinvos Bé£xxoc; auch die alten Hero- 
dotausgaben zeigen diese Form, während 
Suid. Mediol. Béxoc [sic] bietet). 

$82 Apoll. Rhod. IV, 264. 

584-587 Prammitichus ... nutriti Wieder nach 
Suid. loc. cit. 

588 Hdt. II, z, z. 

Plut. Mor. 881 a. 
593 Aristoph. Nub. 398 mit Schol. 
2352 

599 Apost. 2, 75. 

602—607 Eruditi ... Strabo Der ganze erste 
Teil des Zusatzes von 1555, sowie im Titel 
der Ersatz von sabligaculo durch anaxyride 
und i. 600 der Zusatz siue brachas beruhen 
auf der Lektüre von Lazarus Bayfıus (Baif), 
De re vestiaria, Basel, 1526 (Bebel) und 1531 
(Froben). Cf. Allen, Ep. 1479, n.l. 8 und 10. 
Bayfius erwähnt cap. XX, p. 61 (p. 118 
Froben) auch unser Adagium, und zwar mit 
der richtigen Lesung z&ödeixwu. Daran 
schliesst er, offensichtlich als Kritik von 
Er.’ Übersetzung swbligaculum, an: „Neque 
vero puto &vafuplöa subligaculum fuisse, 
quod tantum vt opinor pudendorum vela- 
men erat neque femora contegebat vt bra- 
chae et &va&upi8ec, quae et ob id feminalia 
dicuntur a probatissimis autoribus". Bay- 
fius beruft sich auf Hesych. (&va&upldss 


A-I. 

600 eas H I: id A-G, 

603 brachas H: bracchas I. 

604 foeminibus H: foeminalibus 7. 

614-615 id est... hominem C-I: Sed lepidius 
... hominem: Sus iudicauit B, Sus indicauit 
A, corr. 4. 

614 fiet B-H: fiat I. 


4473) und Suid. (&va&upl8ac 1993). Aus Ep. 
1479 geht hervor, dass Er. schon 1524, also 
vor der Publikation von De re vestiaria, 
durch Haio Hermann auf Bayfius For- 
schungen aufmerksam gemacht worden 
war. Ein Exemplar des 1526 zum ersten 
Mal erschienenen Büchleins befand sich in 
seinem Besitz (Versandliste Nr. 73 Husner: 
„Bayfius de re vestiaria‘“). 

607 Strab. XV, 19, p. 734. 

608 Gallicis subuculis Es handelt sich um die im 
16. Jh. aufkommende Hosentracht, bei der 
die Bekleidung der Oberschenkel („haut- 
de-chausses“) nicht mehr durch ein dar- 
überfallendes Gewand verdeckt wird. Uber 
den damaligen Einfluss franzósischer Mo- 
den in Italien cf. François Boucher, Histoire 
du costume en occident de l'antiquité à nos jours, 
Paris, 1965, p. 222. 

611 Apost. loc. cit. Byzantinischen Ursprung 
des Spruchs nimmt auch Petzold, p. 10 sq. 
an. 

2553 

613 Der Ausdruck fehlt in den uns bekannten 
paroemiographischen Sammlungen; er be- 
gegnet bei Philostr. Lee, soph. II, 5, p. 245, 
20 K.?. Da diese Schrift in der Lukian- 
Aldina von 1503 gedruckt ist, war sie Er. 
bekannt. Zudem spielt Lucian. Harmon. 5 
und Pie, 21 auf das Adagium an. Da dieses 
jedoch inmitten einer längeren aus Aposto- 
lius entnommenen Reihe steht, besteht die 
Möglichkeit, dass Er. es in seiner Aposto- 
liushandschrift gefunden hat. 

614 "Te Expıvev Cf. Adag. 40 (Sus:Mineruam). 


620 


625 


630 


635 


640 


LB 817 
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268 ADAGIA 2354-2359 
[A] PER PARIETEM LOQVI 2354 


Aà coU Tolyou AxAciv, id est Per parietem loqui, dicitur, qui ridicule quid facit, 
[B] siue quod obstante pariete neuter alterum audit siue quod ad eum modum 
colloquuntur amantes, vt testatur Ouidius de Pyramo et Thysbe. 


[A] INTERVALLO PERIT FAMES ET OPTIME PERDITVR 2355 


Ai u£cou xoà Auc Éppet xoi séier &rórhurar, id est Infercapedine optime perit 
James. Mora multis rebus adfert remedium et maxime iracundiae. Inuenitur 
etiam hoc interpretamentum, vt sit sensus: Extincto famelico fames item 
pereat necessum est. 


[4] STATVAM FAVCIBVS COLAS 2356 


"Avdpıavra yapya etc, id est Slatuam colas gutture. De re maiorem in modum 
absurda quaeque fieri nullo pacto possit, [B] veluti si quis hominem praepoten- 
tem et inuictum frustra conetur opprimere. Nec enim liquescit statua. 


[A] INSPERABILEM VITAM VIVIS 2357 


"Av&Anıorov Biov Cëe, id est Insperatam vitam agis. Sic enim loquuntur Attici; hoc 
est vitam mirificam et quam ne sperare quidem auderet quisquam aut in qua 
non spes alat animum, sed ipsae res adsint. Extat apud Pindarum. 


[4] AMENS LONGVS 2358 


"Avouc 6 paxpóc, id est Amens qui longus, hoc est, quod vulgo dictitant, 
praelongis mentem deesse, pusillis nimium adesse animorum. Sumptum 
videtur ex Sophocle, apud quem hi versus sunt in Aiace Flagellifero: 


Oé yàp ol naareic 
038° sbpÓvotot POTEC XoqaA&ovacot, 
' AAA! ol ppovodvreg et, id est 

Non enim his, 
Qui porriguntur mole vasta corporis | 
Latoque tergo, niti oportet maxime, 
Verum mage illis, qui valent prudentia. 


Videtur in eadem ferme sententia fuisse Homerus Tydeum fingens corpore 
pusillo, caeterum strennuum. Sic enim ait Iliados E: 


"Tu8sóc vot uix 5c uv Env S£pac, AAA uaxnthe, [B] id est 
Strennuus in pugna Tydeus, sed corpore paruus. 


650 


655 


660 


ADAGIA IILiv.54-59 269 


[A] Idem habetur in obscoeno carmine: 


Vrilior Tydeus, qui, si quid credis Homero, 
Ingenio pugnax, corpore paruus erat. 


Et apud Statium: 


Maior in exiguo regnabat corpore virtus. 


[4] ANTIOPAE LVCTVS 2359 


"Avnéerge Üpfjvoc, id est Antiopae luctus. Dici consueuit, vbi quis immerens 
calamitatibus affligitur, deinde malis eximitur. Natum adagium ab Antiopae 
fabula, quae Nyctei filia fuisse narratur. Ea cum esset a ciue quodam vitiata, 
pater grauius irascens ad fratrem Lycum mittit, vt de ea supplicium sumeret; 
at ille, quod vterum ferre videret, misertus pepercerat. Itaque peperit Zethum 
et Amphionem, quos ille in montem abiecit. Erat autem huic vxor nomine 
Dirce, quae, simul atque sensit virum suum Lycum Antiopae captum amore, 
puellam in montem abductam tauri cervicibus alligat, suspensis a cornibus 
tedis ardentibus, parans illam hoc exitii genere conficere. Verum ad vocifera- 
tionem Antiopae concursum est cum a vicinis rusticis tum ab Amphione 


Zethoque, qui matrem agnitam eripiunt et a Dirce poenas sumunt. 


617 rop A-H: om. I. 

622 maxime BJ: maximae A, corr. 5. 
623 etiam hoc F-I: hoc etiam A-E. 
630 hoc C-I: id AB. 

639 id est A-F I: om. GH. 


2354 
617 Apost. 6, 28 (AxAet). Suid. Së roi rolyou 
A«Aciv 795. So auch Diogen. 4, 31. 
dicitur ... facit Suid. loc. cit.: &rl t&v &vx- 
cfc r Baz partosévov. 
619 Ov. Met. IV, 55 sqq. 
2355 
621 Apost. 6, 31. 
623-624 Extincto ... necessum est Nach Apost. 
2356 Beginn einer Apostolius-Reihe 
mit Initiale A, die bis Adag. 2364 reicht. 
626 Apost. 2, 84. Er. verwechselt yapyakileıy 
»kitzeln'* mit yapyaplleıv ,,gurgeln'*; eben- 
so Adag. 2991, l. 792 sq. 
626-627 De re ... possit "Bal av &Buvktew 
Apost. loc. cit. 
2357 
630 Apost. 2, 91. 
630-632 Sic enim ... Pindarum Nach Apost. 
loc. cit.; bei dem Hinweis auf Pindar ist 
Isthm. 5, 12 gemeint, wo die codd. véir- 


640 his B-I: iis A. 

648 obscoeno B-I: abscoeno A, corr. 5. 
656 Ea D-I: eam A-C. 

657 Lycum G-I: om. A-F. 


otoy anstatt des von den Schol. bezeugten 
&Arwotoy der heutigen Ausgaben bieten. 
2358 

634 Apost. 3, 4. 
vulgo dictitant Bebel, Prouerbia Germanica 
(Erstausgabe 1508) 36: „Longos et pro- 
cerae staturae raro esse sapientes, breues 
autem rato demissos et humiles“, Aus dem 
Anfang des 15. Jh. führt J. Werner, Lar. 
Sprichwörter und Sinnsprüche des Mittelalters, 
Heidelberg, 19662, p. 105 unter R 5 aus 
einer Basler Hs. an: „Raro breues humiles 
vidi, longos sapientes“. 

636 Soph. Ai. 1250. 

644 Hom. F. V, 801. 

648 in ... carmine Priap. 80, 5 sq. 

651 Stat. Theb. I, 417. 

2359 

654 Apost. 3, 1, Das angebliche Sprichwort 
stammt vermutlich erst von Apostolius, 

654-664 Der ganze Text nach Apost. 


665 


670 


675 


680 


685 


690 


695 


270 ADAGIA 2360-2364 
[A] FVGE PROCVL A VIRO MAIORE 2360 


" ÀAAeu' dreh nellovog &vàpóc, id est 
Qui te fortior est, bunc tu vitare memento. 


Caue a commercio potentium, habe commercium cum aequalibus. [B] Etenim 
optimatum familiaritas aut seruum facit et turpem aut, si nescias adulari, 
periculis obiicit. [C] Cum paribus vt multo suauior ita tutior etiam vita est. [F] 
Pindarus in Nemeis, eidsı Sexátw: Karenà 8 Eoız &vÜpermotg Aug xpgooóvov, 
id est Graue certamen congredi cum bominibus potentioribus. [G] Congruit cum eo, 
quod alibi dictum est: Procul a love et fulmine et ilo Longae regum manus. 
Herodotus in Vrania: Kal y&p 8óvapac Into Avbomrov $ Booääéc korı xal yelp 
orcpu?zyXnc, id est Eienim potentia regis supra bominem est et manus praelonga. Hoc 
magis conueniebat illi prouerbio, sed, quum locus occurreret in Herodoto, 
typographus priores chartas absoluerat. 


[A] ABSQVE BACVLO NE INGREDITOR 2361 


"Aveu Evrov uh Basdıle, id est Absque ligno ne ingrediare. Inermis ne sis, vcrum 
semper ad manum sit, quo depellas, si quis forte quaerat laedere. Natum aiunt 
a Cleomene quodam Atheniensium duce. Is, cum esset in insaniam versus, 
quod omnibus haberetur exosus, baculum gestans obambulare consueuit, quo 
propulsaret impetentes. 


[4] OMNEM FACVLTATEM INDVTVS EST 2362 


"Asaaz mv obolav Muplacraı, id est Virinersam substantiam. indutus est. De 
paupere, qui praeter vestitum nihil praeterea rerum possidet, alioquin &véottoc 


"ual Xv6A toc. Quod quidem et hodie vulgato ioco dicunt ad hunc modum: Cum 


subsilio, facultates omnes meae commouentur. Notum illud Biantis philosophi 
dictum: Omnia mea mecum porto. [F] Plautus in Rudentibus: Hoc, quod induta 
sum, summae Opes. 


[4] HOSTIS NON HOSTIS 2363 


"Ascbiet oe noréwoc, id est Citra bellum hostis, dicitur, qui nulla lacessitus iniuria 
tamen quae sunt hostium facit [C] aut qui pacis obtextu facit hostilia. [B] 
Conueniet etiam in illos, qui prius quam expostulauerint de iniuria cum amico, 
iam laedunt inimice. 


[A] NEPHASTI DIES 2364 


"Anoppkdss Zu feat, id est Nephasti dies, olim vocabantur inauspicati et quibus 
publica non licebat agere. Vnde receptum, vt homines inuisos ac detestandos 


700 
LB 818 


ADAGIA IILiv.60—64 


271 


&ropp&dac appellarent. Testis Lucianus in huius vocis calumniatorem. [G] 
Apud Atticos huiusmodi dies erant septem, quibus inferiae peragebantur 


manibus, eoque 


habebantur inauspicati. Ad haec veterum superstitio sibi 


persuasit et lunae certos dies sinistri auspicil esse, veluti lunae senescentis 


667 Qui ... memento G-!: fuge procul a viro 
maiore A-F. 


2360 

666 Apost. 5, 15 (&vev verdorben aus &ev’, 
aber alphabetisch unter &v- eingereiht). Ob 
Er. das richtige XAev' in seinem Text vor- 
fand oder aber nach Apost. 3, 56 (&mó 
wellovog &v8póc &Azu), Diogen. 2, 56 (XAev' 
&nó ...) und Suid. ħsus 1149 einsetzte, 
bleibt offen. Für die zweite Möglichkeit 
spricht der Umstand, dass Er. in Adag. 296 
denselben Spruch aus Suid. und Diogen. 
zitiert. 

668—670 Etenim ... obiicit Der das Hofleben 
kritisierende Zusatz B fällt zeitlich zusam- 
men mit der Fürstensatire Adag. 2601 (Sca- 
rabeus aquilam quaerit). _ 

671 Pind. Nem. 10, 72. Die Übersetzung soll- 
te heissen: „Graue certamen hominibus 
congredi cum potentioribus‘ (d.h. mit den 
Göttern). 

673 Adag. 296 (Porro a Ioue atque fulmine) 
und Adag. 103 (Longac regum manus). 
674 Hdt. VIII, 140 82 (8xouéoc). Die Lesart 
Bası los entnahm Er. der Herodot-Aldina 
von 1502, die er nachweislich besass. Sein 
Exemplar ist jetzt im Britischen Museum 
(Husner, Versandliste Nr. 272 und p. 250). 
Für die Arbeitsweise des Er. ist es bezeich- 
nend, dass während des Druckes 1528 die- 
ser Nachtrag zu Adag. 105 hier eingefügt 
wurde und in den folgenden Ausgaben an 
dieser Stelle stehen blieb. Ähnlich Adag. 

2484. 
2361 

679 Apost. 3, 16. Suid &vsu Eúħov un Be Blom 
2345 (Aristoph. Ran. 715). 

680-683 Natum aiunt 
Apost. — Suid. loc. cit. 

681 Cleomene So Apost. und Suid.; richtig 
„Cleogene“ ; duce entspricht srpamyö6g bei 
Suid., während bei Apost. stoxtarng steht. 
in insaniam versus Damit gibt Er. noooemotel- 
70 ... navlav (insaniam simulatus est) unzu- 
treffend wieder. 

2362 
685 Apost. 3, 44. 


impetentes Nach 


672 Graue F: Caue G-I. 
688 Biantis F-I: om. A-E. 


686 &víotto; Cf. Lucian. De sacr. 11: Boot 
u... SGwéoeto, 

687 hodie ... dicunt Wander I, 165 führt aus 
Tappius (1545) an: ,, Wann ich uffspringe, 
so regt sich all mein gut", Weiteres bei 
Suringar 159, p. 291 sq. 

688—689 And... dictum Cic. Parad. 1, 8 (omnia 
mecum porto mea: omnia mea mecum porto 
die zeitgenössischen Ausgaben, z.B. die 
Basler Gesamtausgabe von 1528 [Cratan- 
der] und die Pariser Ausgabe der Philosophi- 
ca von 1521). Val. Max. VII, 2, ext. 3 (bona 
mea mecum porto). Cf. Adag. 3409 (Sapiens 
sua bona secum fert, nach Menandr. Mo- 
nost. 369). Das Dictum ist in der von Er. 
gegebenen Form Allgemeingut geworden. 
So schon in einem Brief Alciatos vom 12. 
August 1526 an Amerbach (Am. Kor. 
Nr. 1132). Im franzósischen Sprachbereich 
scheint dagegen „Omnia mecum porto“ 
(nach Cic.) üblich (Larousse). 

689 Plaut. Rad. 207. 

2363 

692 Apost. 3, 49 (ohne moAépuoc); ebenso 
Zenob. Ald. col. 41 und Suid. &zéAepoc 
3385. Das Wort mortwoç scheint Er. von 
sich aus zugesetzt zu haben. 

692—693 dicitur ... hostium facit Nach Apost. 
loc. cit. (= Zenob. Ald. und Suid. loc. cit.). 

694 expostulauerint Die Wendung „expostula- 
re cum aligquo“ in der Bedeutung „sich bei 
jemandem beschweren“ wird von Cic. in 
den Briefen mehrfach gebraucht (Fam. II, 
17, 6; IH, to, 6; 10, 7; V, 2, 9). Cf. Er. 
Paraphr. in Eleg. Laur. Vallae, ASD I, 4, 
p- 296, l. 467 sqq. 

2364 

697 Apost. 3, 51. 

697-698 olim ... agere Al &uenirndcoL "zpée 
noče Apost. loc. cit. 

699 Lucian. Psendal. 1: c &moppasdı Ópotog 
eng. Cf. Lucian. op. cif. 12: &roqp&Sa. ... col 
óuoiay fu po, 

700-705 Apud Atticos ... dicti sunt Nach den 
unten l. 714 zitierten Quellen. 


795 


710 


715 


720 


725 


730 


735 


272 ADAGIA 2365-2367 


quartam, quintam et secundam, quos et &reıxäadas appellabant. Rursus dies, in 
quibus rei capitis damnabantur, &mogpáSac veluti funestos. Postremo dies 
insigni quapiam calamitate funesti &ropp&dsg dicti sunt. Horatius: 


lile et nephasto te posuit die. 


Horum dierum meminit Plato libro De legibus septimo negans illos esse 
xaÜapoós, id est puros, sed &xoqpáSac appellat vt funestos et sepeliendis mortuis 
sacros. Ea vox deinde translata est ad homines execrandos et abominandae 
maliciae, teste versiculo: 


" AvÜpceroc &roppàs xal Bitrwv Arıoriav, id est 
Homo nefastus et ore perfidum tuens. 


Eadem est autem Graecae vocis etymologia quae Latinae, nap& tò qpáto. 
Huiusmodi ferme Suidas, Hesychius et Etymologicus. Quin et homines 
detestandos sacros dicimus, vt Horatius: Sacer intestabilis esto. Virgilius etiam 
ad animi rem transtulit: Aar? sacra fames. 


[4] ANVS COTHONISSAT 2365 


l'o&ec xwðovvóueva, id est Anus cotbonizantes. De vetulis indecore lasciuienti- 
bus. Koðav enim temulentum significat, inde fictum verbum xwBwvieiv. [F] 
Athenaeus libro vndecimo variis autoribus cothonem esse ostendit poculi 
genus, vnde dicatur xadwvileoda: pro inebriari et xooviopuóc ipsa temulentia. 
Et Hesychius admonet Graecis hominem temulentum appellari cothonem, 
quemadmodum Latini lagenam vocant aut vtrem. [4] Horatius in Odis [C] in 
anum vxorem pauperis Ibyci: 


[4] Te lanae prope nobilem 
Tonsae Luceriam, non citbarae decent 
Nec flos purpureus rosae 
Nec poti vetulam fece tenus cadi. 


[G] De anu saltante dictum est alias. 


[A] ANVS HIRCVM OLET 2366 


l'eaoc &vaOvua, id est Anus hircum redolet. De vetula libidinante, propterea quod 
alarum ac reliquarum partium odor excitatur ad libidinem incensis. Horatius 
in anum huiusmodi: 


Namque sagacius vnus odoror, 
Polypus an grauis hirsutis cubet hircus in alis, 
Quam canis acer, vbi lateat sus. 


740 


745 


ADAGIA IlLiv.65—67 


[4] 


273 


NVDO CAPITE 2367 


l'uuvi xepadfj, id est Nyao capite, facere quaepiam dicuntur, qui palam ac citra 
pudorem omnem faciunt. Qui rem pudendam faciebant, iis mos erat centoni- 
bus caput operire. Plautus in Captiui duo: 


Ipsi de foro tam aperto capite ad leones eunt, 
Quam in tribu aperto capite sontes condemnant reos. 


Neque refert, vtrum hic aperto an operto legas per ironiam; nam sensus idem 
vtriusque lectionis. [C] Vsus est hoc prouerbii titulo et Cyrillus interpretans 
loannis Euangelium [F] et diuus Chrysostomus in Encomio Babylae martyris. 
[B] Tegit et Socrates faciem apud Platonem in Phaedro dicturus vituperatio- 


nem amotis. 


719 temulentum F-/: temulentiam A-E. 
742 aperto H I: operto A-G. 


703 quintam Versehen anstatt „tertiam“, 
Aneınddag statt &xeux&Sac: Etym. mag. 131, 
13 &c òh xal Eneinddas xaXobot qUlvovroc too 
unvóc, rerp&da, tplrmv, Šeutépav. 

705 Hor. Carm. ll, 15, 1. 

707 Plat. Leg. VII, 8oo d. 

709-713 Ea vox ... pp&lw Nach Etym. mag. 
loc. cit. 

711 Eupolis fr. 309 K. 

714 Suid. &xogpá8sc 3642. Hesych. &zogpáSec 
6792. Etym. mag. loc. cit. 

713 Hor. Serm. 11, 5, 181 (intestabilis et sacer 
esto). 

Verg. Aen. III, 57. 

2365 Beginn einer neuen Apostolius- 
Reihe, mit Initialen T und A, die bis Adag. 
2372 reicht. 

718 Apost. 5, 62. 

719 Rég 1508 wohl aus Lexicon. Das Dic- 
tionarium graecum (Nen. 1497) gibt dafür an: 
„potus ebrietas poculum fictile". 

x«l «vtae Suid. xwÜcovicat 2228. 

720 Athen. XI, 483 b und f. 

722 Hesych. xéó0ev 4791. 

723 quemadmodum ... vtrem Aus dem antiken 
Latein nicht zu belegen; „vter‘‘ bei Hor. 
Serm. Y, 5, 98 für einen aufgeblasenen 
Eiteln, nicht aber für einen Trunksüchti- 
gen. Dagegen im Griechischen Alexis fr. 
85 K. bei Athen. XI, 470 e,von dem star- 


746-747 vituperationem F-I: laudes B-E. 


ken Trinker und Esser Herakles: wat te 
mv naporulav | "Ast nor’ cÙ uev Xoxóc, eo 9$ 
Biranas | "Avdpwrög onv. Cf. Antiphanes 
fr. 19 K. bei Athen. XII, 552 f: Ar’ olvogau- 
iav xal n&yoc ToU owpatog | ' Acxóv zahod- 
otv. 

Hor. Carm. Il, 15, 13 sqq. 

729 alias Adag. 1711 (Anus saltat). 
2366 

731 Apost. 5, 66. 

731—732 propterea ... incensis Die Begründung 
gibt Er, anscheinend nach Aristot. Probl. 
IV, 12. 

732 Hor. Epod. 12, 4 sqq. 

2367 

738 Apost. 5, 69 (ua *fj vegan), 

740 Plaut. Capt. 475 sq. (in tribu sontes aper- 
to, umgestellt von Brix wegen des Hiats). 
744 Cyrillus Alexandr. In Iob. enang., Migne 
PG 73; 74. Die genaue Stelle können wir 
nicht nachweisen. Ther. Payr in Er. Ausge- 
wählte Schriften, VIL, Darmstadt, 1972, 
p. 568 weist auf yupvas, Migne PG 74, 
120 C hin. Zahlreiche Belege aus andern 
christlichen Autoren für up (N) xepaAf 
bietet CG W.H. Lampe, A Patristie Greek 
Lexicon, Oxford, 1961, p. 325 s.v. Yuuvöc E. 

745 Chrys. Liber in Sanctum Babylam 1, Migne 
PG 50, 533. 

746 Plat. Phaedr. 237 a. 
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755 


LB 819 
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770 


775 


780 


274 ADAGIA 2368-2371 
[4] IN RE MALA, ANIMO SI BONO VTARE, ADIVVAT 2368 


Meretur omnino Plautinus ille senarius ex Captiuis duobus, vt inter adagia 
recenseatur: 


In re mala, animo si bono viare, adiuuat. 


Fortiter ferendo vincitur malum, quod euitari non potest. [F] Eandem 
sententiam paulo secus explicat in Pseudolo: 


Bonus animus in re mala dimidium est mali. 


[4] MVLIERIS OCVLVS 2369 


Tuvarxòç öuua tols dnualouoıv DéXoc, id est 
Mulieris oculus spiculum iuuenibus est. 


Et Vergilius: Vrizgue videndo| Foemina. Idem: 
V't vidi, vt perii, vt me malus abstulit error. 


Illud alias recensuimus: ' Ex 700 óp&v yiyverau tò &p&v, id est Ex aspectu nascitur 
amor. 


[4] DECEMPES VMBRA 2370 


Aexé&rouc oxı& Zarı, id est Derempes vmbra est, id est coenandi tempus. Veteres 
vmbtis notabant horas diei. Lucianus in Gallo: Zuvey&s &nvoxorüv, óxoo&zouv 
To ororyelov ein, id est Assidue obsernans, quot pedes baberet linea. [G] Olim, qui 
vocabant ad coenam, designabant, ad quam vmbram solarii vellent adesse 
conuiuas. Itidem qui vocabantur, ne venirent ante tempus, rogabant, ad 
quotam lineam esset veniendum. Porro vmbra decem pedum erat gratissima 
parasitis coenae spem faciens, quemadmodum et fumus largior exiliens e 
culina. [C] Huius adagionis vsum nullum video, nisi si quis significare volens 
hominem vehementer edacem dicat illi magnopere placere vmbram decempe- 
dem [F] aut nihil agere quempiam nisi obseruare vmbram decempedem, 
quomodo vtitur Aristophanes in. Concionatricibus: 


Zol è nernoeı, 
"Orav a 8ex&nouv 16 ocotysiov, 
Arepéic yepetv ër Öeinvov, id est 
Verum boc fuerit tibi curae; 
Vbi facta sit vmbra decempes, 
Ad lautam accurrere coenam. 


[G] Ammianus lib. xxiii. tradit apud Persas nullam horam praescriptam 
sumendi cibum praeterquam regibus, sed suum cuique ventrem solarium esse; 
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et apud Plautum, si satis commemini, parasitus quispiam destomachatur in 
eos, qui horologiorum vsum commenti sunt, quum venter sit optimum 
horologium. Adagium refertur a Suida. 


[4] ALTERA NAVIGATIO 2371 


Aslrtepog rrAoüc, id est Serundarius cursus, vocabatur, cum vento destituti remis 
nauim impellerent. Nam ó ££ oäplac rAoüg mpóToc, id est: Cum secundis 
ventis nauigaretur, ea prima nauigatio dicebatur autore Pausania, quem citat 
Eustathius in secundum Odysseae librum, quo loco prouerbii quoque mentio- 
nem facit. [H] Aristoteles libro Moralium Nicomachiorum ii.: ' Erel oov rop 
Dë TUyElv Kxpoxc yoAenóv, xaT xov debrepov, Gool, zip và EA&y Lora ANTTÉOV 
1Qv xaxóv, id est Quando igitur medium exacte consequi difficile est, iuxta secundum, vt 
aiunt, cursum minima malorum sumenda sunt. Philosophus sentit virtutem in medio 
esse sitam. At id quoniam interdum difficile est assequi, monet, vt quam 
leuissime aberremus. Huc pertinet illud Aristophanis in Concionatrieibus: 


Növ uèv Y&p obre Ü£ouev oer EAavousv, id est 


Nam nunc nec aura impellimur nec remige. 


Interpres admonet nautas, quum vento destituuntur, ad remos confugere. [A] 
Conuenit, vbi, quoties quae potissima fuerant non contingunt, ad proxima 
confugitur auxilia. [F] Cognatum est illi, quod alibi retulimus: Aeurégov [H] 
ppovridwv Auervövov. [F] Vsurpauit hoc Ioannes Chrysostomus Homilia in 
Matthaeum prima: Enas} Zë taúryy SuexpoucápeÜn cv y&pw, pépa x&v "ën 
debrepov Konaswuede voy, id est Posteaquam vero ab bac gratia sumus excussi, age 


749 Captiuis duobus F-I: Asinaria A-E; vt 
B-I: qui A. 
765 ororyeiov A-E: orıyeiov F G, otıyolov 


2368 

749 Plaut. Capt. 202. 

753 Plaut. Pseud. 452 (in mala re). 
2369 

756 Apost. 5, 78 k. 

758 Verg. Georg. III, 215. 
ldem Verg. Ecl. 8, 41. 

760-761 Adag. 179. 

2370 

763 Apost. 5, 92. 

764 Lucian. Gall. 9. 

765—768 Olim ... veniendum Nach Suid. $exd- 
Toug; 177 unter Zusetzung von ne venirent 
ante tempus. 

773 Aristoph. Eccl. 651 sq. 

780 Amm. Marc. XXIII, 6, 77. 

782 Plaut. Boeotia fr. 1 bei Gell. III, 5, 5. 


H I. 
775 otorygeiov seripsimus: orıyatov F- I. 
791 péoou Tuy ev serzpsimus: werpou voy&v HI. 


784 Suid. dex&roug 177; 9ex&novv 178. 

2371 Cf. Adag. 318 (Remis velisque). 

786 Apost. 5, 98. 

788 Paus. Atticista fr, $ 9 Erbse bei Eust., 
p. 1452, 43 zu Hom. Od. II, 420. 

790 Aristot. Eth. Nic. IL, 1109 a 35. 

795 Aristoph. Eccl. 109. Die Übersetzung 
folgt dem Schol. zur Stelle. Anders über- 
setzt Er. denselben Vers in Adag. 318, LB 
II, 158 B. 

800 alibi Adag. 238 (Posterioribus meliori- 
bus). 

801 Chrys. Hom. in Mattb. 1, 1, 1, Migne PG 
57, 13. Er. gab seit 1525 die Schriften des 
Joh. Chrysostomus heraus; cf. Epp. 1558; 
1661; 1734; 1800; 1841; 1856 und .4dag. 
2367, l. 745. 
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815 


LB 820 
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830 


835 


840 
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vel secundum amplectamur cursum. Atque hic statim in ipso, quod aiunt, portu 
impegit interpres Anianus; sic enim hunc locum reddidit: Quia vero banc a nobis 
excussimus graliam, vel secundas diuitias expetamus, etiam si in vulgatis per 
typographos exemplaribus pro excassimns legitur excusamus et pro expetamus 
expectamus. Agit illic Chrysostomus primum et optimum esse nullis vti literis, 
posteaquam autem ab eo, quod erat optimum, degenerauimus, nobis esse 
nautas imitandos, qui, quum recto cursu non possunt eo peruenire, quo 
volunt, tamen vel remigio vel obliqua nauigatione conantur eodem pertende- 
re. Fefellit autem interpretem prouerbii ignoratio et ideo ex màoùŭv fecit mAoŬtov. 
Haec indico, non vt traducam Anianum, cuius industriae debent studiosi, sed 
vt errorem tollam. [H] Extat Naumachii, Christiani vt suspicor poetae, 
carmen, quo primum hortatur ad virginitatem matrimonium appellans secun- 
darium cursum: 


Et 8& ac xoi xotvoto móðoc Bıöroro xuy&vot, 

Kat roüro npodaels £p£c, TG yoh oe repaaot 

Tóv mhoŭv, de qaot, "ën Sebrepov £Ügpovt Out, id est 
Quod si te vulgaris amor vitae tenet, addam 

Hoc quoque, vti didici, quo pacto cursus, vt aiunt, 

Hic alter tibi sit peragendus mente sagaci. 


[F] Allusit huc Cicero in Oratore ad Brutum: Quod si quem aut natura sua aut illa 
praestantis ingenii vis forte deficiet aut minus instructus erit magnarum artium 
disciplinis, teneat tamen eum cursum, quem poterit. Prima enim sequentem honestum est 
in secundis tertiisque consistere. [H] Summam celeritatem significans vtrunque 
coniunxit Philippica prima: Tum vero sum tanta cupiditate incensus ad reditum, vt 
mibi nulli neque remi neque venti satisfacerent. 


[A] DIAGORAS MELIVS 2372 


Auxyópxc 6 Mäitoc, id est Diagoras Melius. In sceleratum ac foedifragum et 
impium. Hic capta Melo vixit Athenis et Atheniensium sacrorum mysteria 
vsque adeo contempsit, vt complureis auerterit a religione deterrueritque, ne 
iam vellent initiari. Praeterea arcana illa mysteria, quae nefas est prophanis 
aedere, ille impius in vulgus extulit modis omnibus irridens. Quas ob res ab 
Atheniensibus proscriptus est, eamque proscriptionem palam in aerea columna 
posuerunt addito praemii loco talento, si quis hominem occidisset, si quis 
viuum adduxisset, duobus. Meminit huius Aristophanes in Auibus: 


"Hv &roxcetvy, tis pv. Arayópav zé Mhħov, 
t t » A" "n ; 
Aeg &very vXAxvrov, Y» te TOv rupdvvov [D] tis tiva 
[A4] Téin teðvnxótwv &roxcetvn, id est 
Si quis e vobis Diagoram Melium interfecerit, 
Praemium feret talentum, sique quis quem e mortuis 
Interemerit tyrannis. 


845 


850 


855 
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Haudquaquam alienum est a prouerbiali figura, quod in Pericle scripsit 
Aristides, nempe Periclem oratorem reliquos in dicendo sedecim praeterisse 
pedibus. A&yov, inquit, die Exxalden« uèv rrod@v Dpe zofe Df) copac Ev vota Aó6yotc, 


SEDECIM PEDIBVS SVPERAVIT 


Häng de mee) ctc érexá en Ev tols yelàecor, t&vca è elvat qAuxolav rrpoc Exslvov, 
id est Dicens illum sedecim pedibus vicisse rhetores dicendo atque in vnius illius labiis 
insedisse suadelam quandam, caetera vero omnia nugas prae boc fuisse. Itaque sedecim 
pedibus pro maximo interuallo dixit. Sumpta metaphora a stadiis cursorum. 
Locus autem hic de Pericle est apud Eupolin comicum in comoedia, cui titulus 


Aua: 


Kpátiorog ofge £yévez! Algen Aévet, 


“Oröre rapéA0ot, dozen oi &yaOot popets 


‘Exxalðscxx rody Fpe A&yov zote Gizogpoe, 


821 quoque H: quo I. 

837 duobus G-I: duo A-F, Auibus D-I: 
Ranis A-C. 

838 ópuàv H I: juðv AC, 

841-843 Si quis e vobis [nobis F G] ... 
tyrannis F-I: Si quis nostrum occidat Dia- 
goram Melium, habiturum talentum sique 


804 im ipso ... portu Adag. 476 (In portu 
impingere). 

813 Anianum Verfasser der ersten lateinischen 
Übersetzung von Homilien des Johannes 
Chrysostomus. Er wird identifiziert mit 
dem Pelagianer An(n)ianus „pseudodiaco- 
nus Celedensis“, gegen den sich Hier. Epist. 
143, 2 richtet. Der von Er. beanstandete 
Satz findet sich in der lateinischen Ausgabe 
des Chrysostomus bei Froben 1517, tom. 1, 
Pa In der Ausgabe von 1530, an der Er. 
Selber beteiligt war, lautet der Satz (tom. 
IIT, p. 5): „Quia vero hanc a nobis excussi- 
mus gratiam, age vel ad secundam nauiga- 
tionem animum adiiciamus“, 

814 Naumachii Naumachius (4. Jh. n. Chr.) 
bei Stob. IV, 22, 32, p. 515 Hense vv. 8-10. 
Über Er.’ Quelle cf. Adag. 2013, n.l. 659. 

823 Cic. Or. 4. Der Text enthält jedoch keine 
Anspielung auf den debrepog nAods. 

827 Cic. Phil. I, 9. Passender wird der Satz in 
Adag. 318 angeführt. 

2372 

830 Apost. 6, 4 (Muxfjotoc). Suid. Auxyópac 6 
Mo; 524 = Schol. Aristoph. Av. 1073. 
Wie die vorausgehenden Adagien über- 
nimmt Er. auch dieses aus Apostolius, folgt 
aber im Text ganz Suidas. 

850-840 In sceleratum ... &roxteivn Nach Suid. 


[aut pro sique A] aliquem tyrannorum de- 
functorum occiderit A-E. 

848 pAuaplav H I: pAvapia A-G. 

852 Eupolin F-I: Cratinum A-E. 

854 A£yetw B-I: Eyes A. 

855 xap&MDot scripsimus: nap&rdeı A-I. 

856 pe D—I: Bee A B, toc C. 


loc. cit. 

837 Aristoph. A». 1073 sq. (vwa fehlt Suid. 
ed. Mediol. 1499: Er. ergánzt es 1520 nach 
dem Aristophanestext). 

2373 

846 Ael. Arist. Or. 46, Dind. II, p. 174 (6 
TOTS ... Uxpruptav ... XnéOcxe Aëron ...). 
Die lateinische Fassung des Adagiums be- 
ruht auf einer Textverderbnis: éxxalðexa 
muss in £x d&xa verbessert werden (so 
Grotius nach Themist. 27, p. 339 c; cf. 
Dindorf zu Aristides loc. cit., Meineke II, 
459 und Dübner zu Schol. Aristoph. Ach. 
$30). 

852 Eupolis fr. 94 K. Den Text kontaminier- 
te Er. anscheinend aus Politian. Miscellanea 
91 und Schol. Ael. Arist. loc. cit., ILL, p. 472 
Dind. (856 £x 8£xx nodiv fpe: éxxxiðexa 
rodav fpe Schol. Ael. Arist. und Politian 
[foe]; Er. schreibt dem Vers zuliebe Fpe 
[1508 fpe, cf. app. crit.] und ersetzt 1520 
diese Unform durch die korrekte, aber dem 
Sinn nach unpassende Form Fpe; 857 taydv 
AéYetc : moie Aeyew Politian; Së y’ abrod: 97, 
aùtoð wohl Versuch des Er., die im Schol. 
Acl. Arist, überlieferte Textform d& aire 
prosodisch zu verbessern; 858 imi totg: èv 
vote Politian im Zitat aus Ael. Arist.). 


860 


865 


870 


875 


LB 821 
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890 
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Taxie Abreu uev, npóc Ò) aÙToÙ TQ re 
Hebo ne Zorexäf eu èv rots ystAcotv, id est 
Hic inter bomines plurimam vnus polluit 

Dicendo, quoties praeteribat, vti bonus 

"Agilisque cursor sedecim spatio pedum 

Lingnebat a se caeteros iam rhetores. 

Sermone celer erat, celeritati aderat buic 

Suadela quaedam illius insidens labris. 


[F] Hos versus et Aristophanes adducit in Acharnensibus ex Demis Eupolis 
adiunctis his duobus: 


Otos &bfjAst, xal uóvoc zéi Bx Tópcv 

Tò xévzpov Eynareiıne tols Xxpopévotc, id est 
Adeo mouebat atque solus rhetorum 

"Aculeum in animis liquit audientium. 


M. Tullius in Bruto: Quam deam, inquit, in Periclis labris scripsit Eupolis 
sessitanisse. [4] Huius immodicam eloquentiam idem taxauit in eadem comoe- 


dia: 


"Evreödev ópy?, Iegod£rc oUAógntoc 

"Horpart’, &Boövre, Euvexóxa Tijv ' EXA&Sa, id est 
Pericles at indignatus binc Olympins 

Tonat; coruscat, miscet omnem Graeciam. 


Porro quod ad suadelam attinet, id imitatus Ennius apud Ciceronem in Catone 
maiore M. Cetegum ` s4adae medullam dixit. Ab huius prouerbii forma non 
discrepat illud Aristophanis &x àv NegeAóv: 


Téin "EANvav elval ue Aéyet &xacóv oradloroıv Kpıorov, id est 
Vt Graiorum dicar gentem stadiis praecedere centum. 


[C] Lepidius etiam erit, si pro pedibus parasangas dixeris. 


[4] SAXVM VOLVTVM NON OBDVCITVR MVSCO 2374 


Atdog xuAıvdöuevos TO qUxoc où motei, id est 
Musco lapis volutus baud obducitur. 


Qui non potest eodem in loco consistere, raro fit, vt ditescat. Id totidem pene 
verbis etiam hodie dicunt. Simile illud Fabii: P/anta, quae saepius transfertur, non 
coalescit. 


[4] LITYERSAM CANTIONEM CANIS 2375 


Avroépoay 7v &Sec, id est Lityersam cantionem canis. Lityerses nothus erat Midae 


895 


9oo 
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regis. Hic, cum ageret in Celaenis, exceptos eos, qui aduenissent, compellebat, vt 
secum metetent, deinde praesectis capitibus reliquum corpus manipulis inuoluebat. 
Idem instituit, vt in honorem Midae thericos, id est aestiuus aut messorius hymnus 
caneretur. Vnde ductum prouerbium, vt, qui non ex animo canerent aut qui coacti 
canerent, hi Lityersam cantionem canere dicerentur. Menander in Chalcedonio: 


"Ardovra Avcuépony An" &plozou TÉcc. 


Meminit huius fabulae Iulius Pollux libro De rerum vocabulis quarto, capite 
negl &ou&vov &ÜvixGv. Sed hoc nouat: Lityersam loris caedere solitum, quos 
metendo vicisset, sed cum aliquando incidisset in messorem se robustiorem, ab 
eo trucidatum fuisse. Quosdam autem autores esse Herculis manu petiisse; 
proinde cantionem eam ad patris desiderium leniendum fuisse repertam. [B] 
Lityersae meminit et Theocritus. 


857 Taxis B-I: Tayy 4; òh A-H: 8& I. 

858 Meba C-I: Mbo A B. 

862 Linquebat A-H: Liquebat f; rhetores 
B-I: rhetoras A. 

863 erat B-I: at A. 


860 quoties praeteribat Er. gibt ónóre napeAdoı 
(so Politian) nicht richtig wieder, wie Ste- 
phanus (LB II, 820 F, n. 1) bemerkte. Der 
Sinn ist „sooft er als Redner auftrat“. 

865 Aristophanes Vielmehr Schol. Aristoph. 
Ach. 530. 

871 Cic. Brut. 59. 

872 idem Aristoph. Ach. 530 sq. 

878 Enn. Ann. 308 Vahlen? bei Cic. Cato 50. 

880 Aristoph. Nub. 430. 

2374 Beginn einer neuen Reihe aus 
Apostolius, mit Initialen A und M, die bis 
Adag. 2382 reicht. 

885 Apost. 1o, 72 (xuXtópevoc qUxoc: Er. sucht 
aus dem byzantinischen Zwölfsilber einen 
iambischen Trimeter herzustellen). 

887 Qui ... ditescat Nach Apost. loc. cit. 

888 etiam bodie dicunt S. Singer, Sprichwörter des 
Mittelalters, Y, Bern, 1944, p. 81 sq. führt 
schon aus der Ferunda ratis des Egbert von 
Lüttich (11. Jh.), I, 182 an: „Assidue non 
saxa legunt voluentia muscum“, ferner aus 
der Adag. 2358, n.l. 634 erwähnten Hs. des 
frühen 15. Jh. bei Werner loc. cit. unter R 
20: „Raro lapis tegitur musco qui saepius 
ambit". Auch französisch ist das Sprich- 
wort früh belegt, deutsch nicht vor dem 16. 
Jh. Suringar 202, p. 378 aus Tappius 
(1539): „Eyn gewaltzeter steyn -wird nit 


872 idem F-I: etiam Aristophanes A-E. 

872-873 eadem comoedia F-I: comoedia, cui 
titulus ' Ayagvfi; A-E. 

888 saepius D-I: saepe A-C. 

896 hi B-I: ii A. 


mosicht“. Ähnlich Seb. Franck (1541). Cf. 
auch Wander IV, p. 810 s.v. Stein Nr. 45; 
69; 80. 
Fabii Wohl Verwechslung mit Sen. Epis. 2, 
3: „Non conualescit [v.l. coalescit bei 
Fickert, ed. 1842, im Apparat] planta, quae 
saepe transfertur“. Cf. Otto 1435. 

2375 

891 Apost. 16, 74. 

891-897 Nach Apost. loc. cit. (= Suid. Avtv- 
tpa 626 verkürzt), wobei Er. allerdings 
mit dem Satz (ll. 893—894) Idem institui? ... 
caneretur den griechischen Text eis tuhy òè 
roi? Midou Bepenög (Bepiorixös Suid.) üpvoç 
im’ abr auver&ßm missversteht. Der Sinn 
ist: Nach Lityerses’ Tod (dessen Erwäh- 
nung bei Apostolius ausgefallen ist) wird 
ein Schnitterhymnus auf ihn zu Ehren sei- 
nes Vaters Midas verfasst. Das Missver- 
ständnis erklärt sich, wenn Er. óx' &droü (so 
Apost., ed. Pantinus, 12, 7) anstatt £n' aor 
las. 

895-896 Vnde ductum ... dicerentur Zusatz des 
Er. 

896 Menandr. fr. 230 Kórte bei Apost. loc. 
cit. 

898 Poll. IV, 54. 

903 Theocr. 10, 41. 


995 


910 
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280 ADAGIA 2376-2382 
[4] LYDVM IN PLANICIEM PROVOCAS 2376 


Au86v eis medlov mpoxoAcic, id est Lydum in campum promocas. [C] In eum 
competit, [4] qui lacessit iamdudum ad id propensum ac promptum. Notati 
sunt Lydi, quod ad bellum capessendum aequo propensiores essent. [G] 
Herodotus libro primo docet Lydos equitatu valuisse. Proinde Croesus optat 
Iones equitatu venire oppugnatum Lydos. Finitimum ei, quod alibi recensui- 
mus: Tov inrov eic nedtov. 


[4] SVBLATA LVCERNA NIHIL INTEREST INTER MVLIERES 2377 


Adyvou XpÜEvcroc yuv näsa Y, xvf, id est Lucerna sublata nibil discriminis inter 
mulieres. Sentit adagium nullam mulierem non esse impudicam, si detur 
facultas sine teste peccandi. Recenset Apostolius [D] et vsurpatur a Plutarcho 
in Praeceptis connubialibus. 


[4] LYSICRATES ALTER 2378 


Avugıxparng Erspoc, id est Alter Lyszerates. Lysicrates quidam in vulgi fabulam 
abiit, quod capillos iam canos nigro tingeret, quo iuuenis etiamdum videretur. 
Cuiusmodi ridetur apud Martialem Ollus [C] comam tingens, cum barbam 
non posset. 


[4] LYSISTRATI DIVITIAS HABES 2379 


Auctozp&árou TAoUTOov rAoureis, id est Lysistrati diuitiis diues es. Prouerbialis 
ironia de magnopere tenuibus. A Lysistrato quodam tractum, extremae 
paupertatis homine. 


[4] EXPECTA BOS ALIQVANDO HERBAM 2380 


Méve, Bobc, note Botévnv, id est Expecta, bos, olim herbam. Dicendum, vbi quid 
sero contingit. [C] Laborat enim bos in agricolando, sed aliquando gustatura 
herbam enatam. [A] Finitimum illi: Eż adhuc tua messis in berba est. 


[A] EXPECTA ANVS 2381 


Méve, ypx, £uóv oe nata piàhoovta, id est Expecta, anus, meum filium te 
suauiaturum. [C] Nam priusquam adolescat puer, illa decesserit. [A] Confine 
superiori, cum sera spes ostenditur. 


955 


940 
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MAGNVS VERSATOR IN RE PVSILLA 2382 


M&yas xuXnxvtc £v paxpà ye npåyuarti, id est 


Versator ingens in negocio leui. 


[F] Nam addita coniunctiuncula constabit versus. [4] Quadrat in eos, qui arte 
parum honesta sibi diuitias parant. Natum ab Eudamidae apophthegmate. [F] 
Is erat Archidami filius, frater Agidis. [4] Quum musicus quidam feliciter 
videretur cecinisse, quispiam ex iis, qui aderant, rogabat Eudamidam, quid de 
eo sentiret; respondit: Meyxs xyànxtàs èv utxpQ npdyuarı, id est Magnus 


911 interest A-G: om. HI 

914 Recenset Apostolius D-I: Mihi videtur a 
vulgo sumptum, non ab autoribus A, Mihi 
videtur a vulgo sumptum, non ab autori- 
bus. Recensui tamen, ne quis ex Apostolio 
postea ceu rem miram iactitet BC. 


2376 

905 Apost. ro, 81 (Au86v elc nedtav oft rrpoxa- 
Aobp.evoc). 

906 qui lacessit ... promptum Damit verdeut- 
licht Er. die Erklärung bei Apost. Esc tëwv 
O&cvvov BovAanevav tt SpXoat vol x pollóp.oc. 

908 Hdt. I, 27, cf. I, 79, 3. 

909 alibi Adag. 782 (In planiciem equum). 

2377 

912 Apost. 10, 9o. 

913-914 Sentit ... peccandi Die Interpretation 
schrieb Er. 1508 wohl im Anschluss an 
seinen Apostoliustext (bei Pantinus 12, 24 
lautet er npög rc uotyoxoóc [sic] xai XxoX&- 
orouc £&ipqrat), noch ohne Kenntnis der 
Plutarchstelle, der Apost. den Aussproch 
entnommen hat (cf. app. crit.). Bei Plutarch 
weist mit diesen Worten, im Gegensatz zur 
Deutung des Er., eine Frau den Antrag 
eines Liebhabers, des Kónigs Philipp von 
Makedonien, zurück. Cf. Stephanus ad loc. 
(LB II, 821, n. 1). Gelegentliche spitze Be- 
merkungen des Er. über die Frauen dürfen 
nicht als Ausdruck von Frauenhass inter- 
pretiert werden. Dora Schmidt, Die Frau in 
den Gesprächen des Erasmus, Basler Zeitschrift 
für Geschichte und Altertumskunde 44 
(1945), spricht im Gegenteil von seinem 
„allgemeinen Wohlwollen gegenüber der 
Frau“ (p. 31). Zum gleichen Resultat ge- 
langt auch Elisabeth Schneider, Das Bild der 
Frau im Werk des Erasmus von Rotterdam, 
Basel, 1955 (Basler Beiträge zur Geschichts- 
wissenschaft 55), p. 126. 

914 Plut. Mor. 144 e. 

2378 
917 Apost. 10, 97. 


915 connubialibus F-I: conuiuialibus D E. 

923 Lysistrato C-I: Lysistrate A B. 

938-941 Quum musicus ... in re parua F-T: 
Qui percunctanti de cantore quopiam, cuia- 
tis esset, ad eum respondit modum A-E. 


917-918 Lysicrates ... tingeret Nach Apost. loc. 
cit. 

919 Martial. IV, 36 (Olus). 

2379 

922 Apost. 10, 98. 

923—924 de magnopere .. 
loc. cit. 

2380 

926 Apost. 11, t1. 

926-927 Divendum ... 
S£ov Apost. 

928 Ef adhuc ... est Ov. Her. 16, 236. Adag. 
1189 (In herba esse). 

2381 

930 Apost. 11, 12. 

931—932 Confine superiori Nach Apost. loc. cit. 
2382 

934 Apost. 11, 14 (uéyac xnanxtàç èv mxp 
ro&yparı). Falls Er. in der von ihm benütz- 
ten Handschrift tatsächlich xuAnarng gele- 
sen hat, muss die Form als itazistische 
Verschreibung beurteilt werden. 

936 coniunctiuncula Gemeint ist damit das von 
Er. hinzugefügte ye (cf. Adag. 2077, n]. 
551; 2662, n.l. 616). 

936-937 Quadrat 
Apost. loc. cit. 

938—942 ls erat ... vtilitatis 1526 nach Plutarch 
umgearbeitet, während die Fassung von 
1508 ganz auf Apostolius beruhte. Dabei ist 
Er. die Abhängigkeit des Apostolius von 
Plutarch offenbar nicht bewusst geworden, 
sonst hátte er die beiden sonderbaren For- 
men xuAnxtng (versator) und wyAnxtäs (delini- 
tor) nicht auseinandergehalten. Für den fik- 
tiven Trimeter war allerdings die Form 
xuXQxTfc die Voraussetzung. 


. bomine Nach Apost. 


contingit ' Ext av Bpa- 


apaphthegmaie Nach 


945 


950 


955 


960 


965 


97e 


975 
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delinitor in re parua, |C] quod existimaret operosam esse scientiam, sed nihil 
adferentem vtilitatis. [F] Recensetur a paroemiographis. Refertur et a Plutar- 
cho in Laconicis, nisi quod illic legitur xnànxrhs, quod oratorum sit delinire ac 
mouere affectus. [G] Huic non dissimile est, quod Musonius ait apud Aulum 
Gellium, libro quinto, capite primo, in eos, qui modulatu vocum ac lenociniis 
verborum excitant inanem applausum auditorum: Scito, inquit, lic non 
philosophum loqui, sed tibicinem canere. 


[4] SVRDASTER CVM SVRDASTRO LITIGABAT 2383 


Aúoxwgpos Suoxapw Explvero, 6 Bé xpirhs Ñv xwpórepog, id est Surdaster cum 
surdastro litigabat; iudex autem erat vtroque surdior. Cum res agitur inter 
vndequaque ridiculos ac stultos. [C] Extat in hanc sententiam epigramma 
Graecum Nicarchi: 


Auosxwow Sborwpong &xpolveto, xal "oh uÕAAOV 
*Hv ó xov; robrwv tæv 800 xoqórspoc. 

"Qv ó èv Avreieyev TÒ Evolxıov abrov Öpelksıv 
Mavéi x£v0' , 6 8° Eon vox-óc &XrAex£vot. 

"EufAéQac 8° abtoic 6 xpvtijc Abee ` "Ee ti uy eos; 
Micap £o0' Gu ` &upótepor Tp&pere. 


Id Thomas Morus olim adolescens scite vertit hunc in modum: 


Lis agitur, surdusque reus, surdus fuit actor, 
Ipse tamen iudex surdus viroque magis. 
Pro aedibus bic petit aes quinto iam mense peracto; 
Ille refert: Tota nocte mibi acta mola est. 
Aspicit bos index et: Quid contenditis, inquit, 
An non vtrique est mater ? vtrique alite. 


[.A] DOCVI TE VRINANDI ARTEM 2384 


' EB(8a5& oe xuftov&v xoi oi Buftoa ue Inreis, id est Docui fe vrinandi artem et tu 
me vis demergere. In eos quadrat, qui benefacta malefactis retaliant et beneficium 
acceptum in clus ipsius vertunt perniciem, a quo acceperunt. II) Sapit fecem. 


[4] PRO ELEGANTI MEDICO MALVS POETA 2385 


" Avci yapievrog Lozpot xaxòc notho nadstodar Erridupeis, id est Pro venusto medico 
malus poeta dici cupis. In eum dici solitum, qui non contentus artis suae 
professione, in qua locum mediocrem obtinebat, pergit aliena profiteri, in 
quibus non perinde sit exercitatus nec parem proinde gloriam reportaturus. 
Periander quispiam non incelebri fama medicus et eius artis vel cum primis 


.823 


980 
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doctus ad poetices studium deflexit et ineptos | quosdam versiculos scribere 
coepit. Hinc vulgaris iocus increbuit. [F] Plutarchus in Apophthegmatis 
Laconicis tribuit hoc dictum Archidamo Agesilai filio. 


[A] A REMO AD TRIBVNAL 2386 


"Arno vote &c Tò Bhua, id est A remo ad tribunal. Dici solitum, vbi quis repente 
ab infima conditione prouehitur ad honesti muneris administrationem. [B] Id 


942 adferentem F-I: adferendam C-E. 
949 88 B-I: tò A. 


967 vrinandi artem B-I: tesseris ludere A. 
968 me vis demergere B-I: mihi vis imponere 


960 actor E-I: autor C D. 
966 vrinandi artem B-I: lusum tesserarum A. 


942-943 Plut. Mor. 220 f (xwXnzác: SeonAGc 
taç Wyttenbach nach 212 f). Er. Apophth. I, 
Eudamidas 85, L.B IV, 116 CD. 

945 Gell. V, 1, 1: ,,... tum scias et qui dicit et 
qui audiunt frustra esse neque illi philoso- 
phum loqui“ etc. 

2383 Von Adag. 2385 bis 2400 (mit 
Ausnahme von Adag. 2385 sq.) neue Reihe 
aus Apostolius A und E. 

949 Apost. 6, 39 Dën noAXQ TOTOY XOPÓTE- 
poc). 

950-951 Cum res ... ridiculos Nach Apost. loc. 
cit. 

951—952 epigramma ... Niarchi Anth. Pal. 
XI, 251 = Plan. II? 3o, 1 f? 257. Da Er. nur 
die Aarb, Plan. kannte, liest er mit dieser im 
letzten Vers ópiv {úuðv Arth. Pal). 

959 The Latin Epigrams of Themas Morus, ed. 
Leicester Bradner and Charles A. Lynch, 
Chicago, 1955, Nr. 34. Die Epigramme 
sind erstmals gedruckt 1518 in der von Er. 
betreuten Ausgabe der topia bei Froben, 
dann in einer práchtigen Separatausgabe, 
ebenfalls bei Froben ı520 (weiteres bei 
Allen, introd. Ep. 550). Er. zitiert nach dem 
Manuskript, das schon 1516 in seinen Hän- 
den war, wie aus einem am 5. September 
dieses Jahres von More an Er. gerichteten 
Brief (Ep. 461, l. 20) hervorgeht. 

2384 

967 Apost. 6, 49. Nach Petzold, p. 15 by- 
zantinisch. Die 1508 gegebene Übersetzung 
von xufitox&v durch „tesseris ludere“ beruht 
auf falscher Ableitung von xófoc (cf. app. 
crit.). 

968-969 In eos ... acceperunt ' Emi civ naxı Aur 
&yaOüv &rodıdövrwv Apost. loc. cit. 

968 retaliant Nach Gell. XX, 1, 16. 


A. 


2385 

971 Apost. 2, 80 

972-977 In eum ... 
loc. cit. 

977 Plut. Mor. 218 f. Er. Apophth. I, Archida- 
mus alter 5o, LB IV, 112 E. 

2386 

980 Apost. 5, 65 (Eni Bua). 

980-981 Dici solitum ... administrationem Nach 
Apost. loc. cit. 

981-987 Id quod ... licuisset Cf. Adag. 2201 
(Sileni Alcibiadis), p. 186, l. 561 sq. Die 
Ergänzung von 1515 (B) steht im Zusam- 
menhang mit der nach dem Tode Julius II. 
(1513) verfassten Satire Iuíus exclusus (Eras- 
mi opuscula, ed. Ferguson, p. 38 sqq); dort 
heisst es: (Iulius:) „Principio, Ligur sum, 
non vt tu (sc. Petrus] Iudaeus, cum quo 
mihi vel hoc tecum esse commune doleo, 
quod nauiculator aliquando fuerim". (Ge- 
nius:) ,,Hic victus parandi gratia piscaba- 
tur, tu ad stipem exiguam scalmum remis 
subigebas'' (148-153 Ferguson mit n.); und 
weiter: (Iulius:) „Et vt ad maiora veniam, 
Bononiam .. Romanae sedi restitui ..., 
postremo Gallos ... ex vniuersa Italia detur- 
baui, deturbaturus et Hispanos ..., nisi me 
fata terris eripuissent'* (196-203 Ferguson). 
Cf. dazu Hans Schmitt, Die Satire des Eras- 
mus von Rotterdam und ihre Ausstrahlung etc., 
Diss., Frankfurt a.M., 1965, p. 185 und 199, 
wo unsere Stelle nach dem Vorgang von 
J-B. Pineau zum Beweis der von Allen, 
introd. Ep. 5o2, dargelegten, von C. Stan- 
ge, Erasmus und Iulius II., eine Legende, Ber- 
lin, 1937, bestrittenen Autorschaft des Er. 
beigezogen wird. Über diese cf. ferner 
J. Kelley Sowards in The Iulius exclusus of 


scribere coepit Nach Apost. 


985 


990 


995 


1000 


IO 


1$ 
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quod haud scio an vlli contigerit felicius quam Iulio secundo. Nam fama est 
hunc iuuenem ad stipem scalmum remo subigere solitum, et tamen a remulco 
non solum ad tribunal, verum etiam ad summum illud rerum humanarum 
culmen euectus est. Nec contentus hoc fastigio pontificiae ditionis pomeria 
multum protulit, longius etiam producturus, si per mortis inclementiam vitam 
illi producere licuisset. [A] Taxat Demadem oratorem Syrianus Hermogenis 
interpres, qui citra cognitionem artis statim ad agendas causas irruperit: ' Azó 
Tfi; wéit Avimtorg TÒ rot Aöyou yepoly Ent tò Bëta m19fjoac, id est Qui illotis, vt 
aiunt, manibus a remo ad tribunal irruit. 


[4] IN COELVM EXPVIS 2387 


"Es obpavöv nröeıs, id est In coelum expuis, id est: Facis quod in tuum ipsius 
recidat caput, aut obloqueris his, qui facile possint laedere. Siquidem, qui in 
coelum expuit, primum videtur coelites ipsos afficere contumelia, deinde fit 
saepius, vt sputum in ipsius faciem recidat. Confine illi: pòg xévtpa Aere, 
id est Aduersus stimulum calcitrare. 


[4] VNVS DEVS ET PLVRES AMICI 2388 


Els Dei xal morol te, id est Vnus deus et plures amici. Proucrbium admonet 
quam plurimos esse parandos amicos, quod hi secundum deum plurimum 
opitulari possint. Quanquam Hesiodo non probatur zoAugux neque rursum 
&5evta. Opinor et hoc a vulgo mutuo sumptum, non ex autoribus. 


[A] SI CASEVM HABEREM, NON DESIDERAREM OPSONIVM 2389 


Ei tupòv ebyov, on &v Edeounv Öbou, id est Ai caseum haberem, non egerem opsonio. 
Dicendum, vbi quis minimis vilissimisque contentus est. [F] Refertur apud 
Plutarchum in Laconicis: Quum Lacon quispiam cauponi dedisset parandum 
obsonium atque is peteret caseum et oleum, quibus illud condiret, Non opus, 
inquit Lacon, fuisset mihi obsonio, si caseum habuissem. Si quis pro caseo 
malit hoc loco butyrum, cum eo non pugnabo; videtur enim butyrum magis 
congruere oleo, etiamsi apud Italos etiam siccissimus caseus condimentum est. 


[4 IN ANTRVM HAVD LEGITIMVM STIMVLVM IMPINGIS 2390 


Eis rouuaAımv op Get tò xévvpov ósic, id est Ip foramen baud licitum stimulum 
trudis. Dicterium [F] Sotadis [A] in Philadelphum, qui sororem [F] Arsinoen 
[-4] exemplo Iouis vxorem duxerat, quo quidem dicto offensus rex capitis 
supplicium sumpsit de eo, qui dixerat. Meminit Plutarchus [F] in libello De 
liberis educandis. 


ADAGIA ILiv.87-91 


[A] 


QVANQVAM NON DIXERIS, TAMEN APPARET E PELLE 


285 
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Ei un AéYetc, Aë Tod Bepuarog palm, id est Etiam si non dicas, pelle prae te fers. 
Res ipsa redarguit mendacem et oris habitus. Vnde illud Ciceronis: Ns 
fingeres, non sic diceres. [H] Videtur ex apologo natum. 


989 rrn9f$oxe B-1: rn9fjoavtoc A. 

993 his E-I: iis A-D. 

999 hi E-I: ii .4- D. 

4-9 Refertur ... condimentum est F-I: Vide- 
tur et hoc eiusdem cum superiori farinae 


Erasmus, tt. P. Pascal, Bloomington-Lon- 
don, 1968, p. 9 sqq. Bestritten wird die 
Autorschaft des Er. auf Grund der konzilia- 
tistischen Haltung des Dialogs von 
G. Gebhardt, Die Stellung des Erasmus von 
Rotterdam zur Römischen Kirche, Diss., 
Frankfurt a.M., 1966, pp. 377-395. Die Bi- 
bliographie zur Frage gibt L.-E. Halkin, 
in; Colloquia Erasmiana Turonensia, 1, Paris- 
Toronto, 1972, p. 5o, n. 62 und zuletzt J.D. 
Tracy, The Politics of Erasmus, Toronto, 
1978, p. 144, n. $$. 

987 Syrian. In Hermog. in der bei Walz, Rheto- 
res Graeci, IV, p. 40, gedruckten Version 
(olov Anpddou rot Arnd cf KONNG ... em TÒ 
Bfua mmöncavros); in der Ausgabe von 
Rabe II, p. 3, zo abweichend olog Ñy 5 ... 
&vtrcrot tool natà 17v mapouilav ini tò Bine 
rnönoas. Er. bietet 1508 den Text der Aldi- 
na von 1509 (In Apbthonii Progymnasmata 
Commentarii... Syriani ... Commentarii in 
Hermogenis Rhetorica), p. 16; er hat diesen 
also bei Aldus Manutius vor der Publika- 
tion kennengelernt. 

989-990 ilotis manibus (resp. pedibus) 
Adag. 854; 855. 

2387 Collect. 373 (In expuentem recidit, 
quod in coelum expuitur) nach Franciscus 
Philelphus. 

992 Apost. 6, 57. 

992-995 Facis quod ... Aanrileıv Apost. loc. 
cit: "Ent tõv xa’ Exurav rt npxttóvtow A 
en àv Op bz cls &alpsvor čom BE öuora 
th Ilpög xevrpx Aaxtitew. 

995 Confine iili Adag. 246 (Contra stimulum 
calces). 

2388 

998 Apost. 6, 65. 

998-1000 Prewerbium ... possint C£. Apost. loc. 


B-E. 
8 eo G-I: hoc F. 
13 dicto F-I: om. A-E. 
19 apologo I: apophthegmate H. 


cit.: I[apóoov ol &vaOol oou vol Erı ye 
uĚAAov el morroi elm, Bóvavtos Banjo xà 
Scouévo lox xal cà beğ. 

1000 Hes. Erg. 715: Mnòè moX)Eawov und’ 
&Esgwov xaAécaDat. 

1 Opinor ... sumpt"m Diese Vermutung bestä- 
tigt O. Crusius, Über die Sprichwörtersamm- 
lung des Maximus Planudes, Rhein. Mus. 42 
(1887), p. 402, indem er auf eine verwandte 
byzantinische Fassung in den Sprichwör- 
tern des Planudes Nr. 29 und auf einen 
neugriechischen Spruch bei I. Benizelos, 


agoe dnubders, Hermupolis, 1867, 
p. 78 hinweist: "Eva Bsòs xal nario Aot. 
2389 
3 Apost. 6, 76. 


4 Dicendum ... est Nach Apost. loc. cit. 

s Plut. Mor. 234 e. Er. Apophth. II, Laconum 
44, LB IV, 159 AB. Bevor Er. 1526 das 
Apophthegma bei Plutarch fand, hatte er 
das angebliche Sprichwort des Apostolius 
für einen volkstümlichen, nicht antiken 
Ausspruch gehalten (cf. app. crit.). 

9 apud Italos ... condimentum est So noch heute 
die Verwendung des geriebenen Parmesan- 
käses in der italienischen Küche. 

2390 

11 Apost. 6, 53 (eig or Alan Tpuuanhy) = 
Sotades fr, 1 D. 

12-13 Dieterium ... duxerat Nach Apost. loc. 
cit. unter Zusetzung von exemplo Iouis. 

14 Plut. Mor. 11 a. 

2391 

17 Apost. 6, 77 (el un oò Arsch, 

18 Res ... mendacem Nach Apost. loc. cit.; ef 
oris babitus ist Zusatz des Er. 

Cic. Brut. 278 (nisi fingeres, sic ageres ?). 

19 ex apologo Aesop. 20 Hausr. 


20 


25 


30 


LB 824 


35 


40 


45 
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286 ADAGIA 2392-2398 
[4] DECIPVLA MVREM CEPIT 2392 


Eöingev A nayls zën pv, id est Laqueus murem cepit. De recte meritoque 
deprehensis et malo dignis. [H] Quasi dicas: Lupus in foueam incidit, aut aper 
in casses. 


[4] lISDEM E LITERIS COMOEDIA AC TRAGOEDIA COMPONITVR 2393 


"Ex zéi abravy rpaywdta yiverat xol xot patron, id est Ex iisdem literis 
comoedia tragoediaque componitur. Conuenit in eos, qui eadem de re norunt diuersa 
fingete, aut qui eadem opera diuersa possunt. 


[A4] A FRONTE PRAECIPITIVM, A TERGO LVPI 2394 


"Eurtpoodev xpnuvóc, 6xtoÜ0ev Abxoı, id est A fronte praecipitium, a tergo lupi. Cum 
aliquis hinc atque hinc duobus maximis premitur malis, vt, in vtruncunque 
inciderit, pereundum sit. 


[4] OSCITANTE VNO DEINDE OSCITAT ET ALTER 2395 


"Evóc yavóvtoç uetéoynxev Erzpog, id est Cum oscitat vnus, statim oscitat et alter. 
Dicendum, quoties exemplo peccati statim prouocatur aliquis ad simile 
facinus. Fit autem hoc occulta quadam naturae vi, vt, qui viderit oscitantem, 
cogatur et ipse oscitare. Cuius rei causam etiam reddere conantur philosophi. 
[H] Simili modo transeunt et quidam animorum affectus. Socrates apud 
Platonem in Charmide: Kai ó Kpırlas &xobcac ralra xol Läd ue &ropoüvrx, 
Qonep ol vobc y«ouopuévous KaTavrınpb ÓópOvrec "ot ToŬTO Euuräcyouatv, 
xàxelvoc Eoké pot for" ëuot XmropoUvroc &voyxacÜTjvon xal oc &AQvat rò 
&ropíxc, id est Haec vbi audiuit Critias meque vidisset haesitantem, quemadmodum ii, 
qui ex aduerso vident oscitantes, eodem affectu corripiuntur, itidem et ille mihi visus est 
mea dubitatione cogi, vt et ipse a dubitatione corriperetur. [G] Oscitantiam autem 
Latini vocant torporem et indiligentiam. Qui cum ignauis viuit, facile fit 
illorum similis; omnes enim procliues sumus a /abere ad libidinem, vt ait 
Comicus. Torpedo piscis suo contactu protinus torpidum reddit. Plato in 
Menone: Anxeis uot uorótatos elvat vary) tÅ raateli v&pxy, t Doiordia. Kat 
yàp xcv, röv del AnoLdlovra xal dert ENN vapx&v TIOLEL, xal ao Boxst wot vOv EUE 
TotoUTÓv 7t nenomnxevaı vapx&v, id est Videris mihi simillimus esse isti latae torpedini 
marinae, Nam baec quoque semper eum, qui accedit ac tangit, torpidum reddit. Et tu 
videris mihi quoque tale quiddam fecisse, vi torbeam. 


[4] INTER CARCOS REGNAT STRABVS 2396 


"Ev rols zéaote tõv tuqAQv A&pov Baoeieté, id est In regione caecorum rex est 
luscus. Inter indoctos, qui semidoctus est, doctissimus habetur. Inter mendicos, 
qui paululum habet nummorum, Croesus est. [H] Sapit vulgi fecem. 


60 
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[4] 
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IN AREA LATITAS 23097 


"Ev Bän Spaondlers, id est In area occultaris. De eo, qui in eo versatur negocio, vt 
non possit non esse conspicuus. Aut qui sic latitat, vt a nemine tamen non 
conspiciatur. Nam in area nullae latebrae. 


[4] CVM LICET FVGERE, NE QVAERE LITEM 2398 


'E£óv guyeiv ur Geer 8Genv, id est Cum fugiendi potestas est, ne quaere litem. Ab 
Alcibiadis apophthegmate natum. Is cum e Sicilia citaretur ab Atheniensibus, 


22 et B-I: ex A, corr. s. 


2392 

21 Apost. 6, 86. 

21-22 De recte ... deprehensis Nach Apost. loc. 
cit. 

2393 

25 Apost. 6, 92 (= Aristot. Gen. corr. II, 
315 b 14). 

26-27 Conuenit ... fingere Nach Apost. loc. cit. 

2394 Cf. Otto 986 und Petzold, p. 18. 

29 Apost. 7, 15. Die lateinische Version findet 
sich als Senar (,,À fronte praecipitium est, a 
tergo lupi“) unter den dem Publilius Syrus 
zugeschriebenen Sprüchen bei Orelli, $455/. 
ed. Lips. Sent. Publii Syri, 1824, p. 30, Nr. 5 
(unter den von F.H. Bothe gesammelten 
»Nouae sententiae" ohne Quellenangabe). 
Der Vers stammt wohl aus unserm Ada- 
gium. 

29-31 Cum aliquis 
Apost. loc. cit. 

2395 

35 Apost. 7, 20 (&repoc). Cf. Petzold, p. 18. 

36 Cuius ... philosophi Ps. Alex. Aphrod. Probl. 
L 34. 

38 Plat. Charm. 169 c. 

43-44 Oscitantiam ... indiligentiam Cf. beson- 
ders den Gebrauch von „oscitans“ in der 
Bedeutung „nachlässig‘“: Ter. Andr. 181. 
Cic. Nat. I, 72; Brut, 277; oscitantia für 
„oscitatio““ ist antik nicht belegt. 

46 Comicus Ter. Andr. 77 sq. 

46-47 Plat. Men. 80 a. Er. hat beide Platon- 
texte dieses Adagiums unabhängig von Fi- 
cino übersetzt. 

2396 

53 Apost. 7, 23. Er. fasst Ajsov als Adjektiv 
und gibt es durch /uscas wieder, beeinflusst 
durch die Erklärung bei Apost. &rsp6pBor- 
pog yàp Tv. Der vermeintliche Eigenname 
Aducv bei Apost. geht wohl auf YA&uwv 
zurück: Schol. T ad Hom. I/. XXIV, 192 


e. pereundum sit Nach 


"Apxtönpos ó yA&pcv (Aristoph. Ran. 588) 
xal mapouule: Ev Tupy rrökeı YAxpopóc („lip- 
pus“) Basıheber. Cf. O. Crusius, in: Rhein, 
Mus. 42 (1887), p. 423. Das Sprichwort 
„Unter den Blinden ist der Einäugige Kö- 
nig“ (Wander I, 403) bezeichnet P. Seiler, 
Das deutsche Lebnspricbwor!, 1, Halle, 1921, 
P. 57, als gemeinmittelalterlich, jedoch oh- 
ne Belege. Bebel führt es in den Prouerbia 
Germanica (1508) an: „Inter caecos vnoculus 
rex est“ (ed. Suringar, Leiden, 1879, p. 327, 
Nr.226, mit vielen Parallelen; cf. auch 
Suringar, Erasmus 96, p. 173 sqq.). Huma- 
nistisch schon bei Eneas Silvius Piccolomi- 
ni, Epis. UI, 77 (ed. Wolkan) vom 27. 
Oktober 1453: ,,Ceci ducatum monoculo 
prebent“. Ältere volkssprachliche Belege 
verdanken wir der freundlichen Auskunft 
durch die Leitung von „Singers Thesaurus 
der Sprichwörter des germanisch-romani- 
schen Mittelalters“ in Bern. Deutsch findet 
es sich danach bereits im ı2. Jahrhundert in 
Salman und Moroif, Il, 525 (ed. F. Vogt, 
1880): „In der blinden lande, des syt ge- 
wisz, / Eyn eyneugiger eyn konig ist.“ 

55 Croesus C£. Adag. 574 a (Croeso ditior), LB 
II, 251 D. 

2397 

57 Apost. 7, 44. 

57-59 De to ... latebrae Er. führt das knappe 
ini av uh Suvauzvov Andeiv des Apostolius 
weiter aus, 

2398 

61 Apost. 7, 53, der Plut. Mor. 186 e vergró- 
bert: Der Ausspruch des Alkibiades heisst 
bei Plut. £üv8ez elvar cóv Bian Exovra Cnreiv 
&roquYsiv Zén ọuvyelv, es sei töricht, als 
Angeklagter einen Freispruch erlangen zu 
wollen (&ropuyeiv), wenn die Möglichkeit 
zur Flucht (guyeiv} offenstehe. Er. folgt 
ll. 62-66 ganz Apostolius. In den Apophth. 


65 


70 


75 


80 
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vt criminibus responderet, abdidit sese negans litigandum esse, si quo modo 
liceret effugere. Subiicientibus aliis: Non igitur confidis patriae de te iudicatu- 
rae? Imo, inquit, ne matri quidem crediderim. Metuerem enim, ne fors 
imprudens albi calculi loco nigrum immitteret. Alcibiadis sententiae subscri- 
bet, quisquis litium expertus est. [H] Graecis vnico verbo dicuntur puyodızeiv 
qui litem detrectant. 


[A4] IN TERGORE BOVIS DESEDIT 2399 


" Eri Büpong &xaf&Ceco, id est In tergore bouis desedit, id est: Supplex implorat auxilia. 
Natum adagium a consuetudine vernacula Scythis, quemadmodum testatur 
Lucianus in Toxaride. Nam apud hos, si quis forte laesus esset neque suppeteret 
vlciscendi facultas, immolato boue carnes minutim sectas coquebat, ipse in 
tergore humi strato sedebat manibus in tergum reductis. Idque maximum 
supplicandi genus apud illos habebatur. Accedebat quicunque vellet opitulari, et 
carnium portione gustata dextroque pede tergori imposito pollicebatur pro 
viribus auxilio futurum. Atque hoc foedus apud Scythas sanctissimum habebatur. 


[A4] HOSPES INDIGENAM 2400 


"ErenAug tóv Évotxov, id est Adwena inguilinum, subaudiendum &E£BoAev, id est 
eiecit. Vsus fuerit, cum alienae professionis quispiam alium in propria vincit 
arte. Quod genus, si theologus in arte grammatica superet grammatices 
professorem. Aut si arrogatus aut adoptiuus filium eiiceret e familia [C] aut 
miles ascititius eiiceret colonos. 


67 litium C-I: lites A, litis B; est B-I: om. A. 69 tergore F-I: tergo A-E. 


V, Alcibiades 5, LB IV, 247 E, formuliert Zusetzung von ll. 71-72, quemadmodum ... 


er den Ausspruch nach Plutarch: „Eum Toxaride. 
esse fatuum, qui vocatus in ius quaerat 72 Lucian. Tox. 48. 
elabi, quum liceat vitare ne eat“, 2400 
2399 79 Apost. 7, 76. Cf. Petzold, p. 19 sq. 
7o Suid. ènt Búpong 2255. Apost. 7, 75 (ExáOv- subaudiendum GE ZBoien Nach Apost. loc. cit. 
10). Cf. Adag. 2323, nl. 233. 82-83 aut miles ... colonos Anspielung auf 


71-77 Nach Suid. oder Apost. loc. cit., unter Verg. Ez. 1, 70; 9, 40. 


B 825 


IO 


CHILIADIS TERTIAE CENTVRIA V 


[4] RISVS SARDONIVS 2401 


Xop8évtoz y£Xasc, id est Sardonius risus. De risu ficto aut amarulento aut insano 
denique. Et sensus et origo prouerbii adeo varie tractatur ab autoribus, vt 
verear, ne risus hic Sardonius non citra risum legatur; tamen accingemur 
referre quaedam. Zenodotus in collectaneis suis Aeschylum citat, qui huiusmo- 
di ferme tradiderit in opere De paroemiis: Gentem esse quandam Carthaginen- 
sium coloniam, quae Sardonem regionem inhabitet. Ei morem esse senes 
septuagesimum praetergressos annum Saturno sacrificare ridentes interim ac 
mutuo sese complexantes. Nam turpe ducebant in funere aut eiulatum aedere 
aut lachrymas profundere. Hinc adsimulatum risum Sardonium vocari coep- 


4 tractatur I: traditur A-H. 7-8 Carthaginensium B-I: Carchedoniorum 
e Sardonius B-I: Sardanius A, corr. s. id est Carthaginiensium A. 

6 citat C-I: in opere de paroemiis citat 4 B. 8 Sardonem F-I: Sardorum A-C, Sardonum 
7 tradiderit ... paroemiis C-T: tradiderit A B. D E. 

24901 Collect, a (ausgehend von Cic. Mette bei Zenob. loc. cit. Aioeriäoe &v roig 
Fam. VII, 25, 1). Otto 1586. Zur Sache cf. Iep? rapormüv. Dafür gibt Mette nach 
M. Pohlenz, in: Berl. phil. Wochenschr. 36 Crusius, Analecta critica, p. 148, n. 1: Aloyó- 
(1916), p. 949 sqq. Philipp, RE I A, s.v. Aoc. (Anuwv (FGrHist 327 F 18) 8°) èv coi; 
Sardinia, p. 2495. P. Kretschmer, Das Negi zxpouuóv. Cf. jedoch Jacoby im Kom- 
sardonischa Lachen, Glotta 34 (1955), mentar zu FGrHis loc. cit., der die Erklä- 
pp. 1-8. Die antiken Belege sind gesammelt rung nicht auf den Paroemiographen De- 
bei Pape-Benseler, Wörterbuch der griech, Ei- mon (um 300 v. Chr.), sondern auf einen 
gennamen s.v. Xap8&vtoc, p. 1344 b und s.v. Alexandriner Aischylos zurückführt. 
Zapdo, p. 1346 b, und von Jacoby im 8 Sardonem regionem Er. unterscheidet diese 
Kommentar zu FGrHist 327 F 18. Gegend von der Sardorum insula (1. 17) ent- 

3 Zenob. 5, 85 (E«p86woc). Er. folgt Zenob. sprechend dem Text des Zenobius, der mit 
Aid. col. 149: Xxg8éwiog vie Eni vOv un dem Neueinsatz Tıves ZE Aach Xap8óvog Tfj; 
èx xafap&c is Ouxvolac yòt xyatpobonc YE- vfjoou, wo zuerst das sardonische Kraut 
Aavrwv und schreibt deshalb Zxpöcwiog erwähnt ist (cf. infra l. 17 und 1. 7o sqq), 
durchweg mit œ. Er benützt Zenob. Ald. den Anschein erweckt, als handle es sich 
col. 148 sq. bis unten 1. 69. erst jetzt um die Insel Sardinien. 


6 Aeschyl fr. (dubium) 455 N. = fr. 769 
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tum, Timaeus apud eundem Zenodotum ait Sardoniis consuetudinem fuisse, 
vt fili parentes iam grandaeuos iuxta fossam aut praccipitium, in quo 
sepeliendi forent, collocarent atque inde fustibus caedentes in eam darent 
praecipites. At illi interim pereuntes ridebant existimantes eam mortem felicem 
atque egregiam, quod liberorum impietate interirent. 

Sunt qui dicant in Sardorum insula herbam nasci quandam, cui Sardoae 
cognomen sit, apiastro similem. Eam sapore quidem esse dulcem, verum 
gustatam ora hominum, in rictus dolore contrahere, vt veluti ridentes emorian- 
tur. Hoc sensisse videtur Solinus, cumque hoc Seruius grammaticus enarrans 
hunc ex Vergiliana Thyrside locum: 


Imo ego Sardois videar tibi amarior herbis. 


Atque his ferme confinia tradit Lycophronis interpres de risu Sardonio, 
Seruium secutus. Latinus Drepanus in Panegyrico Serenos ergo, inquit, vultus 
induebamus et ad illorum vicem, qui degustato Sardorum graminum succo feruntur. in 
morte ridere, imitabamur laeta moerentes. 

Neque rursum desunt, qui Sardonium risum cognominatum autumant Am 
160 oeo pévar robs böbveas, quod dentes aperiat atque renudet, cuiusmodi risus esse 
solet eorum, qui non ex animo rident. Hinc et iocus ille parasiti Plautini 
conquerentis, quod suis dictis nullo pacto iuuenes arrisissent ac non saltem 
canes fuissent imitati, vt dentes ostenderent, Et Apuleius: 


Restrictis forte si labellis riseris. 
Id genus risum descripsit Homerus Iliados o de Iunone loquens: 


"H 3& yéAxcooe 
Xelca, o98& uéccrtov En’ Ógpoot xoavércty 
Ekv, id est 
Illa quidem labiis ridebat, nubila porro 
Frons minime renitebat. 


Ad id facit, quod scribit Aristophanes in Pace: 


"Hyorouévouc Er’ Gott xal osonpótac, [F] id est 
Inuicem in se exasperatis osque diducentibus. 


[-4] A canibus ducta metaphora, quibus hoc irae indicium est, nudare dentes. 
Quem morem aiunt equis etiam inesse, si quando parent mordere, vnde vulgo 
nunc risum huiusmodi risum equinum vocant. 

Rursum alii perhibent apud Sardinios fuisse receptum, vt ex captiuis 
pulcherrimos quosque ac natu maximos, qui septuagesimum excessissent 
annum, Saturno mactarent ridentes in morte, propterea quod id forte ac virile 
videretur. Citatur autor Cletarchus Carthagine solennem fuisse morem, vt in 
magnis votis puerum Saturni manibus imponerent. Huius statua fingebatur 
aerea, manibus porrectis. Sub eo fornax erat, ea succendebatur, puer itaque 
ignis vapore contractus ac tortus ridentis speciem exhibebat. 


55 


LB 826 


6o 


65 
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Denique et Simonidem allegat Zenodotus nouae fabulae autorem. Ait enim 
Talum quempiam aereum virum, priusquam in Cretam perueniret, in Sardi- 
niam accessisse, vbi non paucos mortales neci dedit. Qui cum morientes 
ringerentur risus imaginem quandam exhibentes, prouerbio locum fecerunt. 
Addunt nonnulli, cum e Sardiniis in Cretam transmittere vetaretur, illum in 
ignem desiliisse, quandoquidem aerei corporis erat, deinde Sardinios pejctori 
suo admotos necare solitum. Emoriebantur autem velut in amplexu ac 
ridentibus adsimiles, nimirum rictu incendii vi diducto. De hoc Talo ridicula 
narratur fabula. Aiunt enim hunc a Vulcano ex aere fuisse fabrefactum 
Minoique dono missum ad Cretensis insulae tutelam. Erat autem illi vnica 
duntaxat vena, eaque a summa ceruice ad imos vsque talos porrecta. Ter in 
singulos dies insulam obibat excubias agens. Itaque et Argo nauem e Colchide 
cum Iasone redeuntem vetuit in portum Cretensem appellere. Sed a Medea 
deceptus periit, vt nonnulli dicunt dato veneno, quod insaniam immitteret ; vt 
aliis placet, cum illa pollicita se illum immortalem redditurum clauum, qui 
summae venae erat affixus, eduxit atque ita sanguine totoque corporis humore 
defluente periit. Rursum alii tradunt interisse percussum arcu a Pocante circa 


talum. 


28 686vcac B-I: lóvtac A. 

34 8& y&Aaoce A-C: 8° èyérasoe D-I. 

35 uí£taxov B-I: uéroxov A; xoxvépow HI: 
xuavéowst A-C, xuavéyot D-G. 

48 Cletarchus A: Clearchus PI 


12 Timaeus FGrHist $66 F 64 bei Zenob. 
loc. cit. (Ald. col. 148). 

15-16 existimantes ... interirent Nach Zenob. 
Ald. col. 148: ... Bé vv &nró tõv vÉxvovw 
Adırlav SóEavrac panaplag xal voie ceAsu- 
Tüv. 

17-20 Sant qui ... emoriantur Die Einleitung 
sunt qui wie bei Zenob. loc. cit, wo der 
betreffende Abschnitt mit «v£c 3€ beginnt; 
das folgende gibt Er. in Anlehnung an 
Serv. Comm. Ecl. 7, 41 und Suid, Zap8&wog 
124 = Zenob. Ald. col. 149 (Zapd&v.og). 

20 Solin. 4, 4. Serv. Comm. Ecl. 7,41 (=- 

Sall. Hist. fr. II, 10 Maur). 

21 Verg. Ecl. 7, 41 (Sardoniis: Sardois Verg. 
Ald. 1505). C£. Collect. 741. 

23 Tzetz. zu Lycophr. 796. 

24 Latinus Pacatus Drepanius, Paneg. Lat. II 
(XII), 25, 4. 

27 Neque ... autumant Zenob. 5, 85 = Zenob. 
Ald. col. 148: "AAdoı 8& And tod oesnpévar 
tolg otot. 

29 Plaut. Capt. 485 sq.: „Ne canem quidem 
irritatam voluit quisquam imitarier, / Sal- 


55 risus B-I: ac risus 4. 

56 e E-I: a A-D. 

63 Argo B-I: Argon A. 

68 Poeante A-D: Paeante E-I. 


tem, si non adriderent, dentes vt restringe- 
rent.“ 

31 Apul. Apol. 6. 

33 Hom. I. XV, 101 sqq. 

39 Aristoph. Pax 620. 

45 Rursum alii Demon FGrHist 327 F 18 bei 
Suid. Xap8B&vioc 124. Er. entnimmt die Stel- 
le wie die folgenden der Zenobius-Aldina, 
die col. 149 auch den Suidasartikel enthált 
(cf. den Adag. 2074, n.l. s14 angeführten 
Titel). 

48 Cletarcbus Clitarch. FGrHist 137 F 9 bei 
Suid. loc. cit. 

$2 Simonides fr. 202 A Bergk bei Zenob. loc. 
cit. (— Zenob. Ald. col. 148). 

$6 Addunt nonnulli Dasselbe Simonidesfrag- 
ment, aber in der Fassung von Suid. loc. 
cit., die Er. in seinem Zenobiustext eben- 
falls lesen konnte (cf. supra n.l. 45). 

59-69 De boc Talo ... circa talum Zenob. loc. 
cit. 

66 redditurum Zur Infinitivform -urum bei 
femininem Subjekt cf. Gell. I, 7. 
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Dioscorides lib. vi. inter venena prodidit herbae speciem esse quandam, [D] 
quam quidam ranunculum appellant Latine, Graeci batrachion; eam a 
regione, in qua copiosius prouenit, Sardoam siue Sardoniam dicunt, [1] quae 
pota siue comesa mentem adimat labiisque contractis risus speciem praebeat. 
Atque inde in hominum vitam sinistri ominis venisse de risu Sardonio 
prouerbium. [D] Meminit huius herbae et Plinius lib. xxv. circa finem. [4] 
Strabo Geographiae lib. xi. scribit in Cambysena, quae flumen Alazonium 
accolit, aranearum genus quoddam nasci, quod alios ridendo cogat emori, 
alios flendo desiderio suorum. Quidam addunt de tarcotella, cuius morsum 
interitus cum risu sequatur. Quin et Aristoteles De partibus animalium [B] lib. 
ii. [4] ait ictu etiam traiecta praecordia in praeliis risum attulisse literis 
proditum esse, idque accidere calore, quem moueat vulnus. [B] Mortuus est et 
Zeuxis pictor ridendo, dum sine fine ridet anum a sc pictam, et Chrysippus 
conspiciens asinum vescentem ficis. [71] M. Tullius Epistolarum familiarium 
lib. vii. ad Fabium Gallum Videris, inquit, mbi vereri, ne, si istum habuerimus, 
rideamins y&xcrra. Dapdavıov significans futurum, vt, si Caesar rerum potiretur, 
multis arridere atque applaudere cogerentur, quae magnopere displicerent. 
Lucianus in Asino: Zag8ówov yeAGvcvec EAeyov, Id est Sardonice ridentes aiebant. 
Risum innuit contumeliosum et subsannantem. Idem alibi: 'O Apa; GE ré 
Xap8óvtov &ntreA0v éti Adv rapo£uve, id est Damis autem Sardonio arridens risu 
magis eliam iritanit. In eodem sensu videtur usurpatum et a Platone libro De 
rep. primo, cum scribit Thrasymachum, quem amarulentum et arrogantem 
vbique facit, Sardonice risisse: [B] Kai óc &xoóoac &vex&yyxoé te u&k« 
Xap8ovwov xoi size, id est His Zë auditis aedito cachinno valde Sardonice risit ac 
dixit. 

[A] Homerus item aliquot locis huius risus mentionem facit in Odysseae Y 
narrans, quemadmodum e procis quispiam, puta Ctesippus, Vlyssem in 
aedibus suis habitu specieque mendici sedentem arrepto e sportula bouis pede 
petisset atque ille capite commodum deflexo declinasset ictum: Melnas òè 
Dau | XapS&wov uáàa tolov. Quo loco Eustathius interpres admonet eum 
ridere risum Sardonium, qui diductis modo labris rideat, caeterum intus aut ira 
aut molestia discruciatus. Veteres enim risum Sardonium vocasse, quoties 
aliquis despectim non solum ridet, sed etiam irridet, dictum autem mapà tò 
oeonpévar Tà yelar, [B] id est a diducendo labia. | A] Quomodo fere rident, qui 
apud sese perniciem alicui destinant, quenadmodum Vlysses mox sublaturus e 
medio procos idque iam tum in animo statuens risit risum quendam subamaru- 
lentum. Consimilem risum risit apud Hesiodum Iupiter iratus Prometheo 
propter ignem furto sublatum. Carmen adscripsi, quod quidem est in primo 
libro operis, cuius titulus "Epya xoi fjuépat: 


Tóv Gë 4oXAcoXpevoc rpootqr, veneAnyspera Zeus‘ 
"Iareriovißn, navrwv zët unden tcc, 


Xatpeıs ze xA&jac xal Aude gpévac Nreponeboxg, 


ADAGIA IILv.1 


70 lib. vi. inter venena G-I: in sexto A-C, 
inter venena D-F; herbae D-I: ranae 
A-C; quandam D-I: quandam, quae 
Sardonta dicatur herba A-C. 

73 siue D-I: seu A-C. 

74 in hominum vitam sinistri ominis venisse 
G-I: in vulgi sermonem abiisse A-F. 

75 prouerbium D-I: prouerbium quanquam 
hoc loco pro Barpdkyou, hoc est ranae, 
Axy&vou, id est oleris, legendum existimo 


7o Ps. Dioscor. Alexiph. 14 (ed. Sprengel in 
Kühns Medici Graeci, vol. XXVI). In der 
Edito princeps des Dioscorides (Aldina, 
1499) sind die Alexipharmaca als 6. Buch 
gezählt. 

72-75 quae pota ... prouerbium Nach Diosc. 
loc. cit. Der Relativsatz schliesst ursprüng- 
lich an l. 7o an. 

75 Plin. Net XXV, 172. Die Stelle bezieht 
sich auf die Gleichsetzung von ranunculus 
und Barp&yıov (l. 71). Über die sardinische 
berba, die Plinius wie Sallust (supra n.l. 20) 
„apiastrum“ nennt, cf. Nas. XX, 116. Die- 
se Bezeichnung entspricht dem griechischen 
c&Awov, cf. unten l. 148 oeätvoetëie, ferner 
Silenos, FGrHist 175 F 5 bei Suid. Xap8á- 
wog yéas 124, Paus. X, 17, 13 (ocv ... 
&upephc) und Schol. Hom. Od. XX, 302 
(sERLvov totoOTov). 

76 Strab. XI, p. 503. 

78 Quidam ... tarcotella Nach Er. Collect. 2 
„commentatores“ zu Cic. Fam. VII, 25, 1. 
In der Ausgabe der Epistulae familiares cum 
commento Hubertini Crescentinatis et Martini 
Philetici (Venedig, 1490 und 1493) wird die 
Stelle folgendermassen kommentiert: „Ri- 
deamus risum Sardonium, quem aliqui di- 
cunt eos tenere vsque ad mortem, quos 
tarcotella [,tarcontella^ in der Ausgabe 
1493] animal momorderit**. Er. scheint das 
Tier. mit der bei Strabo erwähnten Spinne 
in Zusammenhang zu bringen. Name und 
Sache erinnern an die Tarantel, die im 
16. Jh. ital. als tarantola, franz. tarentelle 
bezeugt ist (Fraszór. etymol. Wörterbuch, vol. 
XIII, p. 120 sq.). 

79 Aristot. Part. an. III, 10, 673 a 10. 

82 Zeuxis Fest., p. 209 M. 

Chrysippus Diog. Laert. VII, 185. 

83 Cic. Fam. VII, 25, 1 (videris enim, so Er. bis 
1528, cf. app. crit. ; sxpðávov). Der Adressat 
heisst richtig Fadius Gallus: Er. folgt den 
zeitgenóssischen Ausgaben, die nach der 
Überlieferung „Fabius“ schreiben. 

87 Lucian. Asin. 24 (o«p8Bkwov: capdvıov 
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A-C. 

77 aranearum B-]: arenarum A, eorr. s. 

82 Zeuxis F-I: Zeusis B-E. 

84 Videris H I: Videris enim A-G. 

89 naoweuve B-I: napóčuye A. 

98-99 òè Dun T: 8&, inquit, Buuß A-H. 

108 cuius C-I: cui AB. 

111 Xaípeg B-I: Xaípow A, corr. s; Yrepo- 
nevoag A-E: vresonevags F-I. 


vl). 

88 subsanmantem „Subsannare“ („mit Gebär- 
den verhóhnen'") kennt Er. aus dem 
christlichen Latein: Hier. Epist. 30, 2 und 
Vulgata. 
alibi Lucian. Iup. frag. 16 Cé oapddvıov). 

9o Plat. Rep. I, 337 a (capB&wov: sapåóviov 
Ald. 1515. Er. bleibt konsequent bei der 
Schreibung mit c). 

9; Hom, Od. XX, 301 sq. 

99 Eust., p. 1893, 5 ad loc. cit. 

105-106 subamarulentum Das Kompositum 
scheint Er. nach „subamarum ridere“ 
(Amm. Marc. 27, 11, 5) und „amarulentus“ 
(Gell.; Macrob.) selbst gebildet zu haben. 

106 Hes. Erg. 53 sqq. (114 réprowzat: véprtov- 
ta Ald. 1495). 

111 (app. crit.) Die Korrektur von Xaipots in 
Xaípe; im Frobenschen Nachdruck von 
1515 (s) ist eine von vielen Verbesserungen 
des griechischen Textes in dieser Ausgabe. 
In der Vorrede vom 14. August 1515 (abge- 
druckt Am. Kor. Nr. 485), als deren Verfas- 
ser A. Hartmann ad loc. Bruno Amerbach 
erwiesen hat (zu diesem cf. Adag. 2001, 
nl. 486) wird mit Recht auf die Verbesse- 
rung der griechischen Zitate hingewiesen. 
Das Hauptverdienst daran kommt zweifel- 
los dem Nürnberger Dominikaner Johan- 
nes Cuno zu, der in der kurzen Zeit seines 
Wirkens in Basel (Ende 1510 bis 21. Fe- 
bruar 1513), wo die Amerbachsóhne und 
Beatus Rhenanus seine Schüler waren, den 
Grund legte zum griechischen Humanis- 
mus, den Er. dann 1514 dort vorfand. Cf. 
M. Sicherl, Johannes Cuno, ein Wegbereiter des 
Griechischen ih Deutschland, Heidelberg, 1978, 
besonders p. 119 sqq., und M. Lowry, The 
World of Aldus Manutius, Oxford, 1979, 
pp. 268—271. — An unserer Stelle wurde die 
Korrektur von Xaíoo:; und der Zusatzz von 
ze (l. 115) wohl nach der Theokrit-Aldina 
von 1495 yorgenommen, die neben andern 
hexametrischen Dichtungen auch Hesiod 
enthält. Auf jeden Fall stand dem Korrek- 
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Xoi T AOT uërg n Tx xal Avdpdaıv £oaouévocot, 
Tots 8° &yé dur rupóc Séien xaxóv, à xev Anavre; 
Tepnovrau xatà Üupóv £üv xaxóv &p.qoyamvrec. 
"Oc Sec, èx 8° &y£Aaooe nano XvOpQv te Dein te. Id est 
Paie animo infensus, qui nubila colligit, inquit : 

Protes lapeti multo technisque dolisque 

Inter mortales vnus doctissimus omneis, 

Imposnisse mibi gaudes ignemque tulisse, 

Nempe ingens atroxque malum et tibi postque futuris, 
Quis ego pro rapto igne malum dabo, quo simul omnes 
Gaudebunt bropriumque malum fouisse libebit. 

Sic fatus risitque parens hominumque deumque. 


Risum hunc fatalem interpretantur, quoties imminet pernicies a fatis destinata. 
Cuiusmodi fuit et ille procorum, quem describit Homerus eodem libro, quem 
paulo ante citauimus alioque retulimus loco: 


Mvnoc pot 9€ Ho2Aac ` AOf vy, 
"Aoßeorov fin Öpoe, napéniayčev Bé vónux 
Ot S’ Non yvadyoisı Yekolev XAXocplotot, 
Aluopöpunta de Bi xp&x Hoblov, base B Bra opéwv 
Aexpuóqu relurAavro, Yóoy 8° teto Duuée, id est 
Dina procis mouit validum Tritonia risum 
Haud compescendum ac animum stupefecit, at ili 
lam malis sine mente quidem risere alienis 
Carnis frusta et cruda et sanguinolenta vorantes. 
Interea lachrymis implentur lumina, fletum 
Sensit at ibse animus. 


Opinor et Sardonium risum accipiendum, quem Homerus Iliados H tribuit 
Alacı singulare certamen ineunti: 


Totoc Xp! At«c Opro nerdpros, Épxoc ' Ayatóv, 
Met6cv Baosvpolo, rrpocómaow, id est 
Sic ingens Aiax surgebat, murus Achiuum, 
Terribili ridens vultu. 


In vetustissimis quibusdam in Hesiodum commentariis epigramma repeti, 


quo prouerbium de risu Sardonio non ineleganter explicatur, id est huiusmodi: 


Z8 tig Zen voog ' Ifmporpóqgoc, 

"Ev $ Boravn gapzuch YTjc Exvp£yg 
Leirvosidng Lapdkvn xexinuévn. 
Beßowuevn Sè voi &nelpors aÙùtixa 
Zmaouo0c TE TOLET xal "edit &pg&ostc, 
bal nóvp.oc ee xal yerdoruog uópog. 
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"AXXot BE pasi ÄZosëawoihe obs Bapfikoovc 


ITnpövras «ocv Tobg yevapyoug &oyé&tous 


s 3. * H t f 
Avewv Aalóvrac eic &nóxonuvoy TOTov 
3 


Kretverv te toútovc Ev te bon&Aot xol 


allots, 


» er 3 Lei L H AP 
Ereıta inre èx nerpõv Tote &ALouc 


Terövras et? nasais zt tpoxtóvotc. 


“AAO òè 1096 Üvfjoxovrac Xo&oxet TÀ£ov 


l'ek&v bp@vras vexvix&c nyoowvias 


Koi tàs xvuxAÓGTpac xol otpoqgàc vv ToayuATov. 
G 


Id quoque nos nostro more propter imperitiores Latinum ex tempore fecimus 
hoc modo: 


Quaedam insula est vocata Sardo Hiberiae, 


In qua herba perniciosa surgit e solo, 
Cui Sardanae nomen, apiastri praeferens 
Figuram, at ea comesa ab imprudentibus 
Mox ora contrahit atque risus exhibet 
Speciem, deinde protinus mors occupat 
Imitata risum. Caeterum sunt qui ferant 


Gentem esse quandam Sardanorum barbaram, 


Aetate qui fessos parentes in loca 
Praerupta raptos deferant atque ibi neci 
Saxisque fustibusque dent, miserrimos 
Ex arduis subinde praecipitent petris. 


At inter istaec impiis rident iocis 
Laduntque temere parricidis lusibus. 
Aliis magis probatur baec sententia, 


115 &vdpav ze B-I: Avon A, te add. s. 
128 napéniayčev D-I: nap&rAaEev A-C. 
141 npooonaoıw 4-H: npooswraraw I. 


tor dieser Text zur Verfügung: das Exem- 


plar der Basler Universitätsbibliothek 
(Sign. BcII 84) trägt den Vermerk 
„Amerbachiorum“. 


12; Hom. Od. XX, 345 sqq. 

126 alio ... leta Adag. 646, LB IL, 280 EF 
(mit anderer Übersetzung). 

138 Hom. I/. VII, 211 sq. 

144 Schol. Hes. Erg. 59 (Tzetzes), von Er. 
einem Manuskript entnommen. Wohl aus 
diesem Grunde erschien ihm dieser Kom- 
mentar des 12. Jh. als „vetustissimus“. 
Auch die byzantinischen Zwólfsilber sind 


144 Hesiodum B-I: Hesiodium A, corr. s. 
160 xuxAógzpxc H I: xuXóatpac A-G. 


mit non ineleganter zu hoch eingestuft. Die 
von Gaisfords Text (Leipzig, 1825) abwei- 
chenden Lesarten finden sich z.T. in Gais- 
fords cod. F, der Ausgabe T'rincavellis (Ve- 
nedig, Zanetti 1537): xexXnpévr (1. 148) für 
xaAouuévr,, Lapdavods (l. 152) für ZapBavetc. 
Dagegen ist die Form vevápyouc (l. 153) 
wohl absichtliche Änderung von vyev&pyas, 
während xuAöotpag (1. 160 in A-G), das Er. 
1533 in Anlehnung an xóxXo; durch xu- 
xAóotpac ersetzte (cf. app. crit.), wohl ur- 
sprünglich aus xuAtorgag verlesen war. 
165 apiastri Cf. supra n.l. 75. 
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Ridere eos, qui sic necantur, quippe qui 
Jpectent suorum pignorum vesaniam 
Citasque rerum et aestuarias vices. 


Pausanias in Phocaicis tradit Sardoam insulam serpentes gignere innoxios. 
Praetetea eam a venenis herbarum prorsus immunem esse, nisi quod vnam alit 
exitialem apii specie, quae iuxta fontes quidem proueniat, non inficiat tamen 
fontium aquas; eam qui ederint, ait ridentes emori. Atque hinc Homerum et 
post Homerum alios adagium induxisse, vt dicerent eos ridere risum Sardo- 
nium, qui risum riderent tòv £i ob3evi Greg, | hoc est ozmino insanum. Itaque non 
absurde videtur accipi posse risus Sardonius pro risu demente, quoties 
instantibus malis insane ridetur. Siquidem legimus C. Gracchum in ambiendo 
magistratu repulsum aduersus inimicos insolentius ridentes inclamasse eos 
Sardonium ridere risum ignaros, quam magnis tenebris ex suis actibus 
circumfunderentur. |F] Hoc in Gracchorum vita [4] Plutarchus. [F] Idem [4] 
in commentario De superstitione: "Evrxüßx rotvuv axöreı tòv XOsov, YsAOvca t&v 
havındv xxl Loapdwvıov yEAwra, id est Hic itaque consydera eum, qui nullos credit esse 
deos, insanum quidem et Sardonium ridentem risum. 

Interpres quispiam Hesiodi risum Sardonium interpretatur risum màartúv, id 
est amplum, vbi quis ore vehementer diducto ridet, quem eundem opinor 
YeAwTa ovyxpoborov appellant, id est risum coneutientern. Cui quidem interpreta- 
mento suffragatur ipsius etymologia vocabuli, quam paulo superius ostendi- 
mus Anc roü ceonpévat tabs ó36vrac. Postremo non omnino videbitur absurde 
Sardonius risus accommodari posse ad risum luctuosum ac tristem, cuiusmodi 
tribuit Homerus Iliados Z Andromachae, tanquam is indicium fuerit animi 
mortem Hectoris praesagientis: 


"H 8° &pa pav amade Aë oro zéi 
Aaxpuóev YeA&caoa, id est 
lila sinu accepit spiranti flebile ridens. 


Eudemus in collectaneis Dictionum rhetoricarum ait placere nonnullis, vt de 
risu contumelioso accipiatur, vbi quis despectim contemptimque ridet, de quo 
prouerbium etiam fertur "Ae" Üjouc xaveYsAXo pov, id est E sublimi me derides. 
Addit idem lapidis esse genus, qui risus Sardonius appelletur. Suidas scribit 
hinc etiam verbum effictum, vt o«p8&zev dicantur, qui Sardonium rideant 
risum. 

Sed iamdudum libet a risu Sardonio discedere idque faciemus, si prius illud 
addiderimus, epithetum hoc Sardonium variis formis inueniri apud autores. 
Apud Lucianum et Ciceronem Zapdwvıov legimus, apud Homerum Zapdavıov, 
apud Vergilium Sardoum, apud Lycophronis enarratorem Xáp8tov "org, 
apud Plutarchum Xapóuxvóc: Et vic Zon tig joy ris Expdıavös YéXoc, [B] id est 57 
quis est animi Sardianus risus. [A] Stephanus indicauit dici Xapóowxóv et 
Iapdravındv. Tametsi non omnia ab eadem voce manant. Nam a Sardo siue 
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Sardon insula, cui quondam nomen fuerat Ichnusae, deducitur Sardonius. 
Sardous et Sardonicus. A Sardos Illyriae ciuitate proficiscitur XxpBwvot, vnde, 
sicuti reor, mutato n in a, Zapddvior. A Sardis Lydiae oppido Sardianos et 
Sardianicus. Ex his succurrit coniectura in epigrammate Graeco, quod modo 
citauimus, non legendum fortassis '185poze6ooc, sed "IAXuporpspoc. [H] Vsur- 
pauit adagium Saluianus lib. vii.: Sardonicis quodammodo herbis omnem Roma- 
norum populum putes saturatum : moritur et ridet. 


[1] FACTA IVVENVM, CONSILIA MEDIOCRIVM, VOTA SENVM 2402 


Celebratur hic versus moralis apud Graecos: 


"Epya vewv, Bouihal SE uéowv, ebyal BE Yepóvvov, id est 


Vota senum, consulta virorum et facta iuuentae. 


Huius adagii meminit Aristophanes grammaticus. Hyperides in oratione 
contra Autoclem ex Hesiodo citauit. [H] Nam illius creditur esse carmen. [A] 
Sensus pcr se liquet, nempe ad rem gerendam adhibendos iuuenes; nam 
viribus aetas ea praepollet. In consilium asciscendos mediocris aetatis viros, 
propterea quod in his nonnihil detrito virium vigore valet tamen vsu rerum 


188 C. Gracchum F-J: Tiberium Gracchum 
A-E. 

189 magistratu D—I: consulatu A-C. 

203 amade A-G: suénëet H I. 

206 vt G-I: vt et A-F. 

207 quis B-I: qui A, corr. s. 


180 aestuarias Das Adjektiv ist antik nicht 
bezeugt. Er. scheint es nach dem Substantiv 
„aestuarium“ selbst gebildet zu haben. 

181 Paus. X, 17, 13 (186 röv Ent oUdevwi one), 

191. Plut. C. Gracch. 12. 

Idem Plut. Mor. 169 d. 

195 Schol. Hes. Erg. 59 (Moschopulos), wohl 
aus derselben Handschrift wie das oben 
l. 144 sqq. angeführte Tzetzes-Scholion. 

197 YEAora ouvyapoumov Zenob. 2, 100. Dio- 
gen. 3, 76. Cf. Adag. 1559 (Risus syncru- 
sius). 

198 paulo superius Supra |. 27 sq. 

201 Hom. I. VI, 483 sq. 

206 Eudemus Cf. Adag. 2061, n. 323. 

208 Adag. 180 (&q' Ada uou xarayeiäc, 
nach Diogen. 3, 24). 

209 Suid. cap8&Lov 120. 

214 Apud Lucianum Supra ll. 87-90. 
Ciceronem Supra ll. 8385. 
apud Homerum Supra ll. 95-99. 


211 risum A-H: om. I. 
215 enarratorem A-H: enarrationem I. 

217 Sardianus F-I: Sardius B-E; XapBew- 
x6v I: et Zapdwındv A, Xap8cixóv s B-H. 
229 Vota ... iuuentae F-I: Facta iuuenum, 
consilia mediocrium, vota senum A-E. 


215 apud Vergilium Supra l. 22 (Sardois ... 
herbis). 
apud Lycaphronis enarratorem Supra l. 23. 

216 Plut. Mor. 1097 f. 

217—222 Stephanus ... Sardianicus Steph. Byz. 
s.vv, Dépôts; X&p8oc; Lapo. Die Ortsna- 
men Sardo (l. 218), Sardon (l. 219), Sardos 
(l. 220) und Sardis sowie das Adjektiv Sar- 
dianos (1. 221) sind unflektiert aus dem grie- 
chischen Text übernommen. 

220-221 vnde ....Lapdavıoı Zusatz von Er. 

222-223 in epigrammate :.. citauimus Supra 
l. 146. 

224 Salvianus Massiliensis, De gubernatione Dei 
VII, 1, 6, CSEL 8, p. 156. 

2402 

228 Apost. 7, 9o. 

230-231 Huius adagii ... citauit Nach Apost. 
loc. cit.: Aristoph. Byz. llapowíot fr. 4, 
p.257 Nauck. Hyp. fr. 57 Blass-Jensen. 
Hes. fr. 220 Rzach? = fr. 321 M.-W. 
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aucta prudentia. Senes vtpote religiosi solent a superis optima precati, 
caeterum neque viribus iam vtiles neque mente satis constantes aetatis vitio. 
Euripides in Melanippo apud Stobaeum: 


Mass afvoe ` Épya uèv vectépov 

Bouhal 8' Éyouct tà Yapaırepwv xp&toc, id est 
Dictum est vetustum : facta iuuenum, caeterum 

Magis valent consilia natu grandium. 


Idem innuit Pindarus, cum ait: Neörmtı u&v Kpyysı 0p&oog S&vOv rortuwv id 
est Iuuentuti congruit audacia crudelium bellorum. Item Homerus Iliados TI docet in 
bcllo requiri vires, in consultationibus orationem: 


"Ev yàp ygpot v&Aoc mortuou, Enemy A Evi Doug: 

To o0 7t yoh uü0ov 6geXXew, XXXX udyeodar, id est 
Bella manu constant, at consultatio dictis. 

Ilic pugnandum est neque prosunt aspera dicta. 


Apud eundem Nestor in consiliis praecipuus, bello inutilis. [B] Plutarchus in 
commentario, cui titulus Ei xpeofuz£po noArreursov: Kat uéAora aalerau TOAG, 
Ev0x BouAet Yepóvtow xal véwy Avdpav &ototsoouotv xiyuat, id est E maxime 
serualur ciuitas, vbi consilia senum et iuuenum virorum praecellunt lanceae. |G] 
Aeschines in oratione contra Ctesiphontem testatur hoc Solonis legibus fuisse 
cautum, vt in consultatione natu maximus primus diceret. Et apud Athenien- 
ses olim fuisse morem, vt praeco facturus dicendi facultatem ita sonaret: Tí 
Kyopebeıv BobAecrat vv Zoé? nevraxovra čty Yeyovótov; id est Quis vult concionari 
ex ds, qui quinquagesimum excesserunt annum d 


[A] SILENTII TVTVM PRAEMIVM 2403 


Zurëc &xivSuvov yépaç, id est Tutum silentii praemium. Aristides in defensione 
Periclis ex Cio quopiam poeta citat. [F] Plutarchus in Apophthegmatis 
Augusto Caesari ascribit, [G] qui Athenodori consilium approbans subiecerit: 
"Fon xal oryg &xívBuvov yépac. Versus integer talis videtur: 


" Axivðuvov Y&p &oxt tic ovy ic Yepac, id est 
Vacat periclo praemium silentii. 


[F] Vsurpat Horatius Odarum lib. iii.: 


Est et fideli tuta silentio 
Merces. 


[4] Silendo nemo peccat, loquendo persaepe. Iam olim in prouerbio est 
nobilis illa Simonidis sententia, quae celebratur et apud Latinos prouerbii 
loco: 


Nam nulli tacuisse nocet, nocet esse locutum. 
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[F] Etiamsi Valerius Maximus lib. vii. cap. ii. 


299 


sententiam hanc tribuit 


Xenocrati. Quid, inquit, Xenocratis responsum. quam laudabile! Quum maledico 
sermoni quorundam summo silentio interesset, vno ex his quaerente, quur solus linguam 
suam cohiberet: Quia dixisse me, inquit, aliquando poenituit, tacuisse nunquam. 


[A] 


FELICITAS MVLTOS HABET AMICOS 


2404 


Eòruyia xoXóquAoc, id est Felicitas multos babet amicos. Simillimum illi, quod alibi 


retulimus: 


T àv edruyobvrwv rt&vcec siol ovyyevelg, 


Felicibus cognatus est vel quilibet. 


[B] id est 


[4] Notior est sententia, quam vt requirat interpretem. [H] Contra in rebus 
aduersis aut nulli aut pauci sunt amici. Pindarus in Nemaeis oda x.: 


Ofyscvat Tt. piov Creative) 


Qoi, nadpar 8° Ev nova rtorol Bpotóv 


Kaustov neradaußaveıv, 


id est 


Perit bonor amicorum afflicto viro, baucique in rebus aduersis fidi mortales ad laboris 


societatem. 


242 Idem innuit Pindarus F-I: Id innuit idem 
Pindarus A-E. 
249 bello G-I: in bello A-F. 


237 Eur. fr. 508 N. aus der Melanippe (deo- 


p&ic) bei Stob. IV, 5o, 12, p. 1023 Hense, 


(Meiavinıms: Meiavinnou v.l.). 
242 Pind. Pytb. 2, 63 (vesrarı). Für &pfye 
wäre „adest“ angemessener als congruit. 
243 Hom. U. XVI, 630 sq. Die Übersetzung 
(l. 247 sq.) trifft den Gesamtsinn richtig, 
obwohl Er. 6p&keıv.,vermehren“ mit &pe- 
Aciv „nützen“ verwechselt. 

249 Apud eundem Hom. JI IV, 317-325. 
Plut. Mor. 789 e: Pind. fr. 199 Snell. 

253 Aeschin. Or. 5, 2 und 4 (nevrZxovza). 

2403 

259 Apost. 7, 97 (čom xal ovyfic ...). 
Ael. Arist. 46 Dind. II, p. 192: Simonides 
fr. 38 D. — fr. 582 PMG. 

260 Plut. Mor. 207 c. Er. Apophth. IV, Au- 
gustus 5, LB IV, 206 B. 

262 versus ... Videtur Den fehlerhaften Trime- 
tet scheint Er. selbst hergestellt zu haben. 

265 Hor. Carm. IH, 2, 25. 

269 Simonidis sententia Die nachträgliche Er- 


251 &pioTeópunts B-F: &giocebouct G-I. 
275 nunquam F-H: vnquam I. 
286 aduersis H: aduersus I. 


wähnung des Namens überrascht, nachdem 
Er. oben 1.260 nur die andeutende 
Umschreibung des Aristides (óc «t r&v 
Keiwv Ben romrhs) wiedergegeben hatte. 
Er. kennt den Namen aus den Scholien zu 
Ael. Arist. loc. cit. (III, p. 501 Dindorf), cf. 
Adag. 2417, l. 591 und Adag. 2418, n.l. 398, 
ferner Adag. 535 und besonders Adag. 1001 
(LB II, 405 D), wonach unter den griechi- 
schen Handschriften, die Er. bei Aldus zur 
Verfügung standen, auch ,,Aristides totus 
cum scholiis“ war. 

271 Disticha Catonis 1, 12, 2. : 

272 Val. Max. 7, 2, ext. cf. Er, Apophth. VII, 
Xenocrates 6, LB IV, 355 BC. 

2404 Cf. Adag. 216. Otto 93. 

277 Apost. 8, 7. 
alibi . Adag. 2088: Menandr., Monost. 748 
Jäkel. 

282 Pind. Nem. 10, 78 sq. 

286 Perit bonor ... viro Richtig wäre: „Perit 
honor viro amicis orbato.'* 
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300 ADAGIA 2405—2411 
[A] STVLTO NE PERMITTAS DIGITVM 2405 


Käfer S&xcoAov uh Belfre, iva un xal thy mapuerv xatarin, id est S7ulto digitum 
ne ostenderis, vt ne palmam etiam deuoret. Nihil permittendum imprudentibus 
quantumuis pusillum. Siquidem in maximis laedunt, si vel tantillum commise- 
ris. Sapit et hoc vulgus. 


[4] OPTA VICINO, VT HABEAT, MAGIS AVTEM OLLAE 2406 


Ebyou t& nanoiov Éyew, Enl maćov 8& t yovox, id est Opra, vt proximus babeat, 
magis autem vt olla. Potissimum est habere domi, quibus est opus, proximum 
vicinum habere diuitem, a quo possis petere. [G] Videtur e vulgi fece hau- 
stum. 


[4] HABET ET MVSCA SPLENEM 2407 
“Eye: xal f; pula onàñva, id est Habet et musca splenem. Simillimum illi: 
Et pueri nasum rbinocerofis babent. 


Item illi: “Evesti xal uópprxt yóňoc, [B] id est Ines? et formicae bilis. [H] Olet 
fecem. 


[4] CAMELVS DESIDERANS CORNVA ETIAM AVRES PERDIDIT 2408 


"H xáuyhoc &niÜupifjoaca xepåtwv xal tà ©ta mpooarcóscev, id est Camelus, dum 
affectat cornua, et aures insuper perdidit. Conuenit in eos, qui, dum peregrina 
sectantur, ne | sua quidem tuentur. Sumptum ex apologo [B] de camelis, qui 
per oratorem cornua a Ioue postularunt; ille offensus stulta postulatione aures 
quoque resecuit. [G] Et hoc Apostolii videtur. 


[4] HERCVLES ET SIMIA 2409 


"Hoax xai mine, id est Hercules et simia. De minime congruentibus. Simia 
dolis valet, Hercules viribus antecellit. [G] Afine illi: Formica camelus. [H] 
Nota est fabula de fratribus Perperis, quos Hercules comptehensos a claua 
suspendit. Eos ferunt versos in simios. 


[4] AVT MANENTI VINCENDVM AVT MORIENDVM 2410 


"H uévovta &roßaveiv 3; vix&v, id est Oportet aut manentem vincere aut interire. Dici 
solitum, vbi certa stat sententia aut negocium aliquod absoluere aut immori. 
Translatum ab instituto Lacedaemoniorum, qui hoc animo praelium inibant, 
vt aut victores redirent domum aut victi occumberent. Celebratum est 
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Lacaenae cuiusdam apophthegma, quae filio tradens clypeum dixerit: "H tàv 7 
Exi r&s, Aut hunc aut super hunc, Laconice significans aut referendum clypeum 
aut in eo moriendum. 


[-4] MARITIMVS CVM SIS, NE VELIS FIERI TERRESTRIS 2411 


OaA&Ttog Ò Öv UNTOTE yepoalog Yevod, id est 

Si sis marinus, abstine a terrestribus. 
Admonet non mutandam conditionem, ne in melius quidem. Verum vnicuique 
tuendum id vitae genus, ad quod vel institutus a natura videtur vel [B] in quod 


311 Formica G H: Formicae 1. 


2405 

289 Apost. 8, 10. 

290 Nibil... imprudentibus Nach Apost. loc. 
cit. 

292 Sapit ... 
9937994. 

2406 Cf, Adag. 220 (Emere malo quam 
rogare). 

294 Apost. 8, 11. 

295—296 Potissimum ... petere Nach Apost. loc. 
cit. 

296 Videtur ... haustum C£. Adag. 2237, n], 46. 
Zur byzantinischen Herkunft und Form 
Petzold, p. 21. 

2407 

299 Apost. 8, 25. 

300 Martial. I, 3, 6, zitiert auch Adag. 722 
(Naso suspendere), LB II, 307 F. 

301 Suid. &veot 1266 = Apost. 7, 18 (Eveoxt 
x&v Hieren, Xoh). Adag. 1431 (Inest et 
formicae et serpho bilis): "Eveorı x&v uópum- 
xı x&v appo yor (nach Suid. cépqgoc 256 
aus Schol. Aristoph. Av. 82). 

301-302 Olet fecem CF. supra n.l. 296. 

2408 Petzold, p. 45. 

304 Apost. 8, 43. 

305—306 Conuenit ... tuentur Nach Apost. loc. 
cit. 

306 ex apologo Aesop. 119 Hausr. Die Fabel 
fehlt in den Prosastücken der Aesop-Aldina 
von 1505, findet sich aber in den dort unter 
dem Namen Gabrias abgedruckten Tefrasti- 
cha des Ps. Babrius (I, 13, p. 269 Crusius). 
Cf. Adag. 2198, n]. 288 und Adag. 2468, 
n.l. 75. 

308 Et bec Apostolii videtur Die von Leutsch 
ad loc. angeführten Parallelen erweisen je- 


vulgus Cf. Adag, 223i, nli. 


324 abstine a BJ: ne accesseris A. 


doch die antike Herkunft. 
2409 

310 Apost. 8, 65. 

De minime congruentibus Nach Apost. loc. cit. 

311 Adag. 447 (Formica camelus). 

312 fabula de fratribus Perperis Gemeint sind 
die Kerkopen. Cf. Adag. 1043 (Ne in 
Melampygum incidas), LB II, 243 B: „Cer- 
copes siue Perperi fratres". Der vermeintli- 
che Name stammt aus Suid. neAaunóYou 
Tóyotg 449, wo die Kerkopen ohne Na- 
mensnennung als néprepor (, Schwindler'*) 
bezeichnet sind. Über die Kerkopen cf. 
auch Adag. 1655 (Cercopum coetus) und 
1637 (Cercopissare). 

313 versos in simios Xenagoras FGrHist 240 F 
28 bei Suid. Kepxwres 1405. Ov. Mer. 
XIV, 91 sqq. 

2410 

315 Apost. 8, 55; cf. Plut. Mor. 222 f. 

319 Lacaenae ... apophthegma Plut. Mor. 241 f. 
Er. Apopbth. II, Lacaen. 23, LBIV, 150 E. 

2411 

323 Apost. 8, 83: Baiérooe On uf) TWG "er: 
caiog zën, Durch den Zusatz von 3' und. 
die Abänderung von ph mec in prote 
versucht Er. einen iambischen Trimeter 
herzustellen. Den in der Verbindung mit pf 
normalen Konjunktiv des Aorists ersetzt er 
durch den Imperativ, nicht ganz ungrie- 
chisch (J. Wackernagel, Vorlesungen über 
Syntax, 1, p. 215). Bei dieser Änderung ist 
ihm die Übersetzung besser gelungen als 
das griechische „Original“. 

326-327 ad quad ... incidit CE, Hor. Serm. l, 1, 
1 sq.: „Quam sibi sortem / Seu ratio dede- 
rit seu fors obiecerit." 
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302 ADAGIA 241272415 


[A] casu incidit. Mutuo sumptum ex apologo quodam Acsopico, qui fertur 
huiusmodi: Cancer quidam relicto mari coepit in agro quodam pasci. Ibi forte 
conspectus a vulpe protinus arreptus ac deuoratus est. Itaque periturus sero 
deplorauit stultitiam suam, quod, marini generis cum esset, ad terrestrium 
animantium partes desciscere voluerit. [B] Est apologus non dissimilis de lupo 
tibiis canente ac mox canibus irruentibus deplorante, quod ex coco factus esset 
tibicen. [G] Hermolaus Barbarus ad Picum inuertit non ineleganter prouer- 
bium: Xepoatoc àv un äre Bäraooav, id est Terrestris quum sis, ne quaesieris mare. 


[4] THYNNI MORE 2412 


Qóvvou Stxnv, id est Thysmi more, videre dicuntur, qui limis aut altero oculo 
oblique inspiciunt. Aeschylus apud Athenaeum [G] libro septimo: 


[4] Tò exatóv čupa napaßariwv Obvvou Berg, id est 
Oculum sinistrum admoliens thynni modo. 


[G] Siquidem Aristoteles indicat thynnos non cernere nisi laeuo oculo, vt 
ibidem citat Athenaeus, quum paulo superius ex eodem autore dixerit illum 
cernere dextro, sinistro caecutire. Plinius lib. ix. cap. xv. dicit illos vtroque 
hebetes esse, dextro tamen plus cernere. [B] Refertur idem versus ex eodem 
autore apud Plutarchum in dialogo De comparatione terrestrium ac mari- 
norum, Addit eum piscem altero oculo caecutire, eoque, cum immigrant in 
mare, adhaerent terris ad dextram, cum emigrant, contra. LA) Potest et ad eos 
referri, qui acriter ac diligenter inspiciunt. Persius: 


Non secus ac si oculo rubricam dirigat vno. 


[B] Idque Aristoteles [G] sectionis xxxi. probl. iii. et iv. [B] vere putat euenire, 
propterea quod oculorum initia ab eodem dependeant. V nde fit, vt altero occluso vis 
illa, quae duos mouebat, ad vnum conferatur hoc acrior, quo contractior. 


[4] CANIS REVERSVS AD VOMITVM 2413 


Kócv èni 16 otov ZG ëpata, id est Canis ad proprium vomitum. Quadrat in eos, qui 
relabuntur in eadem flagitia, a quibus aliquando sunt expiati. Refertur in 
epistolis diui Petri [B] his quidem verbis: Xupféfwxs 8& ahrois zò tfj; à Occ 
naxporulas‘ Kúwv Enmiorpevas ent tò TOvov Së fraa, xod "Te Aoucauévy el xoXopx 
BopBópou, id est Accidit autem illis illud veri prouerbii ` Canis reuersus ad proprium 
vomitum, et Sus lota ad volutationem coeni. Sumpta videlicet metaphora a canibus 
resorbentibus, quod euomuerint, et suibus ab amne protinus ad coenum 
recurrentibus. In eandem sententiam Hebraeus ille x«potuoyp&qooc: Sicut canis, 
qui reuertitur ad vomitum suum, sic imprudens, qui iterat stultitiam. [C] Nam hunc, ni 
fallor, locum Petrus designauit. 
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[A] 


303 


CANI DAS PALEAS, ASINO OSSA 2414 


Kuvi ldo yupa, öv ðè 6océx, id est Cani das paleas, asino vero ossa. Cum res 
praepostere distribuuntur. Veluti si quis indocto munus mittat litterarium, 
erudito flosculos aut gladium balteumue, [G] militi librum, episcopo canes 
venatorios. Siquidem munera hoc ipso sunt ingrata, quod apta non sunt. 
Interdum vertuntur in contumeliam. 


[A] PRAEMOVERE VENATVM 2415 


Ilpsooßetv nv Ohpav, id est Praeturbare feram. Aristides in Pericle citat ex 


338 napaßarmv B-I: Boidn A. 

339 Oculum ... modo G-I: Leuum oculum 
intendens Thunni ritu. Thunnus enim piscis 
natura luscus est A, Leuum oculum inten- 


dens Thynni ritu B-F. 


327 Aesop. 118 Hausr. 

331 apologus non dissimilis Aesop. 99 Haust. 

333 Hermolaus Barbarus, Epist. 81, 38 Bran- 
ca (cf. Adag. 2237, n.l. 47). 

2412 

337 Aeschyl. fr. 308 N. = fr. 614 Mette bei 
Athen. VII, 303 c. Der Vers ist auch Apost. 
8, 96 (Buvvißeıv) zitiert, so dass angenom- 
men werden kann, dass auch hier die erste 
Anregung von Apostolius ausging. Das 
Adagium setzt die fortlaufend aus Aposto- 
lius entnommene Reihe fort, die mit 
Adag. 2402 beginnt und mit 2414 endet. 
Das Zitat aus Athenaeus, dessen Editio 
princeps erst 1514 bei Aldus erschien (cf. 
Adag. 2253, n.ll. 203-219), erklärt sich 
in A daraus, dass Er. in Venedig 1508 eine 
Handschrift zur Verfügung stand, wie er 
Adag. 1001 (LB II, 405 D) berichtet. Die 
Auffindung der Stelle bereitete keine allzu 
grosse Schwierigkeit, da innerhalb der Ab- 
handlung des Athenaeus über die Fische 
(Buch VID), von der Er. offenbar Kenntnis 
hatte, die einzelnen Fischarten in alphabeti- 
scher Reihenfolge angeführt sind, 

340 Aristot. Hin, an. VIII, 15, 598 b zo bei 
Athen. loc. cit. 
£hynnos ... oculo Irrtum. Die Stelle lautet: 

. ÓG 100 Üóvwwou Ta oxoté pbaru® où 

BAerrovroc, Oe "Apıntoriing eipyxev. Somit 
besteht kein Gegensatz zu der zweiten von 
Er. erwähnten Athenaeusstelle 301 e. 

342 Plin. Nar. IX, 5o. 

344 Plut. Mor. 979 e. 

347 Pers. 1, 66 (derigat). 


351 conferatur E-I: conseratur B-D. 

353 Emi tò tov èÉépaua B-I: eis vóv Yõtov 
eneröv A, 

358 volutationem C-I: volutabrum B. 

361 stultitiam F-I: stultitiam suam B-E. 

349 Aristot. Prob 51,2 (nicht 3) und 4, 
P. 957 b. I 

350 quod ... dependeant Er. zitiert die Überset- 
zung des Theodorus Gaza, Ald. 1504 (quia 
... dependent). 

2413 Collect. 750. 

353 2. Petr. 2, 22; cf. Apost. 10, 30 Dis eig 
:óv (ov Zuerov). Die Stellung vor Adag. 
2414, das auf Apost. 10, 31 beruht, sowie 
die Lesart in A (cf. app. crit.) zeigen, dass 
Er. durch Apost. an das aus dem Petrus- 
brief entnommene (bessere) Adagium der 
Collect. erinnert wurde. 

357-358 Accidit ... coeni Er. gibt eine eigene 
Übersetzung, die von der Vulgata (Contigit 
enim ... ad suum vomitum ... in volutabro 
luti) abweicht. 

360 Prv. 26, 11, nach dem Text der Vulgata. 

2414 

364 Apost. 10, 51. 

364-365 Cum ... distribuuntur Er. präzisiert die 
Erläuterung von Apost. èni éi ravavıiz 
TOLOOVT OOV. 

2415 

370 Nach dem im folgenden zitierten Ael. 
Arist. Or. 46 Dind. Il, p. 158 und dem 
Schol. dazu (Dind. III, p. 443) &veoößer mv 
Of5oxv ` naporuia. Das naheliegende Kom- 
positum zpocoflsiv wird Er. selbst gebildet 
haben; es ist kaum anzunehmen, dass er 
Synes. De regno 3 (Opusc., p. 8, 13 Terzaghi) 
nposoßfox thv Üfjpav kannte, da die Editio 
princeps dieser Schrift erst 1555 erschien 
und Er. auch sonst keine Kenntnis des 
griechischen Textes von Synesius, ausser 
den Briefen, verrät. 
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304 ADAGIA 2416-2419 


Platone: "Mare o9vo Y! &v, 6 qnot «otóc, Avesdßen thv Onpav, id est Igitur ad eum 
modum, quod ipse ait, turbauit venationem. [D] Caeterum verba Platonis in Lystde 
sic habent: Iotöc ze ov Xv cox Sonn Drgpeuche civar, st &vxooflot Drëpsen xoi 
uoarwtotépav Thy Kypav rorot; id est Qualis igitur tibi videatur esse venator, si inter 
venandum excitet feram et captum reddat difheiliorem ? | A] Dici solitum apparet, vbi 
quis non satis dissimulat, quod molitur. [B] Quemadmodum vsu venit, vt fera 
tumultu excitata intellectis insidiis subducat sese. 


[4] RECTAM INGREDI VIAM 2416 


Thy ópÜsv Badilerv 686v, id est Rectam ambulare viam, dicitur, qui nusquam 
deflectit ab honesto. Aristides in Pericle: "oce Basle tetayuéva xal thv Gët 
696v oo Ley xatà Thy napoiulav, id est Lt ordine incedatur et recta seruetur via iuxta 
prouerbium. Philon De humanitate: ‘Oðòv yàg ola Acwgpópov &youcav èp’ 
óoóTyTa, tbtv Tintoraro, id est Viam enim quasi publicam, quae ad aequitatem 
duceret, didicerat hanc. Plautus in Cassina: Nunc ego pol in rectam redii semitam, 
Item paulo post: Sciens de via in semitam regredere. Iubet autem ancilla, vt, qui 
imprudens verum effutiuerat, redeat ad simulationem, quam instituerat. 


[A] AYTOOEN KATABAAAE 2417 


Aurödev xatáßarie, id est Hoc ipso depone loco. Aristides | in Pericle: Test u£v ëi 
Adwy, © IA&vov, xal &ogyov xoi Be Gm abrodev xatábarrs, wf, mob «tc xoi Toda 
reiege Dee rog, id est Jam de loquacibus, o Plato, ignauis ac timidis protinus 
depone, ne forte aliquis deus alius Troianos erigat. Interpres indicat prouerbium esse 
sumptumque a victoribus, qui vetant, ne victus aliquo discedat, sed inibi 
porrigat herbam et victorem agnoscat ac victoriae praemium persoluat. [B] 
Vsus erit, quoties statim et absque mora iubemus aliquid exhiberi, veluti 
probationem eius, quod dixerit aliquis, vel promissum vel specimen artis, in 
qua glorietur sese pollere. Vsurpatur et apud Platonem. 


[A] OSTIVM OBDITE PROPHANI 2418 


Obpaz Entdeode Dë Dein, id est Fores occiudite quique propbani. Sumpta est allusio 
ex Orpheo, cuius hoc citatur carmen: 


dée ou at ols Bes Zort, Déegc Entdecde BéBnAo:, id est 
Fas quibus est audire loquar, vos, turba prophana, 
Obturate fores. 


Iubet, vt prophani ostium auribus imponant, ne quid arcani sermonis possit 
ingredi. Aristides in Pericle: Atyo 97; raüra xpóc oùs E&coct. Tõv ðè BeßrAwv 
OAtyog ó Abyos mävrws, id est Logwor baec apud eos, quibus audire fas est. 
Prophanorum autem leuis omnino ratio est. [B] Conueniet vti, si quando significabi- 
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mus nos de rebus arduis et arcanis locuturos esse. Huc respexit Horatius, cum 
seribit in Odis: 


Odi prophanum vulgus et arceo. 
Fauete linguis : carmina non prius 
Audita Musarum sacerdos 
Virginibus puerisque canto. 


[I1 Ouidius: 


Lingua fauens adsit nostrorum oblita laborum, 
Quae puto dedidicit iam bona verba loqui. 


[H] Ante sacrificium praeco clamore solebat iubere populum fauere linguis, 
hoc est verba boni ominis loqui, vnde et fauentia dicitur bona ominatio. Item 
Seneca de philosophia agens: Ef ipsam vt deos et professores eius vt antistites colite 
et, quoties sacrarum literarum mentio interuenerit, fauete linguis, Hoc verbum non vt 
plerique existimant a fauore trahitur, sed imperatur silentium, vt rite peragi possit 
sacrum nulla voce mala obstrepente. [B] Sed plusculum habebit gratiae, si pex 
ironiam adhibeatur, veluti si quis recitaturus sophisticas aliquas Scotistarum 
argutias ita praefetur: Obpas ExíüccOc BeßnAor. Ad hunc modum non semel 
vsurpauit Lucianus. 


[A] AD RESTIM FVNICVLVM 2419 


"Eni oneipa oyotiow, id est Ad restim funiculum, subaudiendum ‘addis’ aut 
‘reddis’, vbi quis iisdem rebus abundat aut similia similibus pensat. Cognatum 


371 8 A-C: & DA 
374 9ucaXccrotépxv D-H: 8ucaAccépav I. 
385 Iubet A-H: lubent I. 


372 Plat. Lys. 206 a (8oxei). 
2416 Otto 1886. 

379 Acl. Arist. Or. 46 Dind. II, p. 159 (Ba8t- 
Červ serge fu xal thv Gpfätv 690v oi eg xac 
thy napolav). Cf. Apost. 12, 31. 

382 Philo, De virtutibus sı Cohn V, p. 280, 1 
(cf. Adag. 2001, n.l. 63). 

384 Plaut. Cas. 469 (nunc pol ego demum 
in ...). C£. Adag. 3990, LB II, 1180 C. 

385 Plaut. Cas. 675 (degredere). Otto 1887. 

2417 Cf. Adag. 2228, l. 970 sqq.: Adroü 
xaca ja. o5. 

388 Ael. Arist. Or. 46, Dind. IL, p. 169 (xar&- 
Bare). Cf. Apost. 4, 42 (xav&BaAe: xatáßah- 
Ae Pantinus; cf. Adag. 2424, n.l. 505). 

389-390 un tou ... Go; Hom. I. X, sıı 
(Eyelonow). 

391 Interpres Schol. Ael. Arist. Dind. III, 


P- 465, 29. 


404 hiyo scripsimus: Afen A-I. 
405 audire A-H: adire I. 
426 restim B-I: testem A, corr. s. 


396 apud Platonem Er. scheint sich an die 
Verwendung von xazafioQAEto im Sinn von 
»persoluito" bei Plat. Leg. V, 742 b und 
XI, 932 d zu erinnern. 

2418 

398 Orph. fr. 245, 1 Kern. Er. fand den Vers 
in den Scholien zu der im folgenden zitier- 
ten Aristidesstelle (Dind. III, p. 471). 

404 Ael. Arist. Or. 46 Dind. II, p. 173 (A£vo 
òt Aën taŭra ... á Abyoc. [I&vrec x73.). 

407 Hor. Carm. III, 1, 14. 

415 Ov. Trist. V, 5, 5 sq. 

418 Sen. Dial. VII, 26, 7. 

421—423 Scofistarum argutias Cf. Er. Moria, 
ASD IV, 5, p. 148, l. 416 sqq. 

424 Lucian. De sarr. 14. 

2419 
426 Apost. 7, 84. 
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306 ADAGIA 2420-2422 


illt Atvov Ave) ouvárrtew, id est Linum annectis lino, [G] veluti si quis mendacium 
attexat mendacio, dolum dolo, nugamentum nugamento. 


[A] SALEM ET FABAM 2420 


"Ara x«l xóxuov, id est Salem ef fabam, subaudiendum ‘proposuerunt’ aut si 
quod aliud ad sententiam magis appositum verbum. Diogenianus admonet 
dici solitum de his, qui fingerent se scire quidpiam, quod nescirent, atque hinc 
esse natum prouerbium, quod olim mos fuerit, vt diuini salem et fabam 
proponerent. Quod quoniam dubitabam, diuersumne esset ab illo, quod in 
prima retulimus chiliade, an non, hic repetendum duxi. Nam hoc modo 
citatum inuenio in vetustis Graecorum exemplaribus. 


[4] "EKIEPAIKIXAI 2421 


"Exrepdtxioa Graeci prouerbiali metaphora vocant elabi ac suffugere. Aristo- 
phanes in Auibus: 


"Os rap’ july oùðèv aloypóv Earıv Exrepbtxiaon, id est 
Quippe apud nos turpe non est suffugere de cassibus. 


Ductum est ab auibus, quae nonnunquam elabuntur e retibus seu laqueis. 
Aiunt autem perdicem praecipuae calliditatis ad id, vt aucupum manus 
effugiat. Qua quidem de re libet ipsius Aristotelis verba subscribere, quae 
scripta sunt lib. De natura animantium nono: Kai oùx &v réi «r6 Tixroust xal 
Seed ouer, [va uh "e natavonan tov tómov Tieto yeóvov rrpocsdpsußvrav. "Orav 
9€ tis Dein nepırsoav CH veottiX, npoxuArvderrau Á néo roO Onpebovros Oe 
ÉnÜmmtog oboa xal ëmosërat Oc Xnpóusvov Zo" éauthv, Eos Av Baden TOv 
v£ottON ÉxacToc. Merk 8E taŭra &varrüoax air kvoxxAsirx, zéit, Id est Nec 
eodem in loco pariunt et incubant oua, ne quis animaduertat, si diutius in eodem assideant 
loco. Porro cum inter venandum inciderit quispiam in nidum, pronoluitur perdix ad pedes 
venantis, perinde quasi capienda sit, ad eumque modum illum allicit ad sese quasi 
capturum, donec interim pulli singillatim effugerint. Quod vbi factum est, et ipsa 
subuolans pullos reuocat. Hactenus Aristoteles. Neque vero grauabor huic 
adscribere loco, quod in eandem ferme sententiam scribit Plutarchus libro, cui 
titulum fecit ITórepa tüv Cora ppovunwrepa, Tà "epoato 7, t ÜoAXTtia, id est 
V'tra animalia sint prudentiora, terrestria an marina ` "Ain 8& ravoupyetav óp.o0 
età TOD quAootópyou rrepdixeg Emidelsvuvro. Tods èv veorrodg SD ouou undernw 
pebyerv Suvapiévouc, Bray Ouxcovrat, xacxpoaXóvrac Untioug Eaurods Béäién Tiva Ñ 
oUpperöv Ava mpoloysoÜ0et Tod owuaros, olov Eriiuyalautvous. Aiea d& ot 
Stéxovrag Inkyouatv KAAN, xai rcepuarcoty ERUTAG EUTTOÄHY Suxretóuevat xol xoc 
utxpóv èčavioráuevat, Up Zu obroc XAugxouévcv Boy Zuvëtëotoe) uaxpky 
&rooná&owot t&v vsortOv. Id est Alam vero calliditatem vna cum prolis amore 
coniunctam perdices exhibent. Nam pullos adhuc inmolwres consuefaciunt, vt supinos 
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prosternaut sese glebam aut balearum tegumentum aliquod impositum corpori sustinentes 
atque ita veluti obtecti deliteant, ipsae interim venantem alio abducunt bac arte: Alliciunt 
illum ad sese prouolantes ad pedes ac paulatim prodeuntes ac tamdiu spem ostendunt 
capiendi sui, donec eum procul a pullis abstraxerint. Ex his verbis arbitror satis 
liquere, quid sibi velit &xrepdixtoau, [C] nimirum elabi perdicum arte ingenio- 
que. [H] Interim allusum est ad cauponem quendam insigniter improbum, cui 
nomen inditum Perdix, quod claudicaret. Eius meminit Aristophanes in 
Auibus. 


[A] MVNVS LEVIDENSAE 2422 


Munus leuidensae Cicero prouerbiali nimirum figura vocat munus vile minimi- 
que precii, cuiusmodi vulgaribus amicis missitare diuites consueuerunt. Sic 
enim scribit ad Dolobellam libro Familiarium epistolarum nono: Oraziuneulam 
pro Deiotaro, quam requirebas, habebam mecum, quod non putaram. Itaque eam tibi 
misi. Quam velim sic legas vt causam tenuem et inopem nec scriptione magnopere dignam. 


433 his D-I: iis A-C. 

439 suffugere BJ: suffugere. Consimili verbo 
dicunt &xAv(cot, id est e retibus elabi A. 

446 xíxvouc. D-I: zgteroue A-C. 

449 9u33o&kon B C: Baëréoa A, Bafpéouvn 
D-1. 


450 ivarıraca B-I: &vasrăoa A. 
455 subuolans B-!: subtrahit sese et A. 


428 Adag. 759 (Linum lino nectis). 
2420 

431 Diogen. 1, jo = Apost. 2, 41. 

435-436 in prima ... chiliade Adag. 12 (Qui 
circa salem et fabam): Hepi Ka xal xóapov. 
Cf. Er. Collect. 719, wo dafür repl AA xal 
xu&uou „de sale et faba agere“ steht. 
Adag. 12 ist nicht verschieden von 
Adag. 2420. 

437 in vetustis... exemplaribus Er. fand in 
seinem Diogeniantext jetzt die Fassung 
"Ara xal xbapov und meinte deshalb, er 
habe in Adag. 12 (cf. n.ll. 435—436) viel- 
leicht ein anderes Adagium aus anderer 
Quelle verzeichnet. 

2421 

439 Apost. 6, 96 (exrepducnea.: Die richtige 
Form £xrepdixioan entnimmt Er. der 
unmittelbar folgenden Aristophanesstelle). 
elabi ac suffugere Nach Apost. loc. cit. 

439-440 Aristoph. Av. 768. 

445 Aristot. His. an. IX, 8, 613 b 15 sqq. 

456 Plut. Mor. 971 c. Der Text wurde von Er. 
vot der Publikation bei Aldus (1509) der 


458 sint A-H: sunt 1; an A-H: aut I. 

460 xazafaXóvtacg E-I: naraßkirovras A-D. 

463 86Eav H I: d6&as A-G; virdoüsn A-G: 
Zu Bien HI. 

474 leuidensae B-I: lenidensae A. 

475 leuidensae B-1: lenidensae A. 

477 Dolobellam B-I: Dolobeilam A, corr. s. 


Handschrift entnommen. Dabei unterliefen 
eine Reihe von Flüchtigkeitsfehlern: 458 
ravoupyelav anstatt ravoupylav, 459 èni- 
deixvuvro anstatt Entdernvbvres, SÉ ovotv an- 
statt SD out, 461 Emuuyalonevoug anstatt 
ermAuyaloutvoug. In allen diesen Fällen ste- 
hen schon in der Plutarch-Aldina von 1509 
die richtigen Formen. Wenn dagegen aù- 
rar (461) mit ipsae (467) wiedergegeben ist, 
so ist damit Xylanders Korrektur «brei 
vorweggenommen, Ebenso ist das unver- 
stándliche repiorüsv Eauräs (462, so die 
Aldina) durch aiunt ... ad sese (467-468) 
evident verbessert: negronðaw (elc? Äaurée 
witd seit der Frankfurter Ausgabe (1599) 
gelesen. In der lateinischen Wiedergabe hat 
Er. örav 3óxovtat (l. 460) unübersetzt ge- 
lassen. 

472 Aristoph. Av. 1292. 

2422 Collect. 295. 

475 Cic. Fam. IX, 12, 2 an Dolabella (leui- 
dense: Jeuidensae Cicero-Aldina 1502, auch 
in den Adag. 2401, n.l, 78 erwähnten Vene- 
diger Ausgaben von 1490 und 1493). 


480 


485 


490 


495 


LB 834 


$oo 


505 


$10 


$15 


308 ADAGIA 2423—2424 


Sed ego hospiti veteri et amico munusculum mittere volui leuidensae crasso filo, cuiusmodi 
ipsius solent esse munera. Seruius ostendit leuidensam vestis esse genus vile raro 
tenuique textu, Quondam inter hospitum xenia vestes imprimis erant, vnde et 
apud Iuuenalem queritur quispiam vestes donari villo crasso coloreque malo 


Et male percussas textoris pectine Galli. 


Proinde M. Tullius orationem suam parum elaboratam atque expolitam 
leuidensae munus appellat. Eleganter accommodabitur ad munus leuiculum 
aut officium vulgare, non admodum ex animo neque diligenter praestitum 
amico cuipiam vulgari. [B] Huic diuersum est illud: IIe3Av,vatoc xırav, id est 
Pellenaea tunica. Et XoAooQvtoc y^«uoc, id est Sylosontis chlamys. 


[A] MVLTI DISCIPVLI PRAESTANTIORES MAGISTRIS 2423 


M. Tullius lib. Epistolarum familiarium ix. scribens Varroni senarium quen- 
dam refert, hauddum scio ex quo poeta. Cuius sententia etiam hodiernis 
temporibus vulgo celebratissima fertur. Aduenit, inquit, Dolobe/la. Eum puto 
magistrum fore. 


IIoAAoi bofural xpstooovec 8t8xoxéXcv, id est 
Plerique discipuli magistros anteeunt. | 


Ad varios vsus potest accommodari, vel ad simplicem sensum, puta frequen- 
ter euenire, vt discipulus eruditione superet eum, a quo literas aut artem 
quampiam didicit, aut per iocum, cum significabimus improbitate vinci, qui 
malitiae doctor fuit, veluti si quis deciperetur ab eo, cui viam ac rationem 
imponendi demonstrasset aliquando, siue cum quis ordine conditioneque 
inferior tamen plus valet quam is, qui non parere, sed imperare videtur. 


[A] AD HERCVLIS COLVMNAS 2424 


‘HpAsia erëm iam olim in prouerbio sunt, vt admonet Pindari interpres. 
Sic enim vulgo dici solere: Tà népa I'xdelpwv od zeparé, id est Quae vitra Gades, 
inaccessa. Quo significant vltra columnas Herculis non esse, quo progrediare. 
Columnas has Hercules ibi fixisse dicitur, cum boues vestigaret Geryonis, 
tanquam illic esset suprema orbis meta. Pindarus [F] in Nemeis: [A] T’adeipwv 
TÒ mpóc Cógov où rspxróv, id est Now viterior accessus ad occidentem vltra Gadira. 
Item alibi: 


Ei 8° àv xaAóc Epdwv T’ &orxóta. opo 
H f € I H £ 
Avopéais Örepräraug &répa 
bc D f: H [4 2 
IIoc ’Apıostopdveug, obxétt rrpóco 
' ABátav Bian xıövov Ürtep ' HpaxAéouc rtep&v sùuapéG, 
u x D HA H 3 H 
Hows Beds &c £ünxe vaumAlatc £ay&rac. 
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309 


Sentit Aristophanis filium ad extremam peruenisse laudem, vltra quam non 
possit crescere, qui quidem egregiae formae facta adiunxerit illustria. Quod si 
quis praeterea quicquam laudis requirat, id perinde esse ac si quis vltra 
columnas ab Hercule fixas conetur transire. [H] Rursus in Olympiis hymno 


tertio: 


480 leuidensae B-I: lenidensae A. 

481 leuidensam B-I: lenidensam A. 

484 percussas A: percussus s B- T. 

486 leuidensae B-J: lenidensae A; leuiculum 
B-I: leniculum A, corr. s. 

488 cuipiam B-J: cuiquam A; lIeAXwvaiog 
scripsimus sec. Adag. 2217: nerrmvala B-l. 

489 Sylosontis B-F: Silosontis G-I. 

496 anteeunt B-T: anteunt A. 

497 potest accommodari G-I: accommodari 


481 Seruius Vielmehr Isid. Orig. XIX, 22, 19: 
„leuidensis (dicitur vestis), quod raro filo sit 
leuiterque densata“. 

483 luv. 9, 29 sq. 

488 Adag. 2217. 

489 Adag. 984. 

2423 

491 Cic. Fam. IX, 7, 2 (493 aduentat). 

492—495 eliam hodiernis temporibus Wander 
IV, 380 s.v. Schüler führt unter Nr. zı aus 
Tappius (1545) an: „Man findet vil schüler, 
die gelerter sind dann jr meister.“ Cf. Surin- 
gar 123, p. 224. 

495 Tool ër änon ähn Menandr. Mo- 
nost. 651 (= Trag. fr. adesp. 107 N.) bei 
Cic. loc. cit. 

2424 Nachträge zu Otto, p. 167 s.v. Ga- 
des. 

504 "Heiviee occ Nach Pind. Olymp. 
3,43 sqq. (vide infra, l. $19 sqq.). Die 
adjektivische Form findet sich in den Schol, 
(79 a, 81 a), ferner z.B. Aristot. Rhet. II, 
1388 a 11. 

Pindari interpres Schol. Nem. 4, 69 (112 a) 
of Bee pol (pant cod. D) Tadelpwv rrepä- 
oa Tk Errexeiva. Die Lesart qaot führt Er. 
zur Annahme, es liege ein Sprichwort vor. 

505 Sie enim vulgo dici sblere Irreführend. Das 
folgende Zitat gibt nicht den Wortlaut der 
Scholien, sondern Apost. 16, ı9 wieder, 


potest A-F. 

509 Cógov F-I: Cé A-E; Non C-I: Non 
est AB. 

510 Item D-I: Idem A-C. 

eut T E-I: 86€ A-D. 

512° Avopémue A-D:’Avsptaıg E-I: ineßa E-I: 
trésna A-D. 

513’ Apıatopáveug E-I: Apoerogäveuc A-D, 

$14 xtóvov C-I: xotóvov AB. 


und zwat in der Form, die Pantinus 18, 18 
bietet (dessen cod. Bruxellensis wurde von 
Leutsch nicht benützt: Paroem. Gr. D. 
p. XIII). 

507-508 Columnas ... meta Nach Schol. Pind. 
Olymp. 3, 44 (79 d). 

508 Pind. New. 4, 69. 

sıo alibi Pind. Nem. 3, 19 sqq., in A (1508) 
nach einer Handschrift mit.Scholien; die 
Editio princeps (Aldina) erschien erst 1513 
(514 'HpaxAéouc setzt Er. für das ihm nicht 
geläufige 'HpaxAéos, 515 vaurıklarg für das 
überlieferte vaurıAtac). 1523 wurde der Text 
nach einer gedruckten Ausgabe revidiert 
(cf. app. crit. und die folgende Anmer- 
kung). 

519 Pind. Olymp. 3, 43 sqq. (re in H und I 
muss ein Druckfehler sein, da Er. mit nune 
sane das überlieferte vóv ye übersetzt). 1533 
lagen ausser der Aldina von 1513 die Rö- 
mer Ausgabe des Kallierges von 1515 (mit 
Scholien) und die Basler von 1526 (Cratan- 
der) vor. Et. besass zwei davon: auf der 
Versandliste bezeichnet Nr. zo Hausner 
»ILtv8apoc graece in 8°% vermutlich die Al- 
dina, die Er. um 1525 in Venedig bestellte 
(Allen, Op. ep. VII, p. 547), Nr. 107 „Iliv- 
$apo; graece cum comment." die Römer 
Ausgabe, die Er. schon 1518 erwarb 


(Ep. 832, ll. 29-31). 


525 


530 


535 


$40 


545 


550 


555 


310 ADAGIA 2425-2428 


NUv ye moc Eoyarııv 
Pas Á 
ONpwv Apsraioıv bx&vov krtTetot 
H 
OtxoOev " HpgaxAéoc 
XcrA&v. Tò nópoc 8° £orl coqoic XBarov 
Ká&cóqoic. Id est 


Nunc sane ad extremos limites virtutibus perueniens Theron attingit a domo Herculis 
columnas. Quod autem vitra est, sapientibus pariter et insipientibus inaccessum. 
Consimilem in modum vsus est Gregorius Nazianzenus in Monodia sentiens 
Basilium eo perfectionis peruenisse, vt longius progredi negatum esset 
humanae naturae. Heraclides Ponticus in Allegoriis Homeri improbos Homeri 
poematis interpretes exigendos putat Gecke "Hpaxd&oug &oy&tac orhAag xol thv 
&Barov 'OxsxvoU Ü&Axocav, id est vira Herculis extremas columnas et inaccessum 
Oceani mare. 


[4] ARIOLARI 242j 


Ariolari prouerbio dicebatur, qui nihil adferret certi nihilque praesentis 
emolumenti, verum in diem modo pollicitaretur. Ita Dorio leno in Phormione 
Terentiana adulescenti Phaedriae pecuniam daturum se promittenti [G] 
dicentique Non mihi credis? respondit: [A] Arziolare. [C] Item Sannio in 
Adelphis : Sed ego haec ariolor. [| A] Sumptum a diuinis, qui praedicunt euentura. 
Futurorum autem nulla certa cognitio, quemadmodum eleganter dictum est a 
Pindaro: 


Téin uehhóvtæov 7ET0gAcvrat ppaðal. 
IIoXAX 8' &vOptyrotg nap yyouav ëneoev. 


Quorum carminum haec sententia: Caecam esse rerum futurarum scientiam. 
Mortalibus autem multa praeter spem euenire. 


[4] CICERIS RMPTOR 2426 


Equidem arbitror et illud inter prouerbia referendum, quod ait Horatius in 
Arte poetica, Ciceris et nucis emptor, infimae sortis hominem deque ima plebe 
quempiam significans: 


Offenduntur enim, quibus est equus et pater et res, 
Nec, si quid fracti ciceris probat et nucis emptor, 
"Aequis accipiunt animis donantue corona. 


[4] NEMO QVENQVAM IRE PROHIBET PVBLICA VIA 2427 
Prouerbii speciem habet et illud Plautinum [F] ex Curculione: 


[A] Nemo ire quenquam prohibet publica via. 


LB 835 


bo 


565 
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Quo 
cuiquam vertendum vitio, quod ius publicum concedit. Plautus ad sensum 
turpiculum deflexit, nempe ad vsum scorti publicitus prostantis. Videtur 
autem effictum ad imitationem Pythagorici symboli iubentis Yo Aeoqópou 
Badiler, id est publicam ingredi viam, aut contra, Cäe Aewpöpuu uh BadtLeıv. Quo 
quidem mihi respexisse videtur Flaccus in Arte poetica, cum ait: 


significant rerum communium aequalem omnibus vsum esse neque 


Publica materies priuati iuris erit, si 
Nec circa vilem batulumque moraberis orbem 
Nec verbum verbo curabis reddere. 


[A] HINC BELLI INITIVM 2428 


Inter prouerbia, quae sumuntur ex allusionibus autorum, mihi non videtur 
illud silentio praetereundum, quod ex Thucydide vsurpauit Lucianus in 
Pseudomante: Kai xar& tòv Glouxuëiënm Apero 6 nóaeuog EvBevde Non, id est Eż 
iuxta Thucydidem iam hinc belli initium. Id ad varios vsus poterit accommodari, 
siue cum ad incipiendum negocium accingi significamus siue cum alicunde 
natam simultatem innuimus ac tumultum rerum exortum. Ad eundem Thucy- 
didis locum non dubium quin alluserit Aristophanes in Acharnensibus: 


$21 Ye scripsimus: te H I. 

$42 Terioravrau 74—G: teröproven HI. 
$43 8' A-C: è D-1. 

sso Offenduntur G-I: Offendetur A-F. 


$59 Tfi; B-I: toù A. 

560 tfj; B-I: toù A. 

$61 respexisse videtur G-I: videtur respexisse 
A-F. 


528 Greg. Naz. Or: 43, Migne PG 36, 528 C; 
cf. Epist. 173, Migne PG 37, 248 A. 

530 Heraclides Ponticus in Allegorüs Homeri Ge- 
meint sind die Quaestiones Homericae des 
Heraclitus (ed. H. Buffiére, 1961). Er. las die 
Schrift in der (verschiedene andere Texte 


Vulgata, z.B. Ald. 1501). 
548 Civeris ... emptor Die von Horaz geprägte 
Bezeichnung war nie sprichwöttlich. 
2427 Collect. 65 a. 
554 Plaut. Curr. 35 (publica prohibet via). 
559 Pythagorici symboli Überliefert ist ’Exrög 


enthaltenden) Aesopausgabe des Aldus von 
1505, wo sie auf dem Titelblatt als ,,Hera- 
clides Ponticus De allegoriis apud Home- 
rufn' bezeichnet ist (dagegen lautet der 
griechische Titel [p. 96] 'HpaxAsítou to 
Tovrıxoö 'AxAqyoplat x14). Die von Er. 


angezogene Stelle (Quaest. Hom. 21) lautet: ` 


"Ev zoécote toig ortzoe [Hom. I. I, 399-404] 
"Ounpos XEtóc katıy oùx fu mäcs ris ITA&zo- 
voc £AxóvecÜat roArrelac, AAA" nip zz. Kri- 
tisiert sind also nicht die Ausleger Homers, 


Aecgópoo un Badtlerv Diog. Laert. VIII, 17 
und Suid. Iloóayópac; 3124 neben TX; 
rewpöpous un Ba&l;ew Porph. Vit. Pyth. 42. 
Cf. Adag. 2 (Pythagorae symbola) LB 
IL, 20 C (Per publicam viam ne ambules) 
und 21 BC (Extra publicam viam ne deflec- 
tas). „Per publicam viam ne ambules“ über- 
nahm Er. aus Hier. Adv. Raf. III, 39 
(Migne PL 25, 508) und gab dafür wie hier 
die merkwürdige Form As«qópou uh Basi- 
Lew. 


sondern Homer selbst. 
2425 
$36 Ter. Phorm. 492 (538 hariolare). 
539 Ter. Ad. 202 (hariolor). 
541 Pind. Olymp. 12, 9. 
2426 
547 Hor. Ars 248 sqq. (551 fricti: fracti alte 


$61 Hor. Ars 131 sqq. 
2428 
567 Lucian. Alex. 8 nach Thuc. II, 1. 
572 Aristoph. Ach. 528 (&py?| ro: &pxh roi 
codd. und Ald. 1498). 
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Bo 
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312 ADAGIA 2429-2432 


Kavrsödev pyh Á tod roA£uov. Atque illud x&vcebfiev eo loco frequentius iterat, 
quo magis consentaneum est illum allusione ad iocum abusum fuisse. 


[A] INANIVM INANIA CONSILIA 2429 


Kevol xevà Bouisbovrar, id est Inanium inania consilia, xoi Kevol xev& Aoytlovrar, id 
est Inanium inanes cogitationes, cum quis sua spe frustratur. Cognatum illi: Mwpà 
Vopéc Asyer, [B] id est Fatuns fatua loquitur. [A] Natum aiunt ex euentu. Nam 
' Apyíac stipulatus a Demetrio quingenta auri talenta, vt Cyprum proderet, re 
deprehensa, arrepto fune ex his, quibus tenduntur tentoria, suspendit sese. (G] 
Refertur in Graecorum collectaneis. 


[A] NVTRICVM MORE MALE 2430 


KaBooxspo ai titlar ye orike xaxós, id est 
Pascis profecto more nutricum male. 


In vetustissimis quibusdam prouerbiorum collectaneis reperi, quae quidam 
Plutarcho tribuunt. Extat autem apud Aristophanem in Equitibus, qui quidem 
et metaphorae rationem explicat his versibus: 


bhafdoezep ai titar ye otites xoxo 

Meowuevog yàp tà uèv 6Xiyov Evrideic, 

Adröc Ò Exelvov tputA&otov ter, id est 
Pascis profecto more nutricum male, 

Nam vbi manderis, paulum buic in os dein inseris, 

Ipse ast prae illo vel triplum glatis cibi. 


Conueniet igitur in eos, qui de lucro paululum aliquid impertiunt sociis. Aut 
qui sic facultates alienas administrant, vt maximam partem in suos conuertant 
vsus, id quod hodieque tutorum vulgus factitat. 


[4] AMPHICTYONVM CONSESSVS 2431 


"Augpıxtuovixöv ouvé8piov, id est Amphictyonicus consessus. De frequenti grauium 
virorum conuentu. Ductum a conuentu illo Graecorum olim celebratissimo, 
qui Amphictyonum dicitur, vel ab Amphictyone Deucalionis filio, qui, cum 
rerum potiretur, gentes Graecanicas dicitur conuocasse, vt citatur autor 
Theopompus in octauo Historiarum libro ac testatur Pausanias in Phocaicis. 
Porro populi, qui in id consilii conuenire soleant, numerantur duodecim: 
Iones, Dores, Perrhaebi, Boeoti, Magnetes, Achaei, Phthii, Molienses, Dolo- 
pes, Aeneanes, Delphi, Phocenses. Vel inde nomen inditum Amphictyonum, 
quod vndecunque ad id consilium ex omni Graecia conueniretur, vt placet 
Anaximeni et Androtioni in Átticarum descriptione rerum apud Pausaniam in 
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eo, quem modo ostendi, loco. Quo quidem et alia complura super hac re non 
indigna lectu referuntur, si quis forte requiret. Nos ad enarrationem prouerbii 
putamus haec esse satis. Venustius fuerit adagium, si per ironiam torqueatur 
ad indoctorum conuentum, qui sibi tamen Solones esse videantur. 


[4] ETIAM CAPILLVS VNVS 2432 


Celebratur et mimus, [C] ni fallor, Publianus [4] admodum prouerbiali 
specie: 


Etiam capillus vnus babet vmbram suam. 


Quantumuis pusillum commodum iuuat, quantumlibet exiguum delictum 


nocet. 


$74 est A-C F G: esse D E, om. HI 

576 577 id est B-G: om. H 1. 

579 quingenta G- I: quinquaginta A-F. 

580 arrepto ... suspendit G-I: laqueo praefo- 
cauit A-F. 

598 frequenti D-I: frequente A-C. 


573 Atque ... iterat Aristoph. Ach. 530; 535; 
539. 

574 allusione Eine Anspielung auf das nach 
dem Jahre 405 v. Chr. erschienene Werk 
des Thukydides kann in den Acharnern von 
425 v. Chr. nicht vorliegen. 

2429 

576 Apost. 9, 666 (xevk xevol: xevol xev 
cod. D man. sec., vielleicht aber auch von 
Er. nach dem folgenden Suidaszitat umge- 
stellt). Cf. jedoch Adag. 2430, n.l. 586). 
Suid. xevol xev& Aoyllovraı 1346. 

577-578 Adag. 98. 

578—580 Natum aiunt ... 
loc. cit. 

2430 Cf. Coll. ,,Puerpera", ASD 1, 5, 
P. 468, l. 530 sq. 

583 Apost. 9, 55 (ohne ye, das von Er. nach 
der folgenden Aristophanesstelle oder nach 
einer Handschrift eingefügt ist, cf. n.l. 586). 

586 P/utarcho Das Adagium findet sich nicht 
in den Sammlungen des Laurentianus 
80, 15, die von Er. gewöhnlich als Plutarch 
zitiert werden (cf. zu Adag. 2683), dagegen 
im codex Vaticanus Krameri 3, 61 (nach 
Leutsch zu Greg. Cypr. 2, 82 = Paroem. 
Gr. I, p. 365) und zwar mit ye. Cf. Adag. 
2006, n.l. 555. In demselben codex Krameti 
findet sich 3, 66 auch das vorausgehende 
Adag. 2429 (Leutsch zu Diogen. 5, 109), 


suspendit sese Suid. 


604 Dores G-I: Dorii A-F; Perrhaebi B-I: 
Perrhoebi A, corr. e Magnetes G-I: 
Medontes A-F; Phthii F-I: Pthii A-E; 
Molienses G-I: Melienses A-F. 

607-608 in eo G-I: eo A-F. 


Möglicherweise sind also die beiden Ada- 
gien nicht aus Apostolius, sondern aus einer 
dem codex Krameri entsprechenden Samm- 
lung entnommen (über diesen cf. Schneide- 
win, Paroem. Gr. I, Praefatio, p. xxxiii). 

Aristoph. Pax, 716 sqq. (x&0' Aere ... 
evrißng: xa onep ... Gare, Aldina 1498). 

$96 quod hodieque ... factitat Bei Suringar 256, 
P. 484 sq. durch viele Sprüche illustriert. 
Er. wirft im Compendium vitae (Allen, Op. 
ep. I, p. 49, l. 45 sqq.) seinen eigenen Vot- 
mündern solches Verhalten vor. 

2451 

598 Apost. 2, 70. 

599-602 Ductum ... 
cit. 

602 Theopomp. FGrHist 115 F 63. 

Paus. X, 8, 1. 

603-607 populi ... Anaximeni Wieder nach 
Apost. loc. cit., aber 1528 ersetzt Er. Medon- 
tes durch Magnetes und Melienses durch Mo- 
/ienses nach Suid. ’Aupıxruöveg 1736 (cf. app. 
crit. zu l. 604). 

607 Anaximenes FGrHist 72 F z bei Apost. 
loc. cit. 

Androtion FGrHist 324 F 58 bei Paus. loc. 
cit. 
2432 Otto 341. 
613 Publil. Syr. E 15. 


octauo Nach Apost. loc. 


620 
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314 ADAGIA 2433-2437 
[A] XENOCRATIS CASEOLVS 2433 


Sevoxp&roug tupiov, id est Xenocratis caseolus. De cibo, qui perquam diu durat, 
priusquam absumatur. Quanquam nihil vetat, quominus ad alia quoque 
transferatur, puta ad vestem, ad librum, ad pecuniolam aut simile quippiam, 
quo sic parce circumspecteque quispiam vtitur, vt quam diutissime duret. 
Sumptum adagium ab admirabili Xenocratis philosophi frugalitate. Quem 
tradunt saepenumero opsonia iam rancida facta abiecisse neque rarenter 
euenisse, vt, cum cadum äliquem relinere vellet, iam vinum reperiret in acorem 
versum. Proinde prouerbium apposite dicetur in sordidos quosdam, quibus hic 
mos, omnem penum eo vsque seruare, quoad fuerit corruptus, perinde quasi 
nefas sit rebus synceris et integris frui. Adagium refertur in Stobaei collecta- 
neis. 


[A] APERTO PECTORE 2434 


"Aperto pectore dicimus pro eo, quod est vehementer ex animo citraque fucum 
quasi renudatis animi penetralibus. M. Tullius in libello De amicitia: In qua 
nisi, vt dicitur, apertum pectus videas tuumque ostendas, nibil fidum. [H] Plinius iunior 
Fabato: Epistolarum, quas mibi, vt ais, aperto pectore scripsisti, obliuisci iubes. At ego 
nullarum libentius memini. | A] Allusum est autem ad Momi dictum, qui fenestras 
in hominum pectore desiderasse fingitur, quo liceret inspicete, quidnam in 
specubus illis reconditum esset. Persius in quinta satyra: 


Vt, quantum mibi te sinuoso in pectore fixi, 
Voce traham pura totumque baec verba resignent, 
Quod latet arcana non enarrabile fibra. 


Similiter apud Nasonem Phoebus: 


Aspice vultus 
Ecce meos: vtinamque oculos in pectore bosses 
Inserere et patrias intus deprendere curas. 


[4] AD CALCEM PERVENIRE 2435 


Ad calcem peruenire pro eo, quod est ad metam finemque. Prouerbialem habet 
figuram, quoties ad aliud quippiam deflectitur quam ad corpus humanum. 
M. Tullius libro De amicitia: V4 cum aequalibus possis viuere, cum quibus tanquam e 
carceribus emissus, cum iisdem ad calcem, vt dicitur, peruenire. Idem De senectute: 
Nec vero velim quasi decurso spacio a calce ad carceres rewocari. Ad hanc attinent 
formam etiam illa: V/sque ad ‘plaudite, id est vsque ad extremum finem. Idem in 
eodem sermone: Is quocunque fuerit actu, probetur. Nec sapienti vsque ad ‘plaudite 
viuendum. Rursum alibi: Quibus qui splendide vsi sunt, bi mibi videntur fabulam aetatis 
peregisse neque tanquam inexercitati histriones in extremo actu corruisse. Rursum alias 
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eodem in opere: Extremum actum lanquam ab inerte poela esse neglectum. ` 
Quanquam huius generis alibi a nobis facta mentio. 


[A] BELLVM OMNIVM PATER 2436 


'O móAguog &m&vvov nathp, id est Bellum omnium pater. Lucianus veluti 
prouerbio iactatum refert in commentario De ratione conscribendae historiae: 
Maio de Goucuätënt xoi " H pó9orot xol Esvoqotvres huv &ravrec. Kal dc Éotwev 
Anke: &p’ Av £xeivo tò TóXeuoc &zt&vccov vao, gl ye xol CUYYPXPÉXG Tomaltoug 
&véguoev Or.ó Wë rt nanyi, id est Quin potius Thucydides, Herodoti, Xenophontes 
nobis erant omnes. Adeo, vt verum esse videretur. illud, quod. dicitur, bellum rerum 
omnium pater, siquidem tam multos scriptores produxit vnico ictu. Prouerbium ideo 
dictum est, quod bellum omnium rerum nouandarum autor est, vt ex eo veluti 
nata videantur vniuersa. Nisi quis malit ad philosophorum quorundam 
decretum referre, qui dixerunt rerum summam e lite progigni. 


[A] PHANIAE IANVA 2437 


Daviov 00px, id est Phaniae ianua. Eustathius in Odysseae w | ostendit dictum de 
his, qui simulant sese congestas opes habere, quae nusquam sunt. Ductum a 
Phania quodam, qui falsam de se praebuerit opinionem, quasi multam 
diuitiarum vim domi constructam ac reconditam haberet. Diximus alibi de 


628 Stobaei A-C: Stobei D- I. 
653 hi D-T: ii A-C. 


660 Oouxu8t8e. B-I: Oouxsiða A. 
670 his D-I: iis A-C. 


2433 quam ... emissus sis, cum isdem ...). 
619 Stob. III, 17, 24, p. 495 sq. Hense (napıı- 648—649 e carceribus Cf. Adag. 557 (A linea 
uia). incipere) und 558 (A carceribus). 
623-626 Quem tradunt ... versum Nach Stob. 649 Cic. Cato 83. 
loc. cit. 651—652 in eodem sermone Ibid. 70 (veniendum 


628 Stob. loc. cit. 
2434 Otto 1366. 
631 Cic. Lael. 97. 
633 Plin. Epist. VI, 12, 3. 
635 Momi dictum Lucian. Herm. 20. 
637 Pers. 5, 27 sqq. (639 totumque hoc verba 


est: vinendum ed. Ven., 1470 al.). 
653 alibi Ibid. 64. 
654 alias Ibid. 5. 
656 alibi Adag. 135 (Extremus actus). 
2436 
658 Heraclit, B 55. Diels bei Lucian. His. 


resignent). conser. 2 (662 më tÅ Aen: pu cf rany 
641 Ov. Met. II, 92 sqq. edd.). 
2435 Otto 308. 667 rerum ... progigni Cf. Heraclit. bei Aristot. 


646 Cic. Lael, 101. 

647 ad corpus humanum Es handelt sich aber 
nicht um das Wort calx „Ferse“ (wozu 
"Adag. 137 „A capite vsque ad calcem". zu 
vergleichen ist), sondern um calx „Stein“, 
was hier, wie Er. richtig erklärt, das Ziel 
der Rennbahn bezeichnet. 

648 Cic. loc. cit. (... possis, quibuscum tam- 


Etb. Nie. VIII, 1155 bs: ... rar xat épiw 
yiveodau, und Heraclit. B 8 und B 80 Diels. 
2437 
669 Eust, p. 1959, 14 zu Hom. Od. XXIV, 
2147320. Cf. Zenob. 4, 24; Diogen. 5, 5. 
670-672 Ductum ... baberet Nach Eust. loc. 
cit. 
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316 ADAGIA 2438-2439 


Phani ianua, in prouerbio Phani ostium, quod an idem sit cum hoc necne, 
viderint docti. 


[4] "ERAINIEAI 2438 


"Exäwiozı prouerbiali figura dictum ostendit Eustathius in tertium Iliados. 
Sumpta metaphora a piscibus, qui suffugiunt a retibus quiue ab hamo 
elabuntur. Nam lina retia dicuntur etiam Latinis, vt Maroni Humida lina 
trahunt. Inest autem piscibus quibusdam genuina quaedam calliditas e retium 
textis elabendi, quemadmodum eleganter de cestreo narrat Oppianus libro 
tertio. Sed carmen ipsum, quandoquidem autor non admodum adhuc vulgatus 
est, adscribere praestat: 


Keotpeùg uèv nàexthow Ev Xyxotvyyot Avon 
"EAxóusvog 96Aov ot replöponov Tyvolnoev. 
"Yd Ò &vatpooxst Aeihtgu fung Vatos Xxpou, 
"OgBoc Ava onebdwv 6550v cÜ£voc auars xobqpo 
"Opujcat, BouAfig BE caóqpovoc ovx &y&troev 
Morraxı Y&p ĝino xoi otata nelouata ein 
‘Pridtog órep&A co nal EönAvfe uópoto. 

Ei 8° 6 vi Epopundels npGov otóñov adr Glen 
"Ec Boóyov, oùxéT Erreıta Dréi erat 058" &vopobet 
' Axvüpevoc, nelpon ZE aiv &ronaberat ópu Tis. Id est 
Cestreus dum trahitur sinuosis aequore textis, 

Haud illum qua suffugiat latet arsque dolusque. 
Subsilit in sublime alacer saltugue citato, 

Viribus eniti quantum valet omnibus, vndas 

Emicat in summas sublato corpore toto. 

Ingenio fortuna fauet, nam subera saepe, 

Quae summos tollunt funes, retinacula cassis, 
Transilit et fatum elabens fugit improbus atrum. 
Sin primum expertus subsultum in retia rursum 
Delapsus recidat, iam nec bugnare laborat 

Anxius aut frustra niti doctusque periclo 

Nec iactat sese neque sursum promicat vnquam. 


De permultis item aliis piscibus ad eundem commemorat modum, quibus 
artibus elabantur capti. Sed reliqua persequi praelongum. Illud non iniucun- 
dum scitu, quod de pisce torpedine narrat poeta Claudianus, quemadmodum 
illigatus hamo subducat sese vi veneni per linum atque harundinem ad 
piscatoris vsque manum immissa. Carmen sic habet (cur enim grauer adscribe- 
re tam elegans tamque festiuum?): 
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Si quando vestita cibis incautior aera 
Hanserit et curuis frenari senserit hamis, 
Non fugit aut vano conatur vellere morsu, 
Sed propius nigrae iungit se callida setae 

Et meminit capliua sui longeque per vndas 
Pigra venenatis effundit flamina venis. 

Per setam vis alta meat fluctusque relinquit 
"Absentem vinctura virum. Metuendus ab imis 
Emicat borror aquis, et pendula fila secutus 
Transit barundineos arcano frigore nodos 
Virtricemqne ligat concreto sanguine dextram. 
Damnosum piscator onus praedamque rebellem 
lactat et amissa redit exarmatus habena. 


Aristophanis interpres putat ab auibus traductum. Consimili figura Persius 


satyra quinta: 


Ne trepidare velis atque arctos rodere casses. 


[4] AITYTTIAZEIN 


2439 


Alyurtıalerv dicebantur astuti et impostores. Sumptum a moribus eius gentis. 


Theocritus £v Xupaxovotatc: 


ObS8slc x«xospyóc 


Aaietrat tov Lövra rxapépzov Alyurtiott, 


id est 


Laedit sceleratus 
Astu Aegyptiaco obrepens iam nemo nocetue. 


673 in prouerbio ... quod G-I: quod prouer- 
bium A-F; sit B-I: fit A, corr. s; necne 
B-I: om. A. 


673 Adag. 1670 (nach Apost. 8, 74 8 Davou 

8ópa). 
2438 

676 Eust., p. 574, 3o zu I/. V (nicht IIT), 487 
(bouvijoat). 

678 Verg. Georg. I, 142 (trahit vmida lina). 

680 Oppian. Hal. III, 98 sqq. (690 iv 8° 6 
Y! A 1508 aus Handschrift, da die Editio 
princeps (Juntina) erst 1515 erschien. 1520 
korrigierte Er. nach dem gedruckten Text 
(cf. app. crit.), vermutlich nach der Aldina 
von 1517, in der zum erstenmal neben den 
Halieutica auch die Cynegetica gedruckt wa- 
ren. Cf. Versandliste Nr. 89 Husner: „Op- 
pianus graece“, 

707 Claud. Carm. min. 49, 13 sqq. (718 victu- 


684 hyvolnoev D—I: &yvolinsev A-C. 
689 EEnAu&e D-I: Einduse A-C. 
697 sublato G-I: sublatus 4-F. 


ra: vinctura v.l; 723 auena: habena v.l. Er. 
benützte eine bessere Vorlage als die Aus- 
gabe von Ugoletus, Venedig, 1495). 

724 Aristophanis interpres Er. scheint exAıvioau 
mit &xrepdixioar in Schol. Ar. 768 zu ver- 
wechseln. Cf. Adag. 2421 mit dem kriti- 
schen Apparat zu l. 439. 

Pets. 5, 170. 
2439 

728 Eust., p. 1484, 27 zu Od. IV, 83 (cf. infra 
nll. 739-740); id, p. 1494, 11 zu Od. 
IV, 251. Schol. Aristoph. Nab. 1130. 
astuti ef impostores Eust.: cé navoupyeiv xai 
xaxorporEósoÜa, und tò mavoupyeveobar, 
Schol. Aristoph.: «X novia mpårtrew, 

729 Theocr. 15, 48 aus Schol. Aristoph. 
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318 ADAGIA 2440-2441 
De motibus Aegyptiorum testatur et illud ex Aeschylo, quod alibi retulimus: 


Aewvol mAtxeıv Tg uxyavXc Alvorttot, [B] 1d est 
Aegyptii miri struendis artibus. 


Citat hoc prouerbium Synesius in Encomio caluitii. | [4] Quanquam nonnun- 
quam Aiyurti&čev accipi solet pro eo, quod est adurere, vt in hoc carmine: 


x 


Xopo&v è chu ohy haros Ady phoyl 
Alyurtáost, id est 

Tuum colorem Phoebus ardens igneis 
Flammis aduret. 


[4] NE BOLVS QVIDEM RELICTVS 2440 


ODF’ ëyxapos Akkeırrau, id est Ne bolus quidem relictus est, hoc est nec vel 
pauxillum. Eustathius enarrans tertium Odysseae librum citat hunc Eupolidis 
versum: 


Oz Aëiemro 76v EU én 008. Évxaqoc, id est 
Nee bolus e meis relictus rebus est. 


Nam Éyxaqoc id apud Graecos significat, quod nos vulgata voce magis quam 
Latina morsellum dicimus, a verbo x&rro, quod est auide comedo. 


[A4] REX AVT ASINVS 2441 


Baches 7, övos, id est Rex aut asinus, hoc est aut victor aut victus. Simile illi: 
“H «pic E& d cpetc xofot, Aut fer sex aut tres tali. Eustathius Odysscae sextum 
enarrans librum ostendit metaphoram ductam ab his, qui ludunt sphaera, 
quibus qui vicisset, rex appellabatur, qui victus fuisset, huic asino nomen erat. 
Plato in Theaeteto: ‘O Së &uaprów naßedeirar, (ore qaolv ol oparpiLovres, Övog' 
66 Ò Bu nepıylumran &vaudprnros, Bactkebo Huy, id est Qui aberrarit, is desidebit, 
quemadmodum dicunt bi, qui sphaera ludunt, asinus ; qui vero nibil aberrans vicerit, rex 
noster esto. lulius Pollux libro De rerum vocabulis nono sphaera ludendi 
quatuor modos commemorat, quorum primus appellatur é&míoxupoc, alter 
paviða seu pavlðou, tertius &xóppx&ic, quartus oùpavix. Quorum postremum, 
nam is ad prouerbium proprie facit, describit his verbis: "H 3& oùpævia, ó uèv 
&vaxA&cuc Grën Amoppinrer tijv aquipaxv elc tòv oDpavóv, tois òè Tv &Acuévotc 
prAoriula, moly slc äu accv Zumeoeiv, &pr&cat' önep Soen “Ounpoc èy Patakıv 
óro8rvAoU0y. “Oróte uévzot pe én rotyov Thy oqaipav &vtiréuperev, TÒ AÑOS 
Toy mönuaTwv &ioyilero, xxi 6 èv Zrzdatu go dvog ExaAelto xal m&v rolet TO 
rpootaydev, ó 8& vir@v BactAeóc te Av xol Ernerartev. Id est V/rania vero lusus sic 
babet. Aliquis resupinans sese sphaeram in coelum mittit, reliquis autem certamen erat, 
vt eam, priusquam in terram recideret, raperent, id quod in P baeacibus significare videtur 
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319 


Homerus. Sane vero, cum aduersus parietem sphaeram misisset, numerus subsultuum 
censebatur. Et qui victus fuisset, is asinus apellabatur et quicquid. imperatum esset 
faciebat, rursum. qui vicisset, is et rex erat et imperabat. Hactenus Iulius. Porro 


locus, quem ex Homero citat, est Odysseae 0 ad hunc modum: 


T6v da nepısteslus xe oe Bappe &nó ysetpóc, 


Böußnoev Zë Oog’ xarà Ò Barca noti yain 
Dainxes Sortyhpetuo. vouotehurol XvOpss 


735 maéxev tag H I: sëng A-G. 
737 Encomio C-I: Eucomio B. 

739 Akunav B-I: Nhunrov A. 

748 relictus B-I: relictum A, 

752 hoc CT: id AB. 

754 his D-I: iis A-C. 

758 hi D-I: ii A-C. 

759 sphaera B-I: sphaerae A. 


734 Aeschyl. fr. 373 N. (= fr, 726 Mette) aus 
demselben Aristophanesscholion (xAÉxew 
Tot). 
alibi Der Vers wurde in Adag. 1557 (Admi- 
rabiles in nectendis machinis Aegyptii) ano- 
nym aus Diogen. 4, 35 angeführt. Aus je- 
nem Adagium übernahm Er. 1533 nA&xeıv 
tàs, während er 1508 nA&xoıvro aus Zenob. 
Ald. col. 67 (cf. Zenob. 5, 37) geschrieben 
hatte (cf. app. crit.). 

737 Synes. Calv. 7, p. 204, 13 Terzaghi. Das 
Zitat beruht auf der 1515 bei Froben 
erschienenen lateinischen Übersetzung 
Phreas (cf. Adag. 2229, n.l. 981). 

739-740 Trag. fr. adesp. 161 N. bei Eust., 
P. 1484, 27 zu Od. IV, 85. 

2440 

744 Eust., 
III), 40. 

745 Eupolis fr. 330 Kock (où yàp Akdeırrar). 

749-750 Nam ... comedo Die Etymologie nach 
Etym. mag. 310, 21 S.V, Éyxaqoc ` map ré 
Evx&nto. 

2441 

752 Mantiss, prov. ı, 34 (cod. Par. Arsenii 
man. sec.). Er. muss das Adagium in seiner 
Apostoliushandschrift gefunden haben, 
Doch scheint auch hier die erste Anregung 
von dem im folgenden zitierten Eustathius 
ausgegangen zu sein, der dort von Beohete 
und övog spricht, mit der Bemerkung Zeep 
pasiv ol coatoleovrec. 

752—753 oc est ... te Nach Mantiss. prov. 
loc. cit. Cf. Adag. 1266 (Aut ter sex aut tres 
tesserae). 

753 Eust, p. 1601, 45 zu Od. VIII (nicht 


p. 1481, 34. zu Od.IV (nicht 


761 paviou D-I: yauvidou A- C; tertius B-I: 
tertium A. 

766 Yrripevog seripsimus: nrröuevog A-I. 

770 misisset J: misissent A-H. 

773 hunc modum G-I: hunc ni fallor modum 


775 Böußnaev D-I: Böußnoe A-C. 


VI), 376. 

756 Plat. Tht. 146 a, wieder nach Mantiss. 
prov. 1, 34 zitiert. Der vollständige Text 
lautet: 'O ðt &uaprav, xal óc àv Gel Auar- 
ran, xaÜcBrirat, Zeep qxoiv ol naldeg oi 
opauptlovres, Övaç ` d 8° Av xeptyévri vat &va- 
uaprnros, Basıkebcer fiu v. 

759 Poll. IX, 105. 106. 

761 paviða ser paviou Vielmehr oawivën ... 
&nr& Dawvivöou (Pollux-Ald. 1502 parwida ... 
and GatwiBoo, cf. app. crit.) ToO xpdrou 
eúpóvtoç (Poll. IX, 105). 

762—767 Ibid. 106, Text nach Ald. 1502. In 
Bethes Ausgabe (1931) lautet die Stelle: "H 
8" obpavla, 6 u£v Zuch dea xoxóv &veppincet 
tiv opalpav eis Tóv obpavóv toig 8° Xv 
&Akop.évoto potui, npiv eis fy aóTfjv trs- 
ctv, donaa, dreep Zoe xal Uugeoe èv 
Qaíab, óxo8nAo0v. "Onbre uévtot mpóc 10v 
roiyov Thv cqatpxv Avrımeunolev, TÒ TATS 
av mönu&twv Sreröyılovro x14. Das in der 
Aldina aus &XXopévotc zu &ħwpévorg entstell- 
te Wort (l. 763) lässt Er. (l. 768) unüber- 
setzt, den schlechten Singular &vrınzuyerev 
(l. 765) gibt er (1. 770) zunächst sinngemäss 
mit dem Plural misissent wieder (cf. app. 
ctit.), der der richtigen Lesart &vrvréucotev 
entspricht. Erst 1536 wurde dafür die dem 
fehlerhaften griechischen Text entspre- 
chende Singularform eingesetzt. 

773 Hom. Od. VIII, 189 sqq. Er. verkennt, 
dass hier vom Diskuswurf des Odysseus die 
Rede ist. Die von Pollux gemeinte Stelle ist 
Od. VIII, 372 sqq. über das Ballspiel der 
Pháaken. 
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320 ADAGIA 2442-2444 


A&oc önal free, Ó 8° Unepnraro ahuara "äre, [C] id est 
V'ersatum bunc valida submisit in aera dextra, 

Intonuit lapis. Ast in bumum formidine sidunt 

Phaeaces, gens gnara maris ratibusque superba, 

Ob saxi iactum, verum id procul omnia signa 

Transnolat. 


[H] Ab hac forma non videtur alienum, quod est apud Plautum in Poenulo: 
Rex sum, si ego illum bodie bominem ad me illexero. 


[G] Licebit vti, cum significabimus iaciendam aleam, quae vel summos reddat 
vel infimos. 


[A] STELLIS SIGNARE 2442 


"Aotpotc ovusioUc0at thy 680v, id est Stellis signare viam, dicuntur, qui notulis 
quibusdam et coniecturis rem alioqui peruestigatu difficilem inquirunt, Eusta- 
thius exponens quintum Odysseae librum admonet conuenire in eos, qui 
longam ac desertam ingrediuntur viam. Sumpta metaphora a nautis, qui in 
nocturna nauigatione viam stellarum obseruatione coniectant. Quemadmo- 
dum apud Homerum Vlysses Odysseae libro quinto: 


H 


Adrap ó mnòaxAlw iÜbvero ceyvnévrac 

"Hyevos, oùðé ot Óxvoc Ent BAeq&pototy Erımre 

IMnisdas 8° koopavrı xoi ëdé Svovta Bowmv 

" Agxrov 9’, Zu xal Auabav EnGOmoty x«Xeovotw, [B] id est 
At clauo ille sedens nauim mira arte regebat, 

Nunquam corripuit nutantia lumina somnus. 

Verum Pleiadas spectat serique Booten 

Occasus vrsamque alio cognomine currum. 


Allusit huc eleganter M. Tullius libro Academicarum quaestionum quarto, 
cum ait absoluti sapientis esse non duci opinionibus, sed certo verum tenere, 
idque ductu et indicio Cynosurae, quae quod minore orbe circumferatur, 
vtpote polo vicinior, certius monstrat viam, etiamsi minus sit conspicua. At 
nondum perfecte sapientem, dum vbique, quod probabile videtur, amplectitur, 
interdum errantem veluti Helicen sequi, quae vt clarior est et magis oculis 
perspicua, ita non perinde certa viae monstratrix, quod latiore ambitu 
circumagatur eo, quod a polo seu vertice mundi longius absit. Verba Ciceronis 
sunt haec: Nec tamen ego is sum, qui nibil vnquam falsi abprobem, qui nunquam 
assentiar, qui nibil opiner. Sed quaerimus de sapiente. Ego vero ipse et magnus quidem 
sum opinator (non enim sum sapiens) et meas cogitationes sic dirigo, non ad illam 
paruuiam Cynosuram, 


Qua fidunt duce nocturna Phoenices in alto, 
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vt ait Aratus, eoque directius gubernant, quod eam tenent, 
Quae cursu interiore breui conuertitur orbe, 


sed ad Helicen et clarissimos septentriones, id est rationes bas latiore specie non ad tenue 
elimatas. Eo fit, vt errem et vager latius. [G] Scio mihi factam alibi huius prouerbii 
mentionem, verum, quoniam nactus eram quaedam non indigna cognitu, 
visum est hic repetere. 


[4] SAMBVCAM CITIVS 2443 


Adagii speciem prae se gerit Persianum illud carmen: 
Sambucam citius caloni aptaueris alto. 


Cuius vsus incidet, si quando significabimus aliquem a disciplina percipienda 
siue munere gerendo nimis alienum esse. Siquidem sambuca organum est 
musicorum, quod haudquaquam congruat caloni. [G] Quanquam Athenaeus 
libro xiv. indicat et bellicum instrumentum dici sambucam, quod machinae in 
morem admouebatur hostium moenibus. [4] Calones autem vocantur militum 
ministri, qui vallos ac ligna gestitant. Vnde et nomen inditum autumant 
grammatici. Porro cum milites sint imperiti musices, multo magis calones. 
Quanquam potest non absurde accipi de sambuca militari machina, quae ritu 
organi musici chordis quibusdam intenditur. Ad hanc intendendam haudqua- 
quam idonei sunt calones, vtpote stolidi et ob id ipsum ad infima ministeria 
retrusi, quod disciplinae militaris prorsum rudes sint et indociles. Vnde Persius 
non citra Éugxotv addidit 4//eo, propterea quod homines praelongi etiam 
prouerbio vecordiae notantur: "Áveouc ó Haxpéc, 


LA] NOSTRAE FARINAE 2444 


Eiusdam farinae dicuntur, inter quos est indiscreta similitudo. Quod enim aqua 


807 veluti 7: velut B-H; Helicen F-I: Elicen 
B-E. 


783 Plaut. Poen. 671 (hodie ad me hominem 
adlexero). 

785 iaciendam aleam CF. Adag. 332 (Omnem 
iacere aleam). 

2442 

788 Eust., p. 1535, 58 zu Od. V, 276; cf. Dio- 
gen. 2, 66. Apost. 4, 12 (Korpotc onpalve- 
dar). 

793 Hom. Od. V, 270 sqq. (796 IMnt&das t 
&copóvat). 

802 Cic. Ac. z II, 66 (811 quidam: quidem 
codd.; 818 limatas: e/imatas v.l). 

815 Arat. 39; 43 = Cic. Arat. fr. VII, 1; 5. 

818 alibi Adag. 457. 


838 aqua B-I: aquae A, corr. s. 


2443 Collect. 271. Otto 1576. 

822 Pets. 5, 95. 

826 Athen. XIV, 634 a. Der Zusatz von 
1528 (G) nimmt vorweg, was Er. in 
l, 831 sq. schon ı508, damals aus Paul. 
Fest., p. 324 M., de sambuca militari machina 
gesagt hatte. 

830 grammatici Paul. Fest., p. 62 M.: „Calo- 
nes militum serui dicti, quia ligneas clauas 
gerebant, quae Graeci xàA« vocant." Ahn- 
lich Non., p. 86 Linds. 

836 Adag. 2358 (Amens longus). 

2444 Collect. 396. Otto 643. 


838 In Collet. nach Poliziano (Epist. 


840 


845 


850 


855 


LB 840 
860 


865 


870 


322 ADAGIA 2445-2448 


ad aquam collata, idem ad farinam farina. Persius in quinta satyra: Nostrae 
paulo ante farinae | Pelliculam veterem retines. Perinde quasi dicat: nostri gregis, 
nostrae conditionis. [B] Pertinet ad illam classem Eadem cera et Idem puluis, de 
quibus alibi dictum est. [H] Simili tropo Seneca dixit eiusdem notae libro iii. 
epistola xxiv.: Fis adéicias e£ iliud eiusdem notae licet, tantam bominum imprudentiam 
esse, imo dementiam, vt quidam timore mortis cogantur ad mortem. 


[4] NVLLO SCOPO IACVLARI 2445 


" Aoxona to&eberv, id est Absque scopo iaculari, dicuntur, qui nihil certi proposi- 
tum habent, quod sequantur et ad quod instituti consiliique sui rationes 
referant. Lucianus in Toxaride: Ene} vöv Aurora tetočevwauev, oe 
&AóU.evot Otter civ KAXouc em’ Exeivo einwuev oiouc, Id est Quoniam in praesentia 
nullo proposito scopo iaculati sumus, denuo ascito arbitro alia amicorum paria apud illum 
referamus. Persius satyra tertia: 


Est aliquid, quo tendis et in quod dirigis arcum? 
An passim sequeris coruos testaque iutoque 
Securus, quo pes ferat? 


[4] DE PVLMONE REVELLERE 2446 


Dubium non est, quin ad prouerbiorum formam pertineat et illud Persianum 
De pulmone reuellere pro eo, quod est stultam et arrogantem opinionem animo 
eximere: | 


Dum veteres auias tibi de pulmone reuello. 


Tumorem animique fastum in pulmone collocant. Vnde uéya xvé&v apud 
Graecos. Et idem Persius alibi: 


Grande aliquid, quod pulmo animae praelargus anbelet. 


[A] QVOS NON TOLLERENT CENTVM AEGYPTII 2447 


Oe obx Xoxtwr! Xv 008 Exarov Alybrtıor, id est 
Quos ferre nec centum queant. Aegyptii. 


De molestis dici solitum ac moribus intolerandis [B] seu fastu praeturgidis. 
[^4] Inde ductum, quod Aegyptii plerique gestandis oneribus quaestum non 
satis honestum factitare consueuerint, vnde et &yBoqópo. dicti in iocum 
prouerbialem abierunt. Refertur adagium ab Eudemo in collectaneis Dictio- 
num rhetoricarum et item a Suida. Extat autem apud Aristophanem in Ranis 
ad hunc modum: 


13 d H 3 t x x ^ 
Ab’ &puar’ elo£Orxs.xot verpa Boa, 


875 


880 


885 


890 
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Oc ops Xv Xpotvt! odò &xoróv Alyürrıor, id est 
Duo plaustra duoque item imposuit cadauera, 


Quae ferre nec centum queant. Aegyptii, 


Idem in Auibus: Oùx Aiyónttoc nAwÜogópoc, id est Non Aegyptius lateriger. [B] 
Consimili modo Lucilius apud Nonium: 


Quem neque Lucanis oriundi montibus tauri 
Ducere protelo validis ceruicibus possent. 


Rursum idem alibi: 


Hunc iuga mulorum protelo ducere centum 
Non possint. 


[4] AEGYPTIVS LATERIFER 2448 


Alyintıos TAwÜopópoc, id est Aegyptius laterum. gestator. Suidas nominatim 
prouerbii titulo refert. [H] Extat autem apud Aristophanem in Auibus; ibi 
quaerit quispiam, quis composuisset equum Durium in arce Palladis centum 
cubitorum. Cui respondetur: 


"Opvıdes, oó8slc XXXoc, oùx Alyırtıog 
IIAtvOoqópoc, où Auüoupvóc, id est 
Aues nec alius vilus, baud Aegyptius 


Laterifer aut faber lapidarius. 
852 in quod F-I: in quo A-E. 


XII, 15, p. 174, ed. Basil., 1553): „Et omni- 
no (quod dici vulgo solet) ciusdem farinae.“ 

839 Pers. 5, 115 sq. (cum fueris nostrae paulo 
ante farinae, / Pelliculam ...). 

$41 Eadem cera Adag. 1757. 
ldem puluis Adag. 627 (Omnia idem pul- 
uis). 

842 ds Epist. 24, 23. Cf. Otto 643 und 
Nachträge zu Otte, pp. 88; 160. 

2445 

846 Lucian. Tox. 62. Cf. die z. T. abweichen- 

de Übersetzung der Stelle, ASD I, 1, 


P- 447, L 23 sq. 
851 Pers. 3, 60 sqq. 
2446 


856 Pers. 5, 92. 
860 u£yo nveeıv Eur. Bacch. 640 x&v mvéwv EAN 
ueya. Andr. 189 tvéovcec ueyáAa. 
861 Pers. 1, 14. 
2447 
864 Aristoph. Ran. 1406, nach Eudem. (die 


873 &potvt! I: aipat A-H. 


falsche Stellung Xpawvz' Xv ist wohl Verse- 
hen). 

869-870 ab Eudemo in collectaness Dictionum 
rhetericarum C£. Adag. 2061, nl. 323. 

870 Suid. &yBoqgópov 4703. 

Aristoph. Ran. 1405 sq. (do: Sie Ald. 
1498). 

876 Aristoph. Av. 1133 sq., cf. Adag. 2448. 

877 Lucil. z47 Marx bei Non., p. 576 Linds. 

879 protelo „An einem Zugseil‘“. 

880 alibi Lucil. 435 Marx, ebenfalls bei Non. 
loc. eit. 

2448 

884 Suid. Alyuntalev 75. 

885 Aristoph. Av. 1133 sq. Die Frage gilt 
jedoch der 100 Klafter hohen Mauer der 
Vogelstadt. Die Verwechslung bei Er. be- 
ruht auf der unmittelbar vorausgehenden 
Erwähnung eines 8oóptog troc (v. 1128), 
unter dem nach dem Scholion ein Bronze- 
pferd auf der Akropolis zu verstehen ist. 


895 


900 


995 


910 


915 


LB 841 


921 


324 ADAGIA 2449-2454 


[/4] Quadrare videtur in sordidum atque infimae sortis hominem, in quem 
vsum etiam Carum vilitas vsurpata est, aut in eum, qui molestis negociis 
premitur. Admonuimus modo Aegyptios in vulgi fabulam ac risum abiisse, 
quod asinorum ritu vectandis corpore oneribus quaestum facerent. Ad quem 
laborem hoc exercitatiores illos fuisse coniicio, quod in effodiendis lacunis 
limoque exportando ac lateribus argillaceis huiusmodi opera potissimum opus 
erat apud Aegyptios [H] ob limum, quem inuehit Nilus. Nam illic passeres 
opinor aut hirundines monstrarunt artem e luto construendi parietes. [4] 
Argumento est, quod Hebraei, cum apud illos agerent, adacti sunt luto 
lateribusque gestandis seruilem operam praestare Pharaoni. [B] De mulis 
Marianis alibi reperies. 


[4] COENARE ME DOCE 2449 


Asınveiv ue S(Bxoxe, id est Coenare me doce. Prouerbiali figura dictum est ab 
Aristophane in Ranis. Tempestiuiter vsurpabitur, si quando docere, praeire 
aut etiam refellere conatur aliquem imperitus negocii, de quo disceptatur. 
Verba sunt Bacchi ad Herculem de tragoediis iudicantem, cum exercitatior 
esset in vorandis tauris quam pensiculandis poetarum carminibus. 


[4] RHAMNVSIVS 2450 


'Pagvobotoc, id est Rhamnusius. Eudemus in Dictionibus rhetoricis admonet id 
cognominis olim ceu prouerbio additum sapientibus ac moderatis viris. Nec 
explicat adagii rationem. Vnde coniectare licet vel ab eius gentis moribus 
ductum vel a dea Rhamnusia, quae modum in omni negocio docet adhiben- 
dum, quemadmodum alias fusius a nobis ostensum est. 


[A] PAPAE MYXVS 2451 


Bxßoi Mo£oc, id est Papae Myxus. In gloriosos et iactabundos dici consueuit. 
Nam apat stuporis ct admirationis significationem habet. Myxus autem 
sacerdos quispiam fuit Dianae gloriosus et magniloquus, [H] qui se fingebat 
omnia mirari. Refertur a Suida et Zenodoto. 


[4] LENTICVLAM ANGVLO TENES 2452 


Parod yuvias xpxreic, id est Lentem angulo tenes. De negocio, quod fieri nullo 
pacto queat, propterea quod hoc leguminis genus angulis careat. Refertur a 
Suida, [H] ne quis contemnat. 


925 


930 


935 
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[4] PATROCLI OCCASIO 2453 


IlavpoxAéouc xpóqaotc, id est Patrocli occasio [G] siue praetextus. [4] Diogenia- 
nus ostendit dici solere de iis, qui, cum ob metum non ausint proprias 
deplorare calamitates, deflent eas sub praetextu luctus alieni. [B] Plutarchus in 
commentario, cui titulus Quomodo quis se citra inuidiam laudare possit: Koi 
uh 9ox pev ILé&tpoxAov rpóqaot, sus ò abrobg OV Exelvovy Erraıveiv, id est EZ ne 
videamur Patroclum occasionem, sed nos ipsos per illos laudare. Agit enim de iis, qui 
laudandis aliis suas ipsorum laudes insinuant. Opinor sumptum a Patrocli 
motibus, in quem aliquoties iocatur Aristophanes. 


[A] EXIGVVM OBOLI PRECIVM 2454 


Mixpóv 700 680300 (piov, id est Exiguum oboli precium. Suidas citat ex Maryca 
Eupolidis, conuenire in homines nequam nihilique. Quanquam nihil obstat, 
quominus ad rem contemptam transferatur. Meminit et Eudemus. [H] De 
similibus multa retulimus antea : obo/arzs homo, bomo tressis, homo triobeli, bomo vix 
dupondio aestimandus. lustinianus iuuenes primum ad iuris studium ingressos 


913 ductum 4-H: dictum I. 
919 a Suida I: Suida H. 


893 Carum vilitas Cf. Adag. $14 (In Care 
periculum), LB II, 226 D-F. 
894 modo Adag. 2447, M. 867-869. 
899 hirundines ... parietes C£. Plut. Mor. 974 a. 
900-901 Hebraei ... Pharaoni Ex. 1, 11-14. 
902 alibi Adag. 3379. 
2449 
904 Aristoph. Rar. 107. 
2450 
910 Eudemus in Dictionibus rbetoricis Cf. Adag. 
2061, n.l 323. Für unser Adagium ist zu 
vergleichen Suid. 'Pauvoucíx 33: Area A8 
xai xapotaía "Papvobotoc èni zé cogüv xal 
&Xoytp.cv. Mantiss. prov. 2, 77. Cohn, Zu den 
Paroemiographen (Suppl. Paroem. T), p. 80, 
Nr. 8o. 


914 alias Adag. 1538 (Adrastia Nemesis. 
Rhamnusia Nemesis). 
2451 


916 Suid. Baßat 6. Das Adagium findet sich 
nicht in dem von Leutsch und Schneidewin 
publizierten Zenobiustext, der der Zeno- 
bius-Juntina von 1497 entspricht, aber in 


Zenob. Ald. col 5o (cf. Adag. 2074, 
n.l. 514). 
919 Suid. loc. cit. Zenob. loc. cit. 
2452 


921 Suid. paxa? 23. 


923 Suida B-I: Suida, tametsi suspicor illic 
paxdv legendum, non paxod 4. 


2453 

925 Diogen. 7, 47 (IIazgóxAstoc: Ilarpöxdcas 
oder [I&zpoxAoc in andern codd.). 

927 Plut. Mor. 546 f. 

931—932 Opinor sumptum a Patrocli moribus 
Vielmehr aus Hom. K. XIX, 301 sq.: ... Ent 
BE oceváyovto Yuvatxec, | IHá&vpoxAov npóqa- 
o, 590v d’ a)rGv xfjóe. Bären, 

932 Der von Aristoph. P/ur. 84 erwähnte Pa- 
trokles ist nicht der homerische, sondern 
ein Athener (Schol. zur Stelle). 

2454 

934 Suid. pixpóv 1050: Eupolis fr. 185 Kock 
(Mapix&c). 

936 Eudemus Cf. Adag. 2061, n.l. 323. 

937 obolaris homo Er. meint offenbar Adag. 
3833 (Diobolares): „Quem minimi precii 
volumus intelligi, diobolarem olim voca- 
bant.“ Das Adjektiv obo/aris ist antik nicht 
bezeugt. Cf. auch Adag. 3905 (Obolo dig- 
nus). 
homo tressis 
bomo trioboli Adag. 710. 

937-938 bomo vix ... aestimandss Aus Hier. 
Adv. Heluidium 16 führt Er. in Adag. 711, 
LB II, 305 E an: „Quis te dupondio suppu- 
tabat?“ Cf. Otto 587. 

938 Iustinian. Const. Omnem = Dig. praef. 2 


Adag. 711. 


940 


945 


950 


955 


960 


965 


970 
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dupondios appellari voluit velut extremae classis. Nam qui iam profecissent, 
prolytas ac lytas appellauit quasi dimissos. 


[A] PEDVM VISA EST VIA 2455 


Tüv xo36v topata. 696c, id est Pedum visa est via. De negocio, cuius aliquando 
periculum feceris. Sumptum a viatoribus. Terentius in Phormione: 


Abh non ita. Factum est periculum, iam pedum visa est via. 


[A] PHOENICVM PACTA 2456 


Qotvixcv cuvOTxot, id est Phoenicum consenta. Phoenices, qui Carthagine potiti 
sunt, cum primum ad cam appulissent regionem, postularunt ab iis, qui id 
temporis Libyam incolebant, vt sibi liceret diem et noctem hospitio terrae vti. 
Quod cum impetrassent iamque exacto concessi temporis spacio iuberentur 
excedere finibus, recusarunt affirmantes se pactos vt sibi fas esset illic 
noctesque ac dies commorari, videlicet ambiguitatem vocum ad suum commo- 
dum detorquentes. Vnde prouerbium esse natum aiunt de pactis insidiosis et 
astutis, Autores Suidas ac Diogenianus. [F] Quin in totum omnes Phoenices 
dicti sunt, qui quaestus essent auidi. Vnde Pindarus in Pythiis hymno secundo 
Doivıooav ép xoAXv, id est Phoeniciam negociationem, dixit. Et interpres citat ex 
comico quopiam: Re Poing yevapaıı, id est Protinus Phoenix fio. Item ex 


Sophocle: 


"Qvrv Zou xal rp&oty óc Poé Zuch, id est 
Phoenix vti vir coepit emere ac vendere. 


[G] Postremo Plato libro De republica tertio de his agens, qui putant 
magistratui conuenire mendacium, inquit: Mnd&v xoAóv, &AA& Porvixıxöv c, id 
est Nibil pulchri est, sed potius Phoenicense quiddam. 


[4] PVSILLVS QVANTVS MOLON 2457 


Muxpóc *Axoz MóXov, id est Pusillus vt Molon. De vehementer breui statura 
corporis homuncionibus. Suidas ostendit duos fuisse Molones nota, sicuti 
coniicio, corporis breuitate, quorum alter histrio fuerit, alter fur, honesti 
scilicet quaestus vterque. 


[4] PER ANTIQVVM DIEM 2458 


Aà nahas fju£pxc. De re admodum obsoleta priscaque. Refertur a Diogenia- 
no. Finitimum illi, quod hodie non inscite iactatur in scholis philosophorum, 
magno Platonis anno. 


975 
LB 842 


ADAGIA IILv.55—59 


[A4] 


327 


PERIERVNT BONA 2459 


“Eppe: tà xaA&, id est Perierunt bonesta. Hippocrates {F] Mindaro Lacedaemo- 
niorum duci fuit ab epistolis; eo interfecto ab Atheniensibus Hippocrates in 
Lacedaemonem [A] huiusmodi scripsit epistolam: “Eppe tà xaX, | [F] 
Mindapos 8° &néccure, [A] significans [F] interfecto duce [4] rem esse 
deploratam. Adagium recenset Diogenianus, [F] historiam recenset Xeno- 
phon in Iapadeırousvorg lib. I. [G] Graeca senario constant: 


Periere bonesta, Mindarus sublatus est. 


942 Tàv A-H: Tóv I, corr. BAS. 

959 vti F: vt G-I; coepit emere G-I: emere 
coeptum F. 

973 honesta B-I: bona A. 

973 Hippocrates F-I: Hippocrates a Minda- 


sagt vielmehr: „Cuius auditores non volu- 
mus vetere tam friuolo quam ridiculo cog- 
nomine dupondios appellari, sed Iustinia- 
nos nouos nuncupati.“ Die Stelle ist Adag. 
711, LB II, 305 E, richtig referiert. 
940 prolytas ac Iytas Iustinian. op. cif. 5. 
2455 Collect. 564. Otto 1891. 

942 Ter. Phorm. 326. Die griechische Version 
hat Er. selbst gebildet. 

2456 Collect. 692. Cf. Adag. 628 (Punica 
fides). Otto 1490. 

946 Suid. Powvixwv 796. Diogen. 8, 67. Cf. 
Apost. 17, 87. 

954 Pind. Pyth. 2, 67. 

955 interpres Schol. Pind. loc. cit.: Com. fr. 
adesp. 397 Kock. 

957 Soph. fr. 823 N. = fr. 9o9 Pearson eben- 
da. 

959 coepit Im griechischen Original steht die 
2. Person. 

960 Plat. Rep. III, 414 c (undtv xaıvöv: undev 
voidn Ald. 1513). 

2457 
964 Suid. wıxpög 1053. Cf. Apost. 11, 69. 
2458 

969 Diogen. 4, 38. Cf. Apost. 6, 3o. 

De re ... priscague Er. erweitert Diogenian. 
Dieser sagt nur: &orep BA ypóvou, Apost. 
fügt hinzu Six paxpoŭ. 

971 magno Platonis anno Anspielung auf das 
Planetenjahr Plat. Tim. 39 d (réAeóG wav- 
16c). Cf. Adag. 484 (Ad Graecas calendas): 
»Huic simile est, quod nunc inter eruditos 
iactatur, anno magno Platonis, quem existi- 


ro superatus A-E. 

976 Arntanura F-H: &£n£onuras I. 

976-977 significans ... Diogenianus F- I: in- 
nuens rem male cessisse, vnde ductum ada- 
gium. Idem Diogenianus autor A-E. 


mant nunquam futurum." Der Ausdruck 

wird in nacherasmischen Sammlungen 

mehrfach angeführt (Suringar 4, p. 5). 
2459 

973 Diogen. 4, 89 = Apost. 7, 85: Zi ray 
xaxóv Tt ouAouéveov ŠNAÕOXL TYVTÓMWG. 
Irroxedmg yàp fjvvn8cei; Mivöseo voir 
Éneujev thv Emioroänv. Auf Grund dieses 
Textes schreibt Er. 1508, indem er Mw3&po 
irrtümlich zu Yrmdeig zieht: Hippocrates a 
Mindaro superatus buiusmodi scripsit epistolam : 
“Eppe: 7& xaA, innuens rem male cessisse. 1526 
wurde ihm durch Hinzuziehung von Xen. 
Heil. I, 1, 18-23 die Geschichte klar (cf. 
app. crit.). Wahrscheinlich steht die Ergän- 
zung mit dem Erscheinen der Xenophon- 
Aldina von 1525 im Zusammenhang, die 
Er. damals bei Aldus bestellte (Allen, Op. 
ep. VII, p. 547, Appendix XX). „Xeno- 
phontis opera graece" in der Versandliste 
seiner Bibliothek (Nr. 204 Husner) be- 
zeichnet vermutlich diese Ausgabe. 

973-975 Mindaro ... Lacedaemonem Nach Xen. 
loc. cit, ebenso ll. 975-976 Mivöapos 8’ 
&reaourar (v.l, für die dorische Form &reo- 
00x) und interfecto duce. 

977 Diogen. loc. cit. 

977-978 Xen. loc. cit. Det Titel nach der 
Aldina von 1505, der Editio princeps der 
Hellenica: Zevop@vrog napakeındueva, grep 
xai "ErAnvırk Ex&Acoc. Auch diese Ausgabe 
befand sich in Er.' Besitz: Versandliste 
Nr. 273 Husner: ,, Xenophon. Geor(gius? 
Gemis(tus?. Herodianus“. 
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328 ADAGIA 2460-2463 
[4] QVI NIMIVM PROPERAT, SERIVS ABSOLVIT 2460 


Plato in dialogo, cui titulus De regno: Ileroinxe yàp Nuäs xol vóv raÜsiv cà 
ara thy nmxpoiuixv n&ðos. - TTotov; - Oby Nobyoug cð BtupoDvrag Tfivuxévat 
Bpaxdbrepov. Id est Fecit enim, vt nunc quoque nobis acciderit, quod prouerbio dicitur. - 
Quodnam? - Vt, dum parum recte per ocium diuidimus, serius perfecerimus. [F] Idem 
in septimo De repub. libro allusit ad prouerbium: Irebdav yàp, Zog, Tay 
nåvta delei Gë Ay BoxSovco, id est Dum festino, inquit, omnia celeriter percurrere, 
tardior sum. |G] Idem in Cratylo simile quiddam habet: "Iva un óqAopev doen 
ol &v Alyivn vontwe mepubvres Abt 6800, xal huels èri Ta npäyuato SóEouev air 
T &AnÜsla oeren Tec &AnAudevar Óója(icepov x00 deovrog, id est Ne zobis vsu veniat, 
vi quemadmodum, qui apud Aeginetas noctu obambulant, serius perficiunt iter, itidem nos 
ad rem ipsa veritate serius quam oportet peruenisse videamur. Scitum est et illud diui 
Augustini aduersus Petilianum, iis, qui per?urbatione aliqua festinant, vsu venire 
nonnunquam vt vestem aut calceos pernerse induani, quae res postea moram 
adferat. Idem vsu venit his, qui multa simul agere conantur neque quicquam 
assequuntur. Plato libro De republica tertio: "Oc eis Éxxoroc Ev uiv àv 
erıthöesum rag &mur8E0o0,, moAAX 8° ob, AAA el ToUTo Gene, mohd 
Evantönevos mávcov Amoruyyavor dv, id est Vausquisque recte vnum studium 
exerceat, multa nequaquam; imo si id tentarit, multa aggressus omnibus frustrabitur. 
Idem eiusdem operis libro decimo docet idem accidere iis, qui non veritate, sed 
fucis ac malis artibus properant ad honorem: Oùy oi uèv Setvot re xal Kdıxor 
8p&otv rep ol Spot etc, Boot Av lewa ed And vOv xáTw, Arco BE x&v Xvo uf); TÒ uév 
TpGrov A Zou &nonrvjóQo,, TcÀeutüvtec BE Xarayeiaotoı yiyvovtat, "zé ra Emi 
O.tov Eyovres xal &oteq&vorrot &rotoéyovvec, id est An non isti artifices et iniusti 
idem faciunt, quod solent cursores quidam, qui bene quidem currunt ab inferiore loco, a 
superiore vero nequaquam? Primum quidem celeriter prosiliunt, caeterum in fine cursus 
ridiculi sunt atque auriculas in humeris habentes insoronati semet abripiunt. [A] Monet 
adagium instituendae rei non tam celeritatem quam curam adhibendam esse, 
ne postea sit in mora, quod in operis ingressu fuerit erratum. Obnoxii sunt 
huic prouerbio quidam, qui compendii causa Graecanica literatura praeterita 
protinus ad philosophiae studium insiliunt ac, dum stulte captant compen- 
dium, in maximum incidunt dispendium. Fit enim, vt hi, dum repente 
philosophi student euadere, nunquam philosophiae scientiam assequantur, 
cumque se iam ad metam peruenisse credunt, denuo sit ad catceres redeundum 
denuoque a linea, quemadmodum Graeci dicunt, exordiendum. Item in re 
bellica plus efficit Fabii cunctatio quam M. Minutii praeceps temeritas. 
Siquidem is vnus Hannibalem multis iam praeliis inuictum non viribus, sed 
lentitudine superauit. De quo praeclare Ennius apud M. Tullium in Catone 
maiore: 


Vnus homo nobis cunctando restituit rem, 
Non ponebat enim rumores ante salutem. 
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VLTRA CATALOGVM 2461 


"Y x&p tòv xatáioyov 73, id est V/fra catalogum viuit. De eo dicebatur qui multum 
aetatis viueret, vt iam praescriptum illum annorum numerum praeterisse 
videretur. Est, ni fallor, apud Lucianum. Refertur a Suida. 


[LA] VLTRA PERAM SAPERE 2462 


“Yrep thv nhpav ppoveiv, id est Lina peram esse sollici tum. Prouerbiali figura 
dictum apud Lucianum in Timone: 'OXuapxt, yàp xal pétprov yoh civar Zén 
QuAoGoQoUvca xal umdev únèp tjv enpav qpovsiv, id est Oportet enim philosophum 
paucis contentum ac frugalem esse neque quicquam vltra peram quaerere. Quadrabit vel 
in philosophum vel in pauperem, [B] sed praecipue in Christianum, quem Iesus 
vetat cogitare de crastino. Confine illi Line doliaris. 


[4] VIRGO PRIMVM 2463 


Iapbevos tà npüre, id est irgo primum. De iis dici solitum, qui rem paternam 
profunderent. Haud scio an inde ductum, quod virgines adhuc rudes et 
meretricii quaestus ignarae facile sui copiam faciunt. Postea, quo plus auferant 


981—984 Plato ... perfecerimus D-I: Est apud 
Platonem alicubi, tametsi locus in praesen- 
tia mihi non succurrit, prouerbii loco cita- 
tum, qui plus aequo festinant initio, eos 
serius ad finem peruenire A-C. 


2460 Cf. Adag. 1001 (Festina lente). 

981 Plat. Po/it. 264 b. 

985 Plat. Rep. VII, 528 d (3te&eX0civ). In der 
Übersetzung ist Epyv irrtümlich mit ingnit 
wiedergegeben. 

987 Plat. Crat. 433 a (988-989 «5 th &Andele: 
aùr tý Anela Ald. 1513; 989 óqdtatzepov). 

992 Aug. Adv. Petilianum II, 62, 140, CSEL 
52, P- 97, 2. 

995 Plat. Rep. III, 594 e. 

999 Ibid. X, 613 bc (inl av Gov). 

8-14 Obnoxii ... exordiendum Ähnlich betont 
Er. die Unentbchrlichkeit der Griechisch- 
kenntnisse im Widmungsbrief der Adagia 
von 1508 (Ep. 211, ll. 63-68). 

13 ad metam ... ad carceres Adag. 558, cf. 
Adag. 2435. 

14 a linea Adag. 557. 

14-15 Item ... temeritas Ct. Liv. XXII, 27 sqq. 
"Adag. 1001 (LB II, 399 AB) und Otto 479. 

17 Enn. Ann. XII, 370 sq. Vahlen bei Cic. 
Cato 10 (non enim rumores ponebat: zur 
Glättung des Hexameters umgestellt von 


988 BóEopuev scripsimus: 86Eouev G-I. 
15 M. Minutii B-I: Marcelli A. 

34 ductum B-I: dictum A. 

35 quo B-T: quod A, corr. s. 


Vindelinus de Spira, Venedig, 147o, und 
andetn). 
2461 

22 Suid. $nép 373. Cf. Apost. 17, 55 (3 von 
Er. zugesetzt). 

22-23 De co ... viueret Nach Suid. loc. cit. 

24 Lucian. Tim. $1: obdE rpobyp&pnv èv Té 
xatraAóYvo. Nauig. 33: zë xarakoyov &moBt- 
8p&cxstc, u.ó., ohne sprichwórtlichen Sinn. 
Suid. loc. cit. 

2462 

26 Lucian. Tim. 57 (6A yaprf òè A 

30-31 Christianum ... crastino ME. 6, 34. 

31 Adag. 761. 

2463 

33 Diogen. 7, 88 (tà narpa: tà npócx cod. 
Palat.). 

353-34 De iis ... profunderent Nach Diogen. loc 
cit, 

34-36 Haud scio ... praebent Damit sucht Er. 
zà np&ra in dem ihm vorliegenden Text zu 
deuten. 
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praemii, difficiles sese praebent. Itidem adulescentes nuper nacti facultates, 
priusquam intelligant, quid sit pecunia, largius effundunt. Et prima vitae pars, 
quae quidem est optima, stultissime nobis conteritur. 


[4] VIR VIDEBATVR NAVIS SVPPLICANS SCOPVLO 2464 


’Avnp Eoıne vote ixerevev métpav, id est 
Vir visus esse est nauis obsecrans petram. 


De stupidis et stolidis, quibus aliud pro alio videtur, dictum indicat Suidas 
ducta metaphora a naue, quae impingit in scopulum. 


[A] VIRO ESVRIENTI NECESSE FVRARI 2465 


Ileıvovrı xAéztew Eat’ &vayxatoc Eyov, id est 
Famelicus vir esse furax cogitur. 


Suidas prouerbii nomine refert, quod congruat in eos, qui extrema adacti 
necessitate quid faciunt. Veluti si, qui confiteatur se mentitum, dicat: *Quid 
facerem? aut quid mentiendum erat aut in summam veniendum infamiam: 
rerıvavrı xA&ncetv.! [B] Aut si quis auidus gloriae aliena pro suis aedat, cum ipse 
de suo nihil possit egregium acdere. 


[4] VIXIT, DVM VIXIT, BENE 2466 


Vixit, dum vixit, bene. Est in Hecyra Terentiana. Prouerbiale fuisse vel senex 
indicat rogans, num praeter vnam sententiam nihil attulisset. Conuenit in eos, 
qui molliter ac suauiter viuunt atque ita faciunt sumptus, vt non multum 
iuuent haeredem. Est autem amphibologia in verbo viuere, quod interdum 
simpliciter viuere est, interdum genialiter vitam agere. Vt apud Catullum: 


Vinamus, mea Lesbia, atque amemus. 


[44] FVMANTEM NASVM VRSI NE TENTAVERIS 2467 
Prouerbii speciem habet et illud apud Martialem: 


Rabido nec perditus ore 
Fumantem nasum viui tentaueris vrsi. 
Sit placidus licet et lambat digitosque manusque, 
Si dolor et bilis, si iusta coegerit ira, 
Vrsus erit, vacua dentes in pelle fatiges. 


Admonet non esse tentandos, qui possint nocere. [B] Consimili modo Synesius 
in Encomio caluitii scripsit Canem naribus prendere pro eo, quod est prouocare 
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mordacem et nociturum. [C] Hac parte corporis icta potissimum vrsos iritari 
docent bestiarii. 


[4] MVRIS IN MOREM 2468 


Plautus in Captiui duo: 
Quasi mures semper edimus alienum cibum. 


In parasitos dictum, quibus iucundum est aliena viuere quadra. Non conueniunt 
nec in vna sede morantur libertas et cibus alienus, quod eleganter indicat 
apologus Aesopicus de mure syluestri et domestico. [G] Quin et Graecis 
prouerbial: verbo uvozoAsiv dicuntur, qui muris in morem cibi causa obambu- 
lant oberrantque. Indicauit hoc Hesychius. 


[4] E TRIBVS MALIS VNVM 2469 


Tõv rpıöv x&xàv Ev, id est Trium malorum vnum. Suidas prouerbium indicat 
apud Menandrum extitisse. Sumptum autem a Theramene, qui cuidam e tribus 
malis vnum indixerit, e quibus quod vellet eligeret. Vnde et Aristophanes apud 


eundem Suidam in Triphalete: 


'"Eyró yàp &nó Onpauévoug Sedoıxa cé Tpla Taure, 


38 est C-I: om. A B; stultissime B-I: subti- 
lissime A. 

41 esse F-I: om. A-E; obsecrans petram 
F-I: supplicare petrae A-E. 

44 necesse D-II; necesse est A-C. 

46 Famelicus ... cogitur F-I: Homini neces- 
sum est famelico furatier A-E. 

48 si qui C-I: si quis A B. 


2464 
40 Suid. vhp 2430. 
2465 

45 Suid. &vöpl 2173: 'Av8pl zeıv@vrı xAértew 
Beer" Avayaalag Éyov ` Ent tiv &E &v&ywnc m 
motoovto v, Er. lässt das erste Wort weg, um 
einen geschlossenen iambischen Trimeter 
zu gewinnen, 

2466 Cf. Otto 1925 Anm. 

53 Ter. He. 461. 

57 Catull. 5, 1. 

2467 Collect. 662. Otto 1837. 

6o Martial. VI, 64, 27 sqq. 

66-67 Synesins in Emcomio caluitü ... prendere 
Die Wendung findet sich nicht in der 
Schrift des Synesius (zu dieser cf. Adag. 
2229, nl. 981). Wir können sie aus der 
antiken Literatur nicht belegen. 


49 quid D-I: om. A-C. 

53 Hecyra G-I: Ecyra A-F. 

56 amphibologia C-!: amphibolia A B. 
67 Encomio C-I: Eucomio B. 

74 quod T; id quod A-H. 

79 rev B-I: tps A, corr. s. 

83 tabra B-I: teurt A. 


2468 

71 Plaut. Capr. 77. 

73 aliena viuere quadra luv. 5, 2. 

75 apologus Aesopicus Hor, Serm. I, 6, 79 sqq. 
Babrius (fr. 10, p. 217 Crusius) bei Suid. 
&xaupela 3268. Babr. 108 kommt als Quelle 
nicht in Frage, da die Babriussammlung 
erst 1842 gefunden wurde. 

77 Hesych. pguoenoAg 1961 
Vesp. 140. 

2469 

79 Suid. t&v rpıöv 871. 

80 Menandr. fr. 735 Körte: "Ev y&p rı robtwv 
TÕN TpL@v EXEL xaxàv. 

81 Aristoph. fr. 549. Die 1508 aus Suidas 
übernommene Form tauri wurde in den 
späteren Ausgaben durch das geläufigere 
Taür« ersetzt (cf. app. crit.). 


aus Aristoph. 


85 


LB 844 


9o 


95 


ioo 


105 


IIO 


115 


332 ADAGIA 2470-2473 


id est Ego enim a Theramene metui tria baec. Quae sint autem [B] ea tria [A], 
quaere in prouerbio Tà teia v&v elc Hävarov. [F] Id vsurpauit Alexander in 
Aepolis. Aristides ait oraculum solere tradi obsignatum, quod qui solueret, 
prius | quam fas esset, vnum e tribus malis illum manebat, aut oculorum 
orbatio aut manus aut linguae iactura. Sunt qui dicant iis, qui sententia capitali 
damnati fuissent, tria solere deferri, gladium, laqueum et aconitum. 


[4] QVAM FACILE VVLPES PYRVM COMEST 2470 
Plautus in Mustellaria: 
Tam facile vinces, quam vulpes byrum comest. 


De re factu procliui, quod nihil negocii sit vulpi dentatissimae pyrum edere. 


[4] CONTRAHERE SUPERCILIVM. INFLARE BVCCAS 2471 


'OqoUc Avasmüvrss xal Yv&Üouc pucävres, id est Adductis supercilüis et inflati 
burcis. In fastuosos ac turgidos dictum Suidas admonet. Siquidem in superciliis, 
sicut alias ostendimus, arrogantiae sedes. Horatius inflatas buccas ad iracun- 
diae retulit argumentum: Quin Iupiter ambas | Iratus buccas inflet. Diuus 
Augustinus in libris Confessionum: Baeis typho crebantibus. Quo loco nonnulli 
perperam ‘typo’ legunt. Mirum est autem Augustinum voce Graecanica 
tantopere delectatum, vt, cum fastum dicere posset, typhum dicere maluerit, 
[B] nisi quod ea iam vsu Latio donata videbatur. [A] Traductum a ranis, quae 
per iram inflantur. Notus est apologus Áesopicus de rana per arrogantiam 
dirupta. Horatius: 


Crescentem tumidis infla sermonibus virem. 


[A] SVS COMESSATVR 2472 


"Te é&xóuxocw, id est Sus saltanit aut comessatur. Diogenianus ostendit dici 
solitum de iis, qui praeter decorum quippiam facerent quique rerum successu 
praeter meritum obiecto semet insolentius efferunt. [G] Attingunt et Suidas et 
Zenodotus. [B] Est autem Graecis xou Ger iuuenum amantium more coronis, 
cantilenis, saltationibus caeterisque iuuenilibus nugis lasciuire [H] et in domos 
alienas irrumpere. Irrumpunt et sues, vnde Theocritus in Syracusiis: ' Apóoc 
dyrog | 'X00s00' Zeep Dec, id est Turba simul conferta suum more irruit. [B] 
Caeterum qui rusticiore sunt ingenio, mirum quam haec dedeceant. [G] Locus 
erit, vbi natura saeuus et agrestis affectat videri festiuus. 
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DAT VENIAM CORVIS, VEXAT CENSVRA COLVMBAS 2473 


Non tam ouum ouo simile, quam illud prouerbii speciem prae se fert, quod est 
apud luuenalem: 


Dat veniam coruis, vexat censura columbas. 


Poena legum exercetur in humiles quospiam et a quibus ob ingenii mansuetu- 
dinem aliquid emolumenti potest auferri. Rapacibus ignoscitur. Sumptum est 
ab apophthegmate [F] Anacharsidis, qui hoc dicto elusit studium Solonis in 
conscribendis legibus, quemadmodum refert Plutarchus in vita [74] Solonis, Ze 
TOÙG vóp.ouc toic Xoaviotc éuoinug Épaoxev: xai yàp Exelvouc, È&V Ev &pméor, vt 
x09qov xai &oÜevéc, otéyerv, &xv è neilov, Box dao obreros, id est Leges aranearum 
telis adsimiles dicebat, propterea quod in illas si quid leuius aut imbecillum incurrerit, 
haeret ; sin maius aliquid, dissecat ac fugit. Ad eandem pertinet sententiam, quod in 


Phormione ait Terentius: 


8 av F-I: om. A E. 

86 qui H I: si FG. 

90 pyrum C-l: pirum AB. 

or Mustellaria H I: Mustelaria A-G, 

92 Tam B-I: Tum A; pyrum C-E: pirum 
AB. 

93 quod ... edere B-I: per ironiam ridicule 
dictum A. 


85 quaere in prouerbio Damit verweist Er. auf 
Suid. tà «pí« 154; cf. Zenob. 6, 11; der aber 
erst im Zusatz von 1526 berücksichtigt ist. 

85-89 Id ... aconitum Zusatz F (1526) nach 
Zenob. loc. cit. (— Zenob. Ald. col. 156). 

85-86 Alexander in Aepolis So nach Zenob. 
Den vermutlich richtigen Namen, Alexis, 
gibt Suid. loc. cit. Doch ist auch für Alexis 
eine Komödie AiróXoc sonst nicht bezeugt 
(fr. 8 Kock). 

86 Aristides Milesius fr. 33 Müller, FHG IV, 
P. 327. 

2470 Otto 1941. 

91 Plaut. Most. 559 (pirum volpes). 

2471 Otto 274 und Nachträge zu Otto, 
pp. 97 und 141. 

95 Suid. Aeeie 1027. 

97 alias Adag. 749 (Attollere supercilium, 
ponere supercilium). 

Hor. Serm. I, 1, 20 sq. 

99 Aug. Conf. IV, 16, 28. 

103 apologus Aesopicus Er. kennt die uns aus 
Phaedr. I, 24 vertraute Fabel aus Hor. 
Serm. IL, 3, 314 sqq. Cf. Er. De conser. epist., 
ASDI, 2, p. 338,1. 9 sq.: „apologus Hora- 
tianus de rana sese inflante‘“. Cf. Otto 1504. 

104. Hor. Serm. II, 5, 98. 


98 Iratus buccas infet D-I: Inflaret buccas 
A-C. 

99 nonnulli B-I: om. A. 

106 comessatur G-I: saltauit A—F. 

107 comessatur G-I: festum egit A-F. 

110 autem. G-I: enim B-F; coronis HI: 
om. BG. 


2472 Cf. Collect. 688 (Sus seipsam lau- 
dat: Ae fæuthv Exams), wo Exopnaxosv mit 
&vexc)ulaoev oder mit éxóurasev verwechselt 
ist. Dass Diogen. 8, 6o schon dort zu Grun- 
de lag, ist dadurch gesichert, dass Co/- 
lect. 689 auf Diogen. 8, 61 beruht. 

107 Diogen. 8, 6o. 

109 Suid. xou» 2258. 

110 Zenob. Ald. col. 166 (cf. Adag. 2451, 
n.l. 916). 

112 Theocr. 15, 72 sq. 

2473 Collect. 149 und 565 (Ter. Phorm. 
330 sq.). Otto 446. 

118 Iuv. 2, 63. 

123 Plut. $o/ 5. Das Zitat stammt aber aus 
Diog. Laert. I, 58. Er. entnahm es 1508, 
noch ohne Kenntnis der Plutarchstelle, ei- 
ner Handschrift (cf. Adag. 2517; n.d. 152), 
und zwar als apophthegma Solonis (cf. Adag. 
2618, l. 90): óc und £gaoxev sind von Er. 
zugesetzt. Anstatt &xelvoug ist &xeive, anstatt 
olyera. olyesdaı zu lesen. Cf. Er. Apophrb. 
VII, Solon 5, LB IV, 324 A. 

128 Ter. Phorm. 330 sqq. (miluo, so auch Er. 
bis 1523 [cf. app. crit.]: miluio andere 
Schreibweise; cf. Bentley in der Ausgabe 
1796, P. 487, 16). 


130 


135 


140 
LB 845 


145 


150 


155 


160 


334 ADAGIA 2474-2477 


Quia non rete accipilri tenditur neque miluio, 
Qui male faciunt nobis; illis, qui nibil faciunt, tenditur. 
Quia enim in illis fructus est, in illis opera luditur. 


L4] SVTORIVM ATRAMENTVM 2474 


M. Tullius libro Epistolarum nono ad Paetum: Jam pater eius accusatus est a 
M. Antonio, sutorio atramento absolutus putatur. Subesse videtur prouerbium. 
Sentit, opinor, hominem absolutum fuisse iudicum corruptela non citra 
infamiam. Est enim huiusmodi sutorium atramentum, vt neque magnopere 
atram imprimat notam neque nullam tamen illinat maculam. Infamiam enim 
atramenti symbolo poetae significant, vt Horatius: Hic nigrae succus loliginis, baec 
est | Erago mera. Is quidem succus quidam est, quem plerisque mollium 
piscium, maxime sepiis, inesse scripsit Aristoteles libro De partibus animalium 
quarto; eum tunica contineri membranea, emitti vero fistula quadam; quem 
effundunt in metu et aquam infuscant, ne queant deprehendi. [F] Rursus 
Horatius: 


Sed veluti tractata notam labemque remittunt 
Atramenta, fere scriptores carmine foedo 
Splendida facta linunt. 


[G] Caeterum, quod Graeci chalcanthum appellant, Cornelius Celsus fere 
vertit sutorium atramentum, [H] cuius frequenter meminit in Medicinis, 
praesertim libro quinto. [G] Colligitur ex aere. Vnde Graecis nomen y&Axav- 
Doc, quasi dicas flos aeris. Vnde suspicor magis dici maculam, quam aegre 
possis diluere, Nam atramentum, quod scriptorium vocant, facilius diluitur 
nec inhaeret corio. [H] Plinius in epistola simili figura dixit: L/Zre//iana cicatrice 
SEIgMOSuM. 


[4] SVRDA TESTIMONIA 2475 


[B] Kopal paprootat, id est [A] Surda testimonia, dicuntur, quae feruntur per 
tabulas, propterea quod hae rogatae nihil respondeant. Vt non discrepet ab 
illo: Mati magistri. Vnde surdis agere testimoniis prouerbio dicuntur, qui vel 
procul absentes vel vita defunctos modo citant, [B] ne queant deprehendi. 


[A] PERDERE NAVLVM 2476 
Iuuenalis in satyra, cui initium Szemmata quid faciunt: 


Praeconem, Chaeribpe, tuis circumspice pannis, 
Cum Pansa eripiat; quicquid tibi Nacta reliquit, 
lamque tace; furor est post omnia perdere naulum. 
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Domitius Calderinus, vt inter recentiores haudquaquam malus autor, admonet 
prouerbium esse in eum, qui, cum multa amiserit, reliquum etiam velit perdere. 
Sumptam autem metaphoram a mercatoribus, qui, cum nauigant, si minus quantum 
cupiunt lucrari possunt, student, v1 saltem recuperent ex mercibus diuenditis, quantum pro 
vectura nauali soluerunt. [B] Aristippus interrogatus a quodam, num essct vbique, 
ridens: Oüxouv, Zem, xapimóAAuQ To valAov, el ye nravtayoð ciur, id est Nauum 
igitur non perdo, inquit, si quidem vbique sum. Refertur a Plutarcho in commentatio, 
cui titulus "Or dann 7, Apert, 


[A] SICVLISSARE 2477 


Zıxerilev, [B] id est Jieuissare. [A] Eudemus indicat antiquitus vsurpatum pro 
eo, quod est austerum esse tetricumque. Et eum quidem in modum Epichar- 
mum vsum esse. Caeterum aliis placere magis referendum ad improbos et 
vafros. [B] Non dubium, quin ab eius gentis moribus sit sumptum. [C] At 
Athenaeus Dipnosophistarum libro primo indicat adagium natum ab Androne 


Siculo, qui morem inuexerit ad tibiam saltandi gesticulandique. 


129 tete B-I: recte A, corr. s; miluio F-I: 
miluo A-E. 

130 nihil F-I: nihil mali 4-E. 

131 alt, illis F-I: his A-E. 

138 symbolo B-I: symboli A, corr. s. 

150 magis H I: om. G. 


2474 Collect. 36. 

133 Cic, Fam. IX, 21, 3 (accusatus a M. An- 
tonio). 

138 Hor. Serm. l, 4, 100 sq. 

140 Aristot. Part. an. IV, 679 a 1. 

143 Hor. Epist. IL, 1, 235 sqq. 

147 Cels. V, 1; 6; 7; 8 etc. 

152 Plin. Epi. IL 5,2. Cf. Adag. 2479, 
n.l. 199. 

2475 Collect. 481 aus Politian. Miscedla- 
nea 23: „neue surdis, quod aiunt, agatur 
testimoniis. 

155 Kwgal paprupia Die griechische Fassung 
scheint von Er. gebildet zu sein. Cf. Etym. 
mag. 552, 6 s.v. x«qóc: "Oct BE xcqóc xol 6 
uh qUeyyópsvoc. uapropsi[res] ó adrös (sc. 
"AnorAdwos èv taig YAGooauc 'HpoS6rou) Aé- 
yov dx rapa foo elva tò Kal xcqo9 Zuvin- 
pt xal où AxAEovcoc &xoóc (Hdt. I, 47, 3). 

157 Adag. 118. 

2476 Otto 1204. 

160 luv. 8, 95 sqq. (Natta: Nacta im Kom- 
mentar des Domitius Calderinus, cf. die 


168 vectura B-I: victura A, corr. s. 

172 Siculissare A-C E-I: Siculasse D. 

173 Siculissare B-F H I: Sicelissare G. 

175-176 improbos et vafros F-I: scortatores 
ac libidinosos A-E. 


folgende Anmerkung. Auch bei Hor. Serm. 
1, 6, 124 findet sich anstatt „Natta“ die 
Form „Nacta‘“ hin und wieder in den frü- 
hen Venezianer Drucken, ebenso bei Pers. 
3, 31). 

164 Domitii Calderini Veronensis ... commentarii 
in Satyras Iuuenalis, Venedig, 1475 (und bis 
1501 oft nachgedruckt) zur Stelle. 

170 Plut. Mor. 439 e (obxoöv). Cf, Er. Apo- 
phth. III, Aristippus 44, LB IV, 170 B, mit 
der Schlussbemerkung: „Potest et sic acci- 
pi: Ergo naulum perdidi." Diese Bedeu- 
tung ist die richtige, wie Stephanus (LB II, 
845 EF) in seiner Kritik des Adagiums 
zeigt, 

2477 

173 Eudemus Cf. Adag. 2061, n.l. 323. Der 
Text, den Er. in den AsEsıs $ntopixal des 
Eudemus las, findet sich bei Suid. otxeAt- 
Zev 389. 

174-175 Epicharm. fr. 206 Kabel, 

177 Athen. I, 22 c (= Thphr. fr. 92 Wim- 
mer). 


180 


iB 846 


185 


190 


195 


200 


205 


210 


215 


336 ADAGIA 2478-2481 
[A] SEDENS COLVMBA 2478 


‘Huévy rereıkc, id est Sedens columba. Suidas prouerbii titulo commemorat 
indicatque dici solitum de supra modum mansuetis ac simplicibus. Nam 
columbae, cum | auolant, fallunt caeteras pernicitate volatus. [B] Cum sedent, 
nihil mitius aut simplicius. Neque quicquam habent, quo se tueantur aduersus 
miluios et accipitres praeter alarum velocitatem. [D] Mihi videtur dici posse et 
in eos, qui simplicitatem simulant, quo magis imponant, propterea quod mos 
sit aucupibus exoculatam columbam in reti ponere, quae subsultans caeteras 
columbas alliciat. Ea Graecis dicitur maAeózpux a verbo zaigieng, quod est 
seducere siue in laqueum illicere. [H] Aristophanes in Auibus de columbis 
loquens: 


Kal &ravoyxó;et nareberv Sedeusvas £v Ber, id est 
Et cogit baleutriam agere alligatas in reti. 


[D] Vide, lector, num legendum sit Aunevn, id est z//agueata, id enim patitur, 
quo fallat alias. 


[4] SIMIA BARBATA SEV CAVDATA 2479 


Iiðnxos róyov Exwv, id est Simia barbam portans. Aristophanes èv ' Ayapveŭow ` 
"Q mí(Üvxe tòvy móYov' Éyov. Interpres admonuit allusum esse ad illud 
Archilochium: Towmnvd’, & niönxe, thy noy?» Ben, id est Talem, o simia, caudam 
babens. Dici solitum de ridiculis. [H] Regulus Rusticum S/eworum simium dixit 
contumeliae gratia, vt refert Plinius in epistolis, opinor, quod batba et pallio 
Stoicum ageret verius quam moribus. [74] Idem Aristophanes alio quodam 
loco quosdam à3vuontfBxouc appellat, quasi populi simias. [G] Est autem hoc 
animal natura yeAwroro.dv nec in alium vsum videtur natum, quum nec valeat 
ad esum vt oues nec ad aedium custodiam vt canes nec ad.onera gestanda vt 
equi. Athenaeus libro decimoquarto narrat Anacharsim philosophum, genere 
Scytham, quum in conuiuium inducerentur homines ad risum mouendum 
edocti, solum omnium non risisse. Tandem, quum inducerentur simiae, coepit 
ridere. Rogatus causam ‘Hae’, inquit, ‘natura sunt yeAwrozotot, illi fingunt’. 


[4] SIBI CANERE 2480 


‘Exut® yáňerv, id est ‚Szbz ipsi canere, dicitur, qui non ad alienum arbitrium 
facit quippiam, sed animo obsequens suo. In Platonis Conuiuio iubent 
tibicinam sibi ipsi canere. Et cantor quispiam, Antigenidas opinor, iubet 
discipulum, quod populo non admodum gratus esset, sibi canere et Musis. [F] 
M. Tullius in Bruto: Id enim est summi oratoris summum oratorem populo videri. 
Quare tibicen Antigenidas dixerit discipulo sane frigenti ad populum: ‘Mihi cane et 
Musis! ; ego huic, Brute, dicenti, vt solet, apud multitudinem ‘Mihi cane et populo 


LB 847 
220 


225 


230 
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dixerim. Diuus Hieronymus ad Ismeniam refert, huius, ni fallor, discipulum. 
Atque is non iussus est sibi canere, sed praeceptori, qui poterat iudicare. 


[4] SI LEONINA PELLIS NON SATIS EST, VVLPINA ADDENDA 2481 


“Av d] deovrn uh èčlxnrar, Thv &Xxomnextjv roócațov, id est SZ | /eonis exuuium non 
sufficit, adde vulpinum. Cum viribus res obtineri non potest, dolus adhibendus. 
Adagium natum est ex apophthegmate Lysandri. Nam is, quemadmodum in 
eius vita memorat Plutarchus, irridere solitus est, qui velut ab Hercule 
prognati bellum apertis viribus citraque dolum gerendum esse censebant, cum 
ipse magis existimaret boni ducis officium esse, quo leonina pellis non 
attingeret, eo contendendum assuta vulpina. Quod quidem propemodum 
indicat et Maro, cum ait: Dolus an virtus, quis in hoste requiret? Adagium refertur 
a Zenodoto. [H] Huic affine est, quod apud Plutarchum in vita Syllae Carbo 
dixisse memoratur. Quum enim Sylla non solum aperto Marte, sed dolis 
bellum gereret, ait, doe A3Adest xal Afoun. mohsuõv £v TR DUAAR Puy xatotxoDoty 
Gard ts XAGmnexog Gutéiro uov, id est Quod bellum gerens cum vulpe ac leone, 
quorum virumque habitabat in animo Syllae, a vulpe vehementius angeretur. Apud 
Aristophanem quidam dicitur nuvaaarınd, quod caninam impudentiam cum 


vulpina astutia coniunxisset. 


2478 

180 Suid. fuév 290. 

182 columbae ... fallunt caeteras Nach Suid. loc. 
cit. 

187-188 Ea Graecis ... illicere Nach Suid. loc. 
cit. und aietoat 78. 

188 Aristoph. Av. 1083. Der Vers steht auch 
bei Suid. xaAcüsat, aber in der von Er. 
benützten Mailänder Ausgabe 1499 ohne 
Sedeutvac; Er. zitiert also 1553 aus dem 
Aristophanestext. 

2479 

195 Aristoph. Ach. 120 Loës 8’, à in: 
XE s) 

197 Archil. fr. 83 D. in Schol. Aristoph. loc. 
cit. 

199 Plin. Epist. Le, 2 (simiam). Cf. Nachträge 
zu Otto, p. 248. Der Pliniuszusatz in H ist 
aus dem gleichen Satz entnommen wie der 
ebenfalls 1533 zugesetzte Schluss von Adag. 
2474, l. 152 sq. 

200 Aristoph. Ran. 1085. 

204 Athen. XIV, 615 d. 

2480 Collect. 348 (Hinweis auf Hier. 
Epist. 50, 2, 3, CSEL 54, p. 390: „qui sibi 
tantum caneret et Musis“). Otto 1178. 

209 Plat. Symp. 176 e. 

213 Cic. Br. 187 (huic Bruto dicenti ... 
„Mihi cane et populo, mi Brute“ dixerim). 


216 Hier. Adv. Raf. II, 27, Migne PL 25, 
472 D: „mihimet ipsi et meis juxta Hisme- 
niam canens“. Is Ier. III, praef., Migne 
PL 24, 757 B: „iuxta Ismeniam mihi ca- 
nens et meis" ; ebenso Paralip. praef., Mig- 
ne PL 28, 1327 sq. Cf. H. Hagendahl, La- 
tin Fathers and Ihe Classics, Göteborg, 1958, 
p. 160 mit n. 3. 
buius Antigenidae. 
ni fallor In den Scholia zu Hier. Adv. Ruf. 
Il, 27 in seiner Hieronymus-Ausgabe (Ow- 
nia opera, Basel, 1516, tom. III, f? 105 A) 
sprach Er. bestimmter: ,,Hic (sc. Ismenias] 
fuit discipulus Antigenidis [sic] Thebani 
cantoris" und verwies für den Ausspruch 
auf Val. Max. III, 7, ext. 2; doch ist dort 
der Name des Schülers nicht genannt. Cf. 
Er. Apophth. VI, LB IV, 306 A, Nr. 27. 

217 ir Ismenias discipulus. 

2481 Otto 932. 

219 Zenob. 1, 93. 

a20 Cum ... adbibendus Nach Zenob. loc. cit. 

222 Plut. Lys. 7; cf. Mor. 229 b. Er. Apo- 
phth. Y, Lysander o, LB IV, 129 E. 

226 Verg. Aen. II, 390. 

227 Zenob. loc. cit. 

Plut. Sulla 28. 

232 Aristoph. Eqs. 1067; die Erklärung nach 

dem Schol. zur Stelle. 


235 


240 


245 


250 


255 


260 


265 


338 ADAGIA 2482-2486 
[4] SICVLVS MILES 2482 


Zueshéc otpxtuonc, id est Siculus miles. In peregrinum ac mercenarium militem 
prouerbiali ioco dicebatur, propterea quod Siculi temporibus Hieronis exotico 
milite plerunque vterentur, autore Zenodoto. Conueniet in hominem lucri 
gratia nullum ministerii genus tecusantem. [B] Affine est illi, quod de Care 
dictum est alibi. 


[4] PRO BONIS GLOMI 2483 


"Aus! &yadiv dyadiöcc, id est Pro bonis glomi. Dici consueuit, vbi quis 
beneficium, quod in alium contulisset, cumulate cumque foenore reciperet. 
Agathides enim Graecis glomi dicuntur, verum allusionis decus in voce 
Graeca est, [C] quod in sermone Latino reddi non potest. [4] Meminit Suidas. 


[4] SINE PENNIS VOLARE HAVD FACILE EST 2484 


Manet etiam hodiernis temporibus vulgo celebre, quod est in Poenulo 
Plautina, Sine pennis volare baud facile est. [F] Idem in Asinaria: 


Defraudem te ego? Age sis, sine pennis vola. 


[A4] Locum habet, cum deesse significamus adminicula, sine quibus negocium 
peragi non possit. Reperitur apud idoneos autores accidere alas pro eo, quod est 
adimere materiam facultatemque conandi quippiam, et addere alas. [F] Hora- 
tius simili forma dixit decidere pennas: 


Vnde simul primum me dimisere Philippi, 
Decisis humilem pennis. 


Et Cicero ad Atticum libro quarto: Qui mihi pennas inciderant, nolunt easdem 
renasci. Idem in Academicis dixit ¿incidere neruos pro adimere vires. 

[H] Cognatum est illi, quod alibi retulimus, Eig «op Éaivew, id est Ignem 
dinidere. Quod pro impossibili retulit Plato libro De legibus vi.: 'OXyou d& 
roLeiv zóv vouoÜ&cny tò réi xau vro, sic ze Eatverv, id est V? propemodum legum 
conditor faciat, quod solent, qui ludunt in ignem impingentes ictum, hoc est inaniter 
laboret, quod ignis mox in se coeat. Eius generis est illud apud Platonem in 
Eryxia: Kazap av Aë abrov &yé Ar toov ely netoar, Örtep àv tå Aeyóuevov Atov 
Slzoa, id est Vbi cognouissem tale esse hominis ingenium, vt illi suadere nibil aliud 
fuerit quam lapidem decoquere. Haec fateor aliis locis tempestiuius potuisse dici, 
sed non omnia locis omnibus occurrunt. 


[A] SIPHNIASSARE 2485 


Zıupviäterv, id est Siphniassare. Suidas indicat prouerbio dici solere pro eo, quod 
est manum admouere postico. Sumptum esse a moribus Siphniorum, qui 


270 


275 
ip 848 
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libidinis causa id factitare consueuerint. Est autem Siphnus insula quaepiam, 
haud procul a Creta, cui quondam nomen fuerit Merope, [B] vel hoc nobilis 
elogio, [F] vna e Cycladibus. Refert eam et Plinius libro quarto, cap. xii. [B] 
Prouerbium indicat et Stephanus. 


[4] IVXTA MELAM 2486 


Kara uf», id est Iuxta melam. Suidas ostendit prouerbio dici solere, vbi quis 
incerta coniecturis persequeretur. Sumpta metaphora a medicis hulcus inter- 


num immisso per fauces instrumento quopiam explorantibus. | 


Id enim 


instrumentum unAnv vocant, et uyAGca, ad hunc modum tentare. 


243 Graecis B-I: Graeci A. 
246-247 Poenulo Plautina D-I: 
Plautinis 4-C. 


2482 
235 Zenob. 5, 89. 
239 alibi Adag. 514 (In Care periculum). 


2483 Cf. Adag. 1392 (Bonorum glomi). 
241 Suid. vt’ &vaf6v 2601: raporuie Eni zéi 
Ed rasyavrwv Al àv e)epyétraxv rzp6Tepov. 
2484 Collect. 210. Otto 1424; 1422. 
246 Plaut. Poen. 871. 
vulgo Wander I, p. 1069, s.v. Fliegen 5: „Es 
soll keiner fliegen, die federn seien yhm 
denn gewachsen“ (Agricola 1529); holl. 
„Men kan niet vliegen, voor men vleugels 


heeft. Weiteres bei Suringar 210, 
P- 397 5qq. 

247 Plaut. Asin. 93 (defrudem ... age sis tu 
sine). 


250 accidere alas Die Wortverbindung ist nicht 
zu belegen; Er. übernahm sie ungeprüft aus 
Collect. 210, wo die Stellen mit zuidere (infra 
l. 255 sq.) noch nicht angeführt sind. 

251 addere alas Verg. Aen. VIII, 224. Cf. Adag. 
3786. 

251-252 Hor. Epist. II, 2, 49 sq. 

255 Cic. Aft. IV, 2, 5. 

256 Cic. Ar. 2 I, 35. 

257-265 Cognatum ... occurrunt Der Zusatz 
von 1533 schliesst nicht an das eben er- 
wähnte pennas incidere, sondern an sine pennis 
volare (l. 248) an. 

257 alibi Adag. 355; cf. auch Adag. 2, LB 
II, 17 C-E (Ignem ne gladio fodito). 

257-258 Ignem diuidere Die richtige Überset- 


270 nobilis C-I: nobis B. 
comoediis 276 Id 4-D H I: Idem E-G. 


zung wäre „Lanam in ignem carminare"'; 
cf. Leutsch-Schneidewin zu Zenob. 5, 27. 
Er. liess sich wohl von dem zu l. 257 
angeführten Symbolum Pythagoricum in 
Adag. 2 irreführen. 

258 Plat. Leg. VI, 780 c (xotoov). Der schwie- 
rige Text ist unrichtig übersetzt: vopoðétyv 
ist Subjektsakkusativ zu Eaiverv und mit 
diesem zusammen Objekt zu xoto?v, und zé 
réi 201 6vtov bedeutet „wie man im Scherz 
sagt“ (cf. Adag. 2128, l. 382). 

261 Ps. Plat. Eryx. 405 b. 

264 aliis locis Der ganze Zusatz von 1533 
gehört eigentlich zu Jeder. 355. Er ist wäh- 
rend des Druckes hier eingeschoben wor- 
den, zu einem Zeitpunkt, da die erste Chi- 


liade bereits gedruckt war. Ähnlich 
Adag. 2360, ll. 674-677. 
2485 


267 Suid. supvidlev 510. 

269-270 Est autem ... Merope Nach Steph. 
Byz. Xiovoz. 

271 Plin. Nat. IV, 66; danach vna e Cycladibus. 

272 Steph. Byz. loc. cit. 

2486 

274 Suid. xazayfjknv 652. 

275-277 Sumpta ... tentare Nach Suid. loc. cit. 
und gerett 649. 

277 win Das lateinische Wort für uy, die 
Sonde, wäre „specillum‘“ (bei Cic., Plin. 
Nat. und Cels.). 


280 


285 


290 


295 


300 


395 


310 


340 ADAGIA 2487—2492 
[4] NON IDEM SVNT SCRIPTVRA ET LEVCAEVS 2487 


I'oo«f, ze xal Acuxaioc oò radröv, id est Scriptura et Leucaens non sunt idem aut non 
conueniunt. Vbi quis aliud scribit, aliud facit aut dicit. Recte iacietur in eos, qui 
stare pactis nolunt. Nam haec plerunque syngraphis constant. [B] Aut in eos, 
quorum vita non congruit cum libris aeditis. [F] Versus Graecus constabit, si 
addas A&yeı. Coniicere licet Leucaeum fuisse malae fidei scribam. 


[A4] BELLICVM CANERE. RECEPTVI CANERE 2488 


Alias admonuimus ferme prouerbiales esse metaphoras, quae sumuntur a 
bello, veluti bellicum canere pro eo, quod est animare atque exhortari. [H] 
M. Tullius Philippica vii.: Be/Z/ewm me cecinisse dicunt. ltem canere classicum 
dicitur, qui excitat dissidium. [4] Recepis: camere pro finire [H] M. Tullius 
Philippica xii.: Quis enim reuocante et receptui canente senatu properet dimicare? [G] 
Quintilianus lib. xii. cap. Quae post finem studia: Quare antequam in has aetatis 
veniat insidias, receptui canet et in portum integra naue perueniet. | A] Signa canant 
apud Martialem, id est “iam congrediamur’, et apud Plautum collatis signis 
depugnare, apud eundem versis gladiis depugnare. [B] Quin hoc ipsum collatis signis 
haud dubie prouerbii speciem habet, cum significamus seriam et exactam de re 
disceptationem, vt M. Tullius in Epistolis ad Atticum: V? cum Mapbragone 
signis collatis. [A] Apud Tuuenalem: Haee tuba rixae, id est: hoc belli initium. 


[A] PITHON FORMOSVS 2489 


IIí8cw xaX6c, id est Pithon formosus. Conueniet, vbi quis per adulationem falso 
laudatur. Pindarus in Pythiis hymno secundo: KaA6c zo zi zap naualv &el 
xxAóc, id est Formosus pithon semper apud pueros formosus. Interpres ostendit 
sumptum a pueris adulantibus simiae, subinde dictitantibus KaAós rtdwv. [F] 
Videtur autem pithon esse diminutiuum huius dictionis r{önxog, quasi dicas 
*simiolus'. Taxat Pindarus oblique quendam, vel quod ab indoctis laudatus 
tolleret cristas, vel quod ipse adularetur Hieroni, laudans non laudanda. Est 
autem gıAaurix peculiaris huic animanti, adeo vt laudes sentiant et speculis 
delectentur et suos catulos contrectari gaudeant ipsique suos catulos complexu 
enecent. [G] Ad gratiam loqui veteres dicebant 4«pryAoreiv, quo verbo vsum 
Aeschylum in Prometheo vincto docet Athenaeus libro quarto. [I] Eodem 
referente, qui iucunda potius quam vera loqui studio habebant, HduyAwrreiv 
dicebantur. 


[A] SEMEL RVBIDVS AC DECIES PALLIDVS 2490 


"Anak ruppög xal derarov yAcpóc, id est Semel rubidus et decies pallidus. Suidas 
admonet dictum de ii$, qui mutuum accipiunt, quos necesse est crebro tum 
rubescere pudore, tum metu pallescere: rubescere, dum petunt mutuum, 


315 


320 


325 


330 
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pallescere, dum soluendo non sunt et metuunt, ne trahantur in ius aut in 
neruum. 


[4] SEMPER SENI IVVENCVLAM SVBIICE 2491 


' Ael yépovti veav Er [BA etw xóony, id est 


Semper puellam virginem subiice seni. 


Senarius prouerbialis admonens, vt prouectioris aetatis viri puellam ducant 
magis quam anum, ne, si frigus accesserit frigori, languente Venere steriles 
existant nuptiae. Quanquam non inepte trahetur ad alios item vsus, quoties 
significabimus ita rerum coniunctionem temperandam, vt, quod alibi diminu- 
tum sit, aliunde suppleatur. Videlicet vt seni conuictor addatur iuuenis, quo 
senilis aetatis tristitiam huius hilaritas moderetur, rursum iuuentutis exultan- 
tiam senilis seueritas temperet. Item vt loquaculus adiungatur plus satis 
taciturno, audaculus timido, pauper diuiti. Prouerbii meminit Diogenianus. 


[4] 


' Ael tà népuot Beitio, id est 
Superior annus semper anteponitur. 


299 Pythiis hymno secundo F-I: hymnis 


E . 


313 est B-I: esse 71. 


2487 

279 Suid. ypaqf, ce xal Acuxaioc 434 (rl t&v 
&vóuoix Yoaqgóvcov). Cf. App. prov. 1, 85, 
wo ypapn wohl richtig nicht als ‚Schrift, 
sondern als Zeichnung und Aeuxatog als der 
Dargestellte verstanden wird. 

2488 Collect. 769. Otto 1510. 

285 Alias Adag. 1523. 

287 Cic. PAZ. 7, 3. 
canere classicum Verbreitete Wendung, aber 
nicht metaphorisch; r/assicum übertragen 
z.B. Cypr. Fort. 1: „plebem classico nostrae 
vocis erigimus“, Weiteres ` TA.L.L. 
IH, 1280, 10. 

288 Cic. PAZ. 12, 8. 

290 Quint Iast. XII, 11,4. 

292 Martial. XI, zo, 8. 

Plaut. Cas. 352; 344. 

295 Cic. Att. V, r5, 5 (Moeragene: Mophra- 
gone in Ed. Ascensiana, Paris, 1511. Ald. 
1513). 

296 luv. 15, 52. 

2489 
299 Pind. PyrA. 2, 72 mit Schol. (131-133). 


SEMPER SVPERIORIS ANNI PROVENTVS MELIOR 


2492 


328 prouentus melior H I: meliora ,4-G. 
330 Superior ... anteponitur GJ: Semper 
superioris anni res meliores A-F. 


304 lolleret cristas Adag. 769. 


306-307 suos catulos ... enecent Die „Affenlie- 
be“ ist geschildert nach Plin. Nat. 
VII, 216. 

308 Aeschyl. Prom. 294 nach Athen. 


IV, 165 c (zapıroyAwnsseiv). 

308—309 Eodem referente Phrynichus com. fr. 

3. 4 Kock bei Athen. loc. cit. (78uAoyev). 
2490 

312 Suid. nač 2907 (xal uh Séxartov: xal 
dexarov ed. Mediol. 1499). 

313—316 quos necesse est ... im neruum Suidas 
gibt nur Eni vàv Savetóvrov, die weitere 
Ausführung stammt von Er. 

2491 

318 Diogen. 2, 72. 

320 Senarius Die griechische Fassung ist nicht 
metrisch. 
Prouectioris aetatis .. 

327 Diogen. loc. cit. 

2492 
329 Diogen. 2, 54. 


. ducant Nach Diogen. 


IB 849 


335 


340 


345 


350 


355 


360 


342 ADAGIA 2493-2497 


Cum praesentia displicent et anteferuntur anteacta. Diogenianus admonet id 
acclamatum ab Atheniensibus in rebus Macedonicis. [H] Sumpta metaphora 
ab agricolis, qui semper de praesentis anni fructibus queruntur apud dominos. 
[A] Huc pertinet illud Horatianum: Laudator temporis acti | Se puero. 


[A] SACRA NIHIL SVNT 2493 


Tà Ovara oùðév Eocty rahv yévera xat xépata, id est Sacra nibil sunt praeter malas 
et cornua. De victimis macilentis. Trahetur non inconcinniter ad cibum minime 
esculentum. Refertur a Suida, 


[4] SCYTHARVM SOLITVDO 2494 


Exubõv tpyula, id est Scytharum solitudo. Pro summis calamitatibus exitioque 
dictum est apud Aristophanem èv ’Ayapveücı 


"E£oAéo0e. cup mA xxévca cp Zxo00v £pruta, [B] id est 
Impeditum deperire Scythicae solitudini. 


[4] Quo loco commentator indicat prouerbium dici solitum de ingenti 
solitudine. Ductum autem inde, quod Scythae nullis certis sedibus vtantur, sed 
vagi ferantur in plaustris, eamque ob causam regio feris abundat. [C] Meminit 
adagii et Q. Curtius libro Rerum ab Alexandro gestarum septimo, apud quem 
Scytharum legatus ad hunc loquitur modum: Scytharum solitudines Graecis etiam 
prouerbiis audio eludi. Nos deserta et humano cultu vacua magis quam vrbes et opulentos 
apros sequimur. [F] Vsurpat et Plutarchus in libro De Stoicis contrarietatibus, 
quemadmodum ante retulimus in prouerbio Ir caput praecipitari. 


[4] SCINDERE GLACIEM 2495 


Seindere glaciem est aperire viam et in incipiundo negocio priorem esse. 
Translatum a nautis, quorum vnus aliquis praemittitur, qui flumine concreto 
glaciem praerumpat reliquisque viam aperiat. 


[A] VIVVS FVERIS VEL CEPE SOLVM ACCIPIENS 2496 


Zoóc "evier po dou póvov Aaßav, id est 
Si cepe tantum sumpseris, iam vixeris. 


Zenodotus [G] et Suidas [A] ostendit in eos dici solitum, qui e re quapiam 
pusilla magnam opinionem consequuntur. Natum apparet ab aegroto, qui 
medico porrigente cepe reualuerit, herbam alioqui plebeiam nec eam admo- 
dum salubrem corpori. 


365 


370 
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[4] SAPIENTES TYRANNI SAPIENTVM CONGRESSV 2497 


Logol TÓópxvvot TÜV OO ouvovola, id est 


Commercio sapientium princeps sapit. 


Zenodotus citat ex Aiace Locrensi addens eundem versiculum a Platone 
citatum esse Euripidis nomine. [C] Certe huius nomine comperi adductum 
libro De rep. octauo: 


Logol zwo TI cov cuvouoía. 
DI D D 


[F] Quo magis admiror, quare A. Gellius citet ex Theaeteto Platonis, nisi forte 
scribarüm vitio pro Theage deprauatum est Theaeteto, nam et in Theage 
refertur. [B] A. Gellius libro decimotertio ostendit eundem apud vtrunque 
fuisse, apud Sophoclem in eiusdem nominis fabula et apud Euripidem. 
Quemadmodum et alii nonnulli versus apud Euripidem inueniuntur, quos 


347 Q. Curtius I: Qu. Curtius C-H. 

348 solitudines D-I: solitudinis C. 

357 Zoe A-H: Dogs I. 

358 sumpseris B-[: ceperis A. 

367 prius nomine I" I: nomine in Theaeteto 


334 Hor. Ars 173 sq. 
2495 

336 Suid. 

Av. 901). 
2494 Otto 1617. 

340 Aristoph. „Ara. 704 mit Schol. Cf. Apost. 
15, $4. App. prov. 4, 75. 

345—346 Scythae ... abundat Nach Schol. Ari- 
stoph. loc. cit. 

347 Curt. VII, 8, 25 (at nos). 

350 Plut. Mor. 1045 e. 

351 Adag. 2283. 

2495 Collect. 374. 

353 In Collect. 374 wurde als Quelle Francis- 
cus Philelphus genannt. Wahrscheinlich 
meinte Er. damit Fr. Philelphus, Epistolae, 
lib. XII, epist. 45, an Blasius Axeretensis, 
Kal. Ian. 1455 (in der Ausgabe Paris, 1501, 
Ioh. Philippi, f° CLVII): „Posteaquam ip- 
se glaciem fregi (vt aiunt), tui officii fuerit, 
vt itineri te accingas et mutuis litteris vna 
simus." Der Ausdruck scheint im antiken 
Schrifttum nicht belegt zu sein. 

2496 

357 Zenob. 4, 15; Suid. Cwög 148. Der Trime- 
ter stammt wohl aus der Komódie; cf. 
Strómberg, Greek Proverbs, p. 95. 

360-361 Natum ... renaluerit Mit anderer Deu- 
tung führt O. Crusius den Spruch auf ein 
Verwandlungs- und Erlósungsmárchen in 


Oóga7a so (nach Aristoph. 


[ Theetaeo BC] B- E. 


370 A. Gellius I: Aulus Gellius F-H. 
372 A. Gellius I: Aulus Gellius B H. 
373 apud [bis] C- I: om. B. 


der Art des „Asinus aureus“ zurück 
(Verbandlungen der 40. Versammlung deutscher 
Philologen und Schulmänner, Leipzig, 1890, 
P- 45). 

2497 Merkwürdigerweise unterlässt es 
Er., auf Plutarchs Schrift Ilept toù ött ud- 
Mota tois "yYsp.óct Be xv quAócoQoy OtxAÉ- 
yesdaı (Mor. 776 a sqq.) hinzuweisen, ob- 
wohl er sie in seinen Opuseula Plutarchi 
(Basel, Froben 1514; Paris, Badius Ascen- 
sius s.a., jetzt ASD IV,2, p.223 sqq) 
unter dem Titel Cum principibus maxime 
philosophum: debere. disputare übersetzt hatte 
und in der Ankündigung der dritten Plut- 
archausgabe (zusammen mit dem Panegyr. 
ad Philipp. und der Inst. princ. christ., Basel, 
1518) an Heinrich VIII. (Ep. 657 vom 
9. Sept. 1517) unser Adagium als Motto 
verwendete. Cf. Herding, Ins. princ. christ., 
ASD IV, 1, p. 141, n.l. 178. 

364 Zenob. 5, 98. 

366 ex Aiace Locrensi Soph. fr. 13 N. = fr. 14 
Pearson. 

368 Plat. Rep. VIIL, 568 a (öv cogQv: Tfj 
509v Ald. 1513). 

370 Gell. XIII, 19 (18) 1 sq. 

371 Plat. TZg. 125 b. 

374-376 Quemadmodum ... dicit Nach Gell. loc. 


cit., $ 3 sq. 


375 


380 


385 


LB 850 


391 


395 


400 


405 
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eosdem apud Sophoclem et Aeschylum licet inuenire. Porro versiculum, quem 
modo citauimus, Gellius e/ze vetustatis esse dicit, vt intelligas velut in 
prouerbium abiisse. Atque vtinam, quam est grauiter simul et eleganter 
scriptus, tam placeret actatis nostrae principibus, in quos illud fere dixeris: 


Mopoi rÜpavvor t&v xoA&xqcv ouvouata. 


[A] LEONIS EXVVIVM SVPER CROCOTON 2498 


Acovr Ent xporwro, id est Leonis exunium super crocolon. Cam duo quaepiam 
copulantur, quorum alterum cum altero nequaquam congruit. Sumptum a 
Baccho, qui hoc ornatu descendit ad inferos apud Aristophanem, vt veste 
muliebri delicataque indutus esset eique vesti leonis exuuium impositum 
gestaret, quo videlicet Hercules creditus formidabilis videretur inferis. Hunc 
igitur ad eum modum adornatum sic in Ranis ridet Hercules: 


"AAA oby olóc T eu &nocofirjaat zën yérwv 
"Oe Agovei]v Et xpoxeQ XELMÉVNV, id est 
Risum profecto baud sum potis compescere | 
Crocoton additum leontae conspicans. 


Apposite dicetur in monachos quosdam aut scholasticos, qui foris insignia su! 
instituti portant interius militarem imitantes cultum aut qui vultu tetrico 
moribus sunt effoeminatis. 


[4] QVOD SCIS, NESCIS 2499 


Quod scis, nescis. Terentius in Eunucho: Tx pol, si sapis, quod scis, nescias, Idem in 
Seipsum exctuciante: Nescias, quod scis, si sapis. Donatus admonet esse 
prouerbium sumptum a dialecticorum ludis, in quibus huiusmodi quidam 
scyrpi proponi solent: Facto et non facio, sum amicus et non sum amicus, audio et non 
audio. Cuius generis etiam initio operis fecimus mentionem admonentes omneis 
huiusmodi figuras, quae xat’ &vavzíootw sumuntur, ad prouerbiorum cognatio- 
nem pertinere. Quale est et Plautinum illud: Vi sum, ibi non sum. Hoc iam 
prima, quod aiunt, fronte videtur aenigma. Sed interpretatur: Vbi non rum, ibi 
est animus. Itaque prouerbio certam in tacendo fidem significamus, dum quis, 
quod scit, perinde continet ac dissimulat, quasi nesciat. 


[4] NEC AVRES HABEO NEC TANGO 2500 


Nec aures habere nec tactum prouerbio dicebatur, cui in manifestis ab omnibus 
reclamabatur. Hieronymus in praefatione declamationis De matre et filia 
reconcilianda (cur autem verear appellare declamationem, cum ipse quodam in 
loco nominatim hoc argumentum exercitii causa confictum a se subsignifi- 


410 
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345 


cet?) Posteaquam enim, inquit, arguendo crimina factus sum criminosus et iuxta tritum 
vulgi sermone prouerbium iurgantibus et negantibus cunctis nec aures me credo babere nec 
fango, id est: taceam necesse est et quod audio tangoque, quasi nesciam. [F] 
Potest videri sumptum ex Aristophanis Thesmophoriazusis: Mär" Xxobo uht’ 


Ge, id est Neque audio neque video. 


387 &nxocof5« D-I: &rosopva A-C. 
391 dicetur A-G: dicertur [s] H, diceretur 
I; quosdam C-I: om. AB. 


378 aetatis nostrae principibus Cf. die gleichzei- 
tige Fürstensatire Adag. 2601, besonders 
ll. 211-216. - Die Umformung des griechi- 
schen Verses stammt von Er. 

2498 

381 Aristoph. Ran. 45 sq. mit Schol. und 
Suid. xpox«zóg 2460. Ausgangspunkt war 
die Bemerkung bei Suid. rarreraı 7j mapo 
uia Ent z@v &vopotev. Die Aristophanesver- 
se sind bei Suid. loc. cit. vermerkt, aber 
ohne Angabe des Stückes und mit der 
falschen Lesart &rrosoßeiv. Er. zitiert sie also 
aus dem Aristophanestext. Die richtige 
Lesart findet sich allerdings auch bei Suid. 
057 olóc T stu! Arnonoßfjoar 991. 

391-393 foris ... effoeminatis Der hier angetön- 
te Gegensatz zwischen dem Wesen und dem 
äusseren Schein ist breit ausgeführt in 
Adag. 2201 (Sileni Alcibiadis). 

2499 Collect. 538 (Quod scio, nescio). 
Otto 1605. 
395 Ter. Eun. 722 (quod scis, nescis: quod 


409-410 subsignificet B-]: testificetur A. 
410 inquit B-I: om. A. 


scias, nescias Co//er., ebenso Ter. ed. Ar- 
gent. 1503). 

396 Ter. Heaut. 748: „Tu nescis id quod scis, 
Dromo, si sapies“. Schon in den Colect. 
verkürzt zitiert: „Ne scias quod scis, si 
sapis". Er. gleicht die beiden Terenzzitate 
aus. 

Don. zu Ter. Eun. 722. 

398 scyrpi Gell. XII, 6, 1: „Quae Graeci di- 
cunt aenigmata, hoc genus quidam e nostris 
veteribus scirpos appellauerunt“. 

399 initio operis Adag. „Prolegomena“ im 
Abschnitt „De figuris prouerbialibus", LB 
II, 11 D. 

401 Plaut. Cisr. 211. 

402 prima ... fronte 

2500 Otto 216. 

406 Hier. Epist. 117, 1, 3, CSEL 55, p. 425. 

408-409 quodam in loco lbid. 
CSEL 55, p. 434. 

413 Aristoph. Thesm. 19. 


Adag. 888. 


117, 12, 


